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Das unglüdlihe Rufland. 
Sferbut hauit in den Hungersnoth-Bezirfen. | 

— Dier Bauern und zehn Arbeiter er: 

ichofjen. 

St. Petersburg, 6. April. Skor- 
but fordert in den Hungersnoth ⸗Be⸗ 
zirken viele Opfer. In der letzten 
Märzhälfte ſind im Bezirt Ufa 1055 | 
und im Bezirk Saratoo 717 Perjonen 
daran erfranft, gegen 438, bez. 356, 
in der erften Hälfte des Monats. Die 
Ausbreitung des Hungeriyphus läßt 
stwas nach. Der Plan der Regierung, 
das Unterftüßungswerf den Semjtios 
züı übertragen, wird der Duma unter- 
breitet werben. 

Stavapol, 6. April. In einem 
Kampf zmijchen Gendarmen und 
Bauern wurden vier Bauern getöptet 
und drei verwundet, Die Gendarmen 
aber qezmwungen, den von ihnen ber= 
bafteten Landmann freizulaffen und 
zu fliehen. 

Lodz, Ruffiich = Polen, 6. April. 
Zehn Arbeiter wurden heute im biefi- 
gen Fabrifviertel von Kameraden er= 
Ichoffen, mweil fie verfuchten, die Arbeit 
twieder aufzunehmen. 

Datitan und Jtalien. 
Eriterer erkennt anfcheinend den wirklichen 
‚ Stand der Dinge an. 


Rom, 6. Upril. Vertreter des Va 
tifans und der italienifchen Regierung 
haben fi dahin verftändigt, daß die 
Gebeine des Papſtes Leo XIII. im 
Monat Mai nach der Grabtapelle des 
hl. Sohannes im Lateran überführ! 
werden folen. 
fih Morgens um acht Uhr in Bemwe- 
qung fegen, und alle firchliden Wür: 
denträger werden daran theilnehmen. 
Stalienifche Truppen merden Spalier 
bilden, was von der Breffe und in po= 
litifhen Kreifen als eine, wenn au 
nicht ausdrückliche, Anerkennung der 
beitehenden politifchen Verhältniſſe 
in Italien Seitens des Vatikans aus— 
gelegt wird. 

Der Biſchof von Imola berichtete 
heute dem Papſt und dem päpſtlichen 
Staatsſekretär del Val über das Er— 
gebniß ſeiner Nachforſchungen über 
dem verſtorbenen Papſt Pius IX. zuge— 
ſchriebenen Wunderthaten, welche er in 
ſeinem Werk über den Verſtorbenen 
mittheilen wird. Der Biſchof meinte, 
die Heiligerklärung von Pius 
welcher weltlicher Macht beraubt wor— 
den ſei, werde in der ganzen Welt 
großen Eindruck machen. Papſt Pius 
war dereinſt Biſchof in Imola. 

Monakos Oper in Berlin. 


Berlin, 6. April. Der Fürſt von 
Monako hat ſeine Operngeſellſchaft 
nach hier begleitet. Die Unterhaltungs— 
koſten, welche er ſelbſt beſtreitet, ſind 
$11,250 täglich. Die Hofoper, welche 
vom Kaiſer zur Verfügung geſtellt 
wurde, iſt bei allen Vorſtellungen bis 
auf den letzten Platz beſetzt. Der Rein— 
ertrag der ſoweit gegebenen fünf Vor— 
ſtellungen beziffert ſich auf 862,500. 
Das Geld fließt wohlthätigen Zwecken 
zu. Der Fürſt von Monako iſt mit 
dem Kaiſer befreundet und wiederholt 
hier und bei der Kieler Regatta ſein 
Gaſt geweſen. Er ſoll während der 
Marokko-Wirren der Vermittler zwi— 
ſchen Paris und Berlin geweſen ſein. 

Boſton, 6. April. Chas. W. Strine, 
Geſchäftsführer der Metropolitan 
Opera Co. von New Norf, ift heute 
hier an einer Blinddarm-Operttion 
geitorben. Gtrine mar früher Berichi- 
eritatter in Bhiladelphia, fpäter Tıhea= 
terunternehmer und feit zwei Jahren 
Reifemarfchall der&onried’fchenOpern- 
gejellichaft. 

Sie Monarden: Zufammentunft. 

Gartagena, Spanien, 6. April. Um: 
faffende Vorkehrungen zum Empfang 
des Spanischen und englifchen Königs, 
melche hier Montag zufammenfommen 
werden, find getroffen worden. Der 
Befuch wird ein jehr kurzer fein, aus 
Anlaß des Zuftandes ber Königin von 
Spanien. 

Tculon, Frankreich, 6. April. Köni- 
gin Alerandta und Prinzeſſin Viktoria 

haben ſich heute auf der Königsjacht 

„Victoria and, Albert” eingejchifft. 
Gin Deutjcher wurde als „Anarchiſt“ 
auf einem kleinen Dampfer, der ſich 
in der Nähe der Jacht hielt, verhaftet. 


Staatsbeamte und Gewertſchaft. 


Paris, 6. April. Die Miniſter wol⸗ 
len gegen die Urheber und Verbreiter 
des Plakats, in dem die Regierung 
bitter angegriffen wurde, weil ſie Be— 
amten die Bildung von Gewerkſchaf⸗— 
ten bei Strafe der Entlaſſung verbot, 
mit großer Strenge vorgehen. Den 
Lehrern hat der Premier jedoch die 
Bildung von Vereinen zur Wahrung 
ihrer Intereſſen geſtattet. 


— —— — — — 


In land. 


Seekadetten⸗ Auſtaltsbau. 


Waſhington, 6. April. Auf den 1. 
Mai ſind heute Angebote auf den Bau 
der See⸗Kadettenanſtalt in North 
Chicago ausgeſchrieben worden. Kapt. 
Albert Rok wird den Bau leiten. 

Neue Fahrt zum Nordpol. 


MWafdington, 6. April. Ylottenin- 
genieur vom bat heute um eine Ur- 
laubsverlängerung  nachgefucht, - um 


im 2 Jahre nochmals zu berſu⸗ 


den ——— — 


Der Leichenzug wird da— 
Wiege, und daß der Schornſtein und 
andere Schiffstheile fortgeriſſen wor— 


| 


| Rommandobrüde 


| 
| 


| 





ı ten ift über fünfzig. 





| Staatöobergericht 


tiverpool; Ya Zonraine don 


| „Steward“ Delini 


| den Strom hinmeafeate. 


Furdhtbarer Eturm. 
Sehen fecbs Wajflerhojen zu gleicher Seit. — 

Niehrere Derlett:. 

New York, 6. April. Der heute 
bier au& Singiton, Jamaita, eingetrof⸗ 
fene Dampfer „Virginia“ befand ſich 
von Dienſtäg bis Donnerſtag, ſechzig 
Stunden lang, auf der Höhe von Hat— 
teras in einem furchtbaren Sturm. Der 
Wind erreichte eine Geſchwindigkeit 
von ſechzig Meilen die Stunde, und 
der Regen fiel in Strömen. Auf der 
waren einmal zur 
gleichen Zeit ſechs Waſſerhoſen ſicht— 
bar. Eine ungeheure Woge zerſchlug 
das Schiffsdeck und in den Kajüten 
ſtand das Waſſer vier Fuß tief. Der 
Koch Geo. Wolf 
an den Hals im "Walter und wurde am 


| 


| 


ftand furze Zeit bis | 


Gkicago, Samitag, den 6. April 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


3. A. Bufe vereidigt. 


— 


Er wird. damit Mayor von 
Chicago. 


Gampbei zum PBofitmeifter ernannt. 


Döllig unerwartet leiftet der neu erwählte 
Mayor den Amtseid und ftellt die vorge- 
fchriebene Bürgfhatt. —Uebernimmt feine 
Antspflichten am 15. April. 


Bollig unerwartet Teiftete der neu 


Kopf durch den ausftrömenden Dampf ermwählte Manor Fred U. YBufje heute 


der Herbie] ſel jchlimm verbrüht. Der 
wurde gegen ein 
Kajütenfenfter aefchleudert und fehwer 
verlebt, und die „Stewardeh” Lottie 
Blinfenberg wurde über das Dach der 
Kajüte fortgefhwenmt und ebenfalls 
erheblich verlegt. Die „Stewards“ 


Steinbah und Wirth wurden bös zu: | 


| gerichtet. 


Die Opfer des Wirbeifturms. 

New Orleans, La., 6. April. 
25 Menfchenleben hat der MWirbel- 
fturm gefoftet, melcher gejtern über 
Rouifiana, Miffiffippi und Wlabama 
bingebrauft ift; die Zahl der Verlek- 
Die Mehrzahl 
der Getödteten find Neger. In Wle- 
randria, Za., wurden heute die Lei- 
chen eines Mannes und einer rau 
in einem Baum gefunden, wohin fie 
der MWirbelmind getragen hatte. 

2oui3 Knapp war auf einem Mij- 
jiffipptivampfer, al3 der Sturm über 
Er jagt, daß 
das Schiff aefchaufelt habe, wie eine 


den jeien und das Schiff nur dadurd), 
daß es auf die Levee geſetzt wurde, vor 
dem Untergang bewahrt worden ſei. 
Die weiblichen Paſſagiere ſeien dann 
gelandet worden. 

Die Geſchichte eines Kindes. 


Zopefa, Kas., 6. April. Das auf 
der St. Louifer Weltausftellung ge- 
zeiate „Intubator-Baby“ ift heute vom 
Frau Charlotte 
Bleafley von Larrence, Kas., als 
Mutter zugefprodhen worden. 
St. Youifer Hebamme hatte der Frau 
borgejchtwindelt, das Kind jet todtge- 
boren, und dann ausgeftelt. Ein ar: 
bere3 . Ehepaar, Wusiteller, Jas. ©. 
und Gtella Barkley, fahb das Kind 
und wollte es adoptiren. Frau Bleak— 
len, im Zweifel, ob es ihr eigen Fleifch 
und Blut jei, übertrug e3 an das Ehe- 
paar, um es der Hebamme fortzuneh- 
men, |päter mußte jte fich aber an die 
Gerichte wenden, um e3 felbit wieder 
zu erlangen. 

Die Erdbeben:-NRepubliten. 

Wafhington, 6. April. Iroß der 
Drohung des Präfidenten Bonilla von 
Honduras, den Krieg fortjegen zu 
wollen, verſicherte heute der neue Ge— 
ſandte von San Salvador, Fred. 
Maija, daß höchſt wahrſcheinlich ſeine 
Regierung und die von Guatemala 
und Koſta Rika ſehr bald den Frie— 
densſchluß zwiſchen Honduras und 
Nikaragua herbeiführen würden, weil 
alle mittelamerikaniſchen Länder durch 
den Krieg ſchwere wirthſchaftliche Ein— 
buße erlitten, auch bräche ſich in der 
Bevölkerung aller fünf Republiken die 
vernünftige Anſicht Bahn, daß nur im 
Frieden eine gedeihliche Entwickelung 
möglich ſei. Der Geſandte ſagt, daß 
die Länder heutigen Tages in großer 
Blüthe ſtehen würden, wären ſie nicht 
fünfzig Jahre lang von herrſchſüchti— 
gen Abenteurern verheert worden. 

That eines Irrſinnigen. 

Memphis, Tenn. 6. April. Der 
hier am Neubau des Klubhauſes der 
Geſchäftsleute beſchäftigte Anſtreicher 
Ed. Murphy aus St. Louis erkletterte 
heute das Dach des Gebäudes, begoß 
fih mit Benzin, ftedte feine Kleider 
in Brand und verbrannte vor den Au: 
gen bon Hunderten entfehter Zu— 
Ichauer zu Afche. Seine Freunde qlau- 
ben, er jei irrfinniq geworden, 

Zufällig eritidt. 

New Hort, 6. April. Die Eheleute 
Pat. und Bridget Cavanauah find in 
einem Broofiyne: Logirhaufe heute 
früh zufällig an Leuchtgas erſtickt. 
Sie waren auf der Reife nah Win. 
Nocdefellers Landfig in den Mdiron- 
dad3, mo fie Urbeit gefunden hatten. 

Männliche Echrer vorgezogen. 

Mafhington, 6. April. 
ameritanifche Lehrer, darunter wenige 
weiblichen Gejchlecht3, werben vor dem 
1. Juni von San Franzisto nad den 
Philippinen fahren, eine Gefellichaft 
jchon am 23. April. Die Philippinen- 
Kommiflion zieht für die Propinz- 
ftädte männliche Zehrer vor, fann aber 
nit genügend amerifanifche Lehr: 
fräfte erlangen. Auf den PBhilippi- 
nen find zur Seit 800 ameritanifche 
und 3000 einheimifche Lehrer thätig. 

Frachtrabatt⸗Fall. 


Minneapolis, 6. April. Die Great 
Northern-Bahngeſellſchaft iſt Heute 
von Bundesrichter Morris wegen Ge— 
währung ungeſetzlicher Frachtpreiser— 


mäßigungen zu $15,000 Strafe verur= 


theilt worden. Sie hatte fi} Jchuldig 
befannt, um das Berufungsverfahren 
befchleunigen zu können. 


Tampfernadhridten 
Annetommen. . 
Königin Yuije von _ New Wort, 
Friesland non Philadelphia. 
See“ Uubria von. 
avre. 


Meapei: 
giverponft 


Rew Port: VBadenia von 


Genau 120 


Bolle | 


Eine | 


el engere aan ae ne nen nn 


Mittag den Amtseid, ftellte die vorge- 


Rußlands Yolksvertretung in Scdyatten Des Bolaken. 


Col. 
Buſſe, Herrn James Peaſe | 
Foreman folgte, in der Col. Lewis das | | 
Vorgehen für gefegmäßig erflärte, Der | DaB er fchließlich das Amt des Privat: 

neu 


2%. Upham. 
wählte Mayor feinen Amtseid. 
Anſon 


Konſtitution der Vereinigten Staaten 


daß vor zwei Jahren die Vereidi— 
gung erſt am Tage des Zuſammen— 
tritts des neuen Stadtraths erfolgt 
ſei. 
begab ſich zum Korporationsanwalt 
Col. Lewis, um ſich Rath zu holen. 


Er nahm plötzlich ſeinen Hut und 


Eine haſtige 


Lewis, Kapt. 


Konferenz zwiſchen 
Anſon, Herrn 
und Ald. 


erwählte Mayor übergab dem 
Stadtſchreiber darauf ſeinen Bürg- 
Ichafts-Bond in Höhe von 810,000. 
Die Bürafchaft it geftellt von Alp. 
Foreman, B. Redieste, %. Beafe u. d | 
Dann leiftete der neu er= 
Kapt. 
fprach ihn die Formel 


„Sie jchwören hiermit. daß Sie die 


* 


laney das eines Privatſekretärs. We— 
der Herr Hanberg noch Herr Mullaney 
haben die Stellung angenommen, doch 
gilt es als ſicher, daß ſie keine 
ſchlägige Antwort ertheilen werden. 


Mayor Buſſe wünſcht dringend, ſich 


Herrn Mullaney als Privatſekretär zu 


ſichern. Es heißt freilich, daß dieſer 
ı die Stellung eines ftädtifchen Einneb: | 
mers borziehe, doch ailt es als ficher, | 


jefretäre annehmen wird. Die Be- 


; hauptung, daß Herr ®. H. Wilfon die 


Giellung des Stadtfämmerers ange= 
nommen babe, 
als falſch. 


Buſſe und das Fivildienſtgeſetz. 


Mit den Ernennungen von Mitglie- 
vor: dern der Zivildienſtkommiſſion, der 


| 
| 


Behörde für lofale 


und des © 


Verbefferungen 


— 


Depeſchen aus Petersburg melden, daß dort große Koſakenmaffen zuſammengezogen werden 


ſchriebene Bürgſchaft in der Höhe von 
$10,000, die dem Stadtfchreiber über- 
aeben wurde und von ihm dem GStadt- 
rath zur Beltätigung übermittelt mer- 
den wird, und wurde jo von Rechts 
wegen Mayor von Chicago. Er wird 
die Pflichten feines neuen Amtes am 
15. April übernehmen. Kurz vor der 
Vereidigung durch den Stadtjchreiber 
Adrian E. Anfon erhielt Mayor Buife 
die Nachricht, dat PBräfident Roojenelt 
jein Rüctrittsgefuch als Poſtmeiſter 
von Chicago angenommen und den 
Staatsſenator Daniel A. Campbell zu 
ſeinem Nachfolger ernannt habe. 


Allgemeine Ueberraſchung. 


Die Vereidigung des neu erwählten 
Mayors bildete eine allgemeine Ueber— 
raſchung. Noch um 11 Uhr Vormit— 
tags erklärte er, daß er von verſchie⸗ 
denen Freunden aufgefordert ſei, ſich 
um 12 Uhr im Bureau des Stadt—⸗ 
ſchreibers einzufinden, daß er aber 
nicht wiſſe, um was es ſich handele. 
Als er eintraf, hatte ſich bereits eine 
Reihe bekannter republikaniſcher Par— 
teiführer eingefunden, und es ſtellte 
ſich heraus, daß er den Amiseid lei— 
ſten und ſeine Bürgſchaft ſtellen wer— 
de, ſobald die Wahlbehörde ihm eine 
Beglaubigung über feine Ermählung 
ausgeftellt haben würde. Die Behörde 
batte feine Erwählung furz vorher be- 
glaubigt, und das Schriftftüdt war fo- 
fort beim County-Schreiber Yofeph F. 
Haas eingereicht worden. Herr Haas 
brachte ſelbſt das Beglaubigungs- 
ſchreiben nach dem Bureau des Stadt: 
ſchreibers. Kapt. Anſon, der Stadt— 
ſchreiber, der erſucht worden war, ſich 
um 12 Uhr einzufinden, war nicht an— 
weſend, ſondern traf einige Minuten 
ſpäter ein. Als er darüber unterrich— 
tet wurde, daß er den neu erwählten 
Mayor vereidigen ſolle, war er im 
Smeifel, ob das Vorgehen gefeglich fei. 
Ald. Foreman erklärte ihm, dag na 
den Vorjchriften der ftädtifchen Orbi- 
nanzen die Sache in Ichönfter Ordnung 
fei und ‚die Vereibigung ſtattfinden 
fönne, Rep — 


| 
und > deB © Staates dates Yllinois beobad beobachten | bor Buffe heute erklärte, 


und eine Auflöjung der Duuma bevorzuftehen fcheint. 


feine Eile, 


und Ihre Pflichten nach beitem Wiſſen Er ſprach ſich dahin aus, daß er eine 


und Gewiſſen erfüllen werden.“ Herr 
Buſſe antwortete mit feſter Stimme: 


„a.“ 
Der neue Mıvor. 

Kapt. AUnfon war der erite, der dem 
neuen Mayor Glüt mwünfdte. Mit 
der Vereidigung und llebergabe ber 
Bürafhaft wurde Herr Buffe Manor 
von Chicago. Er erklärte aber, daß 
er die Pflichten feines Amtes nicht vor 
dem 15. MWpril übernehmen merde, 
Mayor Dunnes Thätigfeit hat damit 
bon Reätsmwegen aufgehört. Warum 
die Vereidiqung des neu ermählten 
Mayors fo fchnell erfolgte, konnte ! 
nicht in Erfahrung gebracht werden. 
Wie Ald. Foreman durchbliden lieh, 
jol Mayor Dunne dadurch verhindert 
verhindert werden, weitere Ernennun= 
gen zu vollziehen. 

Der Handlung wohnte eine Reihe der 
befannteften republitaniichen Partei- 
führer bei. Unter den Anmelenben 
befanden fih: Pojtmeifter Daniel 
Campbell, Yohn N. Hanberg, James 
Neddid, Yojeph F. Haas, Fred. W. 
Upham, George Bulle, des Mayors 
Bruder, Paul Rediesfe, Staatsfena- 
tor Gorbus P. Gardner, Hafeneinneh- 
mer Sohn E. Ames, Staatöfenator 
Ettelfon, Derter Burke, 8. J. Mulla- 
ney und John %. Cannon. 


Campbell wird Poftmeifter. 


Kurz dor der Dereibigung bes 
neuen Mayor3 liefen zwei Depefchen 
von den Bundesfenatoren Shelby M. 
Eullom und Albert Y. Hopkins ein, 
daß Präfident Roofevelt Herrn Bul- 
ſes Rücktrittsgeſuch als Poſtmeiſter 
angenommen und den Staatsfenator 
Daniel U. Campbell zu feinem Nach: 
folger ernannt habe. 

Banberg wird Oberbaufommiffär. 

Neue Ernennungen bon Mitglie- 
dern feines Kabinett Hat Mayor 
Buſſe bisher noch nicht gemacht. Er 
gab aber zu, daß er John J— Sanberg 
das Amt eines Oberbaufommiflärs 
— * und Barney — 


Zivildienſtkommiſſion ernennen wer— 
| de, die den vollen Beifall des Gemein- 
| mejens finden und das Zivildienftge- 
je ftrift durchführen werde. 


ab: | 


bezeichnet Herr Buife | 


hulrath3 hat es, wie Ma= | 
| Buffe den Mayor Dunne geſchlagen. * 


Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Ro. 82 


—— 


Amtiihe Zahlen. | 


iR 


— 


Bericht der Wahlbehörde iber Das | 
Ergebniß der Stadtwahl. 


| 21. 


Buffes Pluralität: 12,923. 


| Der republifaniihe Schatneifter-Kandidat | 
von dem Demofraten mit 8,280 Stimmen | 
Pluralität gefhlagen. — Wahlausfall in | 
den einzelnen Wards. | 


Die Wahltommiffion tft heute mit | 
| der Revifion des Wahlergebniffes ferz | 
E3 hat fi ergeben, | 


| tig gewerden. 
mit welcher Herr | 


dat die Pluralität, 


| 12,923 Stimmen beträgt, alfo nur um 
| 83 Stimmen geringer war, als es nad) | 


| den vollitändigen erften Berichten den | ». 


| Anschein gehabt hatte. Der republita= 


ınifhe Schagmeifter-Kandidat Young | . 


| ift von dem Demofraten Iraeger mit 

' 8,280 Stimmen Mehrheit 

| worden. Der republitanifhe Kandi- | 

| dat für dag Amt des Stadtfchreibers 

| erhielt zwar ebenfalls bedeutend went- 

| ger Stimmen, ald Herr Buffe, aber | 

| noch weiter blieb jein demofratifcher | 

| Gegner hinter Mayor Dunne zurüd. 

Nachftehend folgen die Tabellen mit | 

den genauen Angaben über das Ergeb- 

I niß ber Abftimmung in Bezug auf die 

| drei erwähnten jtädtifchen Wemter in 

| den einzelnen Warbds: 

| meifter. 


Den: 


Tunn 


Bürger 


Rep. Bob. 
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Stadtidhreiber. 

Rep. Tem. 

MeCabe Little 

952 ; 


370 
23923 
132 
244 


192 


Rob. 
Llond ° 


Seber | : 


Ungeftellte, der dem Gejet unterftellt | 


ſei, 
Was das Zivildienſtgeſetz ſelbſt an— 
lange, ſo ſei das Bundesgeſetz ſeiner 


werde volle Gerechtigkeit finden. 


Anſicht nach beſſer als das für die 


Stadt geltende. 
bei den Beitimmungen 


Dies fei befonderz | 
der Fall, die | 


fih) auf die Gemährung von Urlaub | ü 


für Ungeftellte von VBeriwaltungszmwei- 


aen bezögen, welche zu deren Leitern | 1er eceeennene.. 2 


ernannt würden. In Ddiefen Fallen 
follte ihnen nicht ein einjähriger Ur- 
laub erteilt werden, fondern ein Ur- 
laub von unbegrenzter Dauer, jodag 
fie jeder Zeit, auch nach Ablauf eines 
Ssahres, wieder ihr altes Amt über: 
nehmen könnten. Der jegt herrichen- 


de Braud, daß ein Angeftellter nad | 


Ablauf eines Jahres fein früheres 
Umt für einen Tag übernehme und 
fofort um einen meiteren Urlaub ein- 
fomme, fei nicht3 als eine Umgebung | 
des Geſetzes. 


Gefaͤhrlich? Bahnkreuzung. 


Charlotte, N. K. 6. April. Ein 
Zug der Seabord Air Line und ein 
Straßenbahnwagen ſtießen hier heute 
zuſammen. Letzterer wurde zertrüm— 
mert, Schaffner Martin und Willie 
Howard wurden tödtlich und vier an— 
dere Perſonen ſchwer verletzt. 


Dampfernachrichten. 
UAnnelommen. 

Hamburg: Patricia von New Vorf. 
Bonlogne: Statendam, don New Port nad 
Rotterdam 

Rlvmoutb: Rbiladelvdia, von 
Sontbampton. 
Queenstown: 
Liverpool. 5 
Eiasconfet: Minneapolis, 
New PVorf: Heute gelichiet. 
Neo Port landen. 


Abgeaangen. 
New Vort: Yucania nah Yiverpopl: Celtic nah 
—— Breit nah Belgien: Nönig Alberi 
Genua: Gras Walderiee nah Hamburg: Wei- 


Rei York nad 
Etruria, bon New Port nad 


von London nad 
DTürfte morgen in 


—* nach Bremen 


er: Ter —— von Vort ie mas 


I 1 
8 
405 
2m | 
= 


R| 


MS 3637 16,016 | 


Auf die verſchiedenen Stadtraths⸗ 
Kandidaten ſind in den einzelnen 
Wards Stimmen entfallen wie nachſte— 
hend angegeben: 


1. Ward: Kenna. D. 4309; Wood, Pr., 135 Hems, 
©oz., 194: Espen, 32., 314; Taglia, De 195. 
- Ward: Harding, Rep., 6183; "Single, Dem., 535: 
Gorking, So3., 337. 
Ward: Foreman, Rep., 5202; Salbeijen, Dem., 
3259; Yaird, Brob., 106: Salgaapı, Sp., 177. 
. Ward: Steilen, — **8 MR eal, Dem.,3009; 
reis, 178; 
— is, Soj. Schu: 


Wescott, Droß.. 

. Ward: Aurke, Sen. 3043; Martin, Dem., 3587; 
Meed, Brob., 2; Cunningbam, &oy., 976. 

. Ward: Doung, Rep., SR: Turner, Dem., 4598; 
Ruf, Brob., 140; Demuth, Sor., 19. 

. Ward: Bennett, Red.. MN; Toolen, Dem, 4901; 
MeGreery, Prob., IH; Gurtik. &p;. 

Ward: Mopnibau; Rep., 414: Mad, "Tem. "3176; 

“  Koover, Mrob., 135: Anudien, Eor., AR, 

. Ward: ler, Red., WW: Egan, Dem., %08; 
Pelle, Prob, 4; Schlieder, Eo., DM; Tuk: 
a 8, 121. * 
hr eb: Sculv, ger Bob, 
Winfon, Sor., 8 
. Ward: Kar, Rep., 


Zuiammen...... 157 427 


Dem., AllT: 
a Triste, 


Fulton. 
Sammeret, Vrob. 
Moods, 8 usa! 

k Warp: — Rev., 47%:  Sarfint, 

* N ‚IM: 2 Muss. Fu is 


"Pod, 
——— Ban a 


3. Rilen, Tim., AR: 
: Franftim- Soj,, 23: 


we 


W. 


2 
23 


| 2. 


| %. Ward: 


geichlagen | ® 


16. Ward: Gierid, Rep., 3550; Runz, Dem., WE; 
Woolnougb, PBrob., 4; Cdalsti, Soz., 
17. Ward: Sitte, Rep, 4170: Ge jbiervich. — 
3180: Relſon. Proh. 8; Mattberos, Ssz., 8. 
Ward: Brentan, Dem, 480; Ban Yrsdal, 
Prob, 141: Zimmerman, Soy., Wi; Raber, 
N 8. W. 
Ward: Romwer!, Tem.. 4478: Tomlind, Broß., 
68; Fraeudel. Sor., BE Road, Y. Y., 128. 
Ward: Stewart, Rep., vl: Bleajon, Dem., 
Baumeiſter, Proh. 29: Wird, Eoz., IM. 
Ward: Taplor, Rev., 5749; Maion, Dem,, 43; 
Rance, Prob, 171; 'Yloyd, Soz., HP; Mont: 
gomery, %. %, 6. 
22. Ward: Nofetti, Rep.. 
2770; Sigäbee, Prob., 
Krome, N. 2... 8. 
Ward: He, Rep., 30: Sullivan, 
voli ur? vs. 74: Rubn, Spy. 


Bard 
9842: 


19. 


RI: S Sullivan, 
-2 


Dem., 
2; Foster, Sog., 


473; 
Tem.. 0; 
IWW; Schwin: 


Saederlein, 
„14; Oge. Soj. 
Stevens 
Sand Eon, 


ur Rev., 381: 
Have rtampi, Prob. 
Ward: Dunn, Rep, 1.: 
tll: Yai ige, „2 . 1986; 
Reeves, !: 8... 188. 

Ward: Yipps Re p. 8: 
+52; Featberiton, Rrob,, 24; 
oorbeei, 3. Y., 13. 
Siewert, Rep.," 6130: 

Wbeeier, Brob., 234: 
IS. 


E. Ward: Wolf, Rep. dal?! 
05: Underwood, Brob., 182 
Sl. 

2, Ward: NRabig, Rep., 

31; Cottam, Brob., 69: Murpbv, Soz., IM, 
Burns, Rev., 5: Meinernen, Dem, 

Thomas, Prob., 113: Yeveren, Se). 
Ner.. 5276: T’Connell, Tem., 
Brob., 205: Woerner, ©oy., 


3»12; 


Tem., 
I 


Dent,, 
4b; 


B. 272: 
Den., 

Soj.. 
Tem., 


So), 


Hapnes, 

Moagiien, 
MB: 
Sdlodahl, 
5647; Strover, 
Tem;, 


Zpr 
Spy, 


Sonnern, 
; Ehriitenien, 
40: Tomnen. Dem., 
Ward: 
#831; 
28 


31. Ward: Bain, 
Dr: Mefitehur, 
Sn? 


WAR: Brown, Dent., 
Grubike, Eoz., IM. 
33. Ward: Bunt, Rep., 221: NRunften, Tem, 
325: Gridion, Prob., 404: Anderion, Soy., BT, 
HH. Ward: Tepeniib, Rep... 3850: KRobhout, Deut., 
40: Udams, Brob., 130: Hoeldtte. Soz. 31% 
Ward: yorsberg, Nep., 4112; Meryarlane, Tem., 
361; Tborien, Prob Norman, Son 
321: riäbie, I. %., (Unabb. repud!. K 
Betition), 14. 
Ziweiläbriger Termin: 
Tem.. 3812: Wielien. 
59: Gasın. N. N. 


Hinfichtlich der 


Das 
Ward: friiber, Rep. 
Hilfer, Prob... 426: 


IR: 
R: Yader, 


ul: Clark, 
Irede, Spy, 


Rep., 
200; 


Race, 
Prob,., 


8 


Mahl eines Su 


; periorrichter8 ergab die Nachzählung, 
| daß Smith 163,030 


Wittn 137,028 
und ber Vrohibitionift Gireet 5358 
Stimmen erhalten hatte, ſodaß 
Smith’3 Pluralität 26,002 Stimmen 
beträgt. Bet der Erjagmwahl für das 
Superiorgericht ftellt fich das Verhälts 
nid: MeSurely, 151,524; Dever, 
148,005; Caddid (Proh.), 5291, und 
Morgan (S;.), 15,906. MeSurely’8 
PBluralität: 3519. Bei der Nadzäb- 
lung der Stimmen, melche für die Bes 
mwerber um den freigeworbenen Sik in 
ter Abmwaflerbehörde abgegeben mur- 
ben, ergab fih, dat Nonat 163,246, 
| fein demofratifcher Gegner Wiöniemws- 
fi 134,235 Stimmen erhalten \batte. 
Novat’s Pluralität beträgt jomit 29,- 
011 Stimmen. 

Für die Annahme ber Straßen 
behn = Ordinanzgen wurden 169,367, 
dagegen 178,063 Stimmen ab» 
| gegeben. Für die Verausgabung 
von Bart = Bonds zur Anlage 


4 | feiner Parks auf der Nordfeite fielen 


16,229, dagegen 7125 Stimmen; für 
die Verausgabung von Bonds durch 
die Südparf-Behörde 60,728, dagegen 
32,349; 


Bundesienator Elart in Lebens: 
gefahr. 
Irinidad, Kol., 6. April, Auf eine 

Inſpektionsfahrt durch fee 

te begriffen, brach der frühere Bundes- 
fenator Elart von Montana zwanzig 
Meilen meftlich von Trinidad geitern 
durch das Eis eines Fluffes und mur- 
de, ala er gerade von der Strömung 
unter die Eiädede gerifjen murde, von 
feinen Begleitern gerettet. Diefe brad;- 
ten ihn halb erftarrt nach der nächten 
Anfiedelung. Er ift heute rad) 2o8 
Angeles mweitergereift. 


Greis des Mordes überführt. 


Newlirk, DE., 6. April. Der reiche 
fiebzig Jahre alte Farmer W.S. Mor: 
ris wurde heute der Ermordung jeis 
nes Pächter W. P. Caflidy und dei- 
fen achtzehnjährigen Sohnes jchuldig 
erflärt und zu lebenslänglicher Zucht- 
hausſtrafe berurtheilt. Er behauptet, 
in Nothwehr gehandelt zu haben, der 
junge Caffidy war aber in den Rüden 
gefchoffen worden. Morris will Beru- 
fung einlegen. 


Der Dichter des „„Batois‘, 


ı Gobalt, Ont., 6. April. Dr. W. 
H. Drummond, Berfaffer vieler Ge-- 
Schichten und Gedichte im Franzöftich- 
fanabifchen Dialekt, dem „Patois“, ift 
heute im Alter von 53 Yahren geftor= 
ben. Er mar in Xrland geboren. 


Fiſcher ertrunten. 


Toledo, O. 6. April. In der Mau—⸗ 
mee-Bai kenterte heute in ſchwerem 
Sturme ein Fiſcherboot. Deſſen beide 
Inſaſſen ſind verſchwunden und wahr» 
ſcheinlich ertrunken. 


— 


— Erkaltete Liebe. —, Früher mußle 
* Dir immer genau erzählen, mit 
| welchen Herren ich in der Gejellichaft 
zufammentraf. Heute intereffirt’3 Dich 
gar nicht mehr.“ — „Das fommt daher, 
weil ich. von der Eiferfucht, an verih 5 
damals litt, jegt volitändig geheilt = 
bin.“ — 


* 


—.1+0 —— 
DaB Wetter. 
Chicago und Umgegend: Heute Abend Mar: 


gen zunebmenbe — ei langiem 3 Re - 


Zuftwärme; febbafte öftlihe Winde: 

Illinois: Heute WUbend und morgen zum zeit 
beiwöltt und im. üdlichen Theile bes Gebietes wahr 
iheiniih regneriih; — Luftwärme 


Indiana: Heute end ud —5** zum — RR 
m Süpden des Gebiet — 


—— und 
tegnerii 

jeder: S idigan: Heute Ubend und motgen Marz 
morgen wärmer; lebhaiter Cftwind. 

Wistonfin: Pis auf möglihe Regengiljje. im = 
lichen Gebietstheile Heute —— und morgen Mar 
langiam zunehmende Luftwä 
gie Chicago Hellte ſich Br "Temperaturen 

n Abend bis heute Mittag wie : * 
IE 3 Grad, Nadts 12 br 31. Grad. Morgens 
ER ? 


Die „Abendpoftit 
veröffentlicht heute 
sı2e 
aieine Anzeigen. 
Wer Arbeitskräfte verlangt, — 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfa — 


zu vertauſchen oder au —— 
erreicht — — 





— — —— — ——— — — 


—ä Zode 


* 


Elelltiſhes Ci 
für kleine Päden 


Seder Heinefaufmann follte die Vorzüge von 


eleftriihem Licht erfernen — feine 


Ans 


nehmlichteit und Schönheit. Gut erleudhe 
tete Läden find die befuchteiten: 


Koftet viel weniger - 


al3 vor einem Sabre. 


Eleftrifches Licht ift 


jebt im Bereich Mller und fein Laden = Be: 


figer jollte ohne dajfelbe fein. 


Ruft auf 


Main 12830 wegen Einzelheiten. 
Chicago Edison Company 


Commonwealth Electric Company 
139 Adams Strafe 


"m. D. McJunkin Advertising Ageney, 


Aectherie. 


Butunftscoman von AnguftdNRiemann. 


(20. Fortfegung.) 

Die Zimmer waren body, und meit, 
in jedem erhob fi ein Springquell 
aus einem Baflin von Meerfchaum, die 
Wände waren mit hellem Holz getäfelt 
und ungemein zart und fein bemalt. 
Die Wandgemälde maren gleichjam 
aus Duft gemoben. Die Möbel waren 
von weit ladirtem Holz, und die Reis 
jenden trugen einige Scheu, fich nieber- 
zufegen, weil fie beforgten, die Sefjel 
möchten zufammenbrechen, aber jie er- 
tiefen fich doch feiter, als fie aus- 
jahen. Das Holz mar fehr ähnlich 
dem Bambusrohr. Schnell wie in den | 
Stopen auf Erden wurde e8 bunfel, 
und die Diener brachten Fadeln, die 
fie in weißen Ringen an den Wänden 
befeftigten. 

„Diefe Beleuchtung”, fagte die Prin= 
zeffin, „gefällt mir recht qut, Tie ti 
pornehmer als Gaslicht und eleftrijches 
Licht. Welch ein feiner Duft ftrömt | 
pon den Fadeln aus, ıımd leicht verirrt 
fich der Schwache Rauch durch die brei= 
ten Deffnungen in der Dede.” 

Ein jchön gefleideter Hofbeamter er: 
ſchien und lud der Königin Säfte zum 
Mahl. Kein Zweifel mehr. Er Tprac) 
pon der Köniain. Dies Neich jtand 
unter der Herrfchaft einer Frau. 

Die Reifenden folgten ihm in einen 
hohen meiten Saal, der ihnen nicht 
allein jehr prächtig, fondern auch uns 
gemein poetifch erfchien. Das machte 
die Fülle der Blumen und das eigen- 
thümliche Licht, das von Yadeln an 
den Wänden und von großen Schalen 
fam, aus denen Flammen emporzüns 
gelten. Die Wände maren mit Ge- 
mälden bevedt, die in Flachrelief von 
glänzender Bemalung allerhand den 
Reiſenden unverſtändliche Geſchehniſſe 
darſtellten. Zwiſchen den Gemälden 
befanden ſich Ornamente von ber— 
wickelter Art und reichem Geſchmack. 
Um die Schäfte der ſchlanken weißen 
Säulen, die die Decke trugen, zogen ſich 
Darſtellungen in bemaltem Flachrelief, 
und die Kapitelle der Säulen bildeten 
Blüthenknoſpen. 

Im Hintergrunde erhob ſich ein 
Thron auf blumengeſchmückter Eſtrade, 
umgeben war er von Seſſeln. Hier ſaß 
die Königin, von den vornehmſten 
Perſonen umringt. Von der Eſtrade 
gingen zwei lange Tafeln durch den 
Saal, und hier ſaßen Hunderte von 
Gäſten. Den fremden Reiſenden aber 
wurde am oberen Ende, zwiſchen den 
Tafeln, nahe dem Thron, ein beſonde— 
rer Tiſch angewieſen. Schaaren von 
Dienern in leichten, kurzen Gewän— 
dern gingen umher, brachten den Gäſten 
Blumen, goſſen ihnen aus roſigen Krü⸗ 
gen wohlriechende Eſſenzen in die 
Hände und jtellten fich mit großen 
Fächern Hinter ihre Stühle, um ihnen 
Kühlung zuzufächeln. 

Seht erhob die Königin eine fun- 
felnde Schale und führte fie an die 
Lippen. hr Blie ftreifte dabei den 
Doktor Pratico. Alsbald erhob ſich 
ein allgemeines Jubelgeſchrei, und ein 
Muſikkorps, das dem Thron gegen— 
über auf einem erhöhten Platze ſaß, 
ſtimmte eine triumphirende Muſik an, 
der bald ein Geſang folgte. Wohl 
hundert Sänger, die unterhalb der 
Kapelle ſaßen, ſtimmten einen Hymnus 
an den die Reiſenden verſtanden. Die 

Wohlthätigkeit, edle Geſinnung und 
Weisheit der Königin murben ges 
prieſen. 

Merkwürdig, daß gar nicht bon 
riedensliebe oder den Segnungen bed 
Friebens in dem Hymnus die Rebe 
ift“, fagte Pratico. 

Die Diener füllten die Gläfer mit 
Ihön buftendem Wein und boten 
Speifen an. Gehr neugierig fah 
Pratico in die Schüffeln. Es gab 
allerhand frifche und geröftete Früchte, 
die ven Bananen ähnlich waren, Ra= 
aouts, deren Zujfammenjegung nicht 
au erkennen var, aber unter den man» 
nigfaltigen Speiſen erſchien nicht ein 
anziges Stück Fleiſch oder Fiſch. 

Kein Wunder, daß dieſe Leute fo 
dünn ſind“, ſagte Pratico kopfſchüt⸗ 
lelnd. „Das Eiweiß fehlt.“ 

„Es kommt noch etwas Anderes in 
Frage“, entgegnete Mebitor. „Elfen 
und Mangan fehlen gewiß auf bem 

Mars oder find nur in geringer Menge 
vorhanden. Und wie mag e& mit bem 
Kalt Stehen? Menn der phosphor- 
“© Saure Kalt fehlt, fünnen die Mard- 
bemohner feine feiten Knochen haben.” 
7 Mber Salz it eine Menge da“, 
fagte Zeöneh, „und das erjeht Vieles. 
ine Theorie ift durdaus richtig. 
Mie bedaure ib, daß feiner meiner 

Benner hier ift.” 

Die Mufit fuhr fort, und Tiebliche 
Melodien erfüllten den Saal. Tänzer 

md Künzerinnen traten auf. Die 

In waren in einer Meife gebedt, 
ab alle Gülte, ohne fi umzubreben, 
das Innere des Saale bliden. 


— 8% 


fonnten. Nur die äußere Seite ber 
Ziiche war befebt. 

Mit durchfichtigen, furzen Gewän- 
dern befleidet, traten die Tänzerinnen 
in die Mitte vor den Thron. Blüthen 
ee über ihrer Stirn, Perlen 
hmüdten Hals, Arme und Fub- 
gelernte. Ihre großen Augen glänzten 
zwijchen bemalten Lidern, die Zähne 
Ichimmerten zmifchen den rothen Lip- 
pen, wenn fie lächelten. Zuerft führten 
jie in langfamem Schritt anmuthige 
Öruppirungen aus, dann begannen .Jie 
Tchnellere Tänze und drehten fich end- 
lich wie vom Wirbelmind getrieben. 

„sh fehe gar feine metallenen 
Spangen und überhaupt fein Metall 
an diefen Tänzerinnen”, fagte bie 
Prinzeſſin. 

„Es ſcheint überhaupt Mangel an 
Metall auf dem Mars zu ſein“, ent— 
gegnete Pratico. „Unſere Meſſer und 
Gabeln ſind von feinem Holz, Waffen 
habe ich noch gar nicht geſehen.“ 

„Das Metall iſt auf dem Merkur“, 
ſagte Lesneh. 

„Das meiſte“, bemerkte Meditor. 
„Auf der Erde findet ſich viel Metall, 
aber im Vergleich mit dem Merkur 
mag auch die Erde wohl ſehr arm an 
Metall ſein.“ 

Nach dem Tanz kam eine akroba— 
tiſche Vorſtellung zur Unterhaltung 
der Feſtgenoſſen. In eng anſchließen— 
den Gemändern traten ein Duhend 
Perſonen auf, kleine Helme auf dem 
Kopf, mit jchwarzen Riemen um ben 
Leib, barfüßie. Sie bogen Fich, 
frümmten fich zufammen, berührten 
den Boden mit dem Hinterkopf, ohne 
die Stellung der Füße zu verändern, 
fpielten mit Kugeln und führten Luft- 
fprünge aud. mn allen diefen Kunft- 
ftüden zeigten fie fich irdifchen Gauf- 
lern meit überlegen, und befonder3 ihre 
Sprünge maren von unglaublicher 

öbe. 

„Ein leichtes Volt“, bemerkte Pra- 
tico. 

„Meerfhaumgeborene, ähnlich ber 
dem Wellenfchaum entftiegenen Aphro- 
dite”, fagte die Pringeflin. 

Plöglich ertönte ein heftiger Don- 
ner, fo ftarf, daß der Palaft erbebte, 
andere Donnerfchläge folgten, und ein 
mächtige8 Raufchen mie von über- 
mäßigem Regen war zu hören. Die 
Marsbemohner jchienen an jo etwas 
gewöhnt zu fein, denn die Teitlichkeit 
ward nicht unterbrochen, Mufit und 
Tanz dauerten ungeftört fort. Pra= 
tico aber ging hinaus, um das Gemwit- 
ter zu beobachten. 

„Das ift ein Negenguß, wie er jelbft 
in den Tropen bei ung felten tft“, jagte 
er, zurüdtehrend. „Das Waller, das 
hier in zehn Minuten fällt, braucht bei 
ung in Deutjchland ein Vierteljahr, um 
herunter zu fommen. Die Straße tft 
ein Fluß geworden, und menn ba3 
Sch!o$ nicht fo hoch fände, würde Die- 
fer Saal ein See werben.” 

„Mir jcheint Hierin eine Erklärung 
der Stanäle auf dem Mars zu liegen“, 
bemerkte Meditor nad) einigem Nad- 
denten. „Sie dienen zur Verhütung 
von Ueberſchwemmungen. Uber es 
möchte wohl nod andere Gründe geben, 
weshalb man das von Schiaparelli be- 
obachtete Ne von Wafjerftraßen ans 
gelegt hat.“ 

Die Königin erhob fi) und gab da— 
mit da Zeichen zur Beendigung bes 
Teltes. Aber ein Zeremonienmeijter 
Iud die Fremden ein, der Königin zu 
folgen. 

Sr einem Heinen Saale, ber mit 
feinem Holze getäfelt war, verfammelte 
fich die Außleje ver Gefelfchaft um bie 
Königin. Die NReifenden nahmen mit 
den Prinzen und Prinzeffinnen auf 
Polftern Pla, die mit Seide über: 
zogen waren, Limonade und ſüßes 
Gebäck wurden gereicht, und die Unter- 
haltung begann in verjchiedenen Grup= 
pen. 

Die Königin lud Pratico ein, neben 
ihr Plag zu nehmen, und fragte ihn, 
woher der wunderbare Kryftall gelom- 
nen wäre, den fie hätte in bag Meer 
ftürzen fehen. Nach Art vornehmer 
PBerjonen wartete fie Praticod Antwort 
nicht ab, jondern fuhr jogleidh fort: 
„Ihr jeid gewiß Geiſter. Wir willen, 
dat der Aether mit Geiftern angefüllt 
it, und daß auf fernen Sternen Gei- 
fter wohnen. Auch wir Mar&bemoh- 
ner verwandeln und, wenn mir fterben, 
und unfere Geifter ziehen zur Läute- 
tung in den Himmel ein. Gemiß fetb 
Ahr aus der Geifterwelt.“ 

„DMajeftät halten zu Gnaben“, ant- 
iwortete Pratico, „wir find feine Gei- 
fter. Unfer Glieverbau ift ja feiter 
als bei all ben liebenswürbigen Mars 
bewohnern, die ich bis jegt gefehen 

be “u 


„Eben deshalb”, fagte die Königin. 
„Shen beahalb?" fragte Pratico 
verwundert. „Geifter follten boch für- 
perlos oder mit einem ganz feinen 


‚Körper bekleidet fein!“ 


tebet!” Jagte bie 
S aitt 6: mic) nerfpokten? 


* 
Unfere Ralur iR im Leben 


{e tet, 
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verändert, doch nothmendiger Weije 
fchwer werben muß.“ 

Pratico fehüttelte den Kopf. „Eure 
Majeftät find fo erleuchtet“, fagte er, 
„daß ich- mit meiner wirklichen Anficht 
offen herbortreien will. Eure Majes 
ftät werben meine Srrthümer verzeihen 
und berichtigen. E& märe mir ja 
leicht, zu fchmeicheln, indem ich fagte, 
Majeftät wären To ätherifch, daß eine 
Verfeinerung. gar nicht eintreten 
fönnte. Aber ich glaube, daß Schmei- 
chelei eine Majejtätsbeleivigung iſt. 
Alfo meine Anſicht —“ 

Irch muß Euch unterbrechen, Fremd⸗ 
ling, denn ich verſtehe Euch gar nicht. 
Inwiefern wäre es denn eine Schmei— 
chelei, wenn Ihr mir ſagtet, ich ſei 
ätheriſch?“ 

‚Wie verſchieden doch die Anſchau— 
ungen auf den verſchiedenen Planeten 
ſind“, ſagte Pratico in großer Ver—⸗ 
legenheit. „Bei uns auf der Erbe 
fommt uns ber menjchlihe Körper 
grobfinnig vor, und in ber DVerfeine- 
rung fehen wir einen Fortſchritt. Da— 
ber haben wir die Theorie, daß mir 
nach) dem Tode Geifter, das heikt, für- 
perliche Wefen, werden. ch für meine 
Perfon allerdings glaube das nicht, 
weil ich überhaupt nicht an Geifter 
glaube.” 

Die Königin fann ein wenig nad). 
„Shr feid aljo von der Erde?“ 

„Jamohl, Majeftät.” 

„sit Die Dame in dem weißen Gei- 
benfleide und den Spigen Eure Frau?” 

„D nein, Majeftät, die Dame ijt 
eine Fürftin, und ich bin nur ihr Arzt.“ 

Der Königin Miene wurde erficht- 
lich heiterer. „Sind alle Frauen auf 
ber Erbe fo jchön?” fragte fie. 


„D nein, Majeftät, diefe Fürftin ift | 


die fchönfte Dame, die ich auf Erden 
jemals aejehen habe.“ 

Die Königin machte ein fehr ernites 
Gefiht. „Ach möchte die Fürftin bit- 
ten, fi) zu mir zu fegen“, jagte fie, 
und minfte Doktor Pratico Entlaf- 
fung. 

„Gnädigſte Prinzeſſin“, ſagte Pra— 
tico zu der angebeteten Herrin, „die 
Königin bittet Sie um eine Unter— 
redung.“ 

Prinzeſſin Fantaſia erhob ſich und 
trat zur Königin. Dieſe lud ſie ein, 
ſich neben ſie auf das Polſter zu ſetzen. 

„Ihr ſeid eine Fürſtin“, ſagte ſie, 
„wie kommt es, daß Ihr in der Welt 
herumreiſt? Wer regiert Euer Land 
in Eurer Abweſenheit?“ 

„Ich bin glücklicher, als Ihr denkt, 
Königin. Ich habe kein Land zu re— 
gieren, ſondern bin frei.“ 

Die Königin lächelte, ein ſanftes 
Licht ſtrahlte aus ihren großen ſchwar— 
zen Augen. „Ein ſchöner Planet muß 
die Erde ſein, wenn die Fürſtinnen 
dort ihren Neigungen folgen dürfen. 
Dann darfſt Du, liebe Schweſter, auch 
wohl heirathen, wen Du willſt, ohne 
auf die Staatsraiſon Rückſicht zu neh— 
men?” 

„Die Staatsraifon hat mi aus 
meiner Heimath vertrieben. ch follte 
einen Fürften heirathen, den ich nicht 
Yiebe, da habe ich mich in ein größeres 
Reich geflüchtet, «ld die Erbe es bieten 
kann.“ 


„Du meinſt das Weltall, Schwe— 
ſter“, ſagte die Königin mit fragendem 
Blicke. 

„Ich meine das Reich der Wiſſen— 
ſchaft.“ 

„Und jener Mann dort, mit dem ich 
ſprach, iſt ein König im Reiche der 
Wiſſenſchaft?“ 

„Der König iſt jener Andere. Er 
iſt ein Genie, und er hat das glän— 
zende Fahrzeug erbaut, mit dem wir 
hierher gekommen ſind in das Reich, 
das Du mit ſanfter Hand regierſt und 
glücklich machſt.“ 

(Fortfegung folgt.) 


Schlimmes Erzema 
{m Süden geheill. 


Litt drei Jahre — Hände und Auge 
am meiſten angegriffen. — Konſul⸗ 
tirte einen Arzt ohne Erfolg. — Jetzt 
gänzlich wiederhergeſtellt und empfiehlt 


Cuticura · ZJeilmittel in allen 
Theilen der Gemeinde. 


„Meine Frau litt ſeit drei Jahren ſchwer an 
Eczema, und ſie war unter der Behandlung 
eines Arztes ohne jeg⸗ 
lichen Erfolg, bis ſie 
Cuticura Seife und 
Salbe anwandte. Eine 
ihrer Hände und ihr 
linkes Auge waren 
ſchwer angegriffen, 
und wenn ſie den 
Gebrauch bon Euti- 
cuca Seife und Calbe 
einſtellte, kam das 
. Eczema zurüd, aber 
aanz unbedeutend; e3 half ihre aber fichtlich. 
Dann befolgten wir die Inftruftionen, indem 
wir da3 ganze Set ber Euticura Heilmittel ge 
braudten, und meine Frau ift gänzlich wieder» 
hergeſtellt. Sie tft Cuticura fehr dankbar und 
wird es rühmlichft in unferer Lofalität und in 
jedem Winkel unferer Gemeinde embfehlen. 
Gott fegne fie um der leidenden Menichbeit 
twillen. 9. IM. Robert, Shdropolis, La., 5. Ian 
und 1. Sept, 1906.” 


Mann im Süden Kurirt von 


ſchrecklichem Eczema durch Cuticura in 
ſechs Wochen. 
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In dieſem Monat. 

Jetzt iſt es Zeit, die rheuma⸗ 
tiſchen Gifte und üblen Säuren 
aus dem Blut und Körper aus⸗ 
zufcheiden, behauptet eine hervor- 
zagende Autorität, und fagt, daß 
Rheumatismus und Nierenleiden 
dur das Blut Herborgerufen 
erben, welches oft durch die vie- 
len Säuren fauer wird, und gibt 
an, wa3 geihan werden muß, um 
e3 rein und gefund zu machen. 

Kauft von irgend einer quien 
Apothefe eine halbe Unze Fluid 

t Ertratt Dandelion, eine Unze 
Kompound Kargon, drei lUnzen 
Kompound Shrup Sarfaparilla. 
Mifht e8 durch Schütteln der 
Slafche und nehmt einen Iheelöf- 

‚fel voll 'nach den Mahlzeiten und 
"por dem Schlafengehen. 

Berfucht einmal diefes einfache 
Blutreinigungamittel und Tonic 
bei den erjten Anzeichen von 
Rheumatismus, oder wenn Euer 
Kreuz jhmerzt oder wenn Ihr 
merkt, daß die Nieren in Unord- 
nung find, Jeder kann diefe Mi- 
Thung leicht zu Haufe herftellen. 

— —— — un 

Dom Grumdeigenthyumsmartt. 


Chauncey Keep Fauft die Häufer 335-335 
State Str. für $165,000. 


Chauncen Keep hat von Caroline F. 
Morgan das Eigenthbum Nr. 333 big 
335 State Str. für $165,000 gekauft. 
Es liegt 120 Fuß füdlich von Congreg 
Str., an der Oftfeite ver Straße, un- 
mittelbar nördlich vom ehemaligen 
Park-, jetzt Follh-Theatetr. Das 
Grundſtück hat 40 bei 1383 Fuß und 
ift mit einem breiftödigen Gebäude be- 
baut, in welchem die New Era Furni- 
ture Company ihre Gefchäfte betreibt. 
Dem Gebäude ift bei dem Handel fein 
Werth beigemefjen worden, jodaß der 
Preis fih auf $4125 für den Frontfuß 
und $29.78 für den Quabratfuß ftellt. 
Die Reviſionsbehörde bemerthete das 
Eigenthbum auf $159,070. Herr Keep 
faufte neulich von Montgomery Ward 
das Eigenthbum 423—425 State Str, 
40 bei 138 Fuß, für $85,000, 

Der eigentliche Käufer des ehemali- 
gen Zionsgebäudes an der Südoftede 
bon Michigan Ave. und 12. Straße 
nebjt den Pachtrechten ift, mie fich jeht 
herauägeftellt hat, das Presbnterianer- 
Hofpital und nicht William Wr. Water, 
ber Anfang der Woche den Befigtitel 
bon J Herbert Anderſon von Winni— 
peg übernahm. Der Ankauf ſoll zu 
Hoſpitalzwecken gemacht worden ſein, 
und wie verlautet, werden 8100,000 
zur Umgeſtaltung des Gebäudes auf— 
gewendet werden. 


Henry MW. Schleutter hat an Auguft 
MW. Flid das 130 Fuß füblic von 
York Place in Evanfton Ave. gelegene 
Miethahaus, 118 bei 273 Fuß, für 
565,000 verfauft. Der Käufer über: 
nahm eine Belaftung von $41,000. 

Dliver 2. Watfon hat an Thomas 
3. Wood3 das Miethshaus an der 
rn. bon Kenmore und Leland 
Upe., 50 bei 125 Fuß, für $50,000 
berfauft. 

Mabel F. Morton von Near, 
N. 3, hat an John U. Bloomington 
dad Eigenthum Nr. 1923 Michigan 
Ube., 30 bei 165 Fuß, mit dreiftödts 
24. Str. für angeblich $25,000 ver: 
fauft. \ 

Die Poft-Graduate School hat an 
Yrant U. Edhart das Eigenthum an 
der Sübdoftede von Armour Ave. und 
24. Str. für angeblich $25.000 ver⸗ 
fauft. Herr Edhart befikt jebt die 
ganze Front an 24. Straße von dem 
Grunditüd 219 Fuß füdlih von 22, 
Etr. bis zur 25. Straße. 

—— 
Neue Bahn für Chicago. 


Die Chicago, Cincinnati und Konisville: 

Bahn eröffnet hier morgen den Betrieb. 

Chicago wird morgen in der Chi: 
cago, Eincinnati & Louisville-Bahn 
eine neue Bahn erhalten, deren Züge 
im Barf Row-Bahnhof einlaufen mwer- 
den. Der erjte Zug mirb um 9 Uhr 
30 Minuten Abends nah Cincinnati 
abfahren. Außerdem wird noch ein 
Zug Morgens 8 Uhr 35 Minuten ab- 
gelaffen werden. Die Züge von Ein- 
cinnati werden um 6 Uhr 50 Minuten 
Morgens und um 6 Uhr 40 Minuten 
Abends eintreffen. In Chicago wer— 
den die anfommenden Züge Anfchluß 
an die der Wisfonfin Zentral-Bahn 
nad Minneapolis, St. Baul und Du: 
luth, Minn., haben, während die Züge 
in Cincinnati Anjchluß an die Züge 
ber Chefapeafe- und Obio- und Queen 
und Crescent-Bahn nah) den Häfen 
der atlanfifchen Küfte und den Süd- 
ftaaten haben werden. Die Güterbe- 
förderung wird am Montag beginnen. 
Der Güterbahnhof der neuen Bahn be- 
findet fi an der ©. Water Str. und 
dem Seeufer, mo fich auch die Fradıt- 
Thuppen der Wisfonfin Zentralbahn 
befinden. 

—+9 — 
Undankbare Rolle. 


Richter Kerſten verſuchte ſich ge— 
ſtern, wie er ſpäter erklärte, zum letz⸗ 
ten Mal, in der Rolle des Friedens— 
vermittlers und erhielt deſſen üblichen 
Lohn. Er befand ſich mit zwei Freun— 
den in Schlogels Lokal an Fifth Abe., 
und Alles athmete Friede und Ein— 
tracht, bis ſich die Begleiter von Rich— 
ter Kerften in die Haare geriethen. Sr. 
Ehren mollte die Kampfhähne tren= 
nen, ztoifchen denen e3 zu Handgreif- 
lichkeiten zu fommen drohte, und warf 
fich auch glüdlich gerade im rechten 
Augenblid mijchen fie, um einen 
Yauftfchlag aufzufangen—mit feinem 
Kinn leider — den einer feiner Beglei- 
ter dem anderen zugebacht hatte. Spä- 
ter verjühnte man fich alljeitig mieber. 


— Bermuthung. — Dem Baron Ber: 
ger fcheint e3 auch nicht mehr fo alän- 
d zu gehen wie früher. — Woraus 

Sie das Weil er nach einer 


‚zeichen: Frau Umſchau ball, - 


ER 


+ 


Frastihii in Brand. 


—E 
Das Feuer gefährdete Bretterhaufen und Frei für Dich, meine Schweſter 
Frei fur Se 3 * die au 
bin eine Frau. 
kenne die Leiden von Frauen. 
babe eilung gefunden, 


verurfachte $2000 Schaden. 

Die im Fluffe, am Fuße von Ehi- 
cago AUve., vor Anker liegende Fragt: 
Barle „Eity of Yremont“ gerieth 
heute früh in Brand. Ein Straßen- 
gänger jah yeuerfchein in der Kajüte. 
Er jprang auf das Schiff, um die 
Mannihaft zu meden. Nachdem er 
feftgeftellt hatte, daß jich fein lebendes 
MWeien auf dem Schiff befand, alar— 
mitte er die Feuerwehr. ALS dieje ein- 
traf, hatten die Flammen ich jchon 
dem Schiffsrumpf mitgetheilt. Sie 
gefährdeten auch am Ufer aufgeftapelte 
Bretterhaufen, wurden aber auf das 
Schiff beſchränkt und gelöſcht, nach— 
dem ſie etwa 82000 Schaden angerich— 
tet hatten. Die Entſtehungsurſache des 
Brandes konnte nicht ermittelt werden. 

Ueberheizter Ofen. 


In der Küche der im 1. Stock des 
Hauſes Nr. 44 —4 Michigan Ave. 
von W. L. Boyer betriebenen Speiſe— 
wirthſchaft wurde heute Morgen gegen 
fünf Uhr, muthmaßlich durch einen 
überheizten Herd, Feuer verurſacht, 
das ſich auch der im Erdgeſchoß gue— 
genen, von George Mann betriebenen 
Wirthſchaft mittheilte, dieſe um etwa 
82000 beſchädigte und insgeſammt 
etwa 85000 Schaden anrichtete. Die 
oberen Etagen des fünfſtöckigen Back— 
ſteingebäudes werden von Fabrikanten 
als Werkſtätten benutzt. Durch Feuer 
beſchädigt wurden nur das Erdgeſchoß 
und der 1. Stock. 

War hilflos. 

Sn ©. E. Weeks’ photographiichem 
Atelier, im zweiten Stod des Haufes 
Nr. 791 DW. Madifon Str., brach 
heute Morgen auf bisher unaufgeflärte 
Weife Feuer aus. Ym erjten Stod lag 
der A0jährige Zofeph Dole frank und 
hilflos darnieder. Er wäre elend er- 
ftidt, wenn nicht Feuerwehrleute ihn 
rechtzeitig entdedt und in’s Freie ae- 
Tchleppt hätten. Später fand er ein 
borläufiges Unterfommen bei einem 
Nachbar. Das Feuer verurfachte etiva 
$150 Scaben. 

— —— —⸗ — 
Inqueſt verſchoben. 


Ganze Familie nach dem Genuß von Kuchen 
erkrankt. 


Nach dem Genuß von Kuchen, den 
ſie ſelbſt gebacken hatte, erkrankten am 
Samſtag Frau Mary Mette, Nr. 2849 
N. Harding Ave, ring Park, und 
fünf ihrer Angehörigen. Die Frau ift 
geitern geftorben. Vier der erfrantten 
Yamilienmitglieder ließen fich geftern 
Abend dazu beivegen, im Hofpital zu 
Dunning Heilung zu fuchen. Nur der 
24jährige Yofeph blieb, obaleich Tchmwer 
leidend, im Haufe und hielt Wache an 
ber Leiche der Mutter. 

Der Inqueft ift verfchoben morden, 
um ber Polizei und dem Koroner Ge- 
legenheit zu geben, den Fall gründlich 
zu unterfuchen. Man muthmaßt, daß 
das Mehl, aus dem der Kuchen zube- 
reitet wurde, verdorben war. E3 hatte 
lange im dumpfen Keller geftanden. 
Die Polizei hat eine Probe viefes 
Mehls an ficdh genommen, um fie che- 
mifh auf Gift unterfuchen zu laffen. 
Die Unterfuhung dürfte mehrere Tage 
in Anfpruch nehmen. 

Daß vorfählicher Giftmorb vor- 
liegt, ift faum anzunehmen. Das Le- 
ben: der Verftorbenen war zu Guniten 
ihre® Mannes mit $1400 verfichert, 
das ihrer Tochter, ber Frau Mary 
Slabef, mit $1000. 

——— 
Starb unter Qualen, 


frau Frances Eronin das Opfer einer 
Gafolin-Erplofion. 


Ihr Gatte Ichwer verletzt. 


Yyrau Frances Eronin, Nr. 735 W. 
14. Straße, hatte geftern eben Feuer 
im Kochherd angemacht, ala eine neben 
dem Dfen jtehende, mit Gafolin dge= 
fülte VBlechfanne erplodirte. Ahr 
brennender Ynhalt fprigte umher. Die 
Yrau ftand im felben Augenblid in 
Ylammen. Nhre Kleider waren in 
Brand gerathen. hr Gatte, der in 
der Nähe am Tifche fah, hatte felbit. 
jhmwere Brandiwunden erlitten, fprang 
aber nichtsdeftomeniger feiner Frau 
bei, hüllte fie in Deden ein und er- 
ftidte die Flammen. Die Wermite 
hatte aber fchon entfeglihe Brand- 
iwunden erlitten. Sie wurde erſt 
nad dem County-Hofpital und fpä- 
ter, auf ihren Wunfch, nach dem St. 
Antonius von Padua-Hofpital ge= 
Tchafft. Dort iit fie heute unter Qua: 
len verfchieden. Ahr Gatte liegt im 
County-Hofpital  darnieder. Gein 
Zuftand wird für bebentlich, aber 
nicht hoffnungslos gehalten. 

Glüd im Unglüd. 

Der Ingenieur Kohn Nagel ftürzte‘ 
geitern von dem 200 Fuß hohen 
Schornftein der Standard Steel Car 
MWorf3 zu Hammond ab, fchlug auf 
ein etwa 25 Fuß unter der Spite an- 
gebrachtes Gerüft auf, hielt fich an ei- 
ner Plante frampfhaft feft und rettete 
dadurch das Leben. Er ift mit ver- 
bältnigmäßig leichten Verlegungen da= 
bongefommen. Den auf den Schorn= 
ftein bejchäftigten Leuten, die er be- 
auffichtigte, war aber der Schred der- 
artig in die Glieder gefahren, daß fie 
noch geraume Zeit nach dem Unfall ar- 
beit3unfähig waren. 

Sermalmt. 


Sn der Anlage der Deering Garbe- 
fter Company, Elybourn und Wriaht- 
wood Ave., brach gejtern ein Hebe- 
frahn zufammen. Unter den ITrüim- 
mern murbe der 4Yjährige Arbeiter 
Yohn Wydra, Nr. 945 Elybourn Ane., 
zermalmt und auf der Stelle getöbtet. 


— Ausreden laffen.— Ede: Eemal 
in mein Leben war id ooch der erfte— 
Zude: Nanu? Wann war et denn?— 
Ede: Als id ’3 erfte Jahr in die Klipp- 
Thule jing....—Lubde: Wat, da mar: 

‚der erfte?— Ede: Sadhteten, fachte- 

! —— ber erfte, fag’ id’, der— 
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Zirkus Ringling. 


! Taufende erfreuen fi täglih an dem viel: 
feitigen Schaufpiel. 


Der arofe Zirkus von NRingling 


und Abend im Kolifeum Borfielun- 
gen gibt, hat wieder eine Fülle des 
Neueiten auf allen jeinen vielen Ge- 
bieten mitgebradt. Es würde Spal- 


an denen fich täglich viele Taufende er- 
freuen, aufzuzählen und zu befchrei= 


fonal 1280 Leute, darunter 375 Mit- 
wirlende, jomwie nicht weniger ala 686 
Pferde, aar nicht zu reden bon dem 
vielen anderen klugen Gethier. Da 
ſind zum Beiſpiel die dreſſirten 
Schweine, welche eine Rutſchbahn her— 
unterrutſchen, einander im Kinder— 
wagen fahren und andere Kunftjtüde 
bolibrinaen, ein Hund, der jehneller wie 
ein Kind Seil hüpft, Kleine niebliche 
Löwenjunge, die faum größer mie 
Katen jind, ein Kameel-Baby und ans 
dere intereffante Babies aus dem 
Ihierreich. 

Die fünfzig Klowns bringen die 
Amwerchfelle in gewaltige Erfehütterung. 
George Harkell 3. B. führt einen mit 
den Buchftaben „G. DO. PB.“ gezeichne- 
ten vermeintlihen Elephanten vor, 
ber jich urplöglich in einen Kraftwagen 
mit dem Schild „Buy Bulle“ vermans 
delt, und Karl und Peter Miloo füh- 
ren eine große weiße Gans in rother 
Uniform por. 

Die Pferde des NAuffen Riccobone 
find Wunder der Dreffur. Eines legt 
fi in ein wirkliches Bett, jchlägt mit 
den Zähnen die Deden zurüd und 
zieht fie fich über. Ein anderes fpielt 
Fußball, ein drittes legt fich auf den 
Rüden und faltet feine vier Beine toie 
ein For Terrier. Schauder und Be- 
mwunberung zugleich erregt Frl. Za= 
ragne mit ihrem tollfühnen Sprung 
mit dem Kraftwagen. 

— — ñ1— 


Gegen wunden Hals und re 
Omega Del. Brobeflafide 1 


— —— — — 
Agttations⸗Verſammlung. 


Die Plattdeutſche Gilde Nord-Chi— 
cago Nr. 9 hält am Sonntag, dem 21. 
April, Nachmittags 3 Uhr beginnend, 
in Folz' Halle, Larrabee Str. und 
North Ave., eine große Agitations— 
Verſammlung, verbunden mit gemüth— 
licher Unterhaltung und Tanz, ab. 
Der Verein zahlt ſeinen Mitgliedern 
in Krankheitsfällen ein wöchentliches 
Krankengeld von $5 für die Dauer 
bon 53 Jahren, bei Todesfällen an die 
Hinterbliebenen $500 ohne Abzug. 
| Nur deutfchiprechende Perſonen bei— 
| der Gefchlechter im Alter von 18 bis 
| 45 Jahren werden aufgenommen. An- 
| meldungen zur Mitgliedfchaft werben 
| in der Verfammlung und jederzeit bon 
| allen Mitglieder angenommen. Die 
| Verfammlungen der Gilde finden je- 

den 1. und 3. Montag im Monat in 

Mondorfs3 Halle, Ede North Ave. und 

Haljted Str., tatt. 

— — 

Ein ehrwürdiges Marionetten⸗ 

theater. 


Unter dieſer Spitzmarke wird aus 
München geſchrieben: Die Geſchichte 
des Marionettentheaters ergäbe gleich— 
ſam einen Einblick in die geiſtige Kul— 
tur einer Nation. Die Marionetten- 
bühne erwuchs befanntlid aus dem 
Volfögeifte. Zn Deutihland reicht fie 
in das tiefe Mittelalter zurüd und 
zieht die deutfche Vollsfage — 3. 8. 
die Gefhichte vom Erzzauberer und 
Schmwarzfünftler Dr. Fauft — in ihre 
Kreife. Bei den Franzofen und zumal 
den Jtaitenern bat fi die Marionet- 
tenbühne in der Gunft der Volfäbelu- 
ftigungen big auf den heutigen Tag er- 
halten. Deutfchland aber befitt nur 
ein ftändiges Marionetten-Theater, 
und zwar in einem feitgefügten Stein- 
bau, e3 ift da8 meitberühmte Schmibt- 
fche Etabliffement zu München. "Mit 
der Gejchichte Diefer feit 50 Jahren 
beitehenden Mufterbühne ift der Name 
des Grafen Franz Pocci eng verfnüpft, 
der auf Wunfch des Pächter Schmidt 
bom Jahre 1858 ab feine Mufe- in den 
Dienst des Unternehmens ftellte. Beide 
Männer wollten eine fehon in unvor- 
dentlichen Zeiten beitehende Sinftitu- 
tion al3 eine Beluftigungsftätte für 
die Kinderwelt neu erjiehen Taffen. 
Das Unternehmen ift geglüdt! Noch 
beute fteht der Söjährige Papa Schmidt 
auf feinem Poften und leitet mit un= 
verfiegbarem Eifer das Fleine Bocci- 
theater. Seine und Poccis Geftalt 
murzeln tief im Beutigen Münchener 
Volksleben. Das ſechsbändige Komö— 
dienbüchlein Poccis wird Jahr ein 
Jahr aus an Schmidts Bühne herun— 
tergeſpielt, und der Neſtor aller Thea⸗ 
terdireltoren hat ſeine Rolle des Ca⸗ 


— — — — — ——— — ——— —— ———— — — 


— mit ahtem Ro- 


Bros., der zur Zeit jeden Nachmittag 


ten erfordern, alle die Vorführungen, | 


ben; zählt doc das gefammte Per: | 


mifertalent fpricht — nod) nicht abae= 
treten. Zur Gedächtnißfeier von Franz 
| Poccis 100. Geburätag am 6. März 
1907 war das kleine Haus in der Blu- 
menjtraße bis auf das letzte Plätzchen 
angefüllt, um dem todten Dichter und 
dem alten Schmidt dankbare Ovatio— 
nen darzubringen. Ein fleines Feitfpiel 
war ad hoc Ddiejes Abends von Ernft 
bon Detouches eigens gedichtet und 
da mit unglaublicher Zauberei ver- 
mifchte Drama Pocci® „Das Eulen 
' Schloß“ nahm einen fehr glüdlichen 
| fröhlichen Verlauf. In PBoccis® Komö- 
| dien werden alle Stände und Klajfen 
! des Vglfes anfchaulich gefchildert. Das 
| Leben an den Kleinen Fürftenhöfen 
| fennt Pocci aus feiner Erfahrung ala 
| Hofbeamter, und geftaltet e3 mit dem 
Talent des Zeichnerd, der ein reger 
Mitarbeiter der „liegenden Blätter“ 
war. Er entwirft unter anderem auch 
eine Gejtalt, die im Rudiment fchon 
die heutige „Sereniffimusfigur“ ans 
fündigt. Cafperle Larifari ift die durch 
alle Komödien gehende Hauptperfon, 
eine PBerfonifilation des Genius Lori 
— ein jhlagfertiger Witbo!d mit dem 
Münchener Kindlfrug in der Fauit. 
Der Humor Pocci3 ift oft, ohne deſſen 
Tiefgründigfeit zu erreichen, dem Rai- 
munds verwandt, und er erfreut ich 
wie der des öfterreichiichen Dichters an 
Zaubereffeften. Die Suggeftion des 
Hörerd? im Mearionettentheater bes 
Papa Schmidt wird aufs höchite ge> 
fteigert durch die dem Raume und den 
Figuren angepaßten Stimmen und 
durch die fabelhafte Beweglichkeit der 
Puppen, die, faum 20 Ztm. hoc), glän- 
zend im Raume der Bühne ftehen. So 
eine Marionettenfigur mit den biegja- 
men Gliedern und dem föftlichen Ge- 
fihtsausdrud ift in der Nähe betradh- 
tet ein fleines Kunjtwerf. Zum Res 
quifitenfhag Schmidts gehören an 
taufend Puppen, alle möglichit echt und 
originell gekleidet. Der Maler Adolf 
Lentner ift feit 36 Jahren Schmibts 
Partner; zu dem bon ESchmibt ge- 
fprochenen Vert dirigirt er Cafperles 
Geftenfpiel, das er mitunter unwider⸗ 
ftehlich komifch zu differenzieren ver- 
fteht. Das Vergnügen des Stammpu= 
blitums ift fo anftedend, daß feiner 
das Haus verläßt, ohne den Wunjch 
zu haben, e3 mweiter zu empfehlen. So 
ift es ja auch nicht zu verwundern, daß 
man bereit3 mehrfad), 3. ®. in Berlin 
und Düffeldorf, von der Unterneh 
mung einer Marionettenbühne flüftert. 
Die fünfzigjährige Praris des alten 
Schmidt und die Bopularität ver Ma= 
rionettendramen Poccid braucht feine 
Konkurrenz zu jeheuen. Die alte Pi- 
nafothef feiert den Sohn der Stadt 
| Münden durch eine Kollettivausitel- 
! fung von Pocciblättern und Poccibi> 
bern. Zum Zufammentommen diejer 
Ausftelung hat die Tochter Poccis, 
die Stiftsdame Gräfin Marie von 
Bocci, beigefteuert. Als Zeichner erhebt 
fi Pocci auch über den Dilettantis- 
mu3 und nähert fich troß feiner italie- 
nifchen Abftammung veutfher Ge⸗ 
müthsart. Er ſteht zwiſchen Richter 
und Schwind, bevorzugt die Roman— 
tt — Burgen, Waldlandſchaft und 
Nittersleute. Seine Vurgen find et- 
was fpiehbürgerid — als Gebilde 
der Phantaſie geſehen. Er ſchreibt 
unter ein Blatt: „Und hätte ich wohl 
an hundert Händ, Mit Burgen käm 
ich nie zu End“, das empfindet der Be: 
Schauer als Wahrheit. Mehr Phanta- 
fie lebt in. feinen Tobtentanzbildern, 
aber am ehrlichften tirft Pocct als 
Zeichner der Wihblätter, wenn er uns 
in eine anheimelnde altmodifche Weit 
führt. In den „liegenden Blättern“ 
erfhien fein „Staatshämorrhoibda= 
rius“, eine Verfpottung de3 Yureau- 
fratiamus — Pocci ala Vorläufer ei> 
nes Wilhelm Bufd. 
———_ 

Die Znfel Iuan Wernandes 

; unbefhädigt. 

Aus London wird unter dem 14. 
März gefchrieben: Dem britifchen 
Konful in Valparaifo verbanft man 
die erfreuliche Mittheilung, daß bie 
Inſel Yuan Fernandez, mo Robinfon 
Crufoes Vorbild, der jhottife Ma- 
trojfe Alerander Selkirk, mehrere ein⸗ 
ſame Jahre zubrachte, nicht, wie ameri⸗ 
fanifche Zeitungen feiner Zeit melbe- 
ten, im großen Erdbeben, dad Balpa- 
taife in Chili am 16. Auguft dem Erb» 
boden gleihmadte, vom Meer ber- 
fhlungen wurde. Yin ber That hat 
feit der Zeit, ala Charles Darwin ber 
einfamen njel einen Befuch abftattete 
und die Bäume gegeneinander 
und ein feuerfpeiender Berg unterm 
Waffer ganz nahe beim Ufer feine Fhä- 
tigfeit entfaltete, fein Erbbeben Yuan 
Fernandez Heimgefucht. Nicht eine der 
feitenen Sflanzenaeten biefer Yufel if 
zu Grunde gegangen. : 





„Eifle Hilfe Eingeweihe, 


Wenn Sodbrennen, faurer Magen, Ropf: 
toch, übler Athen, belegte Zunge, Nuffohen 
bon Magengas, oder Irgendiwelche diejer Bor: 
läufer von Unverdaulichteit jih bemerkbar 
machen, jo wilnfcht der alte Dr. CaScaret zur 
Stelle zu fein in Ahrer Tafıhe. 

Tr. Eascaret garantirt die Sartnädigiten 
Fälle von Verftopfung und Unberdaulicteit 
su heilen, ohne Schmerzen oder Unbequem- 
Tichteit. 

Seine Medizin tneift nicht, führt nicht ab 
und verfchafft natürliche Beipegung für Die 
Muskeln, welche die Wände der Eingemeibe 
und Gedärme einfajjen. 

* * * 

Mangel an Bewegung fchmäht und er- 
Ichlafft diefe Einegmweide « Muskeln, gerade 
ite fie Arm: und BeinsMusteln [hmächt. 

Ter alte Dr. Gascaret wirft direkt auf 
diefe Gingeweibe-Musteln. Er wedt fie auf, 
gerade mie ein Taltes Bad einen trägen 
Menſchen aufweckt. 

Dann bearbeitet er ſie (durch die Nerven) 
bis ſie ſo ſtark werden von dieſer Bewegung, 
daß ſie keine Hilfe mehr brauchen zur Gr: 
füllung ihrer Pflichten. 

* u" 

Shwere Mittags: und fpäte Abendmahl: 
zeiten, Whiskey-⸗, Wein- oder Biertrinten, 
nervöſe Aufregung, plötzliche Ausſetzung an 
Kälte oder Hitze und ein Dutzend andere 
tägliche Möglichteiten ermüden die Einger 
weide = Musteln. 

Sn folchen Fällen ift ein Bleines Eascaret 
bei Zeiten genommen, fünfzig Dollars ſpä— 
tere Behandlung werih, ganz abgejehen bon 
deu Leiden, Unbequemlichteit, Verluft von 
Gefhäftsenergie und Verluſt der Lebens 
freube, die es verurſacht. 

* a + 

Kleine dünne Gascaret:Schachtel, fo ge- 
formt, daß fie in der Börfe oder Weftentafche 
sicht im geringjten unbequem ift. 

Enthält jehs Candy Tablets— Preis Zehn 
Cents die Schachtel bei jedem Apotheter. 

Achten Sie darauf die echten zu erhalten, 
hergeftelt nur von der "Sterling Remedy 
Companh, und nie loſe verkauft. Jedes 
Tablet geftempelt „EEE.“ —— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliejert bon der “Associated Press”. 


Inland. 


Wirthſchaftlicher Friede. 
Ein Weltkongreß zur Verhinderung von 
Ausſtänden ſoll einberufen werden. 


New York, 6. April. Im Palaſt 
von Andrew Carnegie verſammelte ſich 
geſtern Abend eine Geſellſchaft als 
Gaſt der National Civic Federation 
zur Förderung des Friedens auf dem 
Gebiet der Induſtrie. Theoriker, Ka— 
pitaliſten, Vertreter der Arbeit, Ar— 
beitgeber, waren vertreten, und die 
zum Ausdruck gelangten Anſichten 
ſpiegelten in hiren Grundzügen dieje— 
nigen wieder, welche bei einer ähnli— 
chen Verſammlung im Palaſt der 
Frau Potter Palmer am Lake Shore 
Drive in Chicago vor ein paar Mona— 
ten geäußert wurden. Präſident But— 
ler von der Univerſität Kolumbia war 
der Hauptredner der hieſigen Ver— 
ſammlung, deren Ergebniß die Einbe— 
rufung eines Weltkongreſſes zur För— 
derung der Erhaltung des Friedens 
auf wirthſchaftlichem Gebiet ſein wird. 
Andrew Carnegie ſagte allerdings, 
daß man erſt im eigenen Lande das 
Ziel zu erreichen verſuchen müſſe, ehe 
man ſeine Thätigkeit auf die ganze zi— 
viliſirte Welt ausdehne. 

Am Dienſtag und Mittwoch wird 
das von Andrew Carnegie mit 81,⸗ 
500,000 Aufwand geſtiftete Klubhaus 
der drei nationalen Ingenieursvereine 
in New PYork eingeweiht werden. 

Im Hotel Belmont ſind jetzt ſech— 
zehn Gäſte Andrew Carnegies aus ver— 
ſchiedenen Ländern Europas unterge— 
bracht und in den nächſten Tagen wer— 
den noch weitere erwartet. Die Her— 
ren werden der Einweihung der Car— 
negie'ſchen wiſſenſchaftlichen Anſtalt in 
Pittsburg beiwohnen. Unter den Gä— 
ſten ſind folgende Deutſche: Oberſt— 
leutnant Dickhuth vom Generalſtabe; 
Bildhauer Friedrich Schaefer, der frü— 
here preußiſche Handelsminiſter von 
Moeller und Dr. R. Koſer. 

Andrew Carnegie hat für das nach 
ihm benannte Inſtitut in Pittsburg 
noch 86,000,000 geſchenkt, insge— 
ſammt ſomit 819,620,000. Alle Zwei— 
ge der Anſtalt ſind reichlich bedacht, 
auch iſt ein Penſionsfonds für die 
Lehrkräfte vorgeſehen worden. Für 
Pittsburg hat Carnegie alles zuſam— 
men $32,500,000 aeftiftet. 


Die Zamestowner Ausstellung. 


Norfolt, Ba., 6. April. Präſident 
NRoofevelt wird an der Eröffnung der 
Samestomner Ausjtelung am Frei— 
tag, 25. Xoril, theilnehmen. Die 
Feier, deren Programm heute befannt 
gegeben worden ijt, wird bei Tages= 
anbrud mit 300 Böllerfchüflen in Er= 
innerung an bie vor breihundert Jah 
ren erfolgte erjte engliiche Niederlaf- 
fung auf amerifanifchem Boden eröff- 
net werben. Der Präfident wird am 
Vormittag auf der „Mayflomer“ 
dur die in zwei Reihen aufgefahre- 


nen frembländifchen und amerifani=- 


fchen Kriegsfchiffe fahren und dann 
nah dem Repue = Stand geleitet wer- 
den, wo fofort die Feitreden gehalten 
werden. Dartın fchließt fich die Eröff- 
nung der Ausftelung durch den Präfi- 
denten, eine Befichtigung der Ausjtel: 
lung, ein Empfang, eitelien, Feuers 
wert ufm. 

Kiel, 6. April. Der deutjche Kreuzer 
„Roon“ hat heute Befehl erhalten, am 
Montag nah Hampton Roads abzu- 
fahren. 

Mafhington, 6. April. Ein auß dem 
Banzerfhiff Riaghuelo und zmei 
Kreuzern beftehendes brafilianifches 
Gejhmwader ift heute von Rio: de Ya= 
neiro *J* Hampton Roads abgefah— 
ren, um Braſilien bei der Eröffnung 
der Jamestowner Ausſtellung zu ver— 
treten. 

— — 

— In San Juan, Portoriko, iſt 
eine Heilftätte für Schwindfüchtige ers 
öffnet worden, = 


% 


Ausland. 


Kaifer Wilhelms Reifen. 
©b er wirflih nah England fahren will, 
unbefannt. — Großinduftrielle gerupft.— 
Kiberfa gefteht drei Mordthaten zu. 
(Evesioltabeldepefhe der :R. D. Etantsgeltung*.) 


Berlin, 6. April. Die Londoner 
Nachricht, dak Kaifer Wilhelm Ende 
Juni zu mehrtägigem Aufenthalt in 
Comes eintreffen werde, ift unrichtig 
oder doch mindeftens verfrüht, felbit 
in der nächiten Umgebung des Kaijers 
ift von einem foldhen Plan nichts be= 
fannt. 

Die Großinduftriellen des rheinifch- 
meitfälifchen Bezirks find von einem 
geriebenen Gauner arg gerupft wor— 
den. Vor einiger Zeit präfentirte fich 
ihnen eine vornehm ausjehende Per: 
fönlichkeit, die fich als Profefjor Roja 
einführte und mit angeblichen Beglau- 
biqungsfehreiben von italienifchen Be: 
hörden wohl verfehen war. Rofa 
mußte die maßgebenden Gemalten der 
Großinduftrie für den Plan der Abs 
haltung einer italienifchen Ausftellung 
in Bodum, Weftfalen, zu gewinnen. 
E3 wurde ein Ausfhuß ernannt, um 
das für den Juni in Ausficht genom- 
mene Unternehmen in die Wege zu lei- 
ten, und Rofa wurde zum Direktor 
der Ausitellung erforen, zu deren Er- 
Öffnung fogar das Erfcheinen der Ko- 
nigin-Wittme Margherita bon Ita— 
lien angefündigt ward. Direltor 
Roia wurde anfänglich großartig ges 
feiert. Bald gab jedoch jein Gebahren 
zu Zweifeln Anlaß. Man erfundigte 
fich, der Gauner roch Lunte und ift 
aus Bochum unter Hinterlafjung gro= 
Ber Schulden geflüchtet. Roſa iſt in— 
zwifchen identifizirt. Er ift einer ber 
erfolgreihiten internationalen Hoch- 
ftapfer. Sein richtiger Name tft Man- 
giamelt. 

Der jüpiiche Schlächter Liberka hat 

im Unterfuhungs =» Gewahrfam in 

Beuthen das Geftändnif abgelegt, dak 

er drei Morbthaten aus Rachlucht be= 

gangen habe. 
| Der neue bayerifhe Minifter des 


Snnern vd. Brettreih, Nachfolger des 


Grafen Mar v. TFeiligfch, hat auch die 
| Ber. Staaten mehrfach bereift. Vrett- 
I reich ift mit einer Schweiter des im 
| Jahre 1904 ermordeten Kaufmanns 
| Bernhard Hendfchel vermählt, deffen 
Leiche jünaft auf dem Plate des ehe- 
maligen Bavaria = Zirkus in Mün- 
chen gefunden wurde. 

Ernit v. Boffart, der ehemalige Lei- 
ter der Münchener Hofbühnen, erflärt 
öffentlih, daß er den Enthüllungen 
des „Baperifchen Courier” über Gene- 
ralmufifdireftor Felir Mottl und den 
Sintendanten dv. Speidel gänzlich fern- 
ftehe. 


Ceſegcaphiſche Kolizen. 


Inlande 


— — — — — — 


— Die Gattin des Millionärs Otto 
Bothfeld hat ſich infolge von Schlaf— 
loſigkeit in den „Narrows“ im New 
Yorker Hafeneingang ertränkt. Die 
Familie wohnte in der Nähe des 
Ufers. 

— Weil die im Regierungsdienſt 
auf der Inſel Guam ſtehenden Einge— 
borenen ihren Lohn, den ſie in Gold 
erhielten, ſtets vergruben, werden ſie 
jetzt mit Papiergeld bezahlt. 

— Der ſechzehnjährige Otis Stone 
ſchoß ſich auf der Jagd bei Muskegon, 
Mich., in den Fuß. Während ſeine 
Gefährten Hilfe holten, erſchoß er ſich, 
von Schmerzen gepeinigt. 

— Im Einwanderungsamt in San 
Franzisko hat man feſtgeſtellt, daß 
jede Chineſin in den Ver. Staaten 38 
Kinder gebären muß, falls die eidli— 
chen Ausſagen von eintreffenden Chi— 
neſen, in Amerika geboren zu ſein, 
auf Wahrheit beruhen. 


— Als Samantha Pearfon in Haze, 


leton, Ind. um Wittwenpenfion nad)> 
fuchte, entdedte fie, daß ihr vor fieben 
Sahren geitorbener Gatte in Omaha 
eine zweite Frau geheirathet hatte, und 
daß dieje die Benjion bezog. 

— Dem Ausweis zufolge war ber 
Reinertrag des Barnum & Bailey’- 
Ichen Zirfus im lebten Jahre $9000; 
1905 mar er noch $166,000. Die 
Ausgaben haben gemaltig zugenont= 
men, und der Befuch hat abgenom= 
men. 


— Der‘ deutfhe Holzmühlenbe- 
fißer Dieß, welcher feine Waffergerecht- 
fame im County Satoyer, Wis., be- 
reits mit der Waffe vertheidigt hat, ift 
jeßt von der Grandjury angeklagt 
worden. Diefe ftreitet ihm fein altes 
Net ab. 

— Der frühere Sefretär Smart der 
Gasgefelihaft in Dayton, D,, ift der 
Unterfchleife vom $331,348 angeklagt 
worden. Das Geld Toll zumeift zu 
Bubdelzweden und zum Anfauf von 
Konkurrenz = Unternehmen verwendet 
toorben fein. 

— Weil er + Präfident Roofevelt 
brieflich bedroht hat, murbe in New 
Hort der Teraner Ylores verhaftet. 
Angeblihe Unbill feinem Bruder ge- 
genüber Geitens des Benfionsamtes 
hatte Flores die Sinne verworren. Er 
wird auf feinen Geijteszuftand unter- 
ſucht. 

— Paſtor Luz, ſeit 32 Jahren 
Seelſorger in der deutſchen lutheri— 
Then Kirche in Dubuque, Ja., ift, 
weil er Grundeigenthums- und Ba= 
tentmebizin = Agent nebenher war, ab— 
gefegt worden. Er hat ein Gemeinde- 
mitglied auf $15,000 Schabenerfag 
verklagt, weil diefes ihm „Spigbube” 
genannt hatte. 

— In Dobb3 Ferry, N. Y., find ge- 
ftern Abend der Hubfondampfer „City 
of Troy” und Edwin Goulds Lan- 
dungsplaß, san dem Kapitän Bruder 
fchnell anlegte, durch euer zerftört 
worden. ‘Bruder wird von Baflagie- 
ren und Mannjchaft gerühmt megen 
feiner Kaltblütigfeit bei der Rettungs- 
arbeit. Nachdem alle 112 Berfonen 
gerettet worden waren, ging au Bru- 
der an Land, 23 Pferde verbrannten. 
Schaden $125,000, \ 


* 


— — — 


— 137 Zahlungseinſtellungen 


Vorjahres. 
— Im Weißen Hauſe wird ein 
neuer Schadhgug gegen die Standard | 
Dil Ep, geplant. | 
— Auf der Minnefota’er Univerfi- | 
tät wird jet auch die japanifche | 
Kampfart Zi Zitfu gelehrt. | 
— nr Soplin, Mo., fanden bei vor- 
zeitiger Sprengung die Bergleute 
Hodges und Rotten geftern den Tod. 
— David Kammerer, Grants Nadj- 
bar und Freund in Galena, JU., ijt in 
Grand Rapids, Wis., 59 Jahre alt, 
geitorben. 

— Zur Aufrechterhaltung der Ord— 
nung . während des Schiffäperlaber- 
ſireiks iſt Staatsmiliz in Lorain, O., 
eingetroffen. 

— Holz = Großhändler Harmon, | 
Mitglied eines der „berühmten“ BVigi- 
Yanzausfhüffe von 1856, ift in San 
Tranzisto geitorben. 

— Bon Superior, Wis., wird mor= | 
gen der neue Frachtvampfer „Winne- 
bago“ die 15,000 Meilen weite Fahrt 
nad) San Franzisfo antreten. 

— Die Zwifchenftaatliche Handels: | 
fommilfion mill durch bundesgerichtz | 
chen Befehl den „Bahnkönig“ Harri— | 
man zur Beantwortung gemwilfer Fra— 
gen zwingen. 

— Die Farmer in Kenofha und 
Umgegend haben fi fait einjtimmig 
gegen den ferneren Ausbau der Sheri- 
dan Road von Chicago nah Mil: 
mwaufee erklärt. 

— Als fcheintodt ift in Millington, 
Mich., der am lebten Sonntag bon 
den Xerzten für todt erklärte 23jäh- 
tige Erneft Cobb erfannt worden. 
Eobb3 Vater hatte jich der Beerdigung | 
widerſetzt. 

— Die Herabſetzung des Bahnfahr— 
preiſes auf zwei Cents die Meile in 
Nebraska hat dort eine bedeutende Zu— 
nahme des Bahnverkehrs und der Ein— 
nahmen der Bahngeſellſchaften zur 


| Tolge gehabt. 


— Eine New Yorker Baptijtenge- 
meinde hat die Ausftellung einer | 
Schanflizens an den „hochariltofrati= 
fen” Frauenverein „Golony Club“, 
deifen Heim der Kirche aegenüber liegt, 
troß aller Bitten verhindert. 

— Jetzt Streifen auch die 1500 Ange— 
ftellten der Pittsburger Brauereien. 
Die Brauer hatten die Rohnerhöhung 
und verminderte Arbeitszeit bemil- 
ligt, forderten aber fchiedsgerichtliche 
Erledigung der amderen Streitfragen. | 

— Unter der Entfehuldigung, einem | 
armen Mädchen das Geld geben zu 
tmwollen, hat der mohlhabende frühere 
Penfions-Kommiffar und Dichter 
Ware von Kanfas um die ihm als 
Veteran zuftehende Penfion von $12 
den Monat nadgeludt. 

— Fünfhundert chineſiſche Lachsfi— 
ſcher an der Mündung des Frazer— 
Fluſſes in den Puget Sund ſind in— 
folge einer Feuersbrunſt obdachlos ge— 
worden, und in Brooklyn, N. M. ſech— 
zig Familien, als dort ihr Miethshaus 
und eine Fabrik, in der 500 Leute be— 
ſchäftigt waren, abbrannten. 

— Auf dem Pyramid-See in Ne: | 
vada fenterte gejtern das Subst | 
des Prof. Hall und der Studenten 
Kammerer, Cashel und Bromn bon 
ter Chicagoer Univerfität. Brown 
rettete feine Genoffen. Sie befinden 
fih auf einer miflenfchaftlichen Yor- 
ſchungsreiſe. 

— Aus Zeugenausſagen in dem 
Budelprozeß des Senators Covington 
in Little Rock geht hervor, daß der 
Preis für jede Stimme in der Legis— 
latur von Arkanſas für oder gegen 
gewiſſe Maßnahmen 8100 war. Un— 
ter Anderem wurde ſo viel bezahlt, 
um eine Bierinſpektions-Vorlage zu 
ſchlagen. 

— Die Hand nach dem Glockenſeil 
ausgeſtreckt, um Hilfe zu rufen, war 
Steuermann Conant vom Paſſagier— 
dampfer Lorena bei Oſt Liverpool, O., 
vom Kapitän Richardſon todt auf dem 
Poſten gefunden worden, nachdem das 
mit Paſſagieren beſetzte Schiff ſteuer— 
los meilenweit durch gefährliche Stel— 
len den Ohio aufwärts gefahren war. 

— Erſt als ihr einfiel, daß die 
Feuerwehrleute ihren neuen Hut nicht 
finden möchten, unterbrach angeblich 
Frau Jas. Thompſon in Detroit, 
Mich., geſtern Nachmittag das Whiſt— 
ſpiel bei einer Nachbarin, während ihr 
Haus brannte. Ihr Gatte und meh— 
rere Nachbarn retteten die Möbeln, 
der Hut verbrannte. Die Leute woh— 
nen an der „vornehmen“ 4. Avenue. 


Bundesſenator Penroſe von 
Pennſylvanien beſtreitet, daß er mit 
Harriman und Hearſt eine Verſchwö— 
rung angezettelt habe, um 85,000,000 
aufzubringen und dazu zu verwenden, 
Rooſevelt oder deſſen Buſenfreund 
Taft als Bewerber um die republika— 
niſche Präſidentſchafts-Nomination 
zu ſchlagen. Im Weißen Hauſe wird 
dieſe Erklärung Penroſes mit eiſigem 
Schweigen übergangen. 


— Infolge Nichteinigung über den 
Preis, welchen die ſtädtiſche Treuhän— 
der-⸗Geſellſchaft in Cleveland für At— 
tien der Cleveland Electrie Railway 
bezahlen ſollte, iſt dort der Krieg 
zwiſchen der Straßenbahn-Geſellſchaft 
und der Stadtverwaltung von Neuem 
entbrannt. Statt ſieben Fahrkarten 
für 25 Cents werden wieder elf für 
50 Cents ausgegeben, und der Ausbau 
der ſtädtiſchenStraßenbahn wird fort— 
geſetzt. Auf dieſer iſt der Fahrpreis 
drei Cents. 

— In New York haben heute der 
jungeKünftler Arthur Nepin, einer der 
bon der Pittöburger Handelsfammer 
Donnerftag mit Feiteffen gefeierten 28 
mafellofen hervorragenden Bürger, 
und die gejchiedene Frau des reichen 
Pittsburger Zahnarzteß Dean geheira- 
thet. Dean joll gejagt haben, mit 
Genugthuung denfe er daran, mie er 
Napin, der bei ihm Hausfreund mar, 
einjt windelmweich geprügelt habe, und 
dad Scheidungsprotofoll . hatte die 
Yrau mit gerichtlicher Erlaubniß vor 
einigen Tagen in Obhut genommen, 


Ss 


| diefe T 
Woche, 151 in der gleichen Woche des 


Hautausſchlag. 


2 


Dirkt Wunder 


Ein wunderbares Mittel — Heilt Hüs 
morrhoiden, Erzema, judende Haut, 
Hautausſchlag, Schnittwunden 
und Quetſchungen. 


Doan's Salbe iſt die beſte Hautbe— 
handlung und die billigſte, denn es iſt 
nur wenig erforderlich, um eine Hei— 
lung zu erzielen. Sie heilt Hämor— 
rhoiden nach jahrelangen Qualen. Sie 
heilt hartnäckige Fälle von Eczema. 
Sie heilt judende Haut. Sie Beili 
Sie heilt Schnitt- 
und Gtoßmwunden, Kratungen und 
Abjehürfungen, ohne eine Narbe zu 
Binterlaffen. Ein Chicagoer Zeugniß 


| bemeiit e2. 


Fred Frank, wohnhaft 163 Lewis 


‚ Gtr., Chicago, IU., jagt: „Ein jeber, 
| der mit Ecgema oder judenter Haut 
ı behaftet ift, jollte fi von den großen 


Verzügen und der Heilfraft von 
Doan’3 Salbe überzeugen. Sie heilte 


ı Eczema in meiner Handfläche und ı.n 
ı meinem Knöchel bis herauf zum Knie. 


Manchmal waren die Befchwerder un— 
ausftehlich, befonders wenn ich erhigt 
war. ch verausgabte viele Dollars 
für Salben und andere Präparate, die 
fo viel angepriefen waren, aber ic) er= 
bielt nur zeitweilige Linderung. Da 
hörte ich von Doan’3 Salbe und fauf- 
te eine Schachtel. Diefe eine Schachtel 
bewirkte mehr al3 alle anderen Mittel. 
Sie heilte mich, und nahezu zwei Jah: 
re war ich von dem Leiden befreit, ala 
fich wieder Symptome einftellten. ch 
fuufte wiederum Doan’3 Sulbe und 
fie befeitigte das Leiden. Ych empfahl 
Doan’® Salbe im März 1903 und 
heute empfehle ich das Mittel noch 
mehr als bisher, denn ich fenne An- 
dere, die e3 gebrauchten und biejelben 
guten Refultate erzielten.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 anderes. - 


— Us ihr Pferd durdhbrannte, 
fprang in Marietta, D., Frau Arthur 
Matthem mit ihrem Kind aus dem 
Magen. Sie murde getödtet, das 
Kind blieb unverlett. : 


— Aus Haß gegen den Stifter ha- 
ben Unbefannte in Waterloo, Yotwa, in 
der Carnegie-Bibliothef Taufende von 
Dollars Schaden dur Zerftörung 
bon Büchern, Katalogen ufw. ange- 
richtet. 


— Der Veteran Wr. Huffmann 
brachte im Soldatenheim in Dayton, 
D., fünf anderen Veteranen, während 
fie fchliefen, jchmere Mefferwunden 
bei. Er mähnte, dab fie ihm nad 
dem Leben trachteten. 


— Major Tremont, Sohn des 
„Pfadfinders“ und erften republifani- 
ſchen Präſidentſchaftskandidaten, wird 
nächſte Woche in New York wegen Un— 
regelmäßigkeiten in der Rechnungsab— 
lage kriegsgerichtlich prozeſſirt werden 
und iſt des Kommandos des 5. Inf.⸗ 
Regiments auf Kuba enthoben worden. 
Unlängſt hatte er ſich mit 811,297 
Wechſelſchulden und 828 Hab und 
Gut bankerott erklärt. 


— —ñ— 


Ausland. 


— Der engliide Dichter Smin- 
burne ift 70 Jahre alt geworden. 

— Der Bifchof von Burgos, Spa= 
nien, ift zum Kardinal außserfehen 


‚worden. 


— Als Ente wird amtlich die Lon— 
doner Meldung, der Zar wolle abdan= 
ten, bezeichnet. 

— Shulmann und Nationaldichter 
Liona ift in Ouajaquil, Ekuador, 75 
Sahre alt, geftorben. 

— &%n 58 Tagen hat der Kraftfab- 
rer van Marde in feinem Wagen eine 
Dauerfahrtt von 9617 Silometern 
dur Franfreih gemacht. 

— Das polytechnifche Gebäude der 
MeSil =» Univerfität in Montreal 
it geitern abgebrannt. Schaden 
$500,000; verfichert. 

— Sapan will in England ein 
Schladtfhiff von 21,000 Tonnen 
Mafferperbranaung bauen laffen; es 
fol das größte Schiff inf der Welt 
erden, 

— Den enalifhen Streifbrechern 
im Ausftande der Hamburger Schau 
erleute ift in Flugfchriften mit Spren= 
gung der Schiffe, auf denen fie fchla= 
fen, gedroht worden. 

— Die franzöfifche Regierung wird 
beim Wiederzufammentritt der Kam= 
mer über ihre Stellung zur Abrü- 
ftungöfrage auf dem Haager Friedens- 
fonareß befraat werden. 

— Prinz Chriftian von Schleswig: 
Holjtein Ttelt die Londoner Meldung 
bon der Verlobung feiner Xochter 
Viktoria mit dem rufliihen Großfür- 
ften Diichael ala unmahr bin. 

— Bei den Landtagswahlen in 
Finnland eroberten die Sozialiften 80 
der 200 Site, die Schweden 24, die 
Alt:Finnen 58 und die Jung-Finnen 
melche jet in der Macht find, 25. 

— Rardinal del Val mirb als 
päpftlicher Sekretär zurüdtreten, an- 
geblih infolge der Enthüllungen in 
den in Paris bejchlagnahmten Papie- 
ren Montaginis, des Gefretärs des 
dortigen päpftlicden Gefandten. 

— Iberft Stoffe, Militärattache 
der franzöfifchen Gefandtfchaft inBer- 
lin im Jahre 1870, ift in Paris heute 
geitorben. Sein Bericht über angeb- 
liche Vorbereitungen Preußens zu fo- 


fortiger Mobilmahung an Kaifer Na- 


poleon machte ihn berühmt. 

— Der erfte Gefundheitäbeamte in 
Stepney, England, jagte vor Gericht 
aus, daß drei Viertel der aug3 Amerika 
importirten Lebensmittel in Biüchfen 


fein Yirmaabzeichen trügen und von | 


englifchen Firmen als ihr-eigenes Yya- 
brifat auf den Markt aebtacht wür⸗ 


J 


— 


Der lebte Anlauf. 


Schlußrede des Redtsanmwalts Gallion für 
Howard €. Nicholas. 


‚Bor einer dicht gebrängten Zubo- 


mälte befanden, begann heute in Rich- 
ter Ball3 Gerichtszimmer der Verthei- 
diger von Howard E. Nicholas, Mar 


am Oalgen zu reiten. 


Leopold3, Tprechen. 


fondern das Rechtsgefühl 
Ichmorenen an und berief fich auf die 
Rechte, melche Nicholas gefeglich zu= 
ftänden. 


las’ Geftändniß Jei unfreiwillig ge= 
madt worden. Das Geftändniß habe 
den Charakter einer Erzählung und fei 
unter gefeglich unzuläfliger Beeinfluf- 
fung zu Stande gefommen, die ©e- 
Ichworenen follten e3 daher nicht be= 
rücfichtigen, auch deshalb nicht, weil 
eö kein Beweisſtück ſei. 
weis gegen Nicholas vor. 
etwas ſchlechthin anzunehmen, und 
wenn ſie glaubten, daß die 
anwaltſchaft keine Schuldbeweiſe 
bracht habe, müßten ſie einen Wahr— 
ſpruch auf Nichtſchuldig abgeben. 

Der Redner verlas zur Erhärtung 
ſeiner Behauptungen nahezu fünfzig 
Gerichtsentſcheidungen über die geſetz— 
liche Giltigkeit oder Ungiltigkeit von 
Geſtändniſſen. Allgemein geſprochen, 


lig abgelegt, nicht aber im juriſtiſchen 
Sinne. 
— —— —— 


Kteine Ueberſtürzung. 


Frank J. Conſtantine wird erſt am Montag 
nach Chicago befördert werden. 


Frank J. Conſtantine, der angeb— 


————— —— — — — — — —— — — — — — — — — 
— — — 


liche Mörder der Ftau A. W. Gentry, 
wurde geſtern von dem New Porter | 


Richter Edward F. Dooley dem Ge— 


fängniß überwieſen. Dort wird er in | 
Haft verbleiben, bis dielluslieferung3s | 
Formalitäten erfüllt find. Gouverneur | 
Deneen bat jchon geitern die nothiwen= | 


d.gen Papiere unterfchrieben und dem 
Detektive Sheehan nahgeichidt. 
Mutter des Angeklagten hat le&terem 


die Dienste des Anwalts Martin Manz | 


ton gefichert. Diejer wird fich der Ab— 
fchiebung des Angeklagten nicht wider- 
fegen, ihn aber nach Chicago begleiten 
und hier feine Intereffen wahrnehmen. 
Die Abreife von New York dürfte am 
Montag erfolgen. 

Die hiefige Polizei will angeblich 
Dr. David %. Doherty, einen frühe- 
ren Hausgenofjen der Frau Gentrh, 
in deffen Sprechzimmer fie ftarb, au3 
Manila, B. %., nad Chicago fommen 
laffen, damit er al3 Belaftungszeuge 
gegen Conftantine auftrete. Der Arzt 

‘| Toll behauptet haben, daß die Gter- 
bende, die Halswunde zuprejiend, 
kallte: „Mir hat Jemand die Kehle 
durdfghnitten.” Dann jei die Frau 

I entjeelt zufammengebrochen. 

| “ Conjtantine wirrde - angeblich von 
einem fizilianifchen Matrojen dem De: 


teftivefergeanten VBachris in die Hände 
verlautet, rechnet der | 


gefpielt. Wie 
Verräther darauf, daß ihm ein Theil 


der für die Ergreifung des AJuftiz- | 
flüchtling® ausgefeßten Belohnung in | 


den Schooß fallen wird. 


— — — 


Des Koroners Anſicht. 


Koroner Hoffman ſprach ſich heute 
zu Gunſten des zur Zeit der Staats— 
geſetzgebung vorliegenden Geſetzent— 
wurfs aus, welcher die Verwendung 
von Arſenik bei der Einbalſamirung 
von Leichen verbietet. Er ſtellt in Abre— 
de, daß, falls der Entwurf zum Geſetz 
erhoben werde, dadurch auch gleichzeitig 
ein Monopol für die Herſtellung der 
arſenikloſen Balſamirungsflüſſigleit 
geſchaffen ſein würde. Seinen An— 
gaben gemäß enthalten jetzt ſchon 90 


Prozent der von den Leichenbeſtattern 


des Cook County gebrauchten Balſa— 
mirungsflüſſigkeiten weder Arſenik 
noch Strychnin. Der Leichenbeſtatter— 
Verband Chicagos und der Koroners— 
verband des Staates Illionis befür— 


worteten entſchieden die Annahme der 


Vorlage. 
Gäſte der Abwaſſerbehörde. 


Als Gäſte der Abwaſſerbehörde 
machten heute 74Mitglieder derGrund— 
eigenthumsbörſe auf zwei Dampfern 
eine Fahrt nach Lockport und von dort 


per Bahn nach Joliet mit. Zweck der 
Reife ift angeblich, den Mitgliedern der | 
Grundeigenthumsbörſe die Wortheile 


Har zu machen, die Handel und Indu= 


ftrie aus dem geplanten Tiefwaflermweg 


fchöpfen würden. 


— ——— 
Eine fromme Lüge. 

Ianger, 6. April. Der Sultan bat 
in Yez befannt gemadt, daß auf feinen 
Befehl Dudja von franzöfifchen Trup- 
pen bejegt worden fei, um den Kron- 
prätendenten zu befämpfen. nfolge 
deffen jehen die Eingeborenen die Be- 
fegung gleihmüthig an. 


— AUnzüglih. — „Ih bitt! Dich, 
Alte, jtel’ Dich nicht jo nah’ zu mir 
ber; in der Zeitung fteh’'n heut’ ohne- 
hin ſo grausliche Sachen!“ 


Geſundes Fleiſch und 
klares Gehirn 


kommt vom Genuß der 


Grape-Nuts 


die von ausgeſuchten Theilen des Weijens 
und der Gerfte wijienichaftlic bergeftelft if. 


„63 Sat feinen Grund“ 


Herr Gallion rief nicht die Gnade, | 
ber Ge: | 


Ueberrafchend war feine Er: | 
Härung, daß er nicht behaupte, Nicho= | 


Staat2= | 
er= | 


habe Nicholas fein Geftändniß freimil= | 


Die | 


| 
R | — Biel gejagt. — Sergeant (zu 
| 


‚ mit Höflichkeit überhäuft, hier bijt du 
— iß am meiſten — & 


rerfchaft, unter der fich viele Rechtsan- | 


Thall Gallion, feine legte Rede für feiz | 
ren Klienten, um ihn vor dem Zode | 
Nac ihm wird | 
Rechtsanwalt Samuel 7008, der Vers | 
theidiger des Mitangeklagten Leonard | 


Er bezeugt mweiter: 


und Fieber und Frötteln. 


nicht mehr auslangten und fein Arzt mir helfen konnte. 


E Pr 
9. Schuls, 71 Maud Apenue, Chi 


eheilt Don 
Schwindfucht 


in Chicago 


in 5 Monaten vermitielit 


— hatte Lungen⸗Blutungen von klarem Blut und einen 
ſten. eine Krankheit nahm anſehend täglich zu. J 
Ich mußte meine Arbeit aufgeben, weil mein 


Dr. Koch's 


Einathmungs; Methodt. 
70 Dearborn Str. Zimmer 9. 


cago, war zwei Jahre · lungenleiden. — 


——— Hu⸗ 


Ich hatte Bruftichmerzen 


Alle Arzneimittel, die 


ich einnahm, verringerten meine Verdauungskraft und ſchadeten meinem Ma— 


handlun 


daß ich noch geheilt werden könnte. 


Behandlungsweiſe wurde mir erklärt, 


gen, und ich verlor fortwährend an Gewicht. Zuletzt entſchloß ich mich die Be— 
von Dr. Koch zu gebrauchen. Ich hatte oft von dieſer Behandlung ge⸗ 
leſen, aber weil ich ſchon ſo ſchlimm krank war, hatte ich en. Hoffnung, 
Dr. Koch machte eine genaue Un 
unentgeltlich und iprah mir Muth zu und meinte, daß wenn ich die 
lung genau nach Vorfchrift nehmen mürde, eine Kur noch mögfi 
und ich mar überzeugt, dat die Einath- 


terſuchung 
d= 


fei. Die 


mung bon antijeptiichen, heilenden Delen direkt in die Xungen der Natur ge- 


mäß und in Zungenleiden die einzige richtige Behandlung ift. 


Kurz und gut, ih 


gebrauchte die Behandlung 3 Monate und bin heute gejund und jtarl.“ — 


9. Schule, 71 Maud Ade., Chicago. 


Obne e3 aber liege abfolut fein Be- | 
2 Die Ge: | 
fchmorenen hätten fein Recht, irgend | 


Zahlungsklage. 


Weir Pottery Co. verlangt die Erfüllung 
angeblicher Vertragsbedingungen. 

Im Kreisgericht iſt heute die Weir 
Pottery Company gegen die Weſtern 
Stoneware Company, die eine Anzahl 
von Töpfereien beſitzt, die American 
Iruit & Savings Bank, Albert D. 
Philpot und Rechtsanwalt Albert N. 
Eaſtman klagbar geworden. 

Die Anlage der klagenden Geſell— 
ſchaft in Monmouth, Ill. wurde am 
19. April 1906 von der beklagten über— 
| nommen, nachdem vereinbart worden 
war, daß fie $175,000 dafür zahlen 
follte. Die Weir Eo. jollte alle Befit- 
titef, Abftrafte und andere Papiere der 
„Zitle and Iruft Co.” zur Prüfung 
übergeben, und die „Zruft Co.“ und 
Rechtsanwalt aftman follten als 
Iruftees für Phtlpot und die Weir Co. 
dienen. 

Die Stoneware Eo. follte $194,000 
in Vorzugsattien, $61,000 in gemöhn- 
lihen Aftien und $61,000 in Bonds 
al3 Sicherheit für die Zahlung der 
ı $175,000 bei der Truft Eo.. hinterle- 
gen und 90 Tage nach Abjchluß des 
| Kontraft3 $55,000 zahlen, den Reit 
nach einem Jahre. 
| Die Weir Eo. behauptet nun, daß 
ı noch feine Zahlung erfolat ift, daß 
| ihre Forderungen abgewieſen worden 
| find, und verlangt, daß die Atien und 
| Bonds gerichtlich verfauft werden und 

tie beflagte Gefellichaft eine Wbrech- 

nung liefert. 
— eo. — 


Noble Paſſionen. 


Der ı5jährige Sranf Wiljon wollte jihy als 
Sebemann au fpielen. 

Um fich feinen Ultersaenofjen gegen- 
über al® „Sumpfhuhn und Drauf- 
gänger“ aufzufpielen, verkaufte vorge- 
tern der .13jährige Frank Wilion, 
Str. 257 Campbell Ave., die gefammte 
Mohnungseinrichtung feiner Pflegeel- 
tern an den Irödfer. M. %. Schmart, 
Nr. 1070 W. Madifon Str., für $35. 
Dann machte er mit feiner Herzensto- 
rigin, deren Namen preiszugeben er 
fich meigert, die Runde durch die Kon= 
ditoreien und 5 Gentätheater jenes 
Stadttheild und brachte den fchnöden 
Mammon an den Mann. Uls feine 
: Pflegeeltern, die ihn jeit feinem zmei= 
| tenLebensjahre erzogen hatten, Abends 
heimfedrten, fanden fie die fahlen 
Wände vor. TFranft betheuerte, über 
den Verbleib der Sachen feine Aus— 
funft geben zu fünnen. Als aber meh— 
vere feiner neidilchen Spielgenoffen, 
die er nicht freigebalten hatte, aus Ra= 
che ihn verpelzten, beichtete er. Er 
wurde verhaftet und in der Bezirfä- 
wahe an Warren Une. eingejperrt. 
Schmwart wurde gleichfalls dingfeft ge 
madt. Er betheuert, daß Frant ihm 
eine Depefche vorgelegt habe, die alfo 
lautete: 

„Frank Wilſon, 257 Campbell Ave., 
Deine Mutter ift tobt. Verkaufe die 
Möbel und fomme umgehend“. Die 
Depeiche, habe Fran, behauptet, fei in 
Eleveland von feiner Tante aufgegeben 
worden. 

Schwark verfichert, er Habe fie für 
echt gehalten und deshalb feinen Ab- 
ftand genommen, die Möbel 3: er= 
jtehen. 

Frank hat erjt kürzlich feine Pflege- 
mutter um $10 beftohlen und da3 (Selb 
verpraßt. 

see ie 


Tom Auge erfaßt. 


Wagen zertrümmert, Pferd getödtet und 
Knabe jhwer verleßt. 


wurde heute ein dem Haufirer Guis 
feppe Tolda, Nr. 113 Eming Straße, 
gehöriges Fuhrwerk von einer Rangir- 
(ofomotive der Chicago, Milmaufee & 
St. Baul = Bahn erfaßt. Der Wagen 
wurde zertrümmert, das Pferd getöd- 
tet. Der Jiebenjährige Charles Decalo, 
Nr. 160 N. Green Straße, der zur 
‚ Zeit futjchirte, wurde durch die Luft 
und zur G©eite gejchleudert. Er hat 
| innerlich jchere Verlegungen erlitten. 
Tolda ſchritt neben dem Fuhrwerk, als 
das Pferd plötzlich ſcheute, durch— 
brannte, den Sperrbaum an der Kreu— 
zung durchbrach und auf die Geleiſe 
raſte, wo im ſelben Augenblick der Zu— 
ſammenſtoß erfolgte. 


den neuen Rekruten): Ihr ſeid da, 
nicht bloß um zu gehorchen, ſondern 
um vor allem noch tauſenderlei zu ler⸗ 

nen. Die Inſtruktionsſtunde iſt die 
militäriſche Hochſchule. 

— Kennzeichen. Onkel (der ſeinen 
ſtudirenden Neffen beſucht, als er mit 
ihm in einem Reftaurant ift): Hier 
wird man ja, vom Wirth angefangen, 


x 


Er:Rihter Smith. 


Elarence S. Darrow als Belaftungszeuge 
gegen ihn und feine Mitangeflagten. 


In dem Strafverfahren gegen Erz 
Richter Smith und deffen Mitgründer . 
bon der „Bank of America” trat heute 
der befannte Anwalt Clarence ©, 
Darrow als Belaftungszeuge gegen bie 
Angeklagten auf. Er berichtete, wie er 
bon Smith, Pierce und Sorrom auf: 
gefordert worden jet, al3 Aktionär in 
die „Banf of America“ einzutreten, 
welche Smith zu einem Finanz-|nfti- 
tut vom Range der Banf von Eng= 
land maden zu mollen verfprad. 
Zeuge hatte anfänglich au die Ab- 
ficht, fi mit $25,000 an dem Unter-. 
nehmen zu betheiligen, und die Grün- 
der legten ihm nahe, fich zum Direktor 
und zum Anmalt des njtitutes wäh— 
len zu laffen, aber bei näherer Prü- 
fung der Lifte von Aftienzeichnern 
hätte er abgewintt und fchließlich nur 
mwiderftrebend Aktien zum Betrage von 
$7500 gezeichnet. Außerdem hätte er 
perfönlih auf ein Gironto-Slonto 
$3500 und im Namen feiner Firma 


weitere $2500 bei der Bank Hinterlegt. 


Die Leiter der Bank hätten ihn dann 
beranlaßt, feinen Sohn ala Schalter: 
beamten in die Banf eintreten zu laf- 
fen. — Bald nach der Eröffnung der 
Bank fei ihm verfchiedenes faul vorge 
fommen. Er habe mit Pierce und 
Sorrom Rüdfprahe genommen und. 
gemeinschaftlich mit diefen die Schuld- 
Icheine geprüft, auf welche hin die Gel: 
der der Bank ausgeliehen worden wa 
ten. Er habe dann gemerkt, daß die 
Dank jchon zehn Tage nach ihrer Er- 
öffnung von den Beamten und befon- 


| derö von Ereelman geradezu geplüns.. 


| 


Auf der Wrightmood Uve.-Kreuzung | 


dert worden war. Er habe dann darauf‘ 
gedrungen, daß Dedung für die Ver— 
dindficfeiten gefhafft und daß Smith 
zum Nüdtritt gezwungen weiber 
Smith Habe aber nicht weichen wollen! 


* 


Zeuge habe ihm dann mit ſofortige 


Anzeige bei dem Staatsauditeut ge⸗ 
droht, ſofern er nicht unverzüglich we— 
nigſtens ſeinen geſammten Grunddefig 
der Bank überfchreibe. Dazu hätte 
Smith fih dann nad} etwelhem Hänz. 
gen und Würgen auch verjtanden. Auch 
dem Creelman hat Zeuge feine Mei- 
nung gejagt und ihn veranlaffen wol- 
Ien, Dedung zu fuchen für die Gelber, 
tele er von der Banf entliehen, 
Creelman fei au berfchiedentlich her- 
umgereijt in der vorgeblichen Abficht, 
Geld auftreiben zu wollen, fei aber 
jtet3 leer zurüdgefommen. — Nachdem 
geuge jchließlich gefehen. daß die Bank 
hoffnungslos banferott war, babe er 
veranlaßt, daß fie für zahlungsunfä— 
hig erklärt wurde. Er häabe in einer 
Sitzung der Direktoren in grotm eines 
ausführlichen Berichtes das Ergebnik 
der Erhebungen vorgelegt, welche er 
über den Stand der Banf angeftellt. 
Herr Darromw hatte diefen Bericht bei 
ih, die Vertheidigung aber berhin= 
derte, daß das Schriftitück ala Verweis 
zugelaffen wurde. Zeuge gab dann 
furz an, was er perfönlich gethan hat, 
um menigjten3 bie Depofitengläubiger 
der Bant vor Verluften zu ſchützen. 
Die Aktionäre haben, foteit fie 3ab- 


lungsfähig waren, die von ihnen einge⸗ 3 


gangenen Verbindlichfeiten erfüllen, d, 


b. ihre Aftien und einen entfpredienden 


Antheil an dem „Bantüberfchuß“ Hoff 
— und den — mie 
ihnen hieraus erwuchs, ve 3 
— ch rſchmerzen 
— —ñ— —— * 
Schlimme Abſichten. 


Sie haben der Standard Oil Co, angeblich 
ganz ferngelegen. 
Anwalt John ©. Miller, der Ver: 
theidiger der Standard Dil Company, 
begann heute im Yundesgericht bor 
Richter Landis feine Vertheidigungs- 
rede. Wehnlich, wie gejtern Herr Ro- 
fenthal, juchte er nachzumeifen, da 
die Gejellfihaft fich der Sträflichkeit 
ihrer Handlung nicht bewußt gemefen 
fei, al3 fie von der Chicago & Alton= 
Bahn die Sechscent-Rate annahm. 
Diſtriktsanwalt Sims 


Pa 


wo 


und fein Ges = 


hilfe Wilferfon werden heute no auf 
Millers Rede antworten. 9 


— — — 


— Bei einem Fabrikbrande 


& F 


= ei 
9— * 
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Saugus, Mafl., verbrannten heute 
früh die Arbeiter Elli und Desmony 7 


unb bei dem Brande einer Trinterheil- 


finnige rau Laura Badus, 


anftalt in South Windham, Komm, 
bie über Nacht dort eingejperrie irt=: 


—— 


ze 


— Ein erprdbtes Schlafmitie. — 2 
chenden, nicht gerade mit gq der 


Sepplbauer (krank, zu dem 
Beredtſamkeit ausgeſtatteten 


nachdem er ihm ſeine Schlaflofigteik 
geklagt): Ach, lieber Herr Pafior, wür- 
den Sie But r Ken. fein, unb 
mtr eine £ h dabe 
immer fo gut enflfe 2 x 


» 
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Ein Ihöntr Erfolg. 


Bor zehn Tagen mußte vielleicht 
nicht einer von taufend Bürgern, daß 
e3 „jo etwas“ gab — heute tft: Das 
Erdbmann-Gefeg in Aller Munde, und 
wo feiner Erwähnung gethan wird, ift 
man bes Lobes voll. Kein Wunber, 
denn nachdem viefes, im jahre 1898 
erlaffene Bundesgejeß Jahre lang 
völlig mißachtet worden war, hai es 
fich foeben bei jeiner erftmaligen An- 
zufung glänzend bewährt. 

Das Erbmann-@efeg ift eine Art 
Bundesjchiedsgerichtgefeg Für Die 
Eifenbahnen. E35 gibt der Abmini- 
ftration in Wafhingten das Recht und 
macht e8 ihr zur Pflüht, zmifchen den 
Eifenbahnen und ibken Angeftellten 
zu vermitteln, wenn immer fich zwi— 
jchen ihnen ernfte Schwierigkeiten zei- 
gen, die die Streifgefahr nahe rüden. 
Gine folhe Lage wurde gejchaffen 
dur die jüngften Forderungen ben 
Angeftellten der fogena.ınten meftlichen 
Eifenbahnen, die hier in Chicago ihren 
Hauptfit haben. Rund 50,000 Eifen- 
bahnangeftellte verlangten vor einiger 
Zeit von ihren Bahnen eine Zohnauf- 
befferung um durchfchnittlich 12 Proz. 
und die Bemilligung bes neun 
Sündigen Arbeitstages — Yorderun= 
gen, denen nadjzugeben die Vertreter 
der Bahnen fich glei) von Anfang an 
rundiweg meigerten. Mehrere Konfe: 
renzen zwifchen den Vertretern beiber 
Perteien blieben fruchtlos, und fchließ- 
Hi murden alle Verhandlungen ab- 
gebrochen —- die Gtreifgefahr jchien 
nahe gerüdt. Da befann man jic 
auf das Erdmann-Gefeh, und Präfi- 
dent Rooferelt betraute den Vorfiben- 
den der Zmwifchenftantlichen Hanbels- 
tommiffion und den Arbeitsfonmifjär 
Charles PB. Neill mit der Vermittlung. 
Nach mehrtägigem Bemühen gelang e3 
diefen Herren, eine Einigung zu er— 
zielen. Die Ungeftellten erhalten eine, 
ihre diesbezügliche Forderung beinahe 
erfüllende Lohnaufbeiferung und ver- 
zichten dafür auf ben neunjtünbigen 
Arbeitstag. Die Streifgefahr ift be: 
feitigt, und beide Parteien erflären ſich 
für durchaus befriedigt und ſind, des 
Cobes voll für das Erdmann-Geſetz 
und die Vermittler, die ihm durch 
ihren Takt zu dem ſchönen Erfolg ver— 
halfen. 

Es mag ſein, daß auch ohne das 
Geſetz, bezw. die bundesbehördliche 
Vermittelung ſchließlich ein Ausgleich 
zuſtande gekommen und der Streit 
dermieden worden wäre. Denn, bie 
Bahnen ſind zur Zeit kaum in der 
Lage, einen größeren Ausſtand riski— 
ren zu dürfen. Die öffentliche Mei⸗ 
nung iſt ihnen nicht günſtig geſinnt 
und Unnachgiebigkeit ihrerſeits hätte 
leicht zu ſcharfen Maßnahmen admini⸗ 
ſtrativer und geſetzgeberiſcher Natur 
führen können, und angeſichts 

der wirthſchaftlichen Lage hätte ihnen 
ſelbſt ein kurzer Ausſtand — ein län— 
gerer Streik würde kaum geduldet 
worden ſein — ſchweren Verluſt brin⸗ 
gen müſſen. Auf der anderen Seite 
iſt es wahrſcheinlich, daß die Eiſen— 
bahner den Neunſtundentag gar nicht 
ernſtlich wollten und die dahingehende 
Forderung nur verſuchsweiſe aufſtell⸗ 
ten, pielleicht nur, um den Bahnen ben 
Verzicht darauf anbieten. zu fönnen 
«ls Gegenleiftung für die Berilligung 
der Lohnforderung, So fam es ja. 
Aber wenn man auch das Alles in Be- 
tracht zieht und aelten läßt, jo Anbert 
das doch nicht? an der Thatjache, daf 
das Erdmann = Gefek jich alänzend 
bewährte und diejes Ergebniß feiner 
eriten Anrufung mird dadurch um 
fein Deut meniger erfreulid. Und 
wenn man einmwenben ivollte, daß bie 
ganze Sachlage einer erfolgreichen 
Dermittlung aan; außerordentlich 
günftig war und unter anderen lIm- 
jtänden das Gefeh fich leicht als ein 
Behlichlag hätte erweifen können; daß 
e3 in Zufunft unter weniger günftigen 
“Umftänden leicht verjagen mag; fo 
wird auch dadurch das Bild in. feiner 
Meile getrübt. Solhe Ermägungen 
fönnen nur Anlaß geben, da3 qute 
Glüd zu preifen, das die erjte Anru= 
fung des Gefeges gerade unter diefen, 
einem Erfolg jo günftigen Umftänben 
erfolate. 

Denn fo jehr erfreulich es tft, daß 
ber bejondere vorliegende Fall gütlich 
erlebigt und die immerhin mögliche 
Streitgefahr aus dem Wege geräumt 

= -murbde, fo gewiß ijt’3 doch, dab ber 

-Hauptwerth diejer erfolgreichen An 
 Heufung des Erbmann =» Gejeged in 
= rer Starken Förderung liegt, die ba= 
durch dem Vermittlungsgedanfen über- 
haupt wurde — in der Erhöhung des 
Anfebens, die dem Schiebsgerichtäge- 


danken dadurch bei Kapital und Arbeit | 


* sim Allgemeinen werden muf und wird. 


© Brobiren geht über ftudiren. Man hät- 


‚te noch fo viel und jchön fchreiben und 
reben fünnen über den Werth ber un- 
parteitfchen Vermittelung und hätte 
bamit doch nicht annähernd den Eins 
‚brud machen fünnen, den diefer güt- 
Tiche Vergleich zwifchen zwei fo ftarfen 
Bertreiern von „Kapital und Ars 


| 


beit“ (mie’3 die Eifenbahnen auf der‘ 


einen und die Drganifationen der Ei- 
tbabnangeftellten auf ber andern 
find), auf die leider fo oft feind- 

Aichen Brüder, Arbeitgeber und Arbeit: 
— er, machen wird — befonders ba- 
Durch, daß beide Parteien fich zufrie- 
bengeftellt erklären und den Tyriebens- 
ermittlern warmen Dant außsfpres 


4 


Der Schiedsgericht3aedante „buhmt“. 
Die erfolgreiche Anrufung bed Erb- 
mann = Gejeßes hat uns dem bauern- 
den mwirthichaftlichen Frieden ein gutes 
Stüc näher gebradit. Die Ablehnung 
eines Schtedägerichtö, bezw. der Ent- 
fcheidung eines folchen, wird in Zus 
tunft das Verfcherzen der Enmpathie 
des Bubliftums bedeuten, aleichviel von 
welcher Seite fie fommt. 
ns 
Die Dollar⸗KRampagne. 


Stille Heiterkeit erregte im verfloj= 
fenen Sahre bei allen fundigen The: 
banern die Antündiqung der republi= 
fanifchen „Dollar = Kampagne“. Die 
Kongreßwahl ftand bevor, von. deren 
Ausfall es abhirtag, ob Herr Roofevelt 
in den kommenden zwei Jahren die 
verläßliche republifanifhe Mehrheit 
zur Geite haben mwürde, die er zur 
Durchführung feiner volfsbeglüden- 
den politifehen Pläne bedurfte, oder 
ob die demofratifchen Philifter über 
ihn fommen follten, die ihn anfeinden, 
ihm die Hände binden, ihn fefleln und 
den Reit feiner Amtszeit unfruchtbar 
machen würden. So oder jo ähnlich 
ftand’3 in den republifanifchen Par- 
teiorganen zu lejen, obaleich e3 Leute 
gab, die fi erinnerten, daß gerade, 
was am bolfsthümlichiten und er- 
fprieglichften fchien an der Roofevelt’- 
fchen Politik, auf demofratifcher Seite 
höhft anerfennensmerthe Unterjtü- 
Bung gefunden. Die Eifenbahnbill 
und andere Maßregeln zur Beichrän- 
fung der Korporationgmadt, die er 
verfocht, waren heftiger angefeindet 
worden auf republifanifcher ala auf 
demofratifher Geite. Im Senate 
fam e3 fo weit, daß der republifanifche 
Ausſchuß, der über die Eifenbahnpor- 
Yage berieth, fie dem Demofraten Till: 
man zur Vertretung übermies, fie da= 
mit thatfahlih zur Ddemofratifchen 
Maßregel jtempelnd. Und dieBill wäre 
entweder bdurchgefallen oder Durch 
Henderungen und Zufäbe aller Kraft 
beraubt worden, wenn nicht Tillman 
und andere Demofraten unerjchütter- 
li dafür eingeftanden wären. Bryan 
und andere demofratifche Führer un 
terjtügten Noofevelt, wo immer er die 
Boltsintereffen verfocht gegenüber den 
Truſt- und Korporationsintereſſen. 
Und thaten das mit der, Begründung, 
daß in Verfolgung dieſer Politik 
Herr Rooſevelt nicht im Sinne der 
republikaniſchen Platform handelte, 
ſondern im Sinne der demokratiſchen 
Platform. 

Sobald es zum Wahlkampf ging, 
blieb natürlich trotz dem Allen die De— 
mokratie der alte böſe Feind. Jeder 
Anhänger und Bewunderer des un— 
vergleichlichen Präſidenten wurde ge— 
gen ſie zum Kampf aufgerufen. Herr 
Rooſevelt ſelbſt rief dazu auf. In 
Briefen an ſeine Getreuen legte er 
dar, wie ſehr der Sieg ſeiner Partei 
ihm am Herzen liege; und wie noth— 
wendig der Sieg ſei, ſofern nicht er— 
ſchrecklichesUnheil kommen ſolle: um ſo 
erſchrecklicher, als niemand zu ſagen 
vermochte, was für Unheil. Und dann 
gingen die republikaniſchen Führer 
hin und „ſtarteten“ die Dollar -Kam— 
pagne. Der Rongreßabgeordnete 
Sherman von New NYork, Vorſitzer des 
leitenden Kongreßwahl -Ausſchuſſes, 
erließ Aufrufe an das Volk, rührend 
und beweglich, wie man ſie nie zuvor 
bei ſolcher Gelegenheit zu leſen bekom— 
men. Unter Rooſevelts hochherziger 
Leitung — das war der langen Rede 
kurzer Sinn—war die republikaniſche 
Partei in ſchwerem Kampfe begriffen. 
Die großen Geldmächte, die Truſts 
und ſonſtige gewaltige Korporationen 
ſollten in ihren böſen Wegen gehemmt 
und unter Aufſicht geſtellt werden. 
Zwingen wollte man ſie, recht zu 
thun und den Geſetzen zu gehorchen. 
Das ſei Rooſevelt's Ziel, ſei 
das Ziel ſeiner Partei. Und des— 
halb feien die befagten Geldmächte, 
Irufts und fonftige Korporationen 
allefammt gegen Die republifanifche 
Partei. Und gäben fein Geld her zur 
Unterftüßung der Partei, Aber jelbit 
wenn fie e3 aeben wollten, würde bie 
republifanifche Partei e3 nicht anney- 
men bon ihnen, um feine Berpflic)- 
tungen gegen fie zu haben. Aus al- 
len welchen Gründen die Partei. ge= 
zwungen_fei, in diefem Wahlkampfe 
mit der Bitte um Geld an das fchlichte 
Volt — „the plain people” — Tid 
zu wenden. Denn Geld fei nun ein 
mal nothwendig zu Wahlfriegen mie 
zu anderen Kriegen. Diejed nothmwen= 
dige Geld fo zu beichaffen, wie es dem 
edlen Zmede entipreche, erging be3- 
halb an jeden getreuen Republifaner 
und Anhänger Roojenelt’3 de3 Unper- 
aleichlichen die Aufforderung, einen 
Dolar an die republifanifche Wahl- 
friegsfaffe zu fteuern. Einen Dollar 
pro Mann und feinen Cent mehr. 
Kein „tainted money“ mehr für bie 
republifaniihe Partei! Kein Geld 
mehr von Leuten, die dafür ungebühr- 
Yiche Vortheile erwarten. Rein und 
lauter, mit den ehrlichen Dollars des 
fohlichten, ehrlichen Volfes, würde der 
republifanifhe Wahltampf geführt 
werden. Herr Roojevelt jelber gab 
als einer der erften zugleich feinen Se- 
gen und feinen Dollar dazu. 


E3 war rübrend. Und noch fom= 
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Abendpoft, 
menden Gefchlechtern hätte die tugend- 
fame Dollar = Kampagne ein leuchten= 
des Vorbild fein können, wenn — die 
leidigen „Harriman = Briefe” jeht 
nicht auch diefen fchönen Wahn zer: 
ftört hätten. Der Sherman des Yer- 
öffentlichten Briefmechfels ift derfelbe, 
der damal3 den Wahltampf geleitet 
und die Aufrufe um die ehrlichen Dol- 
lars der einfachen, ehrlichen Leute in 
die Melt gefhidt hat. Zur felben 
Zeit, da die fchlichten, einfachen Leute 
an der Kundgebung unerhörter Zus 
gend fich erbauten, ift, wie fich jebt 
herausftellt, ver Fromme Sherman zu 
dem böfen Harriman gegangen, dem 
„reihen Korruptioniften“ ganz in ber 
alten Weife das Fett auszufchmoren. 
Als dann Harriman die verlangte 
Hilfe verweigerte, weil er inzmijchen 
mit Roofevelt in Feindfchaft gerathen, 
theilte Sherman die3 Herrn Roofevelt 
mit, zuglei) mit den Gründen der 
Meigerung, mie fie Harriman ihm 
mitgetheilt hatte. E3 ijt die Antwort 
auf diefen Sherman’jchen Brief, die 
nun Roofevelt mit anderen Schreiben 
veröffentlicht hat, um fich gegen Har= 
riman’3 Vorwürfe zu verwahren. Ver: 
geben3 aber fucht man in der Antwort 
nach einem Worte der Mikbilligung 
über die Abweichung vom Pfade ber 
Tugend, deren Sherman fi fcehulbig 
gemacht hatte. War Sherman zu Har- 
riman fchnorren gegangen, fo war er 
ungmeifelhaft auch zu anderen feines 
Schlage3 gegangen: Während man 
bor der Deffentlichkeit die Dollars bes 
Tchlichten Volkes fammelte, wurden im 
Stillen die Häupter der großen räube- 
rifchen Korporationen angegangen um 
die üblichen Zehntaufende und Hun= 
derttaufende. Und mofür ihnen ohne 
Zmeifel auch die üblichen Verfprechun- 
gen gemacht wurden. Und als einzi- 
ger Unterfchied gegen früher erfcheint, 
daß die Verfprehungen früher beifer 
gehalten worden find. 


Sriedrih der Gropge und der 
„Ewige Friede‘, 


Ein neuer Friedensfongreß im Haag 
Iteht bevor, und die jüngjten Erfläruns 
gen de3 engliihen Premierminiiterz 
haben die Abrüftungsfrage von neuem 
in den Vordergrund gerüct. Nicht erft 
in der Gegenwart tft diefe Forderung 
aufgetaucht. Nur wenig befannt dürf- 
te fein, daß vor rund 150 Jahren 
Ichon die öfterreichifche Regierung mit 
ähnlichen Vorfchlägen an König FFrieb- 
rich herangetreten if. Es war im 
Herbite 1766, da eröffnete der Staats- 
fanzler Fürjt Kaunig dem preußischen 
Vertreter in Wien dahingehende Ge: 
danfen, die. wie diefer re charafteri- 
firte, „halb moralifcher,halb politifcher 
Natur” waren. Kaunit führte aus: 
Gleichwie die Klöfter, fo feien die gro: 
Ben ftehenden Heere, welche die Mächte 
unterhielten, für das Menfchengefchlecht 
Ihädli und bedrohten e& im Laufe 
der Zeit mit „völligem Untergange“. 
Diefer „traurigen Berfpektive”, diefem 
„inneren Kriege“, den die yürften in 
Yriedenzzeiten mit einander führten, 
follte nun ein Ende gemacht werben 
und zwar dur Abrüftung. Er habe 
ih oft die Schwierigfeiten überlegt, 
die der Ausführung eines fo heilfamen 
Merfes im Wege ftänden, und deren 
größte fei feiner Unficht nach die Be— 
meffung der Truppenzahl für die ein- 
zelnen Mächte. Er fchlug deshalb vor, 
Preußen und Defterreich follten als 
Bafis den jüngftgefchloffenen Huber: 
tusburger Frieden nehmen, dreiviertel 
der Soldaten, die fie damal3 unter 
den Fahnen hatten, entlaffen und zur 
aegenfeitigen Kontrolle den Truppen 
befichtigungen der anderen Macht Kom= 
miſſäre beiwohnen laſſen. Als der 
König dieſen Bericht ſeines Geſandten 
erhielt, meinte er, daß Kaunitzens Vor— 
ſchlag lediglich durch die derzeitige fi— 
nanzielle Nothlage der öſterreichiſchen 
Monarchie diktirt ſei, da es ihr ſchwer 
fiele,alle ihre Truppen, die ſie zur 
Zeit auf den Beinen habe, zu unter- 
halten. Vertraulich fuhr er fort, er 
fönne auf diefen Abrüftungsporfchlag 
nicht eingehen, da im Ernitfalle die 
Dejterreicher fchneller als er ihreXfrmee 
berfammeln könnten. Für den Fall daß 
Kaunig auf feinen Vorfchlag zurüd- 
füme, beauftragte Friedrih endlich 
feinen Gefandten, in angemeffener 
Weife zu erklären, diefes Projekt fchie- 
ne ihm faft nad) dem des Abbe Saint: 
Pierre auszuſehen und ſchwerlich wür— 
den ſich die Mächte über die Zahl der 
beizubehaltenden Truppen einigen kön— 
nen. 

Der Plan Saint-Pierres, auf den 
der König anſpielte, war der eines 
„Ewigen Friedens“, den der Abbe 
im Jahre 1713 in einem Buche mit 
eben dieſem Titel entwickelt hatte. 
Aber Saint-Pierre hatte auch den Ver— 
ſuch demacht, praftifch für feine Frie- 
dengideen zu mwitfen, indem er 1742, 
während des erjten fchlefifchen Krieges, 
an König Friedrich die Aufforderung 
richtete, den Frieden in Europa mie: 
derherzuftellen und ihn endailtig zu 
befejtigen. Lieat auch die Antwort 
Yriedrichs an den Abbe nicht mehr vor, 
jo wiffen wir au$ andermeiten gleich- 
zeitigen Yeußerungen, daß er diefen 
feltfamen Borfchlag nicht ernit nahm, 
fondern vielmehr ironifch erklärte, „die 
Sache ei leicht zu machen; e3 hapere 
nur an der Zuftimmung Europa3 und 
einigen anderen ähnlichen Kleinigkei— 
ten“. Uber noch öfter fam er auf 
diefe Ideen Saint-Pierreö zurüd. So 
führte er in einem philofophifch-politi- 
{hen ITractate des Jahres 1770 aus: 
„Der Krieg an fich ift unheilooll, aber 
er ift ein Uebel wie die anderen Geißeln 
beö Himmels, die man al3 nothiwenbig 
in der Einrichtung des Univerfums 
borausfeßen muß, meil fie periobifch 
auftreten, und meil fein Kahrhundert 
bisher jich hat rühmen können, davon 
berichont geblieben zu fein. Wer einen 
ewigen Frieden errichten will, muß fid 
in eine ibeale Welt begeben, mo die Be— 
griffe Mein und Dein unbelannt, imo 
die Fürften, ihre Minifter und ihre 
Unterthanen alle ohne Leidenfhaft 
find, und mo die Vernunft allgemein 
befolgt wird.” Er fließt: „Hier auf 
Erden muR man fi darauf gefaßt 
maden, baß e3 Kriege geben wird, fo» 


mn ern nn nn nenne 


ivie e8 been ftetS gegeben bat, feit uns 
bie Handlungen der Menfchen überlie- 
fert und befannt find.” In einem fei- 
ner „Iodtengefpräche”, die er nach Zu- 
ciand Vorbild 1773 verfaßte, läßt er 
dann durch den Prinzen Eugen von 
Savoyen den „Emwigen Frieden“ ge- 
radezu für eine „Vifion“ erklären, um 
berenthalben Saint-Pierre feinerzeit 
„arg verunglimpft“ morben fei. „Man 
muß geftehen“, jo hören wir den Prin- 


"&pde8 = Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater 

Henry €. Jaeſchte 

im Alter bon 53 Jahren geftorben ift. 
Beerdigung Montag Nadmittag um 2 
Uhr, bom Trauerbaufe, 2813 N. Alhland 
Abe.. nah Nofebill, mit Kutfchen. Xei- 
&enfeier in der Kapelle auf dem Fried⸗ 
bof, um 2.30 Nam. Am ftille Theil: 
nabme bitten: 

Johanna Jaeſchke geb. Malwitz, Gattin. 

Eſther und Hertha, Kinder. 


zen Eugen ferner ſagen, „daß derKrrieg 


ein Uebel iſt, aber man kann ihn nicht 
verhindern; denn es gibt kein Tribu— 
nal, über die Streitfragen der Sou— 
veräne zu richten.“ Ein andermal er— 
klärt Friedrich den Krieg in dem Fall 
für nothwendig, „daß die Verhandlun⸗ 
gen und Verſtändigung erſchöpft ſind“. 
Aber, ſo fügt er gleichzeitig hinzu, ſei 
man gezwungen, dieſen gewaltigen 
Entſchluß zu faſſen, dann dürfe das 
Ziel nur ſein, den Frieden ſo bald als 
möglich wiederherzuſtellen. So war in 
den Augen des Königs der Gedanke des 
ewigen Friedens, gleichwie der einer 
Abrüſtung völlig utopiſch, und als bei 
der Zuſammenkunft in Neiße 1769 
Kaiſer Franz Joſef II. den Kaunitz⸗— 
ſchen Vorſchlag wiederholte und mein— 
te, man ſolle die Truppenzahl der Ar⸗ 
mee zur Erleichterung der Völker ver— 
mindern, da entgegenete ihm der König 
unumwunden, aus ſeiner Ueberzeu— 
gung keinen Hehl machend: er könne 
nicht dazu rathen; denn niemand ver— 
möge für die künftigen Ereigniſſe ein— 
zuſtehen. 
une 

Bor der Geburt des Thromerben. 


In der erften Woche oder gegen bie 
Mitte des Monats April erwartet man 
in Spanien, jo fchreibt man der „N. 
&, E.“ aus Madrid, das „intereffante 
Ereigniß“, das im Königshaufe bevor- 
fteht, — die Geburt eines Kindes des 
Königspaared. Und man hofft allge- 
mein, daß diefes Kind ein Sohn, ein 
Prinz von Afturien fein wird; das ift 
der Titel, den der Erbe der Tpanifchen 
Krone trägt. Schon ift die Pringeffin 
Heinrih von Battenberg, die Mutter 
der Königin, in Madrid eingetroffen, 
und fie hat eine englifche „Nurje“ mit 
gebracht, eine Wärterin, die die Ein- 
rihtung der Kinderftube nach englis 
Them Mufter vornehmen fol. Was 
man alles von fatalonifchen und anda= 
Iufifchen Ammen erzählt und gejchrie- 
ben hat, die angeblich bereit3 ausge= 
mählt fein follen, ift eitel Fabel. Die 
Königin Eugenia Viktoria, die fich ja 
der blühenditen Gefundheit erfreut, ift 
entfchloffen, ihr Kind jelbit zu nähren. 
Sein Erjheinen auf der Welt wird 
vom Balkon des Königsfchloffes Durch 
den Mayordomo, ven Herzog von ©o- 
tomapor der harrenden Menge verkün- 
bet werden, und, nach) alter Tpanifcher 
Sitte, werden aroße Bolkäfefte feine 
Untunft feiern. So wird am erften 
Sonntag nad) der Geburt — einGtier- 
gefecht von befonderer Pracht abagehal- 
ten werden, bei welchem jtatt der jonit 
üblichen jechd Ihiere deren zehn das 
Leben zu laffen haben werben und zu 
dem der König Alfonfo erjcheinen fol. 
Auch eine allgemeine Amneftie wird 
geplant, und dem Spielbebürfniß der 
Spaniolen foll Durch eine Ertra=Xotte- 
rie Rechnung getragen werden. Es 
braucht faum gejagt zu werden, baf 
im Palais alles vorbereitet ift, um 
den Kleinen Prinzen mürdig zu em— 
pfangen. Ob e3 wahr ijt, daß König 
Alfons allerhöchjteigenhändig Ent: 
würfe für die erjte Leibmäfche feines 
Söhnleing gezeichnet hat, möchten wir 
doch lieber dahingeſtellt ſein laſſen. 
König Alfons wäre gewiß der erſte, 
ſich darüber zu amüſiren, daß man 
ihm derartjgen künſtleriſchen Ehrgeiz 
nachſagt. So wie der Thronerbe ge— 
boren ſein wird, erlöſchen übrigens die 
Rechte des kleinen fünfjährigen In— 
fanten Alfons, des hübſchen blond— 
lockigen Neffen des Königs, des Soh— 
nes ſeiner 1904 verſtorbenen Schwe— 
ſter Maria de las Mercedes aus deren 
Ehe mit dem Prinzen Karl von Bour— 
bon-Sizilien. Das wird nah außen 
hin jofort dadurch zum Ausdrude ge: 
langen, daß fein Vater mit ihm und 
feiner tleinen Schmwefter, deren Geburt 
der Mutter das Leben koftete, den Kd- 
nigspalajt verläßt und in eine andere 
Behaufung überfiedelt. Wie man 
meiß, ift die fpanifche Gtifette bie 
ftrengfte Europas. Gie verlangt, daß 
zu ber jchmeten Stunde, die der, Kö- 
nigin bevorſteht alle Prinzen von Ge— 
blüt, die Miniſter und die Großwür— 
denträger des Hofes im Vorzimmer 
der königlichen Wöchnerin verſammelt 
ſtehen, bis der König vor ihnen mit 
dem in einem Korbe liegenden Kind— 
lein erſcheint, das dann von der Ober— 
hofmeifterin, der Herwain von San 
Carlos, hHerumgereicht werden mird, 
Das ift eine einigermaßen grotesfe Ze- 
remonie, die aber auf der Tradition 
bon Jahrhunderten beruht. 


— Der, Kraftwagen - Fachmann 
Collier it in Kenofha, Wis., überführt 
worden, am 23. Juli 1906 ben be= 
jabrten Wilhelm Dfeyer überfahren 
und getödtet zu haben. Er mag bis 
zu $1000 Geld: und einem ahre 
Zuchthausſtrafe veruriheilt merben, 
hat aber Berufung angemeldet. 


— Ym Grand Zentral Hotel in 
San Franzisko, Kal., ftieß der an der 
Schwindfucht fterbende Zipilingenieur 
Wels jich den Kopf an der Wand mit 
folder Gewalt ein, daß er gleich da= 
rauf ftarb. Kurz porber hatte er fein 
TIeftament biktirt, aber noch nicht un- 
terzeichnet. Er war 24 Jahre alt. 


Todes »- Anzeige 


reunden und Belannten die trmıige Na 
richt, daß mein bielgelichter Gatte und u 


lieber Bater 

; William Heider 
am Sreitag, den 5. April, im Alter von 68 
Sabren und 11 Monaten fanft im ents 
I&lafen ift. Beerdigung Montag, den 8. April, 
Nahmittags 2 Ubr, vom Trauerbaufe, 1049 €, 
Belmont .. nad dem Monirofe Frie 
ſtille Theilnabme 


im bitten die —— 

SHinterbliebenen: * 
oris Seider geb. Moris, Gattin. 

Anguit, Emil und Lydia 


£ 


T, nebit Yerwandien, 


d. Gradel, ui * 
each —e— —— 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Catharina Kube geb. Volland 
am Freitag, den 5. Abril, im Alter von 48 
Jahren und 6 Monaten ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Sonn— 
tag um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 121 Ruble 
Etr.. nad Waldheim. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Henrb NAube, Gatte. 

Martha, Emilie, Tinie, Mary, Kinder 

Ghriftian Bolland, Bruder, 

Ghriiting Lewis, Martha Adermann, 

Schweſtern. 


Endlich haſt Du überwunden 
Manche ſchwere, harte Etunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt Du in Schmerzen zugebracht. 
Standbaft haſt Du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Blagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir Dich nicht. 


Todes = Anzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, dab umfer lieber Bater und Großvater 

Jacob Udelhofen 
geitern Freitag Morgen um 9 Uhr, moblver- 
fehen mit den CSterbefaframenten der Fathboli- 
{hen Kirche, fanit im Heren entichlafen tft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montaa Morgen, 
den 8. April, um 9 Uhr, bom Trauerhaufe, 
438 Morfe Uve,, Rogers Barf, nad der St. 
Heinrichskirche und Gottesacker. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Sohn, Joſeph, Jacob. Peter, Nito- 
laus, Söhne. 

Barbara, Maria, Gertrude, Töchter. 

Maria und Anna Udelhofen, Schwie— 
gertöchter. 

Heinrich Muno und James Rogch 
—— nebſt 8 Enlellin—⸗ 
ern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach ⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Mary Schaefer 
im Atler von 20 Jahren und 7 Monaten am 5. 
April um 6.20 Abends geſtorben iſt. Die Beer: 
digung findet ſtatt am Montag, den 8. ril, 
um 9.30 Morgens, vom Trauerhauſe, 119 Bar— 
ber Str. nach der St. Francis Kirche, von dort 
per Kutſchen nach dem St. Bonifazius Gottes: 
acker. Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Veter und Anna Schaefer, Eltern. 
John, Nitolas, Chriſtian, Veter, Eli- 
zabeth, Auna und Margarethe, Ge— 
ſchwiſter. 
Auguſt Jeſchte, Schwager. 


— 


Todes -» Anzeige. 
Hertha Trauen-Berein. 
Den Beamten und Echmweitern zur Nachricht, 
dab unfer Ehrenmitglied Schweiter 
Friederida Sanbert 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
483 W. 14. Place, nach Waldheim am Sonn— 
tag. den 7. Mpril, um 1 Ubr. Die Beamten 
berfammeln fih um 12 Uber in der Dereind« 
balle, um der, beritorbeneg Schwelter die legte 
Ehre au erweifen. 2 $ 
Louiſe Frenzen, Vräſidentin. 
Henrietta Ples, Selr. 


Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riot, daß mein Gatte und unfer Vater 
Adam NHein 
im Alter von 50 Jahren am 5. April plößlich 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
tag, den 7. April, Nahmittags 1 Ubr, von Bbi- 
lipp Angellochs Leichenbeitattungsgeihäft, 283 
E. 21. Str, Ede Arder Ave.. nad Dafmovde. 
Mitglied der Dreibund-Roge Nr. 98 DO. M. 8. 
und Brauer- und Mälzer-Union Nr. 18. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter: 
biebenen! £ =. 
Hermina Rhein, Gattin. 
Dtto, Hertha und Wilfte, Kinder. 


Todes » Anzeige 
Rerwandten und Pefannten Die 
Nahrict, dak meine geliebte Gattin 
Frau Glizabeth Raabe geb. Geerte 
am 5. April, 9:35 Morgens felig im Herrn nach 
arogen Schmerzen entichlafen ılt. Beerdigung 
findet ftatt Sonntag. den 7. April, um 1 Uhr 
Nahm.,. dom Trauerhaufe, 79 Eoutbport Ave., 
nabdem Eden Friedhof. Die trauernden Hiit- 

terbliebenen: 
G. Raabe, Gatte. ; 
Nofa und Charles Raabe, Kinder. 
Wilhelmina Geerfe, Mutter. frfa 


Todes - Anzeige. 


Sreunden umd Belannten bie traurige Nah: 

richt, dab uniere geliebte Tochter 
zilm 

am 5. April, 10:30 VBorm., felia im Herın 
entichlafen iit. Die Veerdiaung findet ftatt um 
Sonntag, den 7. April, 12 Uber Mittags, bum 
Trauerbaufe, 1537 Elvbourn Abe., nad dem 
Concprdia Friedhof. Um jtille Iheilnabme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gharlie und Anna Hoeft, Eltern. 


traurige 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rit, dab unier lieber Bater 
Aungnit Heraberg 
im Alter von 86 Nabren aeitorden ift. Beerdi- 
aung findet ftatt am Sonntag, den 7. April, 
um 2 Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe, 
3745 Vincennes Ave., nad Rofebill. 
Frau Chad. Vetle und Frau Gen. 
Gromie, Töchter. 
Augnit und Edwarb Herzberg, 
Söhne. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Sohn 
Louis 

im Alter von 22 Jabren und 3 Monaten plößs 
lih am 28. März_neftorben ilt, Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 7. April, 12.30 
Mittags, vom Irauerbaufe, 661 W. 14. Str., 
nabe Afbland Ave. nah Waldheim. Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Kohn Berend, Vater. 
2ouifa Berend, Mutter. 
Edmund Berend, Bruder. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, dab unfer aeliebter Bater und Bruder 
Sriedrih Wilhelm 

am Donnerftag, den 4. April, im Alter don 53 

Sabren fanft entichlafen ift. Beerdigung findet 

Htatt am Sonntag, den, 7 ‚April, um 1:30 Nad- 

mittags, dom Tranerhaufe, 11 Blücher Str 

nad dem Concordia Friedbof. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Hattie Ban Derd, Tochter. 
Auguft Wilhelm und Anguita NMniter, 
Geſchwiſter. fein 


— 


Tode »- Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, da! unfer lieber Gatte und. Vater 
Peter Spilger 

Nm Alter don 50 Nahren vlöglih geſtorben iſt. 
Die Peerdigung findet itatt Sonntaan um 1 Ubr 
vom ZIrauerbaufe. P123 Houfton Ude, nad 
Dalwood. Um itille Ibeilnahme Kitten die trau» 
ernben Hinterbliebenen: 

Minna Spilger, Gattin. . 

Hulda, Margarethe, Bella, Kinker. 

Soh. Borghardt, Schwiegeriohn, 


frſa 


Zode8 =» Anzeige. 


Srernden und Beladnnten die traurige Nad- 
richt, dak unfer geliebter Sohn 
Wilhelm 2. Beter 
in San Antonio, Teras, am 4. April neltorden 
ift. Beerdiaung am Montag Nahmittag um 2 
Uhr, vom Irauerhaufe, 1525 Wriabtmood Ade., 
nab dem Montroie Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Fred und Rebecca 2hier, Eltern. 
Amiel Beter, Fred Lenier, Frau Wil- 
liam Dieberd und Nulius Peter 
(beritorb,), _Geichwilter. 
e Brandt, Tante, 


— obdes⸗Anseige. 
North Chicago Loge Nr. 1643, 8. & 2. of ©. 
Sen Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
ba unfer Sefretär 
Jacob Udelhofen 
— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
ntag. den 8. April, Morgens 9 Ubr, bom 
N "a ne $ iedbef — —— 
Senr r . 
a ae Yen Bien 
t Ehre au erweilen. 
zmeit Vroteltor 


— 


‚Kaffe 50e 


Moderne Hänfe 


zu leichten Zahlungs- Bedingungen. 


In unſerer Clybourn Ave. Addition: 


An der Kreuzung von drei großen 
Nordieite Strafen, Elybourn, Weſtern 
und Belmont Avenue, 


52200 und aufwärts. 

Um dieje begehrenswerthen Häufer 
zu befichtigen, fprecht bor beim Agenten 
in umferer Sweig-Office: Ede Eiy- 
bouen und Wejtern Avenue. 


In unferer Grayland Barl N. 


An der Kreuzung von drei große 

iweitieite Straßen, Milmaufee 

Irving Barf Boulevard und 
43. Avenue. 


S$1800 und aufwärt: 
Spredit vor beim Agenten in u: 
Zweig-Office? Milwaukee Avenue 
Irving Park Boulevard. 


Kleine Anzahlung —hefl edenfo wie Mielhe. 


Dieje Häufer wurden von und gebaut durch Arbeiter im QTagelohn un! 
fo gut wie jie nur gebaut werden fonnen. — Einige haben Stein Fundameı 
ben moderne Plumber- Arbeit — hohes Bajement und Mitic. 

Alle find in der Nähe von mehreren Straßenbahnen. Fahrpreis nad) der St 


Koester & Zander, 69 Dearborn $ 


Deutiches Grundeigenthums:Gefhäit. 


Todes » Anzeige 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 

richt, da& mein lieber Gatte 
Julius Knoop 

im Alter von 61 Jahren geſtorben iſt 

gung findet ſtatt am Sonntag, den 7. 

vom Trauerhauſe, 214 Bonfield Str., 
Heiligen Kreuz, Kirche, von da nach dem Betba» 
nia Friedbof. Um ſtille Theilnahme bittet die 
trauernden Wittwe: 
frſa Wilhelmina Knoop, Gattin. 


Geſtorben. 
Florentin Reich 


ſtarb am Freitg, den 3. April, im Alter von 


53 Nabren. Geliebter Gatte_bdon Barbara und ° 


Vater don Hranzisfa und Ottilia. Beerdigung 

am Montag, den 8. April, vom Trauerhaufe in 

Twin Lakes, Wis., präzid 8:30 Bormittags. 
ſaſo 


Geſtorben: Carolina Steline, am 6. April, ge— 
liebte Gattin von Conrad Steline und Mutter 
von Frau NRoie Streit, Frau Caroline Slandt, 

Minnie Preitine, Frau Mary Haut: 

‚ Henrbh, Ana, Emma und Charlie Ste 

. Veerdigung dom Trauerbaufe, 4735 Ban: 
Str., Dienitag, den 9. April 1907, um 10 

° VBorm., nad dem 49. Str. Bahnhof und 
dann nah Mount Greenwood, famo 
Geitorben: George Ertl, 59 Iabre und 3 Mo: 
nate alt, aeitorben am 5. April, neliebter Gatte 
von Frau Therefa Ertl und 


Rofe Kindvogel. Petbeligung findet itatt am 


Bater don Frau | 


Montag, den 8. April, vom Irauerbauie, 2934 | 


Cottage Grode Ave., nab der St. Antonius» 
‚ 24. PBlace und S. Canal Str., um 9.30 
. von der Kirche per Hutihen nah dem 
Mount Dlivet Triedbof. fafo 
Geitorben: 
Gattin des 
Mutter don 
Beerdinung 
vom QIrauerbaufe, 
beim. 


Frau frriederide Saubert, aeliebte 
verftorbenen Iheodore . Saubert, 
Fred, Charles, Ibeodor, Ermeit. 
Conntag Nadımittag um 1 Ubr 
483 14. Place, nah Wald» 
— — — — — — 
Julia Nehrtke, geliebtes Töchter— 
chen von Oslar und Emma RNehrke. Beerdi— 
gung am Sonntag, den 7. April, um 1 Ubr 
Nachm, nach Waldheim, vom Trauerbauſe, 
1700 N. Spaulding Ave. Die trauernden Eltern. 
—— — m e —ñ — — 


Geſtorben: 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten unferen bera- 
lichſten Dank für die zablreiche Betheiligung bei 
der Beerdigung meiner geliebten Gattin 
; Bertha Purſche, 
ſowie unſeren Dank für die zZahlreichen Blu— 
menſpenden und dem Herrn Paſtor Lambrecht 
für die troſtreiden Worte am Sarge und am 
Grabe, ebenſalls den Sängern des, Teutonig 
Männerchors für den ſchönen Geſang am 
Sarge unferen beraliciten Danf. 


William Buriche, Gatte, mebit 
Verwandten. 


Dankſagung. 


Freunden, Bekannten und Verwandten unſe— 
ren inniaſten Dank für die Blumen und die 
Theilnahme an unſerem ſchweren Verluſte un— 
ſerer beiden lieben Kinder. 


Henry E. GHolfeld und Frau. 
83T „Das Land ohne Armuth." WA 
Einfachite u. fiherite Löfung der Arbeiterirage. 
Von Tr. Labor. Breis 3öc, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


"annofph Eir. — Telechen: Gentraf 5861. 


ine 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
keichenbeſtatter, 


30! und 303 Larrabee Strasse 
Telepbon North 185, 

Aufträge von allen Thbeilen der Stadt prombi 

beforat. p,didofg* 


Waldheim. 


Einziger deutſcher konfeſſionsloſer Frieddof don 

Chicaão. Durch une ür ö 
erreichen. Villige Begräbnißpläge find in diefem 
jOdnen Friedhof a Abſchlags ablun en zu bas 
n. : Dal Bart—Telepbon 393 Ben 
Etadt-Dffice 670 W. Ehicage Abe. Tel. 751 Welt. 
Bklliyy Maak, Gelr. Jar) Schwab, 5* 
oine⸗ 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacfene, $10. 
6 Gent r⸗F 
a E— von irgend einem 
Telephoene Humboldt 1512. 
18n05* 


| geofeAgilalions-Verfammlung 


verbunden mit Unterhaltung ınd Ball, 
de3 gegenieitigen Unteritügungs-Bereind 


PLATTD. GILDE 
Norp-CHicaco No. 9. 


Sonntag, den 21. April 1907, 
ı FTOLZ HALLE, 


North Ave. und Larrabee Str. 

| Nadmittaga 3 Uhr. Männer und Feauen im 
Alter von 18 bis 45 Nabren fünnen jeßt zu er» 

mäßignten Peitrittspreifen aufgenommen ver» 

den. Wir bezablen $500 Sterbegeld und $5.00 

Aranfengeld ver Woche für die Dauer von 54% 

Nabren. Doltor:Unterfuhung für die in die 

fer Berjammlung Aufgenommenen frei, . 

ab6,17 


Frühjahr: Konzert u. Ball 


beranitaltet dom 


Gesang-Verein Harmonie 


in der LinenIn Turnhalle, Diverien Pipd. und 
Sheffield Abe., am Sonntag, den 14. April. 
Zidet3 50 Gents für Herr und Dame. Anfang 
8 Uhr Abends. ab6,7,15 


Grosses KONZERT 


— des — 
Germania Club vf Chicaga 
unter Mitwirlung de3 Thomad-Drcefterd und 
berbgrrageinder Eoliiten, in der ® 
fter-Hadle, Mihbinan Ave. nabe Jadion Plv 
am frreitag Abend, den 5. April 1907. 
trittälarten au $1, 7öc, 50c_und25c zu baden 
bei Mitgliedern und an der Ralfe. 

1n324,31,aD4 


Grojes Frühiahrs- Konzert 


— Humosriitiihe Aufführung und Ball — 
veranftaltet bom 


Schwäbifhen Sängerbund 


Sonntag, ben 7, April 1907 


onborf’3 Halle, North Ave. und Hal 
ang 3 Uhr. Eintritt 25 Eents & 


1 


in 
aM 


2 


- 


een 
3ma dab 
9, Stiftungsfelt und Ball 


Gambrinus Frauenverein 
Sonntag, den 7. Ayrii 1907, in der Süpieite 
Zurnhaße, 8143— 3147 State Str. Anfang drei 
Uber R Zictets im Vorberlauf 2c. "= ala 

—* — | — 


—— POWER 

Theater in 

Dirxeition.................Meun Bad! 
Sonntag, den 7, April 1907. 


29 Ubonnements-Borftellun. 
Zum eriten Male: 


Im Bafen 


CS hhaufpiel in 3 Aften bno George Enge! 
Bretfe: 2öc, 506, 7öc, $1, $1.50. 
Eige jebt au baben. dc 


ee .voZialen Turnh 


Delmont Avenue und Baulina Straf 


...., Morgen, —— 
Treißigiähriges Schanfpieler-Jubltäum 


=” 
Emma Kalbitz 
„Die Blinde von Paris „der Der T 
vun St. Germain,“ 
Senlationd-Lebensbild in 5 Alten bo 
Alexander Dumas. 


COLISEUN 


Heute Nahmittag um 2:15, Heute Abe 
8:15. und jeden Nachmittag und Abend E 


24.- April. 
RINGLING 3 

ZIRi 
1280 Leute! 686 Pferd 
375 Mitwirkende! Alle Neuht 


Die neue Senſati— 


Frl. Laraque in dem tollfühnen ? 
mobil = Saltomortale ! 
Neiervnirte Site 50c, 75er, $1.00 unb $ı 
Loneniige 2.00. Gaflerie 2öc. Eike , 
Verlauf bei. Lvon & Healy und an der Colif: 
Bor Office. Tel. 1215. da 


Zweites großes Kalito-Kränzchen, 


berbunden mit Gelann und fomiichen Vorträgen 


beranitaltet bon 
Prinzeffin Heincich Aruetags Gegenfeitiger 


in Hada"Halle, 519 Larırkee Etr,, am Sama. 

tag, den 13. April 1907, Abends 8 Nbr. Iidet3 

de die Verfon, An der Hoffe 35 Cents. 
80m3,6ab 


Spesialverfammlung 


der Dentihen Hob Garrierd’ und Bau-Arbeiter- 
Union, Zocal Nr. 1 


wird abachalten am Sonntag, ben 14. 9 
2 Ude Nadmittags in der Hnd Garriersd’ £ 
Ede Harrifon und Green Str. — Alle Mi‘ 
der follten antwefend jein wegen Abünderun 
Konftitution und Nebengefepe. 


30m3,6,13ab Serman Badbe, < 


The Relic Hous 


Griter Kalle Familien - Nefe: 
900 N. Clark Str. 
(Genenüder dem Lincoln Vark.) 


Vortreffliches Bons 


jeden Abend und Sonntag Nadmitta 
— po 

Rudolph Mangolds Orcheftei 

i 


THE RIENZI 


Chicagos populärfter Familien » Re 
Ede N. Clart Str. und Diverfen Blind 
Sonntag Pagm: von 3 bis 7 

en 2 n 8 Bid 11 Uße. —2 
Frübſtüct Mittagstiſch und Abends ſowie 
anzen Tag a la Carte. Sonntags don 12 biä 
dr Zable d’hote zu Me M. Ballmanı 
Orceiter wird an jedem Wohen- und Sonntc 
uUbend und Sonntag Radmittag Zonzertiren. 
1001,.mifrfor 


Im weißen Röß' 


242 Ost North Ave. 
Heute, Samjtag, Abend und Sonntag 
Zitherpirtusfen Tony nu. Guftel. 

Sonntag: Mar Linnbrunner in feinen 


unübertrefflihen SKouplets und fomifchen 
Vorträgen. 


Schönhofen's GEck 


Sonutag, den 7. April 1907, 
Kadmittag und Abend, 


Konzert. Sutterlutes TyrolerAlgenfänger 


fowie Auftreten de3 berühmten A ; 
Arenth. Eintritt frei, F ladet u a 
Georg Schuiter, Eigenibümer. 


— 


Volks-Garten, 


198—200 €. North Ave., Henry Hier, Mar 


Konzert jeden Abend. Sonntag M 2:3 
Nahm. Ein borzüglices — — Mi 
wirfung der Duettiften Thaten & ‚Sur 
Gottihall, Fıl. Gebhart, | Debme, U. ° 
iius und der Geihtwilter Gnrtis, m @ 


die Bolle „Doltor Eifenbarth.“ 
am Auslcar 


1904 Grettn: 


Borzügliher Saarmeiı 


Hotel Bisma 


Richard A. K 
Dentiher A 


Erkter Biser 
96 Washington 
m täglid Dow 9 biö 5. Gonnta 


N. WATRY 3 
%—101 D. Raudel 


EMIL H. SCHIN' 
120 Reneeiph 8 
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iuſchätzer erleichtern den Revi⸗— 
foren die Arbeit. 


zu heilen, auchunterſuchung abgeſchloſſen. 


lichkeit. 


City Club“ ertheilt Rathſchläge zur Ver⸗ 
hütung des Uebels. — Chef Collins und 
die Zivildienſt-Kommiſſion. — Die Ver— 
beſſerung der Straßenbahnanlagen. 


e 
und 

Musi 
und € 


Mang: 
fchlafft ı 
tote fie A Die 


Du Steuereinfhäßungs = Behörde 


diefe Gi. t befannt, daß fie vom 15. bis zum 
LK. Mai Bejchwerden über permeint- 

gerade = 2 — 
Menſch ich zu hohe Einſchätzung von Liegen— 
San. haften und Gebäuden entgegenneh- 
sig fie men und erledigen werde, - in frühes 
dag ji. zen Kahren hat jich die Einfchägungs- 
ülun Hommiifion einer Derartigen Mühe 
nicht unterzogen, jondern fich mit der 
bloßen Feititellung der MWerthe bes 
gnügt; die Erledigung von Beichwer- 
den mar Sacde der Revifionsbehörbe 
und Hit es noh. Da aber die #Revi- 
jfionsbehörde in der wenigen ihr zur 
Berfügung ftehenden Zeit nit alle 
Beihmwerbden zu berüdjtchtigen vermag, 
und da in Ddiefem “Jahre, wegen ber 
Neueinſchätzung ſämmtlichen Grund— 
beſitzes, ein beſonders ſtarker Andrang 
von Beſchwerdeführern zu erwarten 
iſt, ſo will die Einſchätzungs-Kom— 
miſſion den Reviſoren die Arbeit zu 
erleichtern verſuchen. Denen, welche 
bei der Einſchätzungs-Kommiſſion 
mit ihrer Beſchwerde nicht den ge— 
wünſchten Erfolg haben, wird es na— 
At türlich unbenommen ſein, ſich nachher 
herge auch noch an die Reviſions-Behörde 
Comp zu wenden, man nimmt indeſſen an, 
Table, daß ein großer Prozentſatz der Be— 
— ſchwerdefuhrer ſich mit der Entſchei—⸗ 
dung der Einſchätzungs-Kommiſſion 
1 Aufrieben geben wird, — Zur Bejor= 
gung der Vorarbeiten für die Eins 
Aſchähung ſteuerpflichtiger Fahrhabe 
dhat die Einſchätzungs-Kommiſſion 
geſtern weitere zwanzig Hilfs-Aſſeſſo— 
ren angeſtellt, und in kommender 
Woche ſoll die Zahl auf hundert ge— 
Ein zbracht werden. Die Einſchätzung ber 
A Fahrhabe ſoll vorſchriftsgemäß am 15. 
9Mai vollſtändig beſorgt ſein. Bis da— 
hin werden auch die Eigenthümer von 
Bodenwerthen und Gebäuden in Er— 
fahrung bringen können, zu welchem 
Betrage ihr Beſitz eingeſchätzt worden 

iſt 
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Die Steuerbehörden, welche ſeit 
Jahren ihre Amtsräume in dem Ge— 
bäude Nr. 76 Fifth Une. haben, wer- 
den nach Yertigitelung. des neuen 
Countggebäudes in biejes überfiedeln. 
Wie die Firma Holabird & Roche per- 
fihert, werden dort am 1. Juni bie 
für die Steuerbehörden in Ausficht 
genommenen Räumlichkeiten zur Bes 
nußung bereit fein. Die Einfhägungs- 
Behörde fönnte dann auch ſofort um— 

I; ziehen, die Revifionzbehörde aber Tann 

Lulu) dem Umzug nicht wohl in ihrer gefchäf- 

dert” taten Zeit bewerkftelligen, und meil 

CU ie bei ihren Arbeiten auf das Alten⸗ 

And material der Einſchätzungs-Behörde 

daß angewieſen iſt, ſo wird auch dieſe mit 

Ziel Dem Umzuge warten bis die diesjäh— 

man cige Steuerumlage vollſtändig beſorgt 

Vils, alfo mindefteng bis zum 1. Sep- 

tember. 

' Die Einfhägungs-Vehörbe ift ge- 

'ehlich gehalten, das Gefammtergebnik 

Hrer Arbeit jpäteftens am 10. Juli 

am zmeiten 


“u 


5 "Sefannt zu geben, und 
JS Montag hat die Revijionsbehörde mit 
zehn Her Sichtung diefes Ergebniffes zu 
W * beginnen. 


Das Rauchübel. 
Die Zivildienſt-Kommiſſion hat ge— 
ſtern endlich die Beweisaufnahme ab— 
geſchloſſen in der vom „City Club“ 
veranlaßten Unterfuhung der ftäbti- 
fchen Raudinfpektion. Anwalt Fran 
ci8 X. Bufch, der in diefer Angelegen- 
beit den „&ity Club“ vertritt, faßte 
dann das Ergebniß der Bemeisauf: 
nahme in einer furzen Anfprade zu= 
jammen, die er mit folgenden Worten 
fhloß: „Dafür, daß in der Chicagoer 
Atmofphäre der Rauch übermiegt, 
find lediglich die Unfähigkeit und die 
Läſſigkeit des Rauchinſpektors und 
des dem Departement beigegebenen 
Ingenieurs verantwortlich zu ma— 
chen.“ — Herr Buſch legte dann der 
Kommiſſion die folgende Erklärung 
vor, welche in Bezug auf die Rauch— 
frage von einem Ausſchuß des „Cith 
Club“ ausgearbeitet worden iſt: 
„Die Erzeugung von Rauch läßt ſich 
in allen ſtationären Feuerungsanlagen 
verhüten. Die einſchlägige ſtädtiſche 
Verordnung iſt umfaſſend genug, da 
auf ihre Beſtimmungen hin den zu— 
ſtändigen Beamten es möglich ſein 
würde, die Raucherzeugung zu verhin⸗ 
»rn. — Die Anlagen, mittels welcher 
Sivdas Rauchverbot verſtoßen wird, 
den in zwei Klaffen: 1. Anlagen, 
) heizen laffen, ohne daß dabei 
n...kerzeugt mwird, die. aber nicht 

chen Krivf.. : 
nach bem altig genug geheizt werden; 2. 
den, mo gen, bie entmweber jchabhaft oder 
werben. „tt Uebereinftimmung mit ben 
hendenVorſchriften konſtruirt ſind. 
Der Ausſchuß des „City Elub“ 
un dafür: a. Daß gegen bie 
bümer. aller Anlagen, bei denen 
Le. ucherzeugung auf Set 
na“ prüdzuführen ift, folange und jo 
N zb ich gerichtlich borgegangen wer⸗ 
fat * auß, daß ſie ſchließlich ihre Heizer 
et ngemeffener Pflichterfüllnug ans 


In merben: b. daß alle nicht vor= 

Panzer tsmäßigen Anlagen bon einem 
Kreuze gfunbigen Snfpektor genau geprüft 
Geht Iepen follen, und daß fodann ben 
neito dhabern mitgetheilt werben fol, 
Ten, Ui ggpeffenberungen borzunehmen find; 
der Jar menn fie ni verpflichten, bie 
treten Moerungen binnen Türzefter Zeit 
nehmen zu laffen, in der Swifchen- 
* gt für beſtes Feuerungsmaterial und 
zfce eſte Feuerung 
eislich- fig mit 
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* und nach⸗ 
ueöfüßrung 


Fran Hohmann von Chicago, M. 


Frau Wm. Hohmann, 569 N. Pau—⸗ 
lina Str., Chicago, Ill. ſchreibt: 

„Seit meiner Kindheit litt ich an 
KRatarıh der Luftröhren 
und einem [hredliden Huften. 

„Als ich noch Kind war, wurde ans 
genommen, daß e3 Keuchhuften oder 
Bräune fei. Xeden Winter wurde e8 fo 
Schlimm, daß ich nicht wußte, mas ich 
thun ſollte. Thatſächlich konnte ich 
nichts thun. Später wurde es ſo 
ſchlimm, daß ich Winter und 
Sommer huſtete. 

„Schließlich platzte eine Ader im 
Halſe durch das ſtarke Huſten, dann 
eine Ader in meinem Magen und ſo 
verſchlimmerte es ſich und alles Dok— 
tern brachte keine Hilfe. Dann ging ich 
in die Dispenſary wegen Behandlung, 
aberAlles half nichts. Nachts konnte ich 
nicht auf dem Rücken liegen. Ich ſaß 
im Bett, an Kiſſen gelehnt, aber doch 
ließ mich der Huſten nicht ſchlafen. So 
Taß ich bi3. 2 oder 3 Uhr Morgens, ehe 
ich meine Augen johließen konnte Da 
glaubte ich, wie auch alle andern, daß 
ich die Schwindfucht hätte. 

„Da machte ich mich auf den Tod ge= 
faßt, meine Freunde thaten daffelbe, 

„Als ich in den Zeitungen über Pe- 
runa las, befchloß ich, e3 zu verfuchen, 
ohne Hoffnung auf Hilfe zu haben. 
Uber nachdem ih drei Flafchen 
genommen hatte, merfteih Bej- 
ferung. Mein Appetit wurde bejfer 
und jo blieb ich dabei und verlor den 
Muth nicht. Da jchien es, al ob ich 
nicht mehr jo viel hHuftete und Die 
Brujtfchmerzen waren nicht mehr jo 
— und ich konnte Nachts ſchla— 
en. 

„Jetzt kann ich auf dem Rücken lie— 
gen und die ganze Nacht, ohne aufzu— 
wachen, ſchlafen, und Sie können ſich 
BERN: wie dankbar ich dem Peruna 

in. 

„Is bin jet gefund und geheilt von 
hronifhem Huften und mundem Hals. 
ch Tann nicht Jagen, wie dankbar ich 
Shnen bin und ih fann BPeruna 
nihtgenugloben. &3 heilte, mo 
Aerzte fehlfihlugen, und ich empfehle 
Peruna, mo immer ich bin. Leute, die 
glauben, an Schwindfucht zu leiden, 
follten e3 verſuchen.“ 


der für’ die Anlage vorgefchriebenen 
AUenderungen möglichit beeilen, ift ih: 
nen für die Dauer der Uebergangs— 
periode Straffreiheit für Verftöße ge- 
gen das Rauchverbot zuzugejtehen. — 
MWird nad diefer Methode verfahren, 
jo mird Chicago binnen Kurzem 
rauchfrei fein, ohne daß irgendwer ba= 
durch geichädigt wird.“ 

Anwalt Serton, der den Raudin- 
[peftor bei diefer Unterfuchung verthei= 
digt, wird am Montag eine Ichriftliche 
Ermiderung auf biefe Erklärung ab 
geben und darin den Standpunkt ver— 
treten, daß — alle Umftände in Be- 
tracht gezogen — die zuftändigen Be— 
amten gethan haben, wa3 in ihren 
Kräften fteht, und daß der gegen Jie 
erhobene Vorwurf der Pflichtvernach- 
läjfigung oder der Untüchtigteit unbe- 
gründet ift. 

Wurde gewarnt. 


Die Zivildienft-Rommiffion brachte 
geftern in Erfahrung, daß Polizeichef 
Collins bereits geftern vor acht Tagen 
Kenntniß davon erhielt, daß man 
fich feitzuftellen anjchicte, ob und mie 
er Polizeibeamte zu parteipolitifchen 
Handlangerdienften verwendet hat. 
‚Der Telephon = Operateur 8. 6, 
Zhompfon war gejtern vor acht Tagen 
bon der Kommiljion in Bezug auf die 
Eintragung von Spezialbefehlen be- 
fragt worden, welche der Chef ertheilt 
hatte. Er hatte erklärt, daß. jolche 
Eintragungen nicht zu feinen Oblie- 
genheiten gehörten. Man hatte ihn 
dann feiner Wege gehen lafjen, und er 
lenkte feine Schritte jofort zum Chef, 
um biefen von der Art der Erhebungen 
zu verſtändigen, welche die Zivilbienft- 
Kommiffion änftellte. Daraufhin joll 
dann Herr Collins veranlaßt haben. 
daß bie Seiten, welche die von ihm er— 
theilten anftößigen Befehle entbielten, 
aus fämmtlihen „Spezialbefehl-Bü- 
ern“ des Departements entfernt mur- 
den... Geftern Nachmittag wurde 
Thompfon wieder vor die Kommiffion 
geladen. Die Kommiffäre Prentiß 
und Bomell nahmen ihn ins Gebet und 
fchienen mit feiner Erklärung, er hätte 
geglaubt, den Polizeichef wiffen laf- 
fen zu müffen, mas norgebe, nicht fehr 
äufrieden zu fein. — Chef Collins 
dürfte wegen bes Mikbrauchs, den er 
mit feiner Amtsgewalt getrieben zu 


haben ſcheint. ben Rüdweg zu der frũ⸗ 


und 


MR.WILL A.HOFFMAN. 


NS) 


Herr Hoffman von Hager: own, JM. 


Herr Wil U. Hoffman, Bor 18, 
Hagarstown, Ill. ſchreibt: 

„Ich füge gern mein Zeugniß den 
vielen anderen tauſenden hinzu, die 
durch den Gebrauch von Peruna ku— 
rirt wurden. 

„Ich hatte Katarrh des Ko— 
pfesundder Kehle. Ich erkältete 
mich leicht und war ſchwindlich. Ich 
war entkräftet und konnte kaum arbei— 
ten, al3 ich mit Peruna begann. 

„aber jett, nachdem ich es ungefähr 
feh: Monate gebraucht habe, bin ich 
gefund und ftar Ih bin 
pollftändig furirt und rathe 
Allen, die ahnlich leiden, die Medizin 
zu verfuchen.” 

Herr Frost von Chicagn, IM. 

Herr E. A. Froſt, Geſchäftsführer 
des Windſor-Clifton Hotels, Ecke 
Monroe Straße und Wabaſh Ave., 
Chicago, IU., jchreibt: 

„Ehe ih Peruna nahm, litt ich feit 
| swanzig Jahren an Malaria, bis ich 
ſchließlic Reuralgie des Ma— 

gens bekam und Abends nicht im 


Freien ſitzen konnte, ohne am nächſten 


Tage zu leiden. 
„sch verfuchte viele ſogenannte Mit— 
tel, erhielt aber nur zeitweilige Linde— 
rung. &3 ijt zwei Jahre her, feit ich 
Peruna gebrauchte, aber ich bin über 
| zeugt, dag meine Heilung voll 
tändig und nadhaltig ift.” 
Peruna ijt nicht ein einfaches Linde— 
rungsmittel für etliche läftige Symp= 
tome,. &3 bringt nachhaltige Heilung. 
Megen freiem Buch mit Zeugniffen 
Tchreibt an die Peruna Drug Manu= 
facturing Company, Columbus, Obio. 


ber von ihm befleiveten Kapitängftelle | 


verfperrt finden. Er hat, ala er zum 
Chef ernannt wurde, als Kapitän auf 
ein Jahr Urlaub genommen, fein Ur- 
laudsgefuh) aber nicht rechtzeitig er- 
neuert, und hierin bietet fich die Hand: 
babe zu feiner Abwandlung. — Zur 
Zeit fährt er fort, ihm mißliebige Po— 
lizeibeamte zu maßregeln und für jol- 
ch?, denen er germagen ift, zu thun, mas 
er noch) thun kann, um ihre Sntereffen 
zu fördern. Den Sergeanten Thomas 
Prendergaft, den er jeit Jahr und Tag 
zu perfönlichen Dienftleiftungen ver- 
mendet hat, hat er gejtern ala Büro- 
Seraeanten nad der Bezirkswache an 
50. Straße fommandirt, ebenfo den 
erit Türzlich zum Sergeanten beförber- 
ten Klafter. Der bisher in bejagter 
Bezirkswache ſtationirt geweſene Ser— 
geant Hoyne iſt nach der weit von fei- 
ner Wohnung entlegenen Wache an ber 
Hinman Straße verjeßt worden, ans 
geblich zur Strafe dafür, daß er mäh- 
rend der berfloffenen Wahltampagne 
fein Hehl daraus gemacht, daß der 
Sieg des republikaniſchen Mayors— 
Kandidaten von ihm freudig begrüßt 
werden würde. — Ein Gerücht befagt, 
dab, Chef Collins in den nächſten Ta— 
gen entweder ben Kapitän Clanch oder 
den Kapitän MeMeeney mit der Lei: 
tung der Geheimabtheilung betrauen 
würde. — Der Schumann Fred. E. 
DeEelle ift im Superiorgericht gegen 
die Zivildienſt-Kommiſſion klagbar 
geworden, in der Abſicht, ſich womög⸗ 
lich von Neuem den Poſten eines De— 
tektive⸗Sergeanten zu ſichern, den er 


im Februar des Jahres 1901 auf dem 


Wege der Zivildienſt-Prüfung erlangt, 
zwei Jahre ſpäter aber wieder ver⸗ 
loren hatte, weil der damalige Leut⸗ 
nant MeSweeney ihn bei der Zivil—⸗ 
dienſt⸗Kommiſſion als unfähig gemel⸗ 
det hatte. In ſeiner Klageſchrift gab 
Celle an, es ſei ihm bei dem Diszipli⸗ 
narverfahren vor der Zivildienſt-Kom⸗ 
miſſion nicht geſtattet worden, ſich 
durch einen Anwalt vertreten zu laſ⸗ 
ſen, auch habe der Kommiſſion nicht 
das Recht zugeſtanden, ſeine Rang⸗ 
erniebrigung anzuorbnen, 

- Sollam Montag losgehen. 

Die Straßenbahnporlagen, obwohl 
nunmehr von ber Bürgerfhaft gut- 


Sefefiiaften und auch non ber Stable 
e en und aua) DDR DET. SC 
verialtung od) nicht in dffer Gorm 


Hr. Sierf3 von Dale, II. 

Herr Carl Gierf3, 
Dale., Ill., ſchreibt: 

„Mehrere Winter litt 
ich an Katarrh 
und huſtete fort— 
während, und da 
ich 83 Jahre alt war, 
glaubte ich, daß meine 
Tage gezählt ſeien. Ich nahm verſchie— 
dene Mittel ohne Erfolg. 

„Da bekam ich einen Ihrer Kalender 
in meine Hände, und ich las die Zeug— 
niſſe von Vielen, die durch Peruna ge— 
heilt wurden. Dann kaufte ich zwei 
Flaſchen Peruna und nahm ſie 
der Anweiſung gemäß. Ich war ſehr 
überraſcht, denn am dritten Tage war 
ich beſſer, und in einer Woche war ich 
vollſtändig kurirt. 

„sch zögerte, zu ſagen, baß ich ge= 
heilt war, denn ich wollte mich exit 
überzeugen, aber der Winter verging 
und auch ver Sommer und, ein Theil 
diefeg Winters, und ih bin nod 
immer gefund. ch zögere nicht, 
Peruna allen Katarrhleidenden zu 
empfehlen.“ 


oO 


Frauen des großen Staates 
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A Rs KATIE BRITTON. 


Fran Britton von Gajt 
St. Louis, JU. 


ee; MISS' ANNA CARSTEN. 


Frl. Curſton von Clayton, II. 


Frl. Anna Earften, Clayton, IU., 
ſagt: 

„Ihre Medizin wirkte ſehr gut. Ich 
glaube, ich würde heute nicht mehr le— 
ben, hätte ich ſie nicht gebraucht. Mein 


Frau Katie Britton, Befinden iſt jetzt vorzüg— 


dieſes, um Ihnen wiſ— 
ſen zu laſſen, daß ich 
wieder geſund bin, aber ich habe 


554 N. 22. Str., Eaſt 
St. Louis, Ill. ſchreibt: | 
„sh Schreibe Zhnen | mehr genommen. 


’ 
} 


Tich, und ich habe feine Magen- 
bejhmerden mehr. Seit vier ober 
fünf Monaten habe ich feine Medizin 


„Wenn ich je wieder derart leiden 


ſoüte, nehme ich nichts anderes als 


Peruna, und ich empfehle es auf's 


Peruna noch immer im Hauſe und Wärmite meinen Freundinnen. ch 


nehme hin und mwieber eine Dofis. Ich 
verrichte jeßt alle meine Arbeit jelbit. 


„Ss tarn Niemandem fagen, mie 


frant ih war. ch hatte elf Doktoren, 


und feiner von den elf konnte fagen, | 


mas mein Leiden mar. 
gerade mie gelähmt. 
fonnte nicht gehen, und mußte im 
Haufe herumgeführt werben. _ 

„Mit Vergnügen empfehle ich Be: 
runa allen Zeuten, die an Katarrh 
leiden.“ : 


Sb war 


Herr GCajey von Leamington, xl. 
Herr W. N. Cafey, Leamington, 
Ill. ſchreibt: 


„Etliche Wochen, nachdem ich Ihre 


Kein anderes Katarrhmittel in der Behandlung zu nehmen begann, war 


Welt hat ſo viele unvergleichliche 
Empfehlungen von geheilten Katarrh— 
Invaliden erhalten, als Peruna. Tau— 
ſende unerbetener Zeugniſſe liegen noch 
auf, die ihrer Veröffentlichung harren. 


angenommen. Dennoch glaubt In— 
| genieur Arnold, daß jhon am Mon- 

tag mit den Verbeflerungsarbeiten an 
den Straßenbahnanlagen werde begon- 
nen merben fünnen, menigitens auf 
Linien der „City Railway Co.“ Herr 
Arnold hat auf eigene Rechnung und 
Gefahr Pläne für die neuen Schienen- 
geleife entwerfen laffen, melche gelegt 
werben jollen, und will zu veranlafjen 
fuchen, daß ohne mweiteren Verzug zur 
Zegung der neuen Schienen gejchritten 
wird. Angefangen foll an den Plägen 
werben, mo da3 alte Bahnbett am mei= 
ften abgenugt ift. — Präfident Mitten 
von der „City Railway Co.“ hat die- 
fer Tage in New York mit den dorti= 
gen Sntereffenien feiner Gefellichaft 
Rüdfprahe genommen. Am Montag 


wird er hierher zurüdtehren, und e3 | 


foll dann’ sofort eine Direftoren-Sig- 
ung der Gejelljchaft jtattfinden, in mel- 
cher man jevenfalls bejchließen mird, 
die Vorlage anzunehmen. Auch ſoll 
dann gleich ein ingenieur ernannt 
werben, der die Gefellfchaft in der tech- 
nifchen Kommiffion für die Durchfüh— 
rung der geplanten Berbeflerungen zu 
vertreten haben wird. Größere Kon- 
trafte für die Lieferung von Straßen 
bahnmagen, Schienen ufw. bat Herr 
«Mitten dem Vernehmen nach bereits 
abgefchloffen. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere. ver Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Konzert des Germania - Klubs, 

An der Orchefter-Halle fand geftern 
Abend bei vollgefülltem Haufe das 
übliche Frühjahrs-Konzert bes Ger- 
mahia-Klubs ftatt. Eine ausführli- 
here Befprehung bleibt für die mor= 
‚gige „Sonntagpoft“ vorbehalten, für 
heute fei nur feftgeftellt, daß von allen 
Mitwirkenden Bebeutendes geleifket 
murde.. Der Gefammteindrud des 
Abends mar audgezeichnet, der Ger- 
mania-Flub bat mit ihm feinen Ver- 
dienften um bie Pflege der Tonkunſt in 
Chicago ein neues Ruhmesblatt Hinzu- 
gefügt. Al Soliften traten Fräulein 
Elfa Meyenfhein und die Herren 
Leopold Menn, Adolf Erft und Mar 
Bing auf, Herr William Boeppler di- 
tigirte. Das Publitum fpendete rei- 
chen Beifall. ARE 


* 


| ich gefund. Ich gebraucste neun Yla= 
chen Peruna. Mein Fall mar ein 
Eingemeibeleiden oder Ruhr. 
„sch münfche, daß Jeder, dex leidet, 
Peruna verfuchen mürbe.” 


Find jeht überflüffig. 


Sechzig Angeftellte der Schul: 
behörde entlajjen. 


Kein Geld für Büder. 


Die diesjährige Bewilligung für Schulbücher 
ift durch Bezahlung alter Schulden nahezu 
aufgezehrt. — Dr. Guerin greift die Prü- 
fungsmethoden als unzureihend an. 


„Wegen Mangels an Mitteln und in 
| Anbetracht der eigenthümlichen Ver- 
ı hältnifje in den NReparaturmerkitätten 

der Schulbehörde” beichloß der jchul- 
räthlihe Ausfhuß für Liegenfchaften 
geftern, 60 Angeftellte der MWerkität- 
ten zu entlaffen. Der Antrag ging 
bon dem Mrchiteften der Behörde, 
Diiaht H. Perkins, aus. Die Frage, 
die Zahl der Arbeiter‘ der Reparatur: 
merkjtätten zu vermindern, war in 
Andbetraht der emigen Gelbflemme 
des Schulrath3 por einigen Wochen 
zur Spradhe gebracht morben, ftieß 
aber damal3 auf energifchen Wider: 
ftand. Seht, nachdem die Wahl vor= 
über ift und die 60 Angeftellten nicht 
mehr politifch thätig zu fein beauchen, 
ging der Antrag ohne Widerfprucdh 
durch. 

Einen ſcharfen Angriff auf die 
Prüfungsmethoden und die Anforde— 
rungen, die an Prüflinge für Aufnah— 
me in das Lehrerinnenſeminar geſtellt 
werden, machte Schulkommiſſär Dr. 
Guerin. Er erklärte die angewandten 
Methoden für ungerecht und verlangte 
eine gründliche Unterſuchung durch 
den Ausſchuß. Sein Antrag ging 
durch, doch wurde beſchloſſen, mi 
weiteren Schritten zu warten, bis 
Schulſuperintendent Cooley, der ver— 
reiſt iſt, wieder in der Stadt einge— 
troffen iſt. 

Auch die Prüfungen der Kandida— 
ten für die Stellen von Abendſchulleh— 
rern und die Beaufſichtigung der Leh— 
rerinnen auf ihre Leiſtungsfähigkeit 
überhaupt unterzog Dr. Guerin einer 

itil. Er erklärte die Be— 


aufſichtigung der Lehrlräfte für 


fig ungenügend und die Prüfungen 


| 


Ich 


danke Ihnen für Ihre Freundlichkeit.“ 
Herr Parker von Chicago, Ill. 


Herr Walter S. Parker, Manager 
der Chicago Abd. Setting Eo., 130 
| Dearborn Str., Chicago, ZU., jchreibt: 
„Seit einer Reihe von Xahren litt ich 
an Yuften und fatarrhali= 
‚ThenBefhmwerden, und obgleich 
ich mehr ala ein Jahr in Doktor-Be— 
; Handlung war, erlangte ich doch feine 
| Hilfe. 
| „Scließlih befhloß id, Pe- 
ıtunazubderfucden, da ich fo viel 
| davon gehört hatte, und nachdem ich «3 
\ etliche Tage gebraucht hatte, war mein 
| Huften gelindert und ich merkte, daß 

eine Heilung in Sicht war. s 

„Ich feßte den Gebrauch drei Mo- 
nate.fort, und dann war ich von dem 

|KRatarrhgeheilt und mein för: 
| perliches Befinden ift viel beffer. 

„Is habe jet bejjeren Appetit und 
' iwiege mehr und ich fann meinem Ge- 
' Schaft wieder nachgehen.“ 

Iheorien find nicht fo überzeugend 
als Thatjachen. Ohne Heilungen kann 
feine Medizin das Vertrauen des Pu: 
blitums erlangen, Aber wenn eine 
Medizin heilt, jo befeitigt fie jeden 
Smeifel. 


' 
I 


für mangelhaft. Wenn nicht balbiaft 
Abhilfe geichafft werde, mwürben bie 
Schulen ganz auf den Hund fommen. 
Der Ausfhuß beichloß, die Frage un- 
entjchteden zu laffen, bis Herr Eooley 
zurüdfommt. 
Kein Geld für Lehrbücher. 

Wohin die Finanzwirthichaft des 
Scäulrath3, geführt hat, der alle Be- 
mwilligungen fg viel al3 möglich be- 
Tchnitten hat, Um die Lehrerinnenge- 
bälter um mehr als $300,000 zu er= 
böben, zeigte fich geftern, al3 Schulfu- 
perintendent Cooleyg den Antauf von 
Lehrbüchern und Lehrmitteln ver 
langte. Er verlangte zu diefem Zmed 
$16,000 angemwiefen zu erhalten. €3 
ftellte jich aber heraus, daß von ber 
für dieſen Zweck ausgeworfenen Sum— 
me bon $20,000 nur noch $2,000 ver- 
fügbar find, da der Reft durch Ber: 
pflichtungen, die im legten Jahre ein- 
zn wurden, aufgezehrt worben 
tt, 


Ein Antrag, einen Gefegentwurf in 
Springfield einzubringen, daß ber 
Staat die Erhaltung der Zwanas— 
Ichule übernehme, daß aber die Schul- 
bebörde im erzieherifchen Fragen bie 
Leitung „der Anftalt behalten folle, 
wurde an einen Unterausfhuß zur 
Unterſuchung verwieſen. 

Widerrufen wurde die Erlaubniß 
zur Verſetzung zweier Schüler der 
South Chicago-Hochſchule nach der 
Hyde Park-Hochſchule, die auf Ver— 
anlaſſung des demokratiſchen Politi⸗ 
kers Peter Foote kurz vor der Wahl 
ertheilt worden war. Die Erlaubniß 
war in Zeit unter Nichtachtung 
ber Verordnungen der Schulßehrbe 
gegeben worden. ® 

Schulkommiſſär Sonſteby ertang⸗ 
te, daß der Ausfhuß Schr ;se thue, 
um ben ber Legislatur varliegenden 
Gefegentwurf des Schulrath3 für Ge- 
mährung größerer ?yreiheit bei ber 
Yuswahl von Lehrbichern dem Phy- 
Tiologie gegen die Angriffe der Mu- 
der- und Temperenzelemente zu ver- 


theibigen. Zu biefem Zmede jollte ei- 


ne Aborbnung des Ausfchufles nad 
Springfield eben. Der Ausfhuß 
aber fprach fich in feiner Mehrheit da- 
bin: aus, daß ber. paffenpfte Vertreter 
der Schulbehörbe in- derartigen Fäl- 
fein der Schulfuperintendent 


ST 
MR. S.5.JOHNSON., 


Herr Johnfon von Greenville, IM. 


Herr ©. ©. Jchnfon von Grek 
pille, XU., jehreibt: 3 
„Hünf Jahre hatte ih anKatarz 
zu leiden. Vor zwei Jahren ftand ü 
mit einem Fuß im Grabe. | 
fuchte es mit fieben Doktoren um 
wandte mich an einen.Katarrh-Spezit 
liften in St. Louis und nahm tägl 
mehrere Sorten Medizinen. Jch fonmi 
faum hundert Yard weit gehen, obe 
ausruhen zu mülfen. 2 
„Meine Freunde riethen mir, Per 
na zu verjuchen, und ich that ea. Je 
binih überzeugt daß 
rtuna mein Leben rettete © 
ift die befte Medizin der Welt und ü 
möchte nicht ohne diejelbe fein.“ “ 7 
Herr Peterfon von Chienge, IH. ä 
Herr E. D. Beterfon, Leutnant 
Engine Co. Nr. 56, 144 Barıh Ak 
Chicago, U., jchreibt: i 
„Lettes Jahr hatte ich einen Jh 
men Anfallder®rippe, meld 
mich jehr ihmwach machte, jo daß 
meine Pflichten nicht erfüllen kom 
Mehrere meiner Freunde rietfen mi 
Peruna al3 Stärfungsmittel zu 
men, und ich fand, dab es das be 
war, was ich je gebrauchte, 3 
„In zmei Wochen mar ih flat 
und gejfund, und wenn id) je u 
gewöhnlich angeitrengt werde 
Teuersbrünften, nehme ich eine om 
zwei Dofen von Peruna und fin 
daß es mich bei guter Geſundheit 
hält.“ i 


Herr Schmidt von Spring Valley, IM 


Herr Guftan M. Schmidt, Sprit 
Valley, YU., fchreibt: 3 
„Seit dreißig Jahren Titt ih 
Katarrh des Kopfes und Hal 
fe3. 3 murbe jebes Jahe TE 
mer. h — 
Vor ungefähr drei Monaten bega 
ich Peruna und Manalin zu me 
und jet bin ich von biejer läftig 
Krankheit vollftänbig gebeil 
„Shre Medizin ift ficherlich ein & 
gen für die Menfchheit. 
„Doktor, Sie. fünnen wahrlich f 
gen, dak hr Leben ein fegenreid 
ift und ich danke Yhnen für alles Gui 
was Sie für mich gethan Haben. * 
„sch mwünfche Jhnen ein langes & 
ben, um ber leivenden Menfchheit- 
helfen.” ' i 


Ausschuß des Unterhaufes im Inte 
effe der Vorlage zu Tprechen. 


Ein Ultimatum. 


„Plumber“ befiehen auf $eftfegung eh 4 
Marimallohns für Gasröhrenleger. ® 


Der Verband der Plumber hat 
Gasröhrenlegern einen Borfhlag fi 
die Regelung der Löhne für die nüg 
ften zwei Yahre gemacht, ber ala Ül 
legte Wort in diefer Frage anzumd 
men iſt. Danach ſoll kein Gasröhre 
leger mehr als 85.20 den Tag erha 
ten. Der gegenwärtig in Geltung 
findliche Lohnfaß, ber durch ein M 
fommen zwifchen Meiftern und Ge fe 
len feitgefegt ift, beiträgt $4.50 be 
Tag, boch erhält die Mehrzahl ber Au 
geftellten mehr als biefen Betr 
Vierzig Gasröhrenleger find feit v 
zehn Tagen am GStreil, um höhe 
Löhne zu erzwingen. = 

Während die Zugbebienfteien, £ 
fomotiv- und Zugführer, fich bei 
ftanden haben, ihre yorberung flir & 
nen neunftündigen Arbeitstag fall 
zu laffen, werden die Heizer, wie Di 
Großchef der Brüberfhaft Yobn % 
Hannahan geftern erflärte, auf eine 
neunftündigen Arbeitstag 
Die Betriebgleiter der Bahnen 
ihnen diefelben Zugeftändniffe ai 
ten wie den übrigen Eifenbaßr 


2 


Europäifdhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchanie 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heul 
europãiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark * 

Oeſterreich: 10 —V 
Schweiz: 100 Fraulen 
Holland: 100 Gulden Mi 

Dä 4 
Ru 


* 
N 
= > 

et 


nemarft: 10% Kronen... — 
ßland: 100 Rubel 
———— 
Zuth. &t. Peterdsfirge, 
Eine Zufammentunft gegen! e 
und haben —— italieber m 
nıorgen Abend 8 Ubr in der 
Ghlngo Moe und Rolle She 
icago Abe. un | 
—— deren Paſtor G. J.S * 


Er ſoll 
um Dienfag me: dem gußdnbien. 





American Trust& Satrings 
Bank 


= Bietet Einlegern die Sicherheit einer ftarfen Bant — flarf finanztell und 


ftark in der Führung. 
fünf Milton Dollars. 


Ahr Kapital, 


Ueberfuß ıumb Profite beitragen 


Sie wird in vorfichtigfter Wetfe geführt‘ und 


"ihre Beamten und Direktoren find erfahrene Bankierd und tüchtige Ges 


" jchäftsleute. 


—— 


Das Spar-⸗Departement 


I bezahlt drei Prozent Zinſen auf Erſparniſſe, die zweimal im Jahre, im 
Zanuar und Juli, dem Konto gutgeſchrieben werden. Neue Kontos kön⸗ 
en mit einem Dollar. und mehr eröffnet werden und dieſe kleinen Be— 
träge ebenfo wie die großen nehmen wir mit Vergnügen entgegen. 


Das Ausland-Depariement 
h ftellt MWechfel aus, die in den folgenden Städten zahlbar find: 


BabdensBaden 
Dredden 
Hamburg 
Mainz 


Berlin 
Köln 
Hannover 


Breslau 
Frankfurt a. M, 
Straßburg 


Bremen 
Düffeldorf 
Münden 
Wiesbaden 


Wie aud) in-vielen anderen Städten Deutihland und in ganz Europa. 
American Trust Gebäude, 
Norboit - Ede Monrse und Clar! Straße. 


Bolalberidht. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


De et Shmwäbiihe Sängerbund, 
per 30 aktive Sänger zählt, gibt am 
eigen Sonntag in Mondborfs Halle, 
eb Ave. und Halfted Str., unter Leitung 
e8 Dirigenten Guftap Gundlach ein gro= 
Brühjahrstongert. Das Programm ftellt 
fchöne Unterhaltung in Ausjicht, denn | 
nthält zivei prächtige Chorgejänge mit 
hefter-Begleitung, zivei Humoriftiiche Auf: 
Zungen: „Beim Photographen“, ein 
färtett, und „Gründung eines Gefangver: 
#, Chor mit Soli und Mujikbegleitung, 
Bei der befannten Leiftungsfähigfeit 
— Sänger ſind jedenfalls vor— 
che Darbietungen zu erwarten. Dem 
zert, das um 3 Uhr Nachmittags be= 
ht, folgt ein Ball. Die Vorbereitungen 
en in den Händen der Herren Bruno 
t, 9. Richter, Abın. Mader, H. Mitchele, 
Ehmeivenbad, © . Feine ınd ©. Kutſcher. 


Der rtauendberein Freund: 

aft Halt am morgigen Sonntag jein 
tes Stiftungsfeft ab. Der aus den Da= 
Rt Suife Schmidt, Präjidentin; Dora 
ed, Sophie Reinide, Ulrife Grügmann, 
Ani Krumfer und Ida Garl3 bejtehende 
kausihup Hat ein IUnterhaltungspro= 
mm aufgeftellt, das den Beiuchern herz 
gte Stunden in Ausiicht ftellt. Herr Zim- 
emann wird mehrere fomijche Vorträge 
t Beften geben umd Frl. Rofa Lehmann 
d die Gejellichaft in mujikaliicher Weije 
erhalten. Das Feit findet in Schönho: 
Halle ftatt und beginnt um 3 Uhr Nach: 
1098. Eintrittsfarten find im Vorver— 

f für 25 Cents zu haben und fojten an 
Rafie 35 Gent3. Kinder unter 14 Jah: 
zahlen 10 Eent2. 


Der Hannoveraner und Braun: 
Beier Damenverein bält am 
Bigen Sonntag jein 3. Stiftungsfeit 
Dads Halle, 519 Zarrabee Etr., ab. Der 
Be Damen Margarethe eber, Präji: 
; Erneftine Bente, Sophie Meyer, Jda 
Er, Marie Amberg und Marie Zie: 
beitehende Feftausschuß hat ein reiche 
ine8 Konzert: und Vortrags Programm 
Melt und wird nichts unverjucht lajjen, 
A uchern und Freunden des Vereins 
genußreiche Stunden zu bereiten. Das 


Bert beginnt Nachmittags 3 Uhr, nachher, 


kotter Ball. Eintrittsfarten an der 


fi : 25 Geniß. 


Bein jechites Stiftungsfeft feiert mit eo. 
und Ball der Südjeite- Lied 
In; am ‚morgigen Sonntag im —— 
le der Süpjeite-Turnhalle, 3143—47 
ite Str. Ser Verein zählt zu den belieb- 
en auf der Süpfeite, und feine Feitlich- 
fen pflegen jtarf bejucht zu fein, da Jeder: 
nn weiß, daß jie immer viel Genuß und 
terhaltung bereiten. Auch zu dem bevor- 
Anden Tyeit ift ein jehr jchönes Programm 
geitelt worden, und: ein umjichtiger Tyelt- 
hu hat in jeder Weije für die Unter: 
fung der Gäfte gejorgt. Das Teit beginnt 
Ihr Nachmittags, Gintrittsfarten fojten 
ei Bent: im PVorverfauf und 50 Eents an 
Aaiie- 
e Brinzeijin Heinrich deutjche 
üfeitige Unterftübungsverein feiert am 
kenden Samftag in Had’s Halle jein 
tes großes Kalilo-Kränzcen. "Das Ro: 
» beitehend aus Anna Anders, Präfis 
des Wereins; Chas. Zueble, Carl 
f, Ernft Brall, Ehrift. Rlambed, Chriſt. 
infeldt,. Minna Stamm, Minna Zech 
q ana Hafferfamp, Chriſtine Benzel, 
ichts unverſucht laſſen, den Beſuchern 
"Freunden des wohlbekannten Vereins 
Stunden zu bereiten. Das 
innt um 8 llhr Abende. Cintritt- 
en im Vorverkauf 25, an der Kajie 35 


it Befichen bes Gefangpereing 
Emonie“ veranftaltet der Verein 
dem Jahre ein Frühjahrs-Konzert, 
je8 in diejem Kahre am. Sountag, dem 
April, in der Linkofn-Furnhalle, Ede 
erjen DBlod. und Sheffield Ape., ftatt- 
Ei. Das Programm enthält lauter neue 
ke, unter diejen auch zwei, welche bet 
großen Sängerfefte de8 Nordamerifanis 
—— in Indianapolis geſun⸗ 
werden. Das aus den Herren Aug. Pe— 
Ad. Beſchle, Ad. Borchers und R. 
} —8 beſtehende Muſikkomite hat alb 
ſten den Pianiſten Walter Rudolph, die 
—* Alwine Tempel und den Bari— 
fen Hermann Diet gewonnen und ein 
gtamm zujammengeftellt, daS nicht ber= 
len lann, den ſchönſten Erfolg zu erzie— 
Dirigent iſt Herr Henry von Oppen. 
geſellige Vergnügen ſorgt mit Eifer 
Vergnügungs-Ausſchuß, der aus den 
ten Paul der, Guft.. Stern, Theo. 
Der, Cha. Anwander und Mn. Weftphal 
ht. Nachdem die Lieder verflungen, wird 
Sgemitihlicher Ball ftattfinden. Eintritt 
Seren und Dame beträgt 50 Cents. Mit- 
der haben mit ihren Familien freien 
tritt. 
Die Siedertafel Eintraht gibt 
Sonntag, 14. April, in Schoenhofens 
fe ein großes Frühjahrs:Konzert mit 
folgendem Ball. Bei der befannten Lets 
Hasjühigfeit des feitgebenden Vereins, der 
für das bevorftehende Tyeft wieder ein 
ichönes und interejjantes Programm 
jeftellt, darf ein fehr zahlreicher Bejuch 
dartet und den Besuchern ein mufikalijcher 
Ruß in Ausjicht geftellt werden. Für die 
ige Unterhaltung und die Berwirthung 
} air ift nicht minder Sorge getragen 
en. Das Konzert beginnt um 4 Uhr 
R Eintrittskarten koſten im Vor— 
25, an der Kafje 50 Eents. 


Gemijhte Chor Frig Ren» 
— am Sonntag, 14. April, in Yon⸗ 
—— ſein drittes Stiftungsfeſt. Das 
gramm umfaßt Konzert und Ball und 

t der Sorgfalt vorbereitet worden, 
he alle PVeranftaltungen dieje populäs 
Bereing auszeichnet... Der umſichtige 
ausschuß hat auf die Interhaftung der 
in umfaſſender Weiſe Bedacht ges 
ein zahlreicher Beſuch wird erwar⸗ 

Pe Konzert beginnt um 3 Uhr Nach 
+ Einteittstarten fkoften im Porbers 
au der Kafje 35 Cents. Das Ko: 

eteht aus den Herren 9. Engelten, 
särnbanier, Am. -Rupen und Aug. 

‚den Damen Emilie Mayıic, 
— ER a und 


| 
i 


| Safie koften fie $1. 


I pe gemacht, auch diesmal 


Teer Bayern: Frauenperein vom 
Town of Xafe veranitaltet am Sonntag, 
20. April, in der Teutonia-QTurnhalle, 59. 
Str. und Aihland Ape., einen SKalifoball. 
Die Norbereitungen liegen in den Händen 
der Damen Clifabeth Döhler, Präjidentin; 
Margarethe Wahl, Anna Bäumler, Anna 
Us, Anna Berfinsfy und Wilhelmine Sam: 
fon, melde nichts ungethan lajjen, um Die 
Bejucher ın Bezug auf Unterhaltung tvie auf 
Berirthung jo zufrieden zu ftellen, wie e8 
bisher bei allen Feitlichfeiten des Vereins der 
| Fall geweſen iſt. 

Der Altdeutjdhe -Unterftü- 
Bungsverein feiert am Sonntag, 21. 
April, jein 11. Stiftungsfeft, verbunden mit 
fomischen Vorträgen, Gejang umd einem jehr 
out Theaterjtücd, in Schoenhofens gro: 
zer Halle, Ecke Milwaukeke und Aihland 
Ave. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feitgejegt. Das Arrangementsfomite befteht 
aus den Herren E. Schaffenberger, Präſident 
des Vereins; F. J. Siegler, H. Schau, A. 
—* und J. Schug, und aus den Damen 

Altwatter, A. Nordram und C. Megßler. 
Tickets im Vorverkauf 25 Ets. an der Kaſſe 
35 Ets. die Perſon 

Der Nord =» Chicago TDeutjche Ge: 
enjeitige UnterftübungS =» Verein 
Peiert am Sonntag, 28. April, in Hads Halle, 
519 Rarrabee Str., fein drittes Stiftung: 
feft. Herr 9. Eichoff, Präjident des Ber: 
eins, Yan Adelheid Kırek, Vorfigende, Frau 
Auqufte PBotenberg, Setretärin, und Herr ©. 
Mıttke, Schatzmeifter, lajjen es jich als Feſt— 
aus? ſchuß ſehr angelegen ſein, für ein ſchönes 
Vergnügen der Befucher zu jorgen. Gin viel: 
peripredhendesProgramm, beitehend aus Kon- 
zerz und Ball, ift aufgeitellt. Kintrittsfarten 
zu dem am 3 Uhr Nachmittags beginnenden 
Teft Koften im Vorverfauf 15, an der Kajfie 
235 683. 

Der Northmweft Frauenverein 
heſt am Samſtag, 4. Mai, im großen Saale 
von Schönhofens Halle ein großes Maifeſt 
ab, bei welchem u. A. ein lebendes Bild: 
„Die Krönung der Maifönigin“, geftellt toird, 
| @in tücchtiges Komite hat es jich zur Aufga= 
die Freunde des 
Vereins, ivie ftetS bei jolchen Gelegenheiten, 
aufs Angenehmfte zu überrajchen und zu un— 
terhalten. Gintrittsfarten find bei den Mit: 
gliedern für 25 Cents zu haben, an der 
Der Anfang des Feites, 
bei welchem auch für den inneren Menjchen 
beftens gejorgt jein wird, ift auf 8 Uhr feft: 
geſetzt. 

Der Bairiſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite veranſtal⸗ 
tet am Sonntag, dem 5. Mai, in der Süd— 
ſeite-Turnhalle ein großes Frühjahrs⸗ Kon: 
zert nebſt Pall:”"Der Verein, der jeinen Gä- 
ften immer Gediegenes geboten hat, wird 
auch diesmal nicht verfehlen, ſeinen alten 
Ruf zu wahren. Der Feſt-Ausſchuß, Frau 
Margaretha Goetz, Vorſitzende; Frau Käthi 
Wachter, Frau Käthi Wolf, Frau Chriſtina 
Engermann und Frau Margaretha Hellgoth, 
iſt bereits in voller Thätigkeit und hat ein 
reichhaltiges Programm in Ausſicht. Gewiß 
ſtehen allen Beſuchern recht fidele und amü— 
ſante Stunden bevor. Für gute Muſik, 
Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt. 
Anfang 3 Uhr; Tickets im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

— —— ——— 


Volksgarten. 
In dem beliebten deutſchen Familien— 
Lokale „Volksgarten“, Nr. 200 Oſt North 
Ave., wird es allem Anſcheine nach in den 
heute und morgen ſtattfindenden Extra— 
Konzerten recht unterhaltend hergehen, denn 
ein äußerſt reichhaltiges Programm iſt auf— 
geſtellt. 

Unter Anderen treten auf: Die beliebten 
deutſchen Duettiſten Thaten und Wiltow, 
die Liederſängerin Frl. Marie Gebhardt, der 
bekannte Komiker Alb. Thiſius, die feſche 
Soubrette Frl. Minnie Oehme, der Komiker 
Hugo Gottſchall, ſowie die engliſchen Duet— 
tiſten Geſchwiſter Curtis. Alle werden den 
Beſuchern ihr Beſtes darbringen. Zum 
Schluß jeder Vorſtellung die luſtige Poſſe: 
„Doktor Eiſenbarth“. Wer ſich einige Stun— 
den gut unterhalten will, verſäume nicht, 
dem Volksgarten einen Beſuch abzuftatten. 
Eintritt frei. 

—— — 


Relic Houſe. 


Im Relie Houſe finden morgen die übli— 
chen Sonntags-Konzerte des Mangold'ſchen 
Orcheſters ſtatt. Aus dem Nachmittags-Pro— 
gramm ſeien „Lurlin-Tanz“ von Brattom, 
Ouverture zu „Netukadnezar“ von Verdi, 
Ouverture zu „Semiramis« don Rofjini 
und eine Auswahl aus „Die Sängerin# von 
Herbert erwähnt, aus dem » „Abendpros 
gramm Stüde aus Rojjinis „Tele, Flo⸗ 
108 „Martha“ und dem „Barbier 'von Se: 
villa“, jowie. Strauß’ prächtiger Walzer 
‚Rofen aus dem Süden“, Die das Ne 
Houje beſuchenden Muſikliebhaber werden 
alſo auf ihre Rechnung kommen, und Herr 
Weis wird ſich ihrer leiblichen ————— 
mit gewohnter Sorgfalt annehmen. 


Hein Eurer Haut 

Bewegung und be 
fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch Poftfpielige türfi- 
che Bäder, fondern mit 
Hand’Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit Poren 
fördert, 


der 


Einwirkung. Koftet nur 


‚wenig. 


ohne chemifche: 


| 
| 
| 


| 


Halle es eilig. 


Angeblich verbrecherifcher Mohr 
nad langer Hat verhaftet. 


Familien- Drama, 


Adam €. Ahein trachtete feiner Frau nad) 
dem £eben, Fnallte feine Schwiegereltern 
nieder and beging dann Selbjtmord. — 
Muthmaßlich ein Racheaft. 


3.8. Brone, Nr. 58 39. Str. wurde 
heute früh an 26. Str. von einem 
Mohren in räuberifcher Abficht über: 
fallen. Als er Zeier und Mordio 
| Tchrie, gab fein Angreifer erjengeld. 
—* begegnete zufällig den Detektives 
Rhoades, Fleicher und Hatch von der 
Bezirkswache an Cottage Grove Ave. 
Die Schergen nahmen ſeine Verfol— 
gung auf und ſandten ihm, als er ihrer 
Zurufe, ſtehen zu bleiben und ſich zu 
ergeben, nicht achtete. mehrere blaue 
Bohnen nach. Aber erſt auf einem 
Hof an State und 29. Str. brach der 
Flüchtling erſchöpft zuſammen. Fünf | 
Minuten fpäter jah er hinter Schloß 
und Riegel. 

Er ftellte mit dreifter Stirn den ihm | 
zugejchriebenen Raubüberfall in Ab- 
rede und erklärte, nur gelaufen zu fein, | 
weil er noch eine fchon in Yahrt be- 
findlihe Car zu benugen wünſchte. 
Er habe es eilig gehabt und im Wett— 
lauf mit der Elektriſchen der ihm um 
die Ohren pfeifenden Kugeln gar 
nicht geachtet. Der Häftling heißt 
angeblich Stephen Brown und iſt 25 
Jahre alt. 


Blutiger Abſchluß. 


Ein Familiendrama fand geſtern 
Nachmittag dadurch ſeinen ebenſo er— 
ſchütternden, wie blutigen Abſchluß, 
daß der 50jährige Adam C. Rhein, 
Nr. 3725 Lowe Ave. ſeine Schwieger⸗ 
eltern, Wm. Rommel und Yrau, in des 
ren fleinem Laden im Haufe Nr. 261 
Dit 29. Straße niederſchoß und ſich 
dann ſelbſt mit einer wohlgezielten 
Kugel der irdiſchen Gerechtigkeit ent— 
zog. Seine Frau, auf deren Leben er 


sten Anı oben. ‚gemäß. 
Tu bor Mittag - in ihrer Bohrung, 
N 6748 ‚Qafanette Straße, borge- 
fprochen und. nad) feiner Frau gefragt. 
Als ihm der Befcheid wurde, daß fie 
nicht da fei, habe er behauptet, man 
belüge ihn. Dann habe er da& ganze 
Haus durhjugit. Seiner Enttäufd- 


\ ung habe er dann mit den WortenLuft 


gemacht: „Na, das jchadet auch nicht. 
Sch finde fie dod. Dann müffen fie 
| und ihre Alten dran glauben. ch 
tödte fie Alle. Die Alten haben fie ver- 
anlapt, mich auf Scheidung zu verfla= 
gen!“ 

Das wird nun von Frau Rommel 
— ihr Mann ift nicht vernehmungsfä- 
hiq — in Ubrede gejtellt. Die Greijin 
behauptet, fie und ihr Gatte hätten im 
Gegentheil die Tochter beftürmt, ich 
mit ihrem Manne auszuföhnen. Bei 
ihnen fönnte fie auf die Dauer nicht 
bleiben. Sie könnten fi fnapp felbir 

ernähren, 

Frau Rhein erklärte no, daß ihr 
Mann grundlos eiferfüchtig gemwelen 
ei, 

‚Polizift verblänt. 
| Bor dem Meldekaſten an Sanga— 

mon und Van Buren Straße wurde 
heute zu früher Morgenſtunde Poliziſt 
Frank Nolan von drei Männern thät— 
| ih angegriffen und bis zur Bemwußt- 
| Iojigfert geprügelt. Sergeant Barry 
bon der Bezirfwahe an Desplaines 
| Straße fand den Mihandelten. Leb- 
; terer wurde in einer Ambulanz “ nad 
feiner Wohnung Nr. 28 Troy Straße 
geichafft. 
er feine Angreifer für diefelben Bur- 
fchen halte, die er vor mehreren Ta- 
gen daran verhinderte, Kampagnebil- 
der des Mayors Dunne anzukleben. 
Die Kerle hätten damals gedroht, ihm 
das anſtreichen zu wollen. 


In Schwulitäten. 


Unter der Anklage, im Staate Illi— 
nois Looſe der Honduras-Lotterie 
umgeſetzt zu haben, wurde geſtern von 
Beamten des Bundesgeheimdienſtes 
James E. Moore, Nr. 1761 Magnolia 
Avenue, verhaftet. 

Wm. Lay, der angeblich hieſige Ge— 
neralagent der Lotteriegeſellſchaft, 
und ſeine angeblichen Agenten Martin 
Oppenheim, A. Natkin, Nathan Ja— 
cobs und Iſaak Rasmuſſen, ſind als 


| 
| 
| 
| 
| 


| es ganz bejonders abgejehen hatte, war | Zeugen vorgeladen worden zum Pro— 


| 


| 
| 


| auf die Gaſſe geflüchtet und hatte ſich 
dort hinter einem Hochbahnpfeiler ver— 
ſteckt. Sie entging der Wuth des 
Gatten. Die arme Frau war wahrlich 
nicht zu beneiden. Ihren Angaben ge— 
mäß hat ſie während der letzten 18 
Jahre ihrer Ehe keine frohe Stunde 
gehabt. Der Mann habe ſie ſchlecht 
behandelt und ſie bei jeder Gelegenheit 
geprügelt. 

Vor etwa 22 Jahren habe ſie gehei— 
rathet. Der Ehe ſeien drei Kinder ent— 
profjen; der 19jährige Dtto, die 17- 
jährige Hattie und der 16jährige Wil- 
ltam. Die Kinder arbeiteten und ver- 
dienten fich ihr Brot. 

Sie habe, des Hundelebens müde, 
bor etwa acht Tagen nad) einer ftürmi- 
Then Auseinanderfegung mit ihrem 
Satten ihn wegen graufamer Behand» 
lung auf Scheidung verklagt. Sie fei 
zu ihren Eltern gezogen, habe fich dort 
im Haufe nüblih gemadht und zum 
Theil den Laden verjehen. Gejpeift 
habe fie bei den Eltern, geiylafen im 
Klofter der barmherzigen Schweitern 
an Mabafh Ave. und 39. Straße. 
Zeuge der Blutthat fei fie nicht ge= 
mejen. 

Nord im Herzen. 


Am Donnerjtag wurde Rhein amt» 
lich von der gegen ihn anhängig ge- 
machten Scheidungsflage in Kenntnif 
sejeßt. Am Abend unternahm er eine 
Bierreife. Gejtern aing er nicht zur 
Arbeit. Er war in Keeleys Brauerei 
befhäftigt.. Nachdem er fich feinen 
Schnurrbart abrafirt hatte, warf er 
fich in feinen Sonntagsftaat, ging aus, 
erſtand zwei Revolver und Munition 
und machte ſich dann auf die Suche 
nach der Frau. 

Um halb ein UhrNachmittags ſprach 
er in der kleinen Zuckerwaarenhand— 
lung der Schwiegereltern vor. Letztere 
bedienten gerade mehrere Kunden. 
Rhein äußerte den Wunſch, ſeine Frau 
zu ſprechen. Rommel gab ſeiner Toch— 
ter, die ſchon im Begriffe war, die 
Thür zu öffnen, einen Wink. Sie zog 
ſich zurück und verſteckte ſich. Rhein 
wurde zwar ärgerlich, verließ aber, 


| chne heftig geworden zu fein, den La- 


den. 


Eine Stunde fpäter fehrte er zurüd. 
„Wo ift Minnie?“ fchrie er. „Sch 
will und muß fie fprechen. Yhr habt 
Euch jegt lange genug in meine An 
gelegenbeiten gemifcht!" Rommel eilte 
in die Wohnung und jchob feine Toch- 
ter zur Hinterthür hinaus. Sie ver— 
ftedtte fich hinter einem Hochbahnpfei- 
ler. hr Gatte funhte fie, fand fie aber 
nicht. in heller Wuth fehrte er in das 
Haus zurüd, jagte dem Schiwiegerpa- 
ter, der noch in der Küche war, zmei 
Kugeln-in den Leib, eilte dann in den 
Laden und jchoß der Schwiegermutter 
eine Kugel in die rechteSchulter. Dann 
feßte er fich den rauchenden Revolver 
an das rechte Ohr. Noch ein Schuß 
fradhte. Rhein ftand vor einem ho- 
beren Richter. 

Rommel, der 67 Jahre alt ift, Tiegt 
in boffnungslofem Zuftande bdarnie- 
ber. Eine Kugel hat ihm den rechten 
Lungenflügel durchbohrt, die andere tft 
ihm in das linfe Handgelent gebrun- 
gen. Seine 61 Jahre alte Zebenäge- 
fährtin wird borausfichtlich genzfen. 
Das Ehepaar befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 

Rheins Leiche wurde nach dem Be- 
fattungsgefhäft Nr. 2915 State Str. 
geihafft. 

Zu fpät. 


Yrau Rhein war, ala die Schüffe 
fielen, ohnmädhtig zufammengebrodhen. 
Man fand fie etwa 15 Minuten Tpä- 
ter. US eine der erften Nachbarn 
fand’ fich Yrau Emma Haas auf dem 
Ihatorte ein. Sie war, leider zu fpät, 
gelommen, um das Ehepaar Rommel 
und * — zu warnen. 


zeß, der den Lotteriebeamten in Mo— 

bile, Ala, gemacht werden wird. 
| Oppenheims Gefchäftszimmer im 

Haufe Nr. 84 La Salle Straße wurde 

befanntlich vor jechs Wochen ausgeho- 

ben. Bei jener Gelegenheit murden 

Roofe der fachfifchen und der Hondu= 
| rag = Lotterie befchlagnahmt. Dppen- 
! heim foll hier monatlid für $1200 
| Zooje umgefeht haben. 

Der Doppelehe bezichtigt. 


Auf Veranlaſſung ſeines Schwa— 
gers Abraham Chapman, Nr. 599 W. 
14. Str., wurde geſtern Harry Gold— 
ſpiegel, alias Cohen, unter der auf 
Bigamie lautenden Anklage verhaftet 
und in der Bezirkswache an Maxwell 
Straße eingeſperrt. Harry heirathete 
kürzlich des Klägers Schweſter, Roſe. 
Chapman will nun erfahren haben, 
; daß fein Schwager auch eine Frau in 
Nem Dorf City fiten hat.- Diefe 
Frau Nr. 1 fol er vor etwa feh3 Mo- 
naten bösmwillig verlaffen haben. 

— — — 
| 
| 


Chicago:Milwantee Züge. 


Chicago, Milwanfee & St. Paul-Bahn. 


Anfangend Sonntag, den 7. April, 
werden Züge für Milmaufee von dem 
Union-Bahnhof, Chicago, mie folgt 
abfahren: 6:45 Morgens, 9:00 Bor: 
—— 3:00 Nachmittags, 5:00 

Nachm., 6:230 Abends und 10:30 
Nachts, täglih; 11:30 Vorm. und 
1:50 Nachm., täglid, ausgenommen 
Sonntag. 9:35 Borm.,‘ Sonntag?. 
Der 8:00 Vormittags-Zug tft einge- 
ſtellt. 

Fahrkarten, 985 Adams Str., Union 
Bahnhof und Weſtern Ave.Station. 


anz 


Sprang aus dem Fenſter. 


Geiſtesgeſtörte Greiſin macht ihrem Leben 
ein Ende. 

| Die Polizei und das Koronersamt 
find mit einer Unterfuchung des Todes 
der 79 Sahre alten Frau Ella Fifh, 
200 Wincheiter Ape., beichäftigt. Der 
Koronerdarzt Doktor Otto W. Lewke 
wurde geitern Abend fpät nach dem 
Haufe geholt und jagt, Frau Filh fei 
feit einigen Wochen geiftesgeftört ge— 
iwejen und aus dem yenjter ihres Zim- 
mer3 gefprungen. Sie ftarb furz nad 
dem Dr. Lemfe in’3 Haus fam, und 
der Fall wurde heute Morgen dem 
Koroner und der Polizei gemeldet. Die 
Leiche wurde im Haufe gelafjen, mit 
ber Beerdigung ift der Leichenbeitatter 
J. K. Platner, 251 Dgden Xbe., 
auftragt morben. 

Die Tochter von Frau Filh, Frau 
MW. M. Yohnjon, war ausgegangen, 
al® das Unglüd aefchah. George 
Dunn, ein Miether im Haufe hörte 
das Geräufch des fallenden Körpers 
und fand Frau Filh auf dem Gras- 
plaß vor dem Haufe. Frau Filh war 
berwittwet und wegen ihrer Geijtes- 
Ihmäche von ihrer Tochter ftet3 forg- 
lich gehütet worden. Frau Thompſon 
ſagt, ſie ſei nur wenige Minuten ab— 
weſend geweſen und habe ihre Mutter 
anſcheinend ſchlafend verlaſſen. 


be⸗ 


Schoenhofens Eck. 


Morgen Nahmittag und Abend Zonzer: 
tirt Sutterlute's Throler-Truppe 
im gemüthlichen Rat 5— von Schön⸗ 
hofen’s Ed, Nr. 142 Oft North Avbe. Ecke 
Dayton Str. Wer dieje Sänger und gie 
theripieler noch nicht gehört hat, verjäume 
es nicht, denn Neder wird fich gewi gut. un: 
terhälten. Außerdem tritt auch Herr franz 
Kreuth, der berühmte Humorift, auf. &$ 
ift eine vorzügliche Speijewirthichaft mit 
dem Rathsteller verbunden, wo man zu 
mäßigen Preifen einen guten Jmbiß 


wieder 


birt befommt. I 
* iſt immer an Zapf. Der Eintritt iſt 
ei 
— — —— — 
— Protz. — Gott, was ich mich 
über meinen Jungen ätgern muß! Er 
-ift noch der van au. meinem Sar⸗ 


lophag. 


batte,Rbein Y 


Dort erflärte er fpäter, daß | 


Das berühmte, Edelweiß: 


| 
| 


' Stonglomerat, 


Underoof 


Rechtfertigt alle Dorzüge, die 
für ihn beanfprucht werden. 


Die größte Güte— 


Der Eleinite | 


CHAS. DENNEHY & COMPANY 


Die Beni Arus. 


Ton Eamont Aladtn 


Der maroffanifhe Stamm der Beni 
Arus wird jet viel in den Blättern 
genannt, da Raijuli fi dorthin ge= 
flüchtet hat. Einjt ift auch der Ber- 
feffer diefer Zeilen in das Gebiet der 
Beni Arus gerathen. 
dem damaligen Kaid des Stammes be- 
rufen worden, um eine Amputation 
feines infolge einer Schußperlegung | 
brandig gewordenen Oberarmes vor» 
zunehmen. 


Diefer Kaid mar ein noch junger | 
Mann mit vornehmen Manieren, eine | 
prächtige Erfcheinung, | 


traftitrogende, 
mit furzem fchmwarzen Vollbart, gro- 
Ben bligenden Augen, Perlzähnen, und 


blendend weißen Damenhänden. Sein | 
bon elendem Hüttenwerf der Kinder | 


des Bräutigams umgebener „PBalajt“, 
äußerlih ein müjtes Lehmbaraden- 


Tchwenderifch-orientalifche Pracht. 


Hausfrau, und das eigentliche Regi- 
ment führte des Raids Mutter, eines 
der häßlichiten Frauen-Monftra, die 
ich.je gefehen habe. Sie fommandirte 


nicht nur ihren ihr wirklich gehorja= | 
men Sohn, mit dem fonft durchaus | 


nicht zu Spaßen mar, in häuälichen 
Unaelegenheiten, jondern auch die gan— 


ze Kabyle, in deren gefammtem 2er: | 
maltungsbereiche nichts ohne ihre Zu: | 


ftimmung unternommen werden burf- 
ie, 

Die Beni-Arus gehören mit zu je= 
ren Völferfchaften, deren Abftamın= 
unasproblem ethnographiih große 
Schwierigkeiten bietet. Oermanen?: 
Bandalen? Berberblut? E3 fommen, 
mie bei den Rif-Sabylen, auch bier 
viele blondhaarige und blauäugige In= 
Dividuen vor. Von einzelnen „For= 
fchern“ wurde foger da3 bei den Ber- 
bermäbchen borfommende, auf die 
Stirne tätomwirte Kreuzchen als ein 
Ueberbleibjel früheren Chriftenthuns 
gedeutet. Doch könnten demgemäß 
dann wohl auch Ehephren und Cheops 
bereits Chriften gemwejen fein, denn 
man findet daflelbe Zeichen jchon auf 
ten älteften Denfmälern Egyptens. 
Uebrigens find auch die Bebuinen- 
frauen Mefopotamieng mit Diejem 
Eignum gefmüdt, nür tragen fie e8 
bort am Kinn oder auf der Nafen- 
ſpitze. 

In bitterer Armuth lebend und da— 
bei zeitweilig gezwungen, bem ihnen 
verhaßten Großfheriff von Fez Tribut 
zu zahlen, ohne irgend welche Vorteile 
dafür zu genießen, nehmen die Beni 
Arus mit Begierde jede Gelegenheit 
wahr, jih für deflen Bebrüdungen Zu 
rächen, und „loyale” Maroffaner oder 
Hremde, die in ihren Bereich kommen, 
auszuplündern, fofern fich diefe nicht 
borher durch den Abjchluß von fürm- 
lichen Verträgen dagegen ficherjtellen. 
Die Beni Arus betrachten alle Men- | 
Ichen, die nicht zu ihrem Stamme ge- 
hören, ald Feinde. Das raube, ent- 
ſagungsvolle Zeben in dem unfrucht- 
baren Bergoelände, der jtete harte 
Kampf ums Dafein hat ihnen außer- 
ordentliche Widerftandafähigfeit, Ener- 
gie und Unerjchrodenheit, aber auch ei= 
nen hoben Grad von Selbftfuht und 
Rücficht3lofigteit verliehen. Das Le- 
ben anderer Menfchen gilt ihnen na= 
türlich ebenfo wenig, wie ihr eigenes, 
das fie jeden Augenblid felbit aus ge- 
ringfügigen Urfachen einzufegen ge— 
zwungen ſind. 

Das dürre Steingebiet, das ſie be— 
wohnen, iſt von mehreren Wadis, d. h. 
ausgetrockneten Betten längſt verſiegter 


Frei für Männer! 
Mein lehrreiches d 
ung der Da merke er 
e Quelle der ft für Alle, die 
ich matt und elend fühlen, nerbö3 und 
* RA ce Dannestsft vera Berl 


aufet furirt werden Kan 0 
ee Saien 

de Buch jet kommen. 

"DR. ausrav N N 


Aoenus, Detroit, Bid, 


Er mar bon | 


barg im Ännern ber= | 
In 


ſeinem Harem waltete indes nur eine | 


‚ Chicago. 


| Slüffe, durchzogen, die gegenwärtig 
| nur nad; Regengüffen in den Gebirgen 


einige Tage lang Waffer führen. Troß 


ber dadurch bedingten geringen Vege- 


tattonsfähigfeit des Bodens treiben fie | 


nothdürftig Viehzudt und einigen 
; Aderbau; leßterer pflegt fich allerdings 
| lediglich auf Gerfte und Pferdebohnen 
' zu befchränten. Die Kaktusfeige eine 
| überaus anfpruchslofe Pflanze, deren 
| Früchte für „Starke Mägen“ genieß- 

bar find, muchert wild auf den fonjt 
fterilen Halden, und Espartogras, dei- 
fen drahtharte Stengel den Rinderher= 
den und Ziegen zur Nahrung dienen, 
überzieht die Steppe. 

Die Beni Arus wählen fich ihren 
Kaid, der ihre „Staatsangelegenhei- 
‚ ten“ zu leiten bat, und den fie mohl 
; auch twieder fortjagen, wenn er "nen 
aus irgend einem Grunde nicht mehr 
bei diefer Angelegenheit wird 
gefammte 


zuſagt; 
ihm natürlich auch ſeine 
Habe abgenommen. 
| Die Bekleidung der Bent Arus-Leus 
j te ift einfach, wie ihr ganzes Leben. 
; Sie befteht in badehofeähnlichen Bein» 
| Hleidern aus ungebleichtem oder blau= 
"gefärbten Baummollenzeug, die nicht 
| ganz bi3 ans Anie reichen, einem fur- 
zen Mantel (Diehellaba) aus grobem 
ı MWollengewebe und einem Paar aus 
| Espartogras geflochtener Sandalen. 
| Den mit Glasfcherben blanfgefchore- 
I nen Schädel tragen fie auch im ber 
brennendften Sonnengluth metjt unbe= 
det. Neichlicher ift ihr Eriegerijches 
Rüftzeug. Ein breiter Ledergürtel 
| birgt Biftolen, Dolche, Meffer, Haken, 
Radeitöde, Keulen, Patronen, und it 
| außerdem noch ringsherum mit vers 
| fehiedenen, zumeift ledernen Pulverfla- 
jchen und Kugelbeuteln fowie Repa= 
raturmwerfzeugen behangen. Die lange 
Steinfhloßflinte bildet das Haupt- 
ftüd des ambulanten Arfenal3. In je= 
| dem Duar ift ein jüdifcher Krämer an- 
| gefiebelt, der Kerzen, Gewürze, Zuder 
etc. und das Hauptbebürfniß der Leu⸗ 
te, grünen Thee, in ſeiner lochartigen 
Bude feilhält. Kaffee wird nicht ge= 
trunfen und das Tabafrauchen gilt 
auch hier, wie bei allen Berbervölfern 
des äußerften Weftens, nicht nur für 
unanjtändig, fjondern fogar als 
„Heram“, fündhaft. 

13 den Gafte ihres Kaids begegne- 
ten mir die Bent Arus mit allen Zei- 
chen gebührender Werthichägung. Die 
beabfichtigte Operation fam allerdings 
nicht zuftande. Der Arm des Kaid jah 
wenig lieblich aus; der Knochen mat 
von der Kugel im Splitterbrucdhe böl- 
fig abgefhlagen worden und mit den 
alabald brandig gewordenen Mustel- 
theilen abgefallen, deren obere Refte 
noch in Lappen herunterbingen. Der 
Kaid felber münjchte die Amputation, 
was übrigens ala das einzige Mittel 
fchien, um der ficheren Blutvergiftung 
vorzubeugen. ®Worher mwollte er bie 
Inſtrumente beſehen. Doch die gute 
Mutter machte einen Strich durch dieſe 

— 5* Als ich den Kaſtendeckel 
öffnete, betrachtete ſie eine Weile die 

ee Mefler und fprad; bamn 
mit ber ihr eigenen Gnifihjenenänfte 

! Nein! mit diefen Morbiverizeite 

| darf mein geliebter Sohn nicht behat 

delt werden.“ Der Kaid bat Filet 


2: „Uber Mutter, ich muß fonft —* 


n; iſt Dir denn das lieber? Mer 
* Dich dann in Deinen alten Tagen 
pflegen?“ Mit nichten,“ entgegnete 
die reſolute Dame, „das will ich gleich 
ſelber beſſer machen und der Tabib ſoll 
dabei zufehen, damit er eimc3- lerne, 
mas ihm fünftighin zum Heile ber 
Menfchheit noch jehr zu ftatten fom- 
men fann.” Sprad’3 und malzte ab, 
Der Kaid fah mich verlegen an, aber 
gegen den Willen ver Mutter war eben 
nicht3 zu machen. 

Dieſe erichien al3bald mieder auf 
der Bildfläche und Hinter ihr her wur= 
de ein Kohlenbeden und ein Kupfer- 
teffel getragen, darin fich einige Kilo 
Butter befanden. Als die Butter tüch- 
tig ind Sieden gerathen var, ftedte die 
Alte den Armftumpf ihres Sohnes 
ne |-forich hinein und ließ ihn allda jo et- 
ma eine Minute lang zifchend mitfo- 
ben, mobei der Raid feine Miene ver: 

309. Dann mwurbe da3 noch dampfen- 
de Fell eines friſchgeſchlachteten Scha⸗ 
fes herumgewidelt und die Sache der 


Ja, Ich habe mid vor 20 Jahren beim 


abnehmen laiien; die Bilder find heute 
noch prächtig! 


\.\ it 
6 


N 


SHofphutograph der deutich-amerifantichen 
Familien. 


1167 Milwaukee Avenue, 
halber Blod jüdlich von North Avenue, 
Wider Rarf. 

Konfirmanten —Nanch Eabinets, $1.00 

per Dugend und aufwärts. 
Hochzeiten Grokartige Shauftellun- 
gen; Blumen frei, 
Sejangvereine ßejellichafts-Gruppen, 
Vergrößerungen ausgezeichnet 
Beachtet! Dieſes Ticet iſt 


81.00 werth, wenn von Kunden in 
unſerem Studio vorgezeigt. 


Offen täglich und Sonntags. 
Telephone: Humboldt 6314 


(7, AH —— 


ie 32 3 
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Speziell für Montag! 


Shirt Waiſts, ſchwarg und auge 


punftirt, für 
54c 


Fancy Lawns, hell⸗ und dunkel⸗ 
‚ist 


farbig, 10e Sorte, für 
Spißen, jehr jchiver, 4e Sorte für. 
Torhion-Spiken, 1% bis 3 Boll breit, 3e 
Kalifoes, Sc Qualität, Montag... .Di4e 
Mittelichweres Männer- -Unterzeug. ‚Ye 
Matraßen, quie Qualität, jede 

Größe, nur 
88t und 98c ZederRajchzuber mit 

25€ aichbrent ——— nur, 49 
Ginger Enapg, 3 Pfund 
Fanch japan. Reiz, 3 BPind........ u 
Red Croß Macaroni, 3 Badete......20€ 
Kartoffeln, per Bed 3 
Gold Medal Mehl, Sad für....... 
Leaf Schmalz, das Pfimd für 


2 „Ealijornia ‚Scinten, Piund.... 


3 ürförge Allahs anhei 
7 allerdings ſchon d 


pe“ teinesivege mehr neu geweſen. * 


— Billige Belohnung. — Der Herr 
Profeffor hat eine Rechnung won 87 
Mark und 75 Pfennigen ju ‚begahlen. 
Unterwegs, während er fein Schnupf⸗ 
tuch herborholt, | verliert er fein Porte- 
monnaie. Ein Junge findet e8, läuft 
dem Profejfor nad und übergibt es 
ihm. Diefer zählt bevächtig das Geld, 
findet, daß auch nicht ein Pfennig 
fehlt, und jagt dann zu: dem Jungen: 
Du bift ehrlicher, als ich dachte,'mein 
Sohn! Diefes Lob wird * die "ii 
Belohnung jein! —— F 


Rz Prattifh.— Wie f om 
—— euer Großpapa 4 gene 





a 


‚IVERSON&CO. 


| 1000 bis 1008 Milwaukee Ave, 
- MET Montag : Bargains! "SE 


3: Baummollitoffe, Waichitoffe aiw. 
34€ 


.or00. 


one ee. 


.e, er, ..e» 


die Hard für Drapery Eret- 19€ fir ertea große Sorte unges 
tones, dc werth, l bleichterSandtücher, 29c werth. 
die Nard für Sateen appretirfe die Mard für fchlihtfarbigen 
Sc | re werth. IC — fir Waifts ufiv. 
m dic Yard für gute Sorte bon die —— für karrirten und ge— 
5340 Schürzen⸗Gingham. 5e jtreiften Kleider = Gingham, Sc 
5e die Yard für Mard breiten ge= | iverth. 
bleichten Muslin, 8c Sorte. die N. für feine Bartie mer- 
die Yard für De: breite Hell- 73 c cerized Cheviot® und Duck⸗ 
146 ; farb. Bercales, 12%c Sorte. MReifinns, 15c iwerth. 
TC * mar für — Mus⸗ 7 c * DD. fr. je u Ans 
im, 12%2c wert) 2 ia Linon, c wer 
die M. für Y. breiten unge—⸗ die Y. ſchwarzeHenrietta ap⸗ 
Hy bleichten Muslin, Te wert). 534c pretirter Sateen, 10c Sorte. 
Reſter von gebleichtem Bett- und Kiſſen-Bezug zur Hälfte des Preiſes. 
Strümpfe. Gardinen, Teppiche uſw. 
Nahtloſe baumwollene Damen⸗ 5e dottingham Spitzen -Gardinen, 
Strümpfe, die 10c-Sorte. Yard zum Paar, fpeziell, das 69€ 
Eytra jehwere Strümpfe für Anaben u. | Paa 3* 

* EN, ee Bun 10, 6c — * > T5c 39 c 
i c Qualitãt, das verth, das Pa 4 
Sogen für Pämer, Paar N | ae 

bene ( 5 5 

* fe Mann, gar. die Yard mwerth, fpeziell. a 3360 
Muſter⸗ Hemden für Männer, einige — Fußboden- Sel⸗ 39€ 
ein wenig beiehmußt, 1.00 29 ‚2 Yards breit, jfeg., Yard 
twerih, Ausivahl.. c —* — — 6 Fuß 516€ 
— Hemden, beſte39e lang, für.. — — 
Fabrikate, für eu ajement. 
50c und 75c Sorte a Sertig aemifdjte Gausfarbe, — 89 
für Sinaben, für. ae per Gallone zu. ER E c 
Leinens und GummisKragen für % Bleiweiß, in Leinſamenöl gemahlen, 
Männer und Knaben, da3 Stüd — — 50 Pfund⸗Fäſſer 5 c 

ö und für — 

ei © 5 nude * Anſtreich⸗Pinſel, von ſchwargen 

ittle Gents Satin Calf⸗ Schuhe, folide | ; 5 1 5e 
3 fen, 9.bi8 1314, 1.25 Borſten, 3 Boll lang, für.... 

Lederjohlen, 9.bi “ra 19e 6 Fuß Teittleiter, ftained Fichten— 
wertb, oe — ZLue für A 9 gut gemacht, 75c Werthe, 49 c 

ür Don = ür 
69€ Mädchen und Kinder, herbors | 10 At. Waſſereimer aus Blech, 10c 
ſtehende —* en 4 F 8 ‚Dt grau eg Töpfe, 
Bartie von Bici Kid-Schuhen für Da- | mit Seitengriffen, für 
men, ir Sohlen, 1.50 98 c Weite Porzellan Suppenteller, St. 4c 
Werthe, für..... Kleine Klumpen:Stärfe, 2 Pfd. für de 
Spiten „Light Houfe” Laundry Seife, großer 
Partie von twajchbaren Spiken und | Verkauf und Demonftration von diejer 
Einfäben, > * 15e die Yard —R reinen — —90 
werth, zu 2e, 33860 und ....... 5, Slide Hit. 
———— 
ne ——2ô— —ů————— —— BT — — — — — — 


Busen, 7 eh 
ettige, biejige indchen 
Meerrettig, das ® 
Surfen, die Kifte 
Brumnenteejie, Mich., Ded. vun dchen 
Bohnen— 
Gruͤne Schnittbohnen, die Kiſte.. 
Wachsbohnen, die Kiſte. ........ 7 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 2. 9 2 
Limabohnen, kaliforniſche, 100 Pf. 4280 — 
— tn Carladungen, Buſhel.. 0.30 
bo., neue, das Faß. 
Sübfartoffeln, das Fab.. 


—ñ—Ônr—n —— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


— 


Marktbericht. 


— — 


den 6. April 1907. 
Großhandel). 


Chicago, 
(Die Vreiſe gelten nur für den 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Wintermwmeizen, Nr. 2, roth, 
3, roth, TH—T6; Nr, 2, hart, 77; Nu 
3, hart, 68-Tör. 
Frühjahbrsmeizen, Nr. 1, 61-656; 8, 
80-83; Nr. 3, TR. 
Mais, Nr. 3, 42-42Me; Ne, 3, mei, 424 
II, Nr. 3, gelb, Zu—4Ie; Nr. 4, 39 398c. 
3, he Nr. 
37 0 


Te; Nr. 


IR 


Nr. 


222222 


....... 


Hafer, Nr. 2, weiß, UI; Nr. 
3, weiß, 4044; Nr. 4, weiß, 
Standard, 4254 436. 

Mehl. Winter-Patents, 
„Straights“, 83.20: 
Etraigbt, Exvort Bags, 
Marten, $4.5. 

Seu (Verlauf auf den — Beſtes —— 
$17.50—$18.00; Nr 4 $15.00—$16.00; Rr. 
$14.00- 814.50; Nr. $10.50.$18.00; —8 
Prairie, 5.0 pitto, Nr. 1, $N:00- 
812.00; 9 2 80.00 810.00; Nr. 9, 83.50 

69.00; N 4, "8.0-38.50. 


(Auf Fünftige Lieferung). 
Weizen, Mai, 777746; Auli, 


33.25-53.35 das Faß; 
Minnejota Hard Patent, 
BR. 83 beſondere 


79 70566; 
September, 


858 Greenleaf 


42346; Juli, September, 


8.02%; Septem: 
Mat, 


eptem⸗ 


— 2 Frame Haus, 


Verfeltion 
Headlight, 150 
Naphta ..». 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, 
do. 
Terpesitin 


Da m ns 
352538 
Er 


roth, per : Faß. 
gereinigt, ber 5 ‚Yab.- 


sp22>>9>9 
58 


-. 
9 


Shladtvie . 

Rindpvich Gute bis ausgejuhte Stiere — 
85.90-86.75 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
misılere Sorten, 63.85-- 34.75: gute DIS außges 
fuchte Kühe, B.50—$5.2 35 gewöhnliche biß mitt: 
lere Kälber, $3.00-$5.75; 
Kälber, $6.00—$7. * 
ſuchte, 32. 2)44.2 

Schweine. Gute "bie ausgefuchte Polelwagre, 
88.606. 822 per 100 Piund; gute bi ansges 
juchte (zum gerſandt), 8.7 Tr 80.90; ute bis 
aus — —— a 86. M; mitt⸗ 
lere bis gute Ferke 753 gewöhnliche 
„Throw-⸗onts“, 8.0 36. 25 rung 


. fe. Beite ſchwere —— per 100 Blund, 
286.755, gute bis, ausgejuchte Echafe, 85.25 
Ben gute pi ausgejuchte „Vearlings“, $5.75 
-$7.30; „Native Kamb3“,. gute bis ausgefuchte 


Mollerei⸗Produkte. 


7. 22y 8. 25. 
Butter— 
Creamery“, extra, Pfund....$ 
Nr. 1, das Pfundiccersennersene O. Ay 
Nr. 2, das Pfund... ER —0.24 
Eooleys“, das PMund.. 0.2 
Mr. 1, Da8 Pfund..eecssuensnnnee 0.25 
Padiwauze, das Piund. vorennnene 0.190,00 
Gie— 
Brifhe MWanre, ohne Wbzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgelandt) enneasssrenpensunne 
do., (Kiiten eingeilofien).. * 
Firſts“. daß Duthzend. 
Frtras,“ das — En 
N 0 
Nahnıkdie, „Xivin®”, das Pfund.. 0.12 
„Deilieh*, das Pfund MD. 14 
„Poung America", das Mfund.. 
Simburger, das Pfund —— —— 
Brick, das Pfund ...... ——— 
Schwezer. das Vfund. .......... 
—A Fiſche, Kalbiiciſc 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund.:... RER 
„Eprings*, bad Piund..... 
Dähne, das Pfund. .uuruoransene 
Feuthühner, das Bund stdensänee 
GBänie, daß Dutens sneeennonnaree B.0D 
Enten, dad Pfund Kassaasnnes 
Geflügel (sugrwidied— 


ühner, das Piund.. 
ruthühner, das Pfund 
Enten, Das Pfund... 
Sänfe, das PBrund.... 


Gilide— 
Weißfiih, Nr, 1, das Pfund... 
Schwarzer Barſch J Pfund... 
Weiber a Ar das Bund. uns 
Viderel, dae Pfund. 
Hechte, das Pfund. nosnunseenses 
Karvfen. das Pfund 
Werd (zugerichter), das Mfund., 
Fachẽ das Piund.sronsnunnnnusen 
Schell fiſch, daz Pfund........... 

Bluner daB Piund..oonesonsnnse 


gute bis ausgefuchte 
Dullen, geringe bis ausge: 


89, 


sho=sp 
53 


bi —— 
Son wo 
Ir 


sebeess> 2444 
2 


du 
o 


lundern, das Pfund. ........... 
lale, das Pfund. 
Hering, dag Bun 
Trout, Rr. 1, das Bund 
Maderel, das Biund...... * 
Zummer ſaetocht) das Bund... 
KRüiter (gefhlahte)— 
50— 8 Bid. Gewicht, daß Pfund 0.06 
80 8 Pd. Gewicht, das Bund 0.061 
&—100. Bid. Gewicht, das Pfund 1 
10-175 Ltd: Weit das Wiund U.,95 


Friſche Fruchte, Gemuſe. 
Lepfel, das Fak. 
—— Baliternia, die 
rangen, Ralifornia, die 8 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, die Kiftesuecuosenununeusenee 300 
Rronäbeesen, Gape EN der Buibel.. 
Erdbeeren, wi, & Dusrts... 
Kraut, das Fah... 
Notpktaut dab 
Koptialat, das bus 
Battialat, die alte... ——6 0.30 
ellerie, die Kifte.. 1.50 
omaten, bie 4 
— 
oblrabi, des a 
riine Erdjen, die Kifte 
ee das P 
vibe Rüben, der : 
obrrlüben, ber Sad.. 


Ba 


Baer reapneee 


sss>p>r.>> 


' ü 


es 


till: m All 
BuSSBSussesbegugs 


u... nenn: 


AlllLdineh 
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Agaſta Wantaramo, If, Leid Gottade,. B Day 
May Eir., $1,1W, 
- Melt Volt Str., $15,000. 
Sr. Gauld, drei 2:ftöd. Vrid Frlats, 26973 Welt 
Hugo X. Liederg, >-ftöd. Brid Flat, 1332 Hape Uve,, 
S. Hoerdt, 
84,000. 
2ſtök. Frame Flat, 2654 Mag: 
nolia Ave., 84,0. “ 
September, SOlgc; Dezember, R1Ter. D. F. Webber, 2-ftöd, Brid Flat, 
Mais, Mai, Hl; Auli, ober; Erneft Glafien, 
Bet land Ave., $4,000. 
Hafer Mai, Prid Flat, 242 Wellington Str., 
3344c. 81,000, 

Die geftrige Anfuhr von Meizen für den hiefigen | Haenke & Mheeler, I12-ftöd, Frame Cottage, 1133 
von Safer auf 361,509 Buſhels. Verſchickt von hier | Saenke & Wheeler, 114:ftöd. Frame Cottage, 975 W. 
wurden 20,893 Bujhels Weizen, 220,918 Quihels Eddy Str., 2,00. 

5 Fuller ton 
Brovifionen. ee 9 2 
Ehmaly, Mai, 8.02%; Yuli, Seller’ lanufacturing Ge., 1: not. ie Factory, 
ber, 9.12%. Ade., 11,000. 
90 MW. 54. Str., 1eftöd. Brid Haus, Otto Drews, 
$16,121%; Juli, $16.20, m 
Rippchen, Mai, 8.0; Juli, 8.0; & 531963236325 ©. Lincoln Ave, drei ſtöch. 
3.81 er 6637 &, Hermitage Ave, 1%2:ftöd. Brit Cottage, 
Herr Danien, EM. 
2 S, Reoria Str., 2:jtöd. Harry 
Tal. 3 Zafayette Str., zwei IY%asftüd Brid Gotta: 
es, €, 
Ave., 3⸗ſtöck. Brick Flat, Reideiye 
N { F eiyer, 
1533 Lincoln WUve., 2:ftöd. Brid Haus, I. ©. De: 
theannaper, 5,500. 
Prid Flat, 3 9. 
Segberg. 34,50. 
1505, 1513 N, Baulina Str., 1:-ftöd, 
3,00. 
2002 WM. 21. Str, 2:ftöd, Prid Flat, Herman 
Kruyer, 5,500. 
1,0, 
2047 057 1059 Met 21. Str., drei 2:ftöl., Frame 
Baker, $4, 400. 
Sl Potomae Ade., 2:ftöd. Vrick Flat, John Schie: 
beri, 24,000, 
Str., 2:ftöd. Bril Flat, William 
„Kuudion, 7,50, 
1575 Kimball Ave., 
85 Glover -Sir., 2ſtöck. Backſtein Flatgebäude, T. 
Nadarsti, ROM. 
1459: Welt. Divifion 55 2:ftöd. Badftein Frlatge: 
76 Nord Sawyer ve. 
bände, Albert Breitipreder, 5300. 
GI N. 40. Gonrt, D-ftür, Baditein Wlatgebäube, 
RR. 4. Court, ritöd. Framehaus, Chrit Calls 
fen, 000, 
8- BAR. Badfteingebäude, 
V. Parwell Go., ni Jopn 
und Iron &tr,, HA m nadteingebäube, Edi: 
cag hr uction Co., $I1, 
Nabbabi, 2500 
2495 Sherivan Road, 2-ftöd. Badfteingebäude, Chas. 
18 €. Et. Louis Une, 2:ftöd Wadftei s 
bäude, Dirt. Pilet, $36W. Di ee 
Syord, UM, 
2117—37 Welt 21. Str., adt 2: 38 Badſtein Flat⸗ 
RI A. Court, 2eſtoͤck. Bacſſiein Fiat 
at KHover, 83500. Br Or 
ee 
emopne Str, 14⸗ adftei 
Neilion, 82800, ——— 
— Bash A 87500. 
4 Fairfield Abe, jwei 2⸗ſtöck. 
— H. Lemki, 810600 — 
ge 3- vun $2500 
W. ord Park Ave. Yeftöd, rame Flat 
* Olfen —* F Flatgebãude. 
5774— oͤrd Aſhland Ane,, pwei 2⸗ſtöd. 
Flatgebäude, William Berkmeer 8000 Baden 
V. F. Nelion, $650 
143 Me Carmen Ape., 114: Röd. Frame⸗ Cottage 
Nord Weſtern amd Belmont Ave, 1+:Rdd. Frame 
12331 Yale Ane., 2:Nöd. Frame Wohnhaus; 
Kourt, 32,40. . . 
peräti, 84000. 
914 Loomis Str., Uſtod. Frame Cottage; Olive 
332—44 Naniien ae drei 14ftöd. und gimet 2 
Brid Flats, MeXames, $9000. s me 
80 
SEN. ae Ape., ME. Brid Flat; Jac. Frank, 
95456 54. Mlace, zwei U:RdE, Brid Flats; F. Ve⸗ 
UT5 Soutbport Ave. U⸗nbd. Frame Cottage; W. 
F. Newufeldt, $1,500. 
12 2:ftöd, Brick Flat, €. Oelloß 
80 
ine re en 
Scheibungsflagen. 
Maud gegen Kofepb Warrell, Berlafien; Maria gegen 
Alerander Faby, graniame Behandlung; Gatberine 
gegen Lawrence Fleming, Trunkſucht; Rate gegen 
Aobır Hrolsty, Perlafien: Aelfie gegen Denen Eon 
E. Coonen, Perlafien; Aohn ®, gegen 
terfon, Ebebruch: Kohn F * en Mary Rennert, 
ndlung: Serming gegen Ada ein. Tramfe 
fucht; frranf L, negen Yulı Megers, Verlafien; Bars 
lung; a gegen ilfiam , Loomis, Berlafien; 
egen Alvide —— — Re: 
nd Eu erine Robrer, Vers 
ferne eifen, 


wurden ausgeftellt an: 
Abe -Ririhanf, Zcftöd. Prid Store und Flats, 710 
12. Str., HM. 
36,000. 
e 2:ftöd, Brid lat, B Melroje Str., 
George 9. Onelius, 
Ave. 4,00, 
404%. 2-ftöd. Frame Flat, 363 N. Alb: 
37540: E. A. Vane, 2föock. 
Markt ftellte jih anf 24,000, von Mais auf 402,238, W. Newport Apde., 82,000. 
Mais und 201,091 Buihels Hafer. ©. Sorenjon, 1:ftöd. Brid Store, 1035 M. 
2/23 1404-06-10 P—14—16 — 1% 2 Penjatola 
Gepöteltes Shmweinefleiid, 
f id 81. 
ber, $8 Brit Cottages, Thomas Maroney, 33,000, 
Peiterfield, $1, &D, 
n M, Morgan, 86,5. 
927 Carmen 3; 
2849 Windeiter Ape., 2:ftöd. 
151: Brid Gießerei, 
Allinois Malleable Aron Co., 
1702 3: Place, 2-ftöd, Brid Flat, Thomas Plaut, 
Häuſer, John H. 
149 N. Troy 
2:ftöd. ramchaus, John Prews, 
A, 
bände, U. Briih, $5000. 
2sitöf. Baditein Flatge⸗ 
Kohn Karolurg, 8000 
29428 Fiftb_Une,, 
8150,04 
159 Melt 71. ‚nie, ⸗⸗ Mer FramesCottäge, Leo 
Lamb, KWO. 
1 
33 38. Str, 2-ftöd, Badftein fFlatgebäude, T, 
Lbaude, John ©. Jedlam, N, 
1607 40. pe... 2ftöd. Badftein fFlatgebäude, Ans 
754 Nord a Ane., Beftöd, Badftein Srlats 
IN. Hamlin Ape., 1: Höd. Baditein Ladengebaude, 
O2 Nord Nobey Str., Icftöd. Badftein Flatgebäude, 
Charles Bonch, KA. 
autint Rink, Nortbiveftern Amufement Companp, 
969 Gtrarb Str, 3:ftöd, Prid Flat; Anderem Ms- 
®. Moore. $1,800 
542 Ki ge A 2:fdd. Frame Wohndaus; 
I. " 5 » Aobn 
terfon, $15,000. 
Augufta EStr., 
00. 
wurden eingereiiht han: 
gegen Aulie 6. S. Meyerle, Berlafien; Katberıne 
ney, aranfame Behandlung: ee en John 
Minnie Re: 
Verlajjeit; Alpine gegen Sn enıfe, —5 Der 
bara genen Names Sttompulos, —— Pehaud: 
en, Angeio “ang Mer \ 


ll, 
5333 


DEE TE TERN Te en Dee 


John G. — Wegen der Leberfegung der 
Namen jener Stoffe müffen Sie fih an einen 
—8* manı Menden, einen Chemiler oder Bro» 

en. 


Srau ©. G. — Das „Prämien⸗Departe⸗ 
ment“ jener Firma befindet ſich im 11. Stock⸗ 
wert des Tribunge-Gebäudes. 


Ed. B. — BSaare können mittels der eleltri⸗ 
fer "Nadel entfernt werden, was aber ein 
ziemlich jchmerabaftes Verfahren fein jol. Ein 
anderes, «wirklich zuderläffiges Mittel ift uns 
nicht befannt, 


Anton M, — Bringen Cie Ihre Belchiver- 
de in der nächſten Bezirkswache vor, wo. Sie 
aud einen Haftbefehl ermwirten fönnen, falls 
sn. aeredhten Grumd zu einem folhen Vorgehen 
abeıt, 


Srau I. €. — Ueber die Höhe des Rreifes 
für Bahn und Seefahrt nach hier müfien Cie 
fi bei einem Dampferagenten erlundigen, Der 
Shen auh die Fahrfarten für die Elienbahır 
verlaufen Tann, 


E. A. 7. — Iene An —— Inst no 
dem Ausihuß für eitagen und iey der 
Eitdfeite vor, und es dürfte bis zu Tee Erle⸗ 
digung noch geraume Zeit vergehen. Zunächſt 
—— jener Ausſchuß an den Stadtrath be— 
richten. 


Emma H. — Verſuchen Sie in einem ber 
ſog. —/ Varlors“ anzutommen, wo gute 
Friſeuſen ſtets verlangt werden. Faſt ig jedem 
der großen Dffice-Gebäude an State Str. bes 
finden fich ſolche Geſchäfte. 

K. — Die Chicago Net & Twine Co., 81 

— Ave. ſtellt Netze her. — Das erſte 
vapier —* $1. 


B. N, Randolph Str, — Prieflihe Aus» 
Zunft ih "nit ertbeilt. — Seit der garoben 
Kirdenivaltung dom Jahre 1054 veriteht man 
unter der vömiich-fatholiihen Kirche die ganze 
hriitlich-fatboliihe Kiche des Ubendlandes, 
auch lateinifhe Kirche genannt, im Gegenlaß 
sur griechifch-Tatholtfihen, oder: morgenländis 
Ichen Stiche. Bırseiner eingehenden Abhandlung 
fehlt uns der Raum. 


Frau Anna M. — Vogelleim wird bereis 
tet, indem man bie Beeren der Mispel aus— 
preßt und dem fo aewonnenen Saft Waller zus 
feßt. — Wie der Leim bereitet wird, der aut 
VBeitreihung jener Art von Pliegenbapier be=> 
nust wird, lönnen wir Ahnen nicht verratben. 


Nellie B. — Vie. Königin bon England 
wurde am 1. Dezember 1844 geboren, der Hüs 
nia von - Spanien bermäblte ih am 12. Januar 
1906 mit Rreinzeffin Ena von PBattenbderg. 
Db die Oper „Afrifanerin“ der Oper „Iosca“ 
burgüglegen ift, foımmt ganz auf den berfünli- 
hen Geihmad an. Mufitnorftändige Berfonen 
werden allerdings „Zosca" bei weiten den 
Vorzug geben. 


Karl %. — Die Gefhäftsräume des K. U. 
Bereins „Boltäwohl” befinden fih im Haufe 
126 Chicago Abe. 


BP... — 63 ift auläffie, auf befonders 
daau bergeitellten Boltlarten die -Iinle Hälfte 
der . Rorderfeite -au beichreiben. mäbrend Die 
tete für die Noprefle frei bleiben muB. Die 
VBorderjeite jolher Roftlarten muB durch "einen 
Strih in zwei Hälften getheilt feiıt. 


U. M .— 1) Die fraglie Anitalt_in Glen: 
wood it eine ftaatlihe. 2) Das Hamburger 
Freihafengebiet iſt etwa zebn —— 
groß; die Etadt Stettin bevedt gegen 9, Kiel 
etwa 7 Duadrat-Kilometer Flädenraum. 

FR. — Die Einführung des Maufergeioeh- 
ve für die deutfhe Armee wurde im, Nabre 
1871. beicloffen; im Jahre 1888 wurde wit 
der Eriegung diefer Waffe duch ein LZleintas 
librige3 Gewehr begonnen. 


mM D. — Hinsdale Tiegt etwa 17 Meilen 
fhdöftlih don Chicago. Sie gelangen dorthin 
am raideften mittels eines Boritadtauges der 
Yurlington-Babn, vom Unionbabnbofe an der 
Canal Straße aus, 

R. EV. — Das fraglide Koftüm ift ein 
Rototo-Koftüm, Hinfichtlih der Bere Biel man 
es damal3 genau jo wie beute, Jeder: 
mann richtete Ti nach feinem Sad Ges 
ſchmack. 

Karoline R. — Als Pudermehl bezeich— 
nete man früher den Ruder (Face Powder). 

9 R. — 1) 3 gibt bier neun ftädtifhe Freis 
bäder, nämlich: 192 Mather Etr., 3825 Went- 
worth Npe., 4647 Groß Abe,, 80 ©. Reoria 
Etr., 703 Holt Ape., 2833 ©. Halfted Etr., 3646 
Emerald Abe., 247 W I. Chicano Npe., 759 Grand 
Aben 193 Gault Gourt. — ES wird wohl feine 
Schwierigfetten haben, Ihnen die Zeitung dort- 
bin nadaufchiden. 2) Niemand Wird Cie 
zurcitebalten, wenn Cie unmittelbar nad Ers 
langung des amerifanifhen Bürgerrechte nad 
Ihrer alten Heimatb zurüdfehren, Aber went 
Cie nicht blos zum Bel, Tondern zu dauern⸗ 
dem Aufenthalt binausgeben, fo verwirten Sie 
dadurch Ihr hieſiges Bürgerrecht. 

Alte Leſerin. — 1), Wenn Ibr Mann 
für Sie und Ihr Kind nicht ſorgt, ſo wenden 
Sie ſich an Herrn Anderſon im —J 
der ſich der Sache annehmen wird. — 2) Iſt 
der Mann in Deutſchland deſertirt, ſo wird 
jibm deswegen die Rücklehr nicht verwehrt wer⸗ 
den. Im Gegentheil, die deutſchen Behörden 
ſind immer fehr erfreut, einen ſolchen Aus» 
reißer in die Hände zu befommen. 

MIN. N. — Rolnifhe Anzeigen nimmt_bie 
„Roliid Daily News", 141 W. Dipifion Ctr., 
entgegen, wo Gie lithbauifhe Anzeigen aufge: 
ben Tönen, wilfen wir micht. 

M, ©. D. — Wegen Anzeigen im deuticher 

Sprade menden Cie fih an die „Öermania”, 
wegen folder in engliicher an dei „Milmwaufee 
Sentinel” oder „Evening Wisconfin.“ 
2. €. — 1) Berfuden Sie bas Kind im 
„Half Orpban Adylum“, 175 Burling Er., uns 
tetzitbringen, die Koften werden gering fein. 
— 2) Die Zuftimmung der Mutter zur Adop— 
tion Tann mit erzwingen werden. Ebenfo we— 
nia wird ihr verwehrt Merben tönnen, da3 
Kind: wieder an fi zu nehmen, falls Cie nicht 
das zuftändige Gericht dadon überzeugen füns 
nen, dab die Mutter Teine geeignete Perlon iit 
zur Erziehung des Kindes. Ob Cie zu Koftaelb 
berechtiat find, bangt von den getroffenen Ab» 
machungen ab. Keinesfall® Tann das Kind als 
Pfand nebalten werben für die Koitent. 


M, 12. — Laut des mitgetbeilten Para: 
arapben 19 bat die Sparfaffe dreißig Sabre 
fang br Guthaben au verzinien, bon ber let» 
ten Worzeigung des PBriefes an gerechnet. Par 
ragraph 28 bat feinen Bezug auf Ihre Frage. 
* J * 


Rechtsanwalt Fred, Blotte,. KNr. 79 Degr⸗ 
born Etr,,. Aimmer 1044—48, Unitb-Gebäude, 
aibt nacitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 

A. 3. — Hat der Hausmirtd dem Mietber 
nebührender Deife zum 1. Mai gefündigt, und 
die Frau des Mietbers ift Franf oder erimartet 
franf au werden, fo it der Mietber trogdem 
zum Ausarieben verpflichtet. Sit jedoch der Mie: 
tber felbit oder ein Mitglied feiner Samilie an 
dem gelegten Tage Trank im Bett, fo brauden 
nur alle anderen Räume, nit das Bettzims 
geräumt zu werden. 


RW, Ordard Etr. — Der Nachbar bat das 
—8 Ihnen die Betretung feines Eigentbums 
zur berwebren, trotdem Sie nur bineingeben 
wollen, ıım etiwad an hrem eigenen Haufe au 
beforgen. 

Ü N — Kauft ein Gatte Eigentbum auf 
den Namen feiner Frau, fo ift die Frau die 
alleinige @igenthümerin und bat das NRedt, 
über das Gigentbum nad Belieben teitamentas 
rifh zu berfügen; unterworfen jedoch dem 
„Dower“⸗Recht des Gatteıt, er der Gatte den 
Beligtitel der Frau anfehten, jo muB dies bei 
deren Lebzeiten geſchehen duch gerichtliches 
Verfahren zur NRüdübertragung de3d Titels auf 
den Grund bin, daß das ganze Eiyenthum 
thatlählich dem Mamte gebört, obgleih e3 auf 
der Frau Namen eingetragen ift. 


— 
Todesfälle. 


N, 


Nachfolgend veröffentlichen wir bie Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem ‚Gejunppeitiamt 
Meldung auging: 

Biefert, Milpelmina, 65 3., 015 Granpilfe Ave, 

Bruder, Margaret, 74 3, 1418 Lawrence Ave, 

Cramer, John, 48 %,,_ 318 S. Canal Etr, 

alfenberg, Dttilie, 57 3., 1373 31. Str, 

iger, Moltie, 49 Y., 2110 Dearborn Str. 

Gardono, Angelo, 4 %., 197 Porquer Str, 

— — — F ir an 

th, Serman, vo ouſe o orrection. 
heiter, Charles ®., * * 4 & Zroy Str. 
aljeld, Willard W., 2 Schiller Str. 

Halfeld, Helen, . 3. 2 Schiller Str, 

oppe, SHattie, 331 R. Maribfield Une. 

Nange, ° —5 5 5 Xne, 3 Montgomerd Ude. 

Martha, 3 WM. 26. Str 

Mueller, Willem ’Zage, TR ®. Saifted Str. 

Ploetz, Laretti, 2 I 701 ame Str. 

— George D., 46 N., 76 Seeley Une, 

Etover, U. G., 60 Y., Wbiting, Ind. 

Schmidt, llian, “ RS Indiana Sarbor. 

Salbert, Euian, 60 Y., 2356 MWadaib ve. 

Wagner, Adolph, 2 Bon, 4916 Yaflin Str. 

Wilbeln, Friedrich, 53 23., 11. Biueder Str, 

Wallderg, Ku guft, 53 4, 714 Racine Une, 


Heiraths· Ligenſen. 


—— 


„Helgenbe irath3-Pizenien wurden in der Office 
d ountdo⸗Tlerts ausgeftellt: 
E Qundauift, Ipiepbine Geainn, 40, 3. 

artin Armbruft, Wrances 8 Seiler, 8, 19. 
William A. Getzier, Lilian S — Bi, 20 
Vadar Flosta, Märy Sojta 3% 
Konftaniy Smierbinsti, Johanna Eiwertongtt, 


N Ringhofer, Marie Heitslinger, M, 3. . 
obert U. —— Ella M. Quinun, A, 19. 
William J. Torbey, Mary J arrell, 39, 34. 
Charien Jedion, Labonia tieß, ©, 19. j 
nit U. Nihter, May Krosette, 3 3. 
eorge Gruber, Karoline Nabegang, 21, * 
Arthur Calvine Feeler, Louiſe — —3 
Williem Greve, Behrens, 
Wiltem 2. Theis, Lilien —E 2 » 
Arthur Element Wild, —— — », 
Be RKurtv, eg 
Adolph C. Ayvers —— aut, 3 
larence Relien, Roie 7 
ul Hazan, Eva Bauran, 26, 2 
Chmdi —— Kr 3,18 
Pr Lapy, Florence So 
ein, Unna Run, 
Ahr awrence Paulſon, ——— Garrie Dlion, 


"get "Zenith, Lena Diedoid, 3, R. 
wien ge Belle Remington, U, 4. 
Zimmermann, Frances F. Souls, 


in Starlet "Dur, — wu Sroom, 


' 2, 


» getragen: 


Montag Abend 


Beachtet, daß Ihr Mon⸗ 

tags Geld deponiren oder 

gieden fönnt in ‚unjerem 
par⸗ Departement A jeder 
eit von 10 Vormittags bis 
Uhr Abends. 


Wir erfuden um Eure 
Cinlage, ganz gleich, tie 
Hein. $1 eröffnet ein Konto. 
Warum nicht heute zu fpa= 
ren begimen? 83 Prozent 
Biulen. Stahl » Banken für 
a3 Heim. 


ROYAL TRUST CO.- 
BANK 


Royal Iniurance Bldg., 169 Jadion Bud, 
Kapital u. Meberichußprsrite, $1,000,000. 


3a amee®. Wilbur 20 
dwanF Mach Bräf. Raff. 
er n 28 KR iekoete. 


Aud Cheding: Kontos, 
Es wird deutſch geſprochen. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


frolgende Heirath3:Lizenien wurden in ber Office 
des GountyeGlerf3 ._ 
Ellis Zen Edwards, u Griffith, 39, 97. 
PT Alfred Fourtis, oje Elfen, 21, 19, 
iolaus Kapone, Marie Miller, 25, 19 
Rarel- Stunad, Anna Bahova, U, W. 
Salomin Gelman, Bertha Fleiihman, 38, 2, 
Guftad Turn, Sujia Shurin, 23, 18, 
Charles W. Smigait, Anna Weiland, 32, ©. 
George Beeibe ‚2 Emma Ruhr, 2, 21. 
erman Need, Elijabetb M. MWopling, 38, 2. 
zn Spencer, Mary Blevins, 24, 24, 
. Whtabedian, Seyouby Kabrimantan. SL 2L 
Sons e T. Bernard, Evelyn Boik, 21, 21, 
Kohn Gidlen, Anna Sind, 2, 9. 
Gar! Anrorion, Lydia E. “ehe, 32, 32, 
George Ulrid, Delia Crbinger, 23 
Guſtavb Lundbolna, Mannie Hanfen, 25, 20, 
Johann Sterner, Efuma Kobnfon, 29, 28. 
Nobn Wood, Vera Mary Annett, 41, 26. 
Robıt Hoferle, Tizzie Rom, 26, 19. 
Rojaxio_Piampiamo, Gaetana enzino, 20, 21 
Albert Sammader, Minerva Arwin, 42, 31. 
Henn Fremming, Celia Bagel, 28, 21. 
Harıh 9. Etiles, Laura Krethmer, 39, 37. 
Stephan Elezaf, Zurcanna Smoliced, 26, 21. 
Ruodlbh Hitch, Sophie Peterfen, 23, 18. 
Cbarles Ctone, Blenda PBeterfon, 24, 24, 
Andro Zadar, Busi Vanuda, 26, 20, 
Sant Geringer, Minnie Haas, 22, 
SNador Abradam, Fannte Herman, PEN "26. 
Sohn Eullivan, Nelie Sheeban, 30, 31. 
Diadora Fremento, Marie Manduga, 25, 
WR. Raisoimbrowsti, Mary _Bulonsla, 21, 
Soien Madien, Clara 3. Olfon, 22, 19. 
Jagel Fleriei. Stanislaura Pizhgocha, 


William Bingham, Fannie Statensly, 25, 
Jobn Zunipif, Tbereſa Perte, 25, 25. 
Jiſef Kapche, Barbarg PMiueller, 28, 22. 
Joſeph Franco, Roſalba Amodia, 27, 22; 
Albert Veilſen, Marie Zebits, 24, 24. 
Auguſt Millle, Carrie Olſon, 23. 23. 
David Eliiford Jones, Florencçce Marfb. 23, 28 
Lorenz Korpits, Katberina Biller, 26, 28. 
John Latouraſſe, Mary Barnas, 34, 24. 
Edward Miles Poor, Hatttie Taylor, 20, 27. 
Emil Balſie, Mary Batuſio, 25, 22. 
Algot Hauſon, Foloa Gruudſtrom, 24, 
William Dolan, Barbarg Hanch, 22, 10 
Paul 8. Cope, Evelun T. Tolh, 25. 26. 
N. 3. Murpbd, Carolyn E. Flynn, 32, 30, 
Lois Nobonio, Ella Eupio, 26, 28. 

sed W, Pile, Diana Le-Vielle, 29, 26, 
acob Schneider, Katie Werle, 21, 19. 
Samuel I. Chapman, Pearl E. Moodivard, 


Harry Gaberg. Helen McDonald, 28, 18. 
Guſtav Maßmann. Wilhelmine Baumann, 
21, 
— — — — 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten fuchen 
iſtriltsgericht nach: 
Otto Fogelſtrom, Verbindlichkeiten 8662; Beſtände 


3229, 
Bernhard K. Johanns, Verbindlichkeiten 91,757; Be: 
Br 8502.08. 
barles 9. seen — Berbindlichteiten, $7849; 
Beftände, $2289.10 
Anton: Gib —  Berbindlichleiten, $23,535.56; 
Beitände, 8231.50. 
thard Robinfon — Verbindlichkeiten, 85068; Be- 
ftände, $156.50. 
Theodore Kurowsti — Verbindlichkeiten, $1325.47; 
Veftände) nicht angegeben. 
i =—— ho. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Keieende Grundeigenthums-Uebettragungen in der 
Hohe bon $1000 und darüber wurden amtlich eine 
Addiſon Str., u öftl. von Evanfton Ube., 
ya 25 bei 1 Paulina U. 
onis M, Nelion, $11,000. 
Buena Terrace, 79 %. weitl. von Hazel Une. — 
front, 444% bei 100; John V. Cheney an Earl © 
Smanijon, 85500. 
Diverſey Blyd., Nordoſtede Burling Str. Südfront, 


80 bei „0: Bouife Stieglig an Louife Hartung, 
$10,200 


Süd: 
Thompfon an 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeiagen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Mehrere erſter Klaſſe Ornamental⸗Gi⸗ 
* und Drahtarbeiter für auswärti ge Arbeit 
eiter Lohn und dauernde Wrbeit. Adr.: U. 976 
Abendpoft. 4apiwX 


Berlangt: Seit: Boys, 14 bi3 16 —5*8 &n 
gi mit Schul: und Alters: Sertifilaten bei 
uperintenbenten auf dem 5. floor, um 3:0 


Rotbihiln & Company, 
Etate und Ban Buren Str, 


si 


mt 


Be Erfter Klaffe Gemüfegärtner, mit guten 
Kenntniffen von gewöhnt. Blumen im Freien (nichts 
unter, Glas), nahe Chicago, einer der blos deutih 
fpricht, fan fi auch melden. Adr.: 2 622 bp. 
Verlangt: Erfahrener Porter, 
Kühe. 1487 Milwanlee Une. 


Berlangt: 
Orleans Str, 


Verlangt: Mann, um Office reinzubaelten, ber 
auch etwas von Automobilen veritebt. Sichere Stel: 
lung Sommer und Winter. Nachyufragen 1561 Mil: 
waulee ne, 


für Saloon und 


Junge, in Zäderei zu arbeiten. 130 


Km — — — — —— 


Gin unverheiratheter guter Bartender 


Verlangt: 
Paul Fabiſch, 3688 


fann ſich melden. 
Avenue. 

Berlangt: Aelterer Mann 
beiten, ftetiger Plag. Mor.: 


Berlangt: 
Straße. 


Milwaukee 
allgemeine Putzar⸗ 
609 Abendpoft. 


330 .R, Wood 
Gapim& 


ir 
Jungen zum Lernen, 


Tüchtiger Bartender mit guten Em« 


Verlangt: 
Ihe Globe, 453 Milmantee Upe,, Ede 


pfehlungen. 
Shicago We. 

Verlangt: Zeamfter * zwelſpãnnigen Kohlenwa⸗ 
gen. 56 €. Rorth Abe 

Berlangt: Potter, etwa 50 Jahre alt. 
31. Steähe, Saloon. 


Berlangt: Bäder, 2. 
ftetiger P lab für gute Mann. 
Bart Ape., Ede 16. Str, Nehmt DOgden Une. Car 
bis Central Park Abe. 


Berlangt: Aunger Mann an Brot. N 
4063 Wertmorth Kr. ehyetraeen 


38 elangt: Garria 
a 


0 € 


Sand an Brot und Gates, 
808 S. Gentral 


e⸗Painvers. Stetige Arbeit. — 


tt, 


Ben Garpenter für Grating, ftetige Arbeit. 
30 ©. Morgen Str, 


Berlangt:  Bäler, 


Gates. 61 RN. Sta 
Berlangt: — 605 R. Clark Str. 


hn *W* ee und Team» 


BVerlangt: 
ſters. Fred Wibbe, 
— — — —— — — — — — 
Verlangt: Buſineßlunch-Waiter. Si S. Franklin 
Straße. 


deitte Hand, an Brot und 
te Str. 


Verlang! itor, ber Dampfhei bei 
erlangt: nitor, ur igung orgen 
Hann. 7 e Ste, Strelom, 


= quter Lohn; 
Rurider. Baus: und Stallleute, 
arbeitet, — Baicher uſw. 76 La Salle 


— 18 

unge Bixwr welde fih «a see 
— 
—8 


ẽ 
*. 
€ 
a 


Wo 
vs 
/ — 


Knaben. 
ee ee ad Fre ie Bess 


Vetlangt: Ehrliher Junge, der Luft bat, Gold⸗ 
Silber: und —— zu werden; muß Xalent 
um Zeichnen haben. Beringungen: fein Lohn Ans 
ang3; 2 feh8 bis aht Monaten wöchentlich fünf 
i8 zehn Dollars geiichert; KXehrgeld erforderlich. 
eit unter anerfanntem Künftier die 
Dlih zu erlernen. Studio: h a 
Ede Wabafd Ave. 

jajo 


—— Gelegen 
— — ib Buildi 
mer uilding, 
und Madifon Eir. ’ 


Berlangt: er etiger Mann für Porterarbeit. 
2220 State & — 


Verlangt: Ein erfahtener Tabak-Arbeiter mit 
ten Refertenzen. Vorzuſprechen in Factory aa 
Serewid Str., von 8 Uhr Morgens bi 5 Uhr 
Abends. John Larfon, 


Derlangt: Ein guter Junge, 14 bi 16 Jahre alt, 
für Store-Arbeit und zum Benson. Rachzufragen 
in Kaempfers Vogel⸗Store, 88 State Str. ſaſo 

Berlangt: Maihinen-Handiwert 
zu erlernen, 


Junge, um daß 
446 Dallen Blod, 


Derlangt: Aelterer Mann, Garten gu beforgen. 
196 Parf Str. 
—— — — — 
Verlangt: Tapezierer und 2* 2 
auftragen Sonntag. 168 Laflin Str., 3. Flat 


Verlanet: Porter für Saldon. $8 und Board, 
Y. Kern, 332 ©. North Abe. 


Berlangt: Junger kräftiger Brotbäder. 401 €. 
North Me, Store. 


Berlanat: Schneider, Bulbelman unb Hofen- 
mader. Albredt & Son, 328 Eheffleld Abe. 

Verlangt: “unge an Cales bei gutem Kohn. 
177 Webiter 


Verlangt: Ein Aunge, von 16 bis 18 Jahren, am 
Milhwagen zu helfen. 1844 RN. Irving 


Verlangt: PVorter, etwa 50 Jahre alt. 370 31. 
Straße, Saloon. 


Berlangt: Bartender und Auſtern⸗Koch, Deutſcher 
bevorzugt, muh ledig fein. Sofort nadhynfragen bei 
Sam Harris, 290 Dit North Une. 

Junge für Waaren abzultefern und in 


Verlangt: 
Unzufragen Montag, 640 


der Fabrik zu helfen. 
Sarrabee Stroke. 

Perlangt: Starker Yunge an Gales, ftetige Ur« 
beit. — Samftag und Sonntag, &. Mil: 
ler, 74 Eenter 


etang Eifenarbeiter, Männer, die beiyandert 
* in leichter chueeiurat Arbeit, dauernder Platz 
ür die richtigen Leute. — — Wire and — 
orts, 914 Weſt 51. 
Verlangt: Teamſter, um einige 
„Dirt“ im Kontrakt wegjufahren. 
Straße. 


hundert Yards 
329 — 


Verlangt: Junge. Common Senſe Truß Co., 58 
State Straße, oberer Floor. 5apimX 


Perlangt: Gatria 


t es undWagensSchmied, dauernde 
Stellung für guten 


ann. DI MW. Mapdifon Straße. 
ftſa 


Verlangt; Junger Mann als Porter und Barten⸗ 
der, mit Erfahrung, hat Kegelbahn reinzumachen 
und darf keine Arbeit jcheuen. 2494 Sincoln le 

tie 


Berlangt: Barnınann um Mferde zu tenden und 
Wagen zır mwaichen. Radyufragen bei The Meyer 
Paper Co., 291 Larrabee Str. 


Yunge, 16 Sabre, Seins Referenzen. — 
107 Wabaihb U 


Verlangt: Aungens, ziwiichen 16 und 18 Yabren, 
um das Einlegen an Litbograpben: Prefien au ers 
—— Carqueville Lithographing Eo., 75 La Salle 


Berlangt: 
Mautner Bros., 


Berlangt: Engineer mit Qizen® für liegenden Bots 
ler zu tenden, Unzufcagen heute und morgen Bors 
mittag. 19 Ponfield Str. 

Rerlangt: Wurftmacher, muß alle Arbeiten ber: 
fteben, 819 Bonfield Str. 


Rerlangt: Junger Mann, um fich in der Office 
einer groben Kleibersigabrit nüglich zu machen, 
Stetige Arbeit file den richtigen Mann. Antiwortet 
in Englifh. Wdr.: 2. 663 Abendpoft. jamo 


Verlaugt: Bädergehilfe. Worzufpreden Sonntag 
1213 N. Halfted Str. 


atoifchen 7 und 10, 

Verlangt: Mann, im Kohlenhof zu arbeiten. 
484 W. Belmont Ave. . 

Verlangt: 


Erfter Klaffe Painter. 827 Southport 
Avenue. 


— —— — — — — —ñ ñ — —ñ — 
Zerlanat: Laufjunge, 15 bis 16 Jahre alt. 112 €. 
Indiana Str. 


3 1085 " 
Roth U u 


Verlangt: 


Junge an Brot zu helfen. 


Porter. 128 Sir Ave. 
Verlangt: Junge um in Wurftfabrit u helfen. ‘a 
757 —2 Ave, * — 5** 


Verlangt: Mann für Drehbankarbeit und Mann 
für Bohrmafghine. Culman Wheel Co,, 10% De 


—— Etr, 


" Berlangt: Ein erfahrener man um das Ger 
ihäft Morgens aufzume an. Racyufragen nah 6 
138 zn. 235 ©. Halfted Str., S. W.⸗Ede don 
ongre 


Derlangt: Zivei junge Mänter für Cledators, 
Nachzufragen beim Yanitor, 12 &. State Str. 


Verlangt: Gin guter Rodfchneider außer dem 
Kaufe; gute Breife, 113 W, 12, Str,, nahe Ogden 


Avenue. 
— B———— 


Vetlangt: 8*5 Mabkers; ſtetige Arbeit. Louis 
S. Nonnaſt, 38 NR. Green Str. 


oe für allerlei Yobbing. Der 
6 Uhr im Blumen-Laden, 2059 
—3* 


Verlangt: 
aufragen um 
Halfted Etr. 


Berlangt: Ein fleihiger junger Mann für allge: 
meine Arbeit in einem Engros Mein: und Whisten: 
eihäft. $10 die Woche; fefte Urbeit, Vorzuſprechen 
«3 und 75 Wells Str, M. E. Meyer & & 6». 


Verlangt: Holzichläger, auh Wrbeiter für Sä— 
gemühlen und Lumber Yards in California; aus 
ter Lohn, feines Klima, ftetige Arbeit. Vach juft a⸗ 
en: C. O. Dreiß, Zimmer 219, 5 Dearborn St., 
bicago. 

Verlangt: Eifenarbeiter an Läden und Thüren, 
Shopleute, gute Männer Lönnen ftetigen Wlag er: 
ze Duffins Iron Works, 40, und Wentmworth 

v2 fejonn 


Berlangt: Ein praftiiher Schneider in Woolefale 
Kleiderge ärt, zur Entgegennahme der Kleider, bie 
bon Schneidermwerfftätten anlomuten, muß Aufiicht 
über Leute führen Lönnen. Dauernder Plag. Adr.: 

251 Abentpoft. frfs 


Saloon-Borter. 43 River Str, Ha 


Ze Mann als Porter, mub engtifg 
Ipredien. 32 Clark Str. frfa 


Berlangt: Tüchtiger, nüchterner Mann für Bäder: 
wagen, muß Die untere Stadt und Rorbieite gründs 
Iich Tennen, längere Erfahrung baden, Sicherheit und 
Empfeblungen verlangt. Nur foldhe brauchen ne 

melden, 1134 Milwautee Une, da 


Derlangt: Zuverläjfige, träftige Urbeiter für Ne » 
bicago, Borort von Gary. Verbeirathete 
Leute bevorzugt. 125 LaSalle Etr., Jim. 30 


Verlangt: 
—* 


frie 
Perlangt: Aunger Mann als Porter in Exioon. 
23 Ganalport Une. frjajo 


Berlangt: Agenten für neue Prämienbücher amd 
Rieferungswerte in * Sprachen für Chicago und 

9 bis $12 per Wode, Kommiſſion und 
146 Wells Str. 3a 


Wintel:Etjenarbeiter, friih eingeiwans 


eihäftigung. Adr.: D. 2332 
di—is 


— 


Umgegend. 
Mai, 


Verlangt: 
dert, finden lohnende 
bendpoft. 


Fare, 


Verlangt: Schneider far Reparaturarbeit in fürs 
berei. 49 OR Dipifion Str. Auton Graf, Ddfria 


— t: 


—— 


Schneider für Kundenarbeit, 
. Straße, nabe Kanal. daplıok 


— —— —— — — — — — — — — — — 
Verlan Erfahrener Buſhelman, ſtetige Arbeit, 
uter ehem. Gontinental Elotbing KHouje, Milwau: 
ee und lee und Albland Ude, befria 


" Berlangt: 

Woolejale Lilör: 
leihen wachen. 
abaſh Abenue. 


Verlangt: Guter Treppenbauer. Columbia Stait 
rxts, S8 Elpbourn Place, nahe Robey ns 
v 


— 
Berlangt: Ein Junge an Gates. 1647 Uiriebtuneb 
benue, doft ſa 


ea ——* u für 
e ‚ Sowie junger Mann zum 
Otto Schmidi Pine 60. Si 

x dofrja 


Berlangt: Porter, lediger Mann. Mu 
nnen. 87 die Woche, mit Wohnung. 
Glarl Str, 


—— Ein Mann für Haus— und Gatien ar 
Heim. Zu erfragen bei Jacob fe, 
Sir., Hawthorne. frfafo 


Berlangt: Hufihmieb, den Mann, Sloormann, 
der auch etwas vom 


iten lan, in Borftadt 
don ar Zu m 


den Gonnt en 
und 11 Uhr, Rr. vi Keenon 8 Fee 


runs: Ein „Handy Man“ für eine Gifengie: 


ges Reel ——— uſon * Lange —— En. 


Berlangt: Hut wie folde die das Be 
— — Ar — 
penter Str., nahe Fulton Str. 2aplwe 


junger  beuts 
ae Sale 1 Mille von En. Behprite 


——a F Bann für 


„ Galoon. 


Oute Carpenter an Repairarbeit, 


Str. ae 


Porterarbeit, 9 ©. 24: 


— 
ei a ai. 2 dies 


Etellungen fudien: Männer und Kunden, | 
(üingeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


, der etwas Bartenden Tann 
fuche Erelung Aber U, 952, Abendpof. 


Gefuht: Friih eingemanderter Carpenter ſucht F 
u 4 Jeſeph Papai, 1017 W. 21. 
teabe. 


— — — —— — — —— 
Geſu riſch eingewanderter Dambfmüller ſucht 
here ct Ai welcher Art. Undreas Fodor, 
17 ®. 21. Str. 


Gefuht: 35 Jahre alter Mann, deutih, fpricht 
auch englifh, fucht Arbeit als Porter in Geichäft 
oder Saloon, li Gardner Str. 


Gei Lunch⸗Koch wünſcht ftetige Stellung, 
ührte * Monate das Geſchafi. Eintritt 8. April. 
aberes bei Foerſter, Wl Bladhawt Strt., 1. Flat, 
rechts. 


Geſucht: 
als Reittnecht oder Pferde einzureiten. 
Place. 


Gejugt: 
Gute Empfehlungen. 
Louis Apr. 


Sejut: 
ſucht Stellung. Adr.: 


Geudt: Guter Lundtoh, 
wünjht Stelle. Wbr.: 2. 606, 


Geſucht: Tüchtiger Catebäder, erfahrener Paſtry— 
Koch, ſucht ſtetige Stellung. O. Mueller, 348 Ya 
Eulle Avbe. fang 


Geſucht: Gebildeter junger Hannoveraner, Linquift. 
fuht Stellung als Gejelichafter oder aud als Reije: 
begleiter gegen geringe Vergütung. Genaue Orts: 
fenntnik duch S— —— „von Londen, 
Paris, Koland und Belgien. Ypdr.: 2. 602 ae 

ajen 


Gefuht: Bäder, gute 2. Hand an Brot uns Fafes 
ſucht ftetigen Blak. 119 LaSalle Une. Kohmer, 


Sefuht: Ein ehrlicher, Heikiger Porter, der Par: 
teuden, am Tijbh aufivarten, Xund fchneiden Tann, 
fuht Urbeit; arbeitete 3 Jahre amı legten Play. — 
Eh. Stody, 98 Wells Str. 


Geſucht: 
Stellung. 


Geſucht: Garpenter und abinetmaler fuht Ar- 
beit. TI Rortb Park Ave. 


fadido 
Gefuht: Friih eingewanderter junger Schneider 

fuht Arbeit. Pitte perfünlich vorzuiprechen. 

North Ane. . 


fafo 

Geſucht: Friſch eingewanderter beutfcher Kauf: 

manır fucht Stelle al$ Bader, Magaziner oder andere 

ftetige Beichäftigung, Eelbit vorzufprehen. 73 €. 
North Anz. 


Geſucht: Aeltlicher alleinſtehender Mann ſucht 
Arbeit in Saloon. Sieht mehr auf gutes Heim 
als auf hohen Lohn. 1800 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann 
ſucht irgendwelche Arbeit. 119 Maud Ave. 


Geſucht: 
Bäckerei, bat Erfahrung. 
Geſucht: Ein junger Mann mit auter Bil—⸗ 
dung, 5 Klaſſen Realſchule durchgemacht, ſucht 
eine Stelle als Bartender oder ein einem Gro— 
cerhitore oder al3 Treiber. Svpricht deutſch. 
fraineriih und flabiih. Adr. Dragutin Krant- 
1432 CSheridan Road, Waulegan, Yu. 
fafomo 


Deuticher Mann, 30 Yabre, juht Stelle 
32 Yincoln 


Guter Bartender fjucht ftetige Stelle. — 


R. agner, RE 5, 


Kolletter, ftadtfundig und lautionsfähig, 
u 99 59 Adendpoki. 


fowie Lunchmann 
Abendpoft. 


Zwei fräftige Farmer, „Schweiger, fuchen 
Strelow. 76 LaSalle Str. 


Sunger Mann fucht ftetigen VPlas in 
161 Mobhamf Str. 


berger, 


Geiuht: Deutiher Barbier ſucht Stelle. 
1909 Biifell Str., hinten. 


Gefuht: Ein junger deutider lediger Mann, fpricht 
engli Ih, ſucht Stellung in Privarbaus für ein oder 
wei Pierde zu bejorgen, Garten und Yard reinzu- 
alten, Andreas Unpdree, 1436 Addiion Ave, frjio 


Biigalow, 
jajo 


— — — 


Geſucht; 
williger Arbeiter, 


Bartender, verheirathet, nüchterner und 
ſucht Stellung. Süde, Weſtſeite 
oder Downtown. P., 46 Wentworth Ave. fria 

Gefuht: Yuperläffiger Bäder, felbftkändig an 
Brot und Viscuits, iucht ftetige Arbeit, Adr.: ©. 
84 Aben dpoſt. friajo 

Geſucht: Mann, ſpricht deutſch, polniſch und li— 
thauiſch, M Jahre alt, ſucht irgendwelche Arbeit. 
Up. U, 054 Abendpoft. frſaſon 


Verlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Ungeioen unter dieieer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Berlangt: Caſh⸗Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt. 
Nachzufrägen mit Schul⸗ und Alters⸗gertifilaten 
kin ilf8:Superintendenten auf dem 5. floor, um 
8:30 Uhr Bormittags, 


Rothſchild Kompand, 
State und Van Buren Str. 


—X 


u 


Berlangt: „Alterationshandse* an Damens Mäntel 
und »Guits, dauernde Beihäftigung. guter Lohn 
x erfahrene — Sofort zu erfragen im 
— Room loot 
Roth kai v& Gompeny, 
Ei und Ban Quren Str. 
— 
— —X 
Verlangt: Näherinnen auf fanch Lederwaaren. 
Mautner Bros., 167 Wabaih Une, * 


Mädchen, "an Stirts. 104 Milwaukee 
jafonmo 


— 


Verlangt: 
Ave. 


Verlangt; Mädchen, Armlöcher an Coats zu bahen- 
38 Cortland Str, nabe Robey. ſa ſo 
Mädchen in Candy Factory zu arbeiten. 


Rerlangt: 
ſa mo 


Denry Someper, 147 Allinois Str. 


Vrlangt: Gine ftetige Näherin bei Kleidermade: 
rin. 148 Willow Str. 

Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 
ft North Avenue. 


— — 


19 
faio 
Verlangt: Erfahrene Drekmaler: Mädchen, guter 
Lohn. Sowie fleine Mädchen zum Lernen. Bezah: 
lung® während der Lehrzeit. 24 E. Monroe Etr., 
6. Floor, dimidofa 
Mädchen für feine KHandnäherei. 


Verlangt: 
frjaio 


Daugban, 61 Pearion Et. 


Ein gutes deutiches Mädchen für Bär 
1647 Weit 8. Str. ſaſo 


Handmädgen. an Coats. 564 R. Aſh⸗ 
famodi 


2 t: Mädchen für feichte Arbeit, guter Lohn, 
12 € bee Str. 


Berlangt: Junge Mädchen im Weiten Shop. 3 
Gleveland Une., hinten. 6ap, 1imX 


Berlangt: Tränen, für € 
Nahzufragen Moeller Stange Eo., 


Verlangt: 
derladen und Hausarbeit, 


Berlangt: 
fand Une. 


Orocery: Departement. 
923 Lincoln Une, 


Verlangt: Dame für Wartezimmer, Retoucher und 
Finifher. Scholl Studio, 1167 Milmaulee Ape. 


finifber8 und Mädchen 


Verlangt: Bopdy-Bügler, 
Armftrong Sauns 


um Laundey: Arbeit zu erlernen, 
dry, 841 Yuftin pe. 


Mädchen zum Kleidermahen, 664 Welt 
dofrija 


mdenmacerinnen in Bas 
auje. White Swan Shirt 
midofrfa 

net 


Verlangt: 
21. Stra e, nabe Pauline, 
Verlanet- Grfahrene 
brit zu arbeiten oder zu 

Co 98 Market Str. 


Berlangt: Mädchen 
bafling an Anaben:Jadets. 


für PFinifhing und 
1151 R. California 
mibofrifafe 


Eine Büglerin findet fofort Peiäftis 
Schwarz, 158 a 
2daplw 


en. um Wappſchachteln 
an Buren Sir. 
Zapimf 


Mädchen zum Nähen an Rähmaihinen. 
Boto & Bros., 4 E. Bine €. Kinzie Str. —jon 


— — 


Verlangt: 
gung in ber Wärberei von Aug, 
nei Straße. 


Junge Lehrmä 


Berlangt: 
197 Sf 


wadhen zu lernen, 


Verlangt: 
Coto & Bros., 


Berlangt: Perlangt: Fintibers an ibers an feinen Eoat3, auch Kleine 
Mädchen für Aermel zu machen und Ganna3 zu wat: 
tiren, dauernde Wrbeit und guter Lohn, Die ganze 
Woche nachzufragen bei Thies — Lidre, 128 Süd 
Elart Straße, Top Floor. fria 


Vrrlangt: Ein Mädchen von 14 Yabren für Of: 
ficeArbeit. &0 Grand Une. irſa 


Verlangt: Gutes —— 
Abenue. 


Berlangt: 50 Mädchen, guter Lohn bei B. Fied⸗ 
Ier Eons Eugenie und de Str. wirt 
Berlangt: i Mäbden, die mwillens find zu ars 
an het Gl, Eiem ing Geihäft zu Kr 
, die ta vorzufpr 
iin 6; zum Anfanı. Albert 8. —* 
on 


Bartell, 399 Belden 
fefa 


Berlangt: Mäbdhen für 
Balting an Knaben-Jadet3. 
Üpenue, 


inifhing und Edge⸗ 
Sn &. Gali es 


dofrjafonmo 


Berlangt: Frauen und Mädden, in Hutfabrif 

arbeiten. Erfahrung nicht nothiwendig. Buter kon 
arpenter Str. 

Gapimt 


und fteti £ — 70 R. 
Fulton 
: Mädchen, Nähmafhinen: —“ 
tige, a 7 Ürbert und guter Zahn. Lohn En 
ehrzeit. Gijendbratb Glone Co, Elton und 
—S Avdenue. laplw 


Verlangt: Räberinnen bandaemachte 
Ber au —22 —e Shirt Co., 
Market traße. lapin& 


lan: t: d+Räber Dam »@ürteln 
af; —— — Derris Mann 
& Reine, 185 Filth Une. Sapıı 


— 
ne te 


Sonn: 
8 cr 


* 


—A Wefcen, einmal 
erla 
geistjeniie. * Suſch, MN2 St. Lewrence 


be., Floor, 


Verlangt: —8 
Hausarbeit. Hermitage Ave. 


Verlangt: 
Drieſen. 252 Nacine Ave, 


Derlangt: Mäpden für allgemeine 
433 Indiana Upe., Flat 1. . 
gen. 


—*8 


25 per Tag. 1165-19 Market Str, 4. 


Sauer, 514 W. 12. Straße. 


Perlangt: Mädchen von 16 bi! 18 Yabren, Bei der ° 
Hausarbeit zır beiien. TO R. Hohne Wine, 


Perlangt: Mädchen m allgemeine 
Wilmette, kleines Daus, 


3 in Familie,’ $4.} 
aufragen 793 12. Str., 


Wilmette oder Fuss a, 
jefon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ® 
per Woche. 9326 Pleafant Are, Nehmt Rod Island 
Bahn bis Longwood. ision 
Verlangt: Yuperläjfiges emglijh fpreddenbes deut: 
fhe3 Mädden für Hausarbeit in tleiner Familie; 
8); Proteftantiih Guter Lohn für das — 
—E Nachzuftagen- Schmidt. 120 Hazel Üpe., 
Buena Bart. jafon 
Verlangt: Mad 
tleiner Familie. 
Rogers Vart. 


I Dearborn Str. 


n für allgemeine 


ahzufragen: 103 Farmell Une, 


ni — 
Verlangt: Tientmädden für eine Wamilie; Gar . 
a M. von Baltier, 2110 Clarendon Up,, 


— —— —ñ Set — e — 
— Mädchen für zweite Arbeit; 
Nadzufragen: 4456 Berkeley pe, 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Berlangt: 
Heiner Familie. Gunter Yobn. 1421 Drate Une., Los 
gan Equare. 


Verlangt: Gute Köchin. Nadzufre 
den ganzen Tag. 160 Weit Aadion 


Tienftmädhen; gutes 
Laib, MT N, Spaulding Ude. 


Verlangt: Gin Mann ohne Anhang, 
eine Sauspälterin um ein Heines Geihäft zu 
mit eflügelju t ufw., auf der Sübjeite; 
Mädchen o 

Ar.: 2. 


en Sonntag, 


Verlangt: 


im, 
Lohn. — 


älteres 
604 Abendpoſt. 
Ein deutfhes Mädchen. 


Verlangt: 
Avenue. 


u 
Verlangt: 
rant. 8. 5625 


Verlangt: Gutes Dining:-Room:- Mädchen, 
engliich fprechen, in Reftaurant, 105 Eenter Une, 


Verlangt: Erfahrene Köchin, $12 per Mode, — 
BR Wabaih Ape. 


Verlangt: Junges 
arbeit mitzubelfen 
Madchen. 
guter Lohn dem rechten Mädchen, 
80 Ecdgmid Str, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. Naczufragen 3421 Vernon Une. ſa ſo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 240 
Clobourn Ave. Store. 


dentworth Abe. 


bei leichter Daus⸗ 
Kinder aufzupaſſen; 


Mädchen, 
und auf 


—— J— 
ſaſon 


Verlangt: Hausmäpden, Etubenmäpchen, Kinders 
mädchen, Waitreiled, Köchinnen für Keitaurant und 
Privathänfer, Geichirrwalcherinnen finden gut bes 
zahlende Stellungen. Unterftügungsperein Bollss 
wobl, 125 €. Chicago Ave. Tel. North 4916. 


Verlangt: Aunges Mädchen filr gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 597 Wells Str. 


Verlangt: Deutihe Fran .rr lochen im Saloon, 
$8 die Woche. N. Ren, 3 3 it North Une, 


Yunges Mädchen von 15 bis 17 Jahren 


Verlangt: 
618 Larrabee Str. 


für Sausarbeit. 


Mädchen 
KW. 


r für allgemeine Saußarbeit, 


Berlangt: U m 
Eongrek Str., 2, Flat, Res 


t Grwaciene, 
ferengen. 


ausarbeit. — 
lat 4. ſaſo 


Maͤdchen für leichte Hausarbeit. 
Saleon. ſamodimido 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: x 
204 Sa Ealle Ane., 


Kleine Familie, 


Terlangt: Junges 
Southport und Zincoln Ape., 


Frau, in mittleren Nabren, fie Haus: 
43 Evergreen 


faion 


Perlangt: 
arbeit und Kind zu beforgen, 
1. flat. 


mittleren Witer®, in tleiner 


Verlangt: Mädchen, 
718 Warren Ane. 


auter Sohn. 


Kinder mädchen. 


Familie; 


Verlangt; Nachzufragen: 9 


Michigan Ave. 


„rum Bajätren, für Montags. 
Abland Ave. 


Berlängs; | Mädchen für 
Sohn. 


Burt, 252 


allgemeine — 
fein Kochen, großer 508 Milmaufee Ave, 
Gutes Mädchen für allgemeine 


BVerlangt: 
453 Milwaufte 


8: 
arebit, weicher tochen Tann, a 
Ede Chicago Une, Ealeon, 


ugs für leichte Hausarbeit, Dr, 
Taylor Str, Ede PBaulina. 


1141 


Verlangt: 
Drozdowig, 711 W 


Verlangt: Waſchfrau, ſteug jeden Montag. 
Milwaukee Ave. 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
PVorzufprehen Samftag und J*— Gute Be— 
zahlung für gutes Mädchen, 37 Emwing Place, nade 
Robey Str. und Milmaufee Ape. 


Perlangt: Mädchen oder rau, melde den Kans« 
balt — in einem befferen Geſchäfts haus füh⸗ 
ann. F. Lintner, Racine, Wis, 


Kochin, privat, N. keine Waſche; Haus⸗ 
mädchen, 87 und $6; Bimmer:, ſrchen⸗ umd viele 
Mäpdden für andere Urbeiten, koftenlos; Saushältes - 
rinnen. 76 LaSalle Ste., oben. 


Rerlangt: Weltere Haushälterin, autes Keim, — 
301 Burling Str. . 


BVerlangt: Ein tuchtiges Mädchen als Baltrh.— 
715 Wells Str. 


— — — — — — — — — —— — 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder abe 


ren 


Verlangt: 


fon für allgemeine Hausarbeit. 1683 RN 
land Aibe.. „unten, s 


erlangt: t: map en fiir allgemeine Saudar- 
ei $1 fein Malen. 1857 N. SHallteb Str, 
aloon. 


—— 


Verlangt: Mädchen für "allgemeine Urbeit und Ros 
86. rg Morgens und Abends. 


en. Lohn 6 
venue. baplwe 


Raul, 4837 Champlain 


— Berlangt: 
tleiner Familie. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, ein Kind, 
Goldberg, 15 Rewberry Avbenue. frſaſo 
Fur Her ir ei 


Berlangt: Gutes Mädden für oßgemeine Haus: 
arbeit, Wityubelfen in Bäderei. en Ir 
Nord Sawyer Abe. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 10 Jahre, um Kna⸗ 
ben don 3 Jahren ju beaufſichtigen. Nur am Tage. 
Nordieite. Aor. 2. 612 Wbendpofl. frie 


147 Nord 48. Üpenue, 


Berlangt: Arbeitjucende Frauen umdb Mä 
wie Köhinnen, Wufiwärterinnen, —— 
Waſcherinnen, Haus hälter innen und 
ſprecht heute vor; wir ** —* 
oder private Stellen, Enright & 
Strabe, oden. ⸗R 
—55 Starkes Mädchen für algemeine * 
arbeit, fanın friich eingewandert fein. 3914 Ealumet 
Avenue. frſaſon 


Frau oder Madchen in 
Haus arbeit in von 
mpfehlungen gewüniht. 6% 


Berlangt: 
für eyes 
Haus, 


9— — 


to 
— 


Verlangt: Eine ordentliche Zu oder Mädhen 
für alle Hausarbeit. Muß auch lochen 75 Guter 
Play. 1761 Wrighimood Wpe., nahe Gle — 


Berlangt: Erfter Nlajie Reſtaurant⸗Kochin. S et 
onzufangen, N Welt Madifon Str. "te 


Berlangt: Mädden für Genserheit. Return 
gen 4448 Prairie 9 An. 


"Berlan t: Gin M Mädgen für un a mus 
bauje ihlafen. 106 DR Rorth » 


Berlangt: Weltere — für a u Rinder 
pajlen, die * ee 
Str., nahe Ogden Ape., — 
— — = Ein ordent! 8 ee — 
—S eine —9 Stellung. 3306 Un. - 
Berlangt:. Ein fübiges Mäühden für elgemeine 
tı d 
— A 


— olssmans Bam 


Berlangt: Gutes Mädchen 
arbeit u tleiner Familie, u 8 Kuh. 
Sis Frint Str., J. Apartuient,. 

Berlangt: Deutiet oder Deines 
Hausarbeit. Weinberg, 92 M 


v 


ledig, un g 
fübrenay 


— 
Fin gute Mädchen für Hausarbeit 4 


Da Bode. 


mn ⸗ e — ⸗— 
Madchen für allgemeine 


Radchen für allgemeine Sausarbeit, | 


Rommt Sonntag Br: 5 


Frau zum Meinmahen und Gcheuern, 
Floor. 


nn: Gutes Mädden für Hausarbeis, — 
rs, 


vr in, .r 


usarbeit in , 


fajonmo i 


Mädchen für allgemeine Saußarbeit im ‘ 


guter 


— 


ittive mit Kind nicht ausgefchloffen. ! 


x 


1812 Barry _ 
ſaſo 1 
Mädhen für Küchenarbeit in Reftaus / 


muß 


dag zu Haufe jchlafen kann, bevorzugt; ? 


— 





Bergnügungs-TBegweifen. 
8’. — Dlga RNetherſole in wechſelndem 
an > 


. — be Belle uf, Mayfatr.“ 
id, — „Rhe-Mufic —A 
inois. — Peter Pan“ 
baker. — „The Other Girl.“ 
Dpera Houje — A Midſummer 
Dream.“ 
ago Obera Houſe. — The Girl with 
reen Eyes.“ 
e m ple. — „The Light that Falled.“ 
i. — Konzert Jeven Abend und Sonntag 


— nl — man mann nn 


 ZoBa ma 0 Mb 


—— a aaa 8 


ufe — Konzert jeben Abend und 
achmittag. 


(Sortſetzung von der 7. Seite.) 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Wir wünſchen erſter Klaſſe Schneider 
und Näherinnen. Wir bezahlen guten Lohn und ga— 
rantiren dauernde Stellungen. Wir köonnen, noch 
weitere 50 Leute gebrauden. Maurice 8. Rothichild, 
State Str. und Yadjon Xipd, 


Verlangt: Deutiches Ehepaar, Hyde Bart; 
Sohn; Stelle beim Jahr. Zelephon: Harrifon 4499, 
oder borzuiprechen Zimmer 407 Monadnod Blod um 
Auskunft. 9. Willinjon. dofriajo 


Stellungen Iudjren: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende attere Frau fuht Stelle 
als Haus hälterin in kleiner Wittwersfamilie. Bitte 
per ſönlich vorzuſprechen. 848 Diver ſey Blod. 


Geſucht: Aeltere ſtetige Frau ſucht Stelle als 
aus hälterin. Miller, 1285 47. Str., nahe Center 
benue. 


Pau: Wittive mit djähre. Jungen fucht Stelle 
els Haushälterin. 3441 Halfted Str. 


efucht: Unftändiges ungartfes Mädchen fucht 
ute Stelle für Haußarbeit. 81 N. Paulina Etr,, 
Bafement. 


Geſucht: Bi amweite Köchinnen und Küchen 
mädchen juhen Stellung. 78 LaSalle Str., Strelom. 


Gefucht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine Haus 
arbeit, borzufprehen. 4784 Wentmwortb Une. 


Gefuht: Frau ſucht Waſch- oder Reinmachplätze. 
arrabee Str. Baſement. 


Geſucht: Frau ohne Anhang wünſcht Platz 
Haushälterin, keine Kinder. Adr.: D. K. 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Waſchplätze, 88 
Rees Str. 1. Flat, hinten. fafomo 

Sefuht: Deutihes Kindermäbdhen, 16 ahre alt, 
fuht Stelle, ein oder zwei Kinder zu beauffichtigen. 
Tramer, 781 Allport Str. 


Gefuht: Aunge Träftige Frau ſucht Wäſche in oder 
ee dem Haufe. Mrd. Engelbert, 123 Tomnsend 
Straße. 


Sefuht: Yunges Mädchen jucht Hausarbeit, drei 
Tage nachyufragen. Selbft vorzufpruchen. 381 Giy: 
bourn Xpve., unten. 


alß 
106 


Gefuht: Frau fucht Arbeit (Naht: oder Tagarbei 
im Reffaurant-Hotel oder Roominghaus. Miündli 
porfprehen, 152 N. Orleans Str., 3, Flat. 


Gefuht: Aunge friih eingewanderte Frau fucht 
Haushälterinftelle bei alleinftehendem Herrn oder 
rau. Vorzufprechen täglich von 10 bis 3 Uhr, 673 

ells Straße, Flat 1. 
540 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze. 
Wieland Str; 

Geſucht: Alleinftebende Wittme, der beſſeren Klaſſe 
angehörig, in mittleren Jahren, ſucht Stelle als 

aus hälterin bei achtbarem Wittwer von guten 

itten und Manieren. Vorzuſprechen: 118 aud 
Ave., Baſement. 


Goſucht: Erſte öſterreichiſch-ungariſche Reſtaurant⸗ 
Köchin fucht Stellung. R. M. 418 Nord Halſted ee 
ia 


Geſucht: 16sjähriges Mädchen ıucht leichte Haus- 
arbeit oder Stelle als Stübe der Hausfrau. 5001 
Elisabeth Straße. frfa 

Geſucht: 


ſucht Stelle als — Klaſſe Re⸗ 
ſtaurant⸗Kö 


in. 246 Schiller Str. Tel. Black 323. 
2apliv& 


Unterricht. 
(Ungetgen unter biefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


—— Lernt Engliih von Amerikanern —— 
Wir verabfcheuen unmlrdigen Schitlerfang durch ver- 
lodende, illujoriiche Versprechungen. Denn duch uns 
feren ameritanifchen Unterricht lernt Aeder fchnell- 
fteng und gründlich Englifh. Dadurch verhelfen mir 
täglich nicht nur friich, jondein oftmals auch jehr 
alten Eingewanderten zu bejierem Fortlommen und 
Erreihung ihres Glüds in Amerila; und das allein 
ertlärt unsere fortwährend machjende Schülerzahl. 
Gegenwärtig 18 Schüler, Herren, Damen und fin- 
der in 12 Abtbeilungen! PBejichtigt und vergleicht ver: 
..Ichiedene Pläße und überzeugt Euch gründlich vor 
Eurer Entihließnng. Smangloje Pefichtigung unferer 
Prahtlotale mit elektriihem Licht und Kühlfächern, 
fowie Theilnahbme an freien Probeleftionen ernfthaft 
erbeten. Bedingungen Kedermann annebınbar. Ars 
di: und Mittelloje zahlen nah beendetem erfolg: 
reihen 13, Anmeldungen zum SFritbjahrgturjus 
est erbeten. Behördlich privilegirtes 
iplomirte® Engliihes Sprah-Anftitut. 
— Drittälteftes Amerikas, Einziges in Chicagı— 
263 North Ave., Ede Larrabee (Bantgebäude). Ge— 
öffnet: Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr; Sonntags 10— 
2% Dr 2. F. Compart, Euperintendent. 
11mzim& 


und amtlich 


———2ur gefl. Beachtung — — 
Wir erhalten jetzt wieder jede Woche viele Damen 
und Herren, ſpeziell Einwanderer, welche ſonſtwo 
mit kleinem Exrfolg Engliſch ſtudirt haben. Wir be— 
faſſen uns abſolut nicht mit unrichtigen Angaben, 
Siellenvermittelungen, nichtsſagender, lächerlicherRe— 
tlame etc. und empfehlen Jedermann, ſich an uns zu 
wenden. Kataloge u. Auskunft ſowie Vrobeſtunden 
frei. Neue Zirkel (mon. 2.50) beginnen am Montag. 
—Die Deutſch-Amerikaniſchen Privat-Schulen —— 
alteſten, größten, beſten a. d. Nordſeite. Etabl.1892. 
Prof. John Siebe u. Dr. J. G. Cambridge, Mars. 
Schulgebäude 373 Larrabee Str., dicht an North —* 

ami 


4 Sprache für Herren oder 
Damen, in ee und privat, fomwte Buche 
halten und SHandelsfäher, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Bufinek College; gegründet 1890 
Bon Nrof. George Nenfien, 1067 Milmaufee Ave,, 
nahe Sincoln.: Str. „Tag und Wbends.. Preije 
mäßig. Beoinnt jest. R. Ieniien, — 
lapjadido* 


Englif 


Engliiher Spraßunterricht jeden- Sonntag Rorm., 

30° bis 12, Aung’s Halle, 183 Oft North Ape.; 
$1.0 monatlich. Lerte Anmeldung nächiten — 
ia 

Biolin» und Piano-linterricht erteilt in meinem 

past oder im Haufe. Adr.: PB. 663 ———— 
aplw 


PVianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


660 Taufen ein 8400 Upriaht Piano, baar oder 
get, mit Garantie. 629 Larrabee, Str. 6ap1mX 


el zu verkaufen, ſpielt laut, gut 
Anton Kubil, 4958 S. Robey 
frſaſo 


Zu verkaufen: Symphonion mit 40 prachtvollen 
Siuden. 101 Clybourn Ave. fi 


Beeline: Dreborg: 
£ de Theater, billig. 
traße. 


Wegen Umzugs, 8400 Upright Piano, pradhtpoffer 
<on. perfäleudere für $80. Hier —— — 
nahe Halſted, 1 Block nördl. von Grace — 

dofrfa 


Verlaffe Stadt, muß fofort $400 Upright Piano 
für $70 verfaufen. 391 Sincoln Ave, Bapr,1io 

taufen Uprigbt Piano, für Board: Rechnu 
en. In Storage. Ubds., 80 W. 12. Sr 
2aplwx 


Keine Anzahlung erforderlich. Rahfolgend einige 
unferer 16. jährlichen Räumungs-Verkauf Mufters 
Bargains: Kimball 805, Chaſe 8185, Knabe 8145 etc. 
B. &. Stard Piano Eo., 04-206 — ne 

* 


$110 Laufen fcines Waſhburn Upright Piano. 8 
monatl. Aug. Groß, 590--94 Wells Str. laplw 


W5 8125 oder 8175 kaufen eins der drei Vianos 
in Storage⸗Verkauf. Sie ſind faktiſch neu, 5 
fettem Zuftand. 1317 R. -Halfted Etr. Simziw!t 


Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, bilfig 
su verlaufen, Miltwautee Une, nahe Chicago. 
R 551% 


Nähmaldhinen, Bicheles etc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWort.) 


Zu verlaufen: SFraft neue Ginger Nähmafchine, 
tod Head, mwegzunsbalber fehr billig. 1400 Rord 
Sales Str., Sinterhaus, oben. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
m —— — — — — — m — — 


Albdert A. Kæra I deutfcher Wdnofat. 
fe in allen Gerichtshöfen gefütrt, Ufe Rechts. 
beſtens beſorgt. Erbihaiten eingezogen. But 
ttete® Kollektirungs: Dept. en —* überaü 
t. Löhne jchnell Lolleltirt. Ubitrafte eramis 
niet, Vefte Empfehlungen. 134 Monroe Str,, Zimmer 
56 Wohnung: Nord 43. Une. 6in® 
t * Blot 2 u Weber & —— 
agen pro eiorgt. Praktizirt in allen 
ei. 79. Dearborn Er. immer 
64 Briar Blace, nahe 8. u 
* 
R 
1 
n 


E t 
se 
heutiger Anwalt 
Le. 
Gericht Spr 
Bonntess 10 


7 * 
nie se —— — m BR — 


> 
ton en er £ 
‚praltigirt in ai 

$ non 9 bis 5; 


Möbel, Hansgeräthe 1. 1. w. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.): 


Alegander, br Wohnung SsAusftatter, 
2010-12 Wabajh Mvenue. 


Der einzige Original:Qaden feiner Art, 


$15,000 Baargeld fiherten ung eine große Partie 
bon Möbel, Muftern von drei der größten Yyabrilans 
ten, .beftehend aus Drefjers, Sideboards, Combina> 
tion Bücyerfhränten, Center Ziihen, Ausziehtifgen, 
Bibliothef:Tijen, Gijenbettftellen, thatjädlicp alles, 
um des Heim angenehm zu machen. ET 
Um fhnel damır zu räumen, bejchlofien wir fie 
zu_einem Viertel ihres Wertpes Loszuihlagen, 
Denkt, was Ihr fparen könnt, wenn Ihr. von uns 
tauft. — Die nachftehenden Preife jollten Euch mehr 
als überzeugen: E * 
‚485, Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpets, $1.2 
bis 3.50. 760 Eifenbettftellen, 49c. 
Springs, 6öc. 125 GottonsTop Matragen, 
0 Kopftiifen, 25. 300 Küchenftühle, Zöc. 4 ® 
simmerftühle, 50c. 150 Küchentiiche, 50x. 135 3:Stüd 
Parlor Sets, $8.50. 185 Couces, $1.98. 
Außerdem bieten wir die folgenden leichten Bes 


dingungen: 
Wertd von Möbel, men : 
ertd von Möbel, Zahlungen 
—— $ 


15 
> 

B Ken von Möbel, 

di Werd von Möbel, Zahlungen J 
150 Zahlungen $1.75. 


50 Werih von Möbel, har 

Dies ift die Gelegenheit einer Lebenszeit. Des⸗ 
halh verſaͤumt ſie nicht, Wir geben Euch au eine 
geihriebene Garantie, dab im alle von ‚Krankheit 
oder Wrbeitslojigkeit Feine Zahlung verlangt wird, 


AUlezander, der Wohnung 8:Ausftatter, 
2010-2012 Wabajh Ave. 19mzim& 


von $ 
225 Gifens 
450. 
6 = 


— — — — 


Wegen Umzugs ſind alle unſere Möbel, 10 Zim⸗ 
mer im Ganzen, pofitiv neu und hocdelegant, ftüds 
weife oder zujammen, fofort zu irgend einem Preiſe 
zu vertaufen. Mrachtvolle Parlöt-, Bibliothels-, 
Mufilzimmer:, Speijezimmer: und Schlafzimmer: 
Eintigtung; Mejfingbetten mit Borg Spring und 
Haarmatrazen; Drejjers in Eichen und Mahagony; 
Sivebaard. China Eloſet, Xlicherichrant, Schreib: 
tiſch, Bibliothettiſch in ſolidem Mahagony; pracht⸗ 
volle Teppiche, 9 bei 12, $10, ganz neu; Räh— 
majchine; Upright Piano, $W; großartiges Parlore 
Ser, 425; Küen:Utenjilien, Uhren, Gefchirr, tms 
portirte VBortieren, Gardinen, LXeder Coud, große 
Schaufelitüßle, Oelgemälde, zum Viertel des Mer: 
thes; Pedeſtale, WBafen, indiihe Nippiachen, und 
viele andere nüglihe Sachen; pojitiv Alles erft vor 
Kurzem gefauft und genau wie neu. Bitte, bis 
fpäteitens Sonntag, 12 Une Mittags, vorzufprehen. 
Brivatwohnung, 1187 Sherivan Road, Ede Roteby, 
einen Blod weitlih von Halfted (Evaniton_ Gar), 
einen Blod nördlich von Grace Str.«Bohbabnkninn: 


a EEE 
März-Verttaun! 

498 eiferne Betten, alle Größen; 225 Go-Carts, 
alles Mufter, müffen fofort verfauft werden zu 50 
Gent? am Dollar. — Dtatragen mit Baummolletop, 
unjer eigenes Fabrilat, alle Größen, 81.98. Kommt 
ſicher und beſeht dieſe großen Bargains. 
olf8 Surniture Houfe, 

18mzimXk 570-576 Lintoln Aoenue. 
Zu verkaufen: Möbel von Flat, billig, Gardinen, 
Kettzeug, Glas Aars, Bilder. 6203 Woodlamn pe. 


Zu verlaufen: Billig, Gag-Dfen, jo gut tie neu. 


510 Belmont Ave. 
fee Biustopbss Ben 7 


Zu verfaufen: Verfchleudert, 2_ Betten mit Haar⸗ 
Matragen, Dreffer, Davenport. 4751 Foreſtville Av., 
1. Flat. 


— 


Zu verkaufen: Wegen Umzug, Nochofen, Tiſch, 


ESideboard, jehr preiswürbig. 783 Sedgmwid Str. 


Zu verfaufen: Abreife halber billig, Möbel, 
Defen. 654 Wells Str. . frſa 


Zu verkaufen; Eiſernes Bett. 
Montag. 375 Clybourn Ave., oben. 


Zu verkaufen: Wegen Abreife nah Deutfchland, 
fämmtliche Einrichtung für WBoarbers, au einzeln. 
1143 Nord 41. Court. 
— — — — — — — — 


een Eine 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.s 


Ausverkauf: Fünf Arbeits: Mähren, billig; Wagen, 
Geihirr, VBargain. 185 N. Aihland Abe. dofrja 
Zu verkaufen: Tragende Stute von 1409 Pfund. 
2 WUvondale Avenue, fi 


Nachzufragen bis 


Zu verlaufen: Zivei Waggonladungen Pferde und 
Farm: Mähren, pajjend für — u 
auf Probe gegeben. . Baulina r 
30 Tage auf P oeo a On 
Zu verkaufen: Ein Pony, Buggy und Harneß. — 
5847 S. Aſhland Ave. 
Zu vertaufen: Zwei geſchnittene trainirte Ziegen— 
böde mit Magen, May, 6322 Hamilton Wpe. 


Zu verfaufen: Gute Arbeitspferde. Nahzufragen 
Samftag und Sonntag. 21 W. Belle Plaine Ave, 


Bu verkaufen: Ein gutes Mferd, 8 Kahre alt; ‚ein 
Doppel:Gefhirr; ein Doppel 3:Spring-Wagen. Un 
Higgins’ Road, drei Meilen weitlih von Sefferion 
Part. NR. Graubner. 
Tee nn nn nee 

Zu verkaufen: Billig, Argend welde 3 aus 8 Pier: 
den, 1100—1500 Pfund jchwer, pafjendes Gefpann, 
wiegt 2770 Pfund; ferner Yamily-Mare, Trap und 
Geſchirr. Koblen-Dffice, 1696 Milmautee Une, — 
Tel. Humboldt 1957. 

Bu Taufen geiucht: Frommes „City Brofen“ 
— 7 alla bevorzugt; etiva 1000 Piund 
ſchwer; nicht theurer als»$125. Yohn Keim, Grund: 
eigenthums-Office, 1713 N. Wibland ve. 


Tr ü FE 
Rerfaufe 2 leichte Pferde, Wagen, ‚ftark 


Ruaad. 626 E. Pelmont Ave. Koblen-Dffice. 
a a ee 
Sır verfaufen: 2 gute Farmftuten, billig. 143 


N. Banlina Str, 


Zu‘ verfaufen: Schönes braunes Pferd, 1100 
Mid., ausgezeichneter Traber, mit Runabout, 
auch einzeln zu verfaufen. 120 Elhbourn Ave., 
2. Flat. 


gu verkaufen: { f 
Pferd; freier Länfer; 1250 Pd. jeher, Mreis $130. 
863 Blue Aland Ude, im YVaden. 


Zu verlaufen: Sehr quter MWahthund, billig. IM 
Orcdard Straße. ı 


Fin zuverläfſiges 8 Jabre altes 


— 


Zu verkaufen: Spottbillig, guter Topwagen, off. 
Wagen, dopp. Topwagen, auch einzeln. 626 Larrabee. 
Zu verlaufen: Wachſamer weißer Spitz, jun—⸗ 
ger Schäferhund, billig. 258 Larrabee Ste. 


gu verlaufen: Bruteier don Hlber-fpangled Sam- 
burger, $2 für 15. » Gewannen 1. Preiß auf der Chi- 
cagoer Ausftellung; auch importirte deutfche flug: 
tauben billig zu verkaufen, Mar Peter, 1494 N. 
Harding Ave, Ede Dunning. 


Zu verkaufen: Ein guter großer Mahtbund, grauer 
Dane. 22 W. Madhawf Sir. 


: Kop-Milhwagen, Surrey und es 


ı verkaufen 
05 MWaihburne Ave. 


fire; billig. 


Zu verfaufen: Drei Stegenlämmer billig. — Hl 
Noscoe Blvd., 3. Flat. 


—— 
Zu verkaufen; Scotch Colly Hund billig. Wagner, 
1026 Nelfon Str. 


Zu verkaufen: feine Hohl-Roller. 
Ape., nahe Roscoe, 


1748 NR. Hohyne 


—— —— —— — 
Zu verkaufen: Weiße und braune Leghorn Huühner. 
428 North Clark Kir. 


Zu verkaufen: Kanariendögel, Hähne und Meibchen 
billig. 85 Jobniton Ape., nahe California und Mils 
waufee Ave. Danke, Züchter. 

Zu verlaufen: NKanarienvögel, Unbdreasberger, 
große Auswahl, Säuger, preisgefrönte Zucht, Zudts 
mwelbchen. Niedrigfte Preife. Frank, 5425 tate 
Straße. HOmzsia 

Zu verkaufen: Echte franzdfiihe Seidenpudelpups 
pies, $10 das Stüd. 483 Milwaukee Ape. 


— 


— 


oſa 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving Pferde und jolhe, für irgend ein Geſchäft, 
auh Farm-Stuten, von 5 aufwärts. Wrobezeit ges 
geben mit Garantie, J. Strauß, 1197 Milwaufee Ape, 

Amz3mf 


Kauf: und Verfaufs-Angesote. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


Udolf Bender, 
217-219 Milwautee Be —* 
nahe Halfte trabe. 
verkauft alle Sorten von er * als 
Grocery:, Butchers, Bäder-, Echneider: und Drugs» 
u etc., etc, zu dem allerbi 
br Tauft, iprecht bei mir vor, 


— Fred Bender, etablirt 183 — 
Wabafh Ave. und 14. Strabe, 

Laden: Einrichtungen für Oroceries, Meggereien, is 

garten, Gonfectionery, Millinery, Drygoods, Reftau« 

rationen etc. — Größtes Geihäft diejer Art in 

Amerika; biffigfte PBreiie in Chicago für baar oder 

Ubichlagszablungen. ZTelephon Kalumet 1924. 

Ojan,mifamo,lj 

— — 


igften Preiſe. 
—X 


— 


Belanntmaygung! 

Gut erhaltene getragene Herren = Garderoben, als 
Männer: und Knaben:Anzüge, Yadets, Hofen, Wes 
ften, re —— Winters 
Weberzieber erden zu m en Breifen gelauft 
von Rar SHadht, 8. Noble Stroke, — 
Man bittet wenn möglich um Zuſendung 
—A 


BA 5 U Er 
Zu ——— 2 —iS— ee Steam Ru: 
L d» ein erwagen, alles in gutem ⸗ 
— * Drittel des Koſtenprelſes. = ale 
ofanıo 


waulee Avenue. 


—— nr 
verkaufen: Neue Painter-Leiter, 40 Fub lang. 
——— Sir., 2. Floor, hinten. 


u verkaufen: 400 Fuß Manila Gerüſt⸗-Tau, für 
ae —X 102 R. Humboldt Str, 


Zu verkaufen: Figtures in Kaffeeladen jepr billig. 
1211 N. Weitern be. 


Zu verfaufen: Spottbillig, volft. Buther-Einrich- 


tung zum ortnehmen, fowie andere fFirtures, 
€ unters, eteines, Showcafes etc. 626 Sarrabee Sir. 


verlaufen: Bollftändige 
ı Met Late Strabe. 


i int icht xt ſpotibill 
— — 


Backereie — 


zu vers 
dofria 


# 


(Uinzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


u berf ! - {, Swings i 
Galerien ra —J ale Diet ae 
fchnell, habe anderes Geihäft. €. 
Weftern Abe. 


Zu verfaufen: Saloon an State Str., gegenüber 
Volt Str., lange Leaje, mäßige Miethe, guter Grund 
zum Verkaufen. Adr.: 2. 625, Abenppoft. ſaſo 


Zu verlaufen: Drei neue Treibhäufer nebft gro⸗ 
Beim Pflanzenporrath preiswürdig. A. Anthes, Gis 
genthümer, Milmaufee und Addifon Une. fafo 


Zu verlaufen: Gine Store-Bäderei mit, guter 
Kundfraft, in beftem Zuftande, wegen Krankheit zu 
annehmbaren Preife. Apdr.: U. 913, Abenppoft. 


Zu verfaufen: Sehr preiswürdig, ein guter Sa⸗ 
foon wegen llebernahme eines Sommer-Rejort3, Tann 
auf Probe genommen werden. Ach bin 5 Nahre auf 
dem Plage, fommt und überzeugt Euch. 982 North 
Spaulding Ave. fafon 


u bverfaufen: Bmei Stuhl Barber Shop, Nade 
Buftagen 416 Nelion Etr. 


Bu verfaufen: Billig, Päderei, wegen Veränderuns 
ven; Vorftadt von Chicago. Adr.: 8 623 Abendpoft. 


a e 


Zu verkaufen: Delikateffen und leichte Grocery, 

Baar-Geihäft mit gutem Gemwinnft, in einem eles 

ganten MefidenzsDiftrift der Süpjeite gelegen. — 

582 Dit 65. Str. fafonmo 

Bu verkaufen: Gandys, Bigarrens und Ice Cream 

gen; tranfheitshulber; feine Agenten. 43 Goethe 
t. 


Zu verfaufen: Gandyrfrabrit bilfig. Adr.: 2. 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ed:Grocery und Market in gutem 
Zuftande. Aüpdifche Nahbarihaft. Eigentbümer muß 
wegen Krankheit verkaufen. Abends vorzuſprechen. 
89 LeMoyne Str. 

Zu verkaufen: Saloon mit Halle Adr.: 9. 621, 
Abdendpoft. 


Muß fchnell verlaufen: Zu einem Schleuderprei, 
erſter Klafſe Delikateſſen, friſches Lager, neue Fiz⸗ 
— gutes Gejhäft, fommt fertig. 267 Kincoln 

ve. 


Bu verlaufen: Der befte Cajh Grocery Store, gute 
Ede, Weitfeite. Wöcentlihe Einnahme $50. Ein: 
richtung mit gutem Pferd und Wagen $700. Stod 
nad erth. Adr.: U. 930, WAbenppoft. faio 


Belanntmahung! — Eleganter großer Bilder: und 
Art Store mit großen Arbeitszimmern fpottbillig zu 
verfaufen; beite, lebhafte Gegend; Miethe ungefähr 
frei. Zange Zeaje, vollftändiger Waarenborrath, große 
tägliche Einnahme; feltene Gelegenheit; überzeugt 
Gud; eine Goldgrube; Anbaber ih geswungen; jede 
annehmbare Offerte anzunehmen. Nadzufr. Abends 
swifhen 6 und 8. 589 Burling Str., 1. Bit: 

afon 


Au berfaufen: Gutgebender Yleiner Delifatef- 
fen und Confectionerhitore, fehr billig. Kommt 
fofort. Offen Eonntags. Miethe $15, mit Wobs 
nung. 218 Pine GStr., nahe North Ave. 


Zu berfaufen oder zu bermiethen: Barbiers 
ftube. 141 Gleveland Me. 


Verlaufe halben oder ganzen Antheil in met» 
nem gutzablenden Martet. Wöcentlihe Eins 
nahme $500. Bu biel für mid allein. Nachaus- 
fragen 120 Elhbourn Ade., Phone North 

afo 


berfaufen: Gutgebender Saloon, Gold» 


Ru 
Nahaufragen 516 Elbbourn Abe, Sas 


mine, 
loon. 


Bu berfaufen: Unterfudt meinen Edladen, 
Zigarren, Confecttonerh, ehe Ihr Euch anfauft, 
gute Firtures, fehr viele Waaren, gutes Ges 
fhäft in Beitfchriften ır. f. w., 100 Conntagzeis 
tungen, bin 3 Sabre am Blake, immer erfolg- 
reih; 17 Rahre etablirt; ziehe mi bom Ges 
fhäft aurüd. 199 Center Str. 


Guter Delikateffen:e, Grocerb=, 
ichs fhöne Wohnzimmer. 
454 Eaft Belmont Ave. Telephon: Zafe View 361. 


Bu _verfaufen: Delikateffen-Store, wegen u 
der Stadt. 280 Mohamf Str. afo 


Zu verkaufen: Seltene ent für einen 
Deutichen. FFleifchgeihäft, 20 Meilen von Chicago, 
125 Tonnen Eis, Geräthichaften auch für Wurftma= 
hen, 8300. Zu- erfragen: Agar Bros. Pading Eo., 
Ede Green und Wayman Str., Chicago. 


Zu verkaufen: Guter Gd:Saloon, ungbhängig, es 
gen Berlafien der Stadt fofort. Adr.: 8. W. 4l, 
Ubendpoft. midoja 


Zu verkaufen: 
Gonfectionery-Store; 


Zu verlaufen: Saloon, dotwn=town; große® Waas 
rnelager, feine Einrichtung, guter alter Platz; 
niedrige Miethe; ungefähr 2500 baar nöthig, Reit 
auf Keit. Vorzufprehen: Blat’ Brauerei, Union 
und Erie Str, nah 2 Uhr Nadhm. midoſa 
Zu verkaufen: Saloon mit Sommergarten, 
18 Boarders; reis 8300, Verkaufsgrund: frägt 
Padutſcha, 328 Weſt State Str., Hammond, —* 
oſa 


Zu verkaufen: Saloon, nahe City Hall, feit 20 
Jahren im beſten Gange, feine Einrichtung, billige 
Miethe, mehr wie 81500 Stock; Käufer muß wenig⸗ 
ſteus 8200 baar haben, Reſt auf Zeit. —— 

oſa 


839 Abendpoft. 
gu verkaufen: Cine Bäderei, nur Gtoretrade, 
Nordjeite. Adr.: U. 982 Abendpoft. doja 


Zu verkaufen: Gine gute Bäderei an ber beiten 
Gejchäftsftraße der Nordfeite, muß megen anderem 
Gerhäft billig verfquft werden. Adr.: D, % 
Aben dpoſt. 


Zu Jaufen geſucht: Gute Store-Bäcderei, nicht unter 
Tageseinnahme, an Nord: oder Hordiweftieite. 
Adr.: A. Warmbier, 23 W. Divtfion Str. 


Zu 
Baſement. 


fria 
Kein 
fria 


& 
fria 


verfaufen: Gutgebende Storebäderei, 
1569 Weit Harriion Straße. 
Billig, 


Bu verlaufen: Saloon mit Lizens, 


Wells Straße. 


Zu dermiethen: Alt etablirter Delikateifen- und 
Gandy-Store, mit oder ohne Firtures, gegenüber der 
Chafe Schule. NRaff, 11 Cornelia Court. fria 


Stod u. Fir: 
frſa 


Zu verfaufen: Billig, Candyſtore, 
tures. 836 W. 69. Str. 


Zu verkaufen: Gute Store: Bäderei, Geld nicht al- 
les nöthig, 500; audh Middleby PBadofen Nr. 8, 
billie. 736 Weft 43. Straße, friajon 


Zu verfaufen: Edialoon mit NReftaurant und 
Mobnzimmer, megen Krankheit. 59 Sid Desplaines 
Straße, frfafon 
Su verfaufen: Fancy 


580 Racine Apvenu 


rocerh= und Delitatefien: 
laden. 


ft ſa 
Zu vertaufen: Guter Delikatejfenladen. 843 Mel: 
roje Str. Fra 
gu verlaufen: einer Grocerys, Delikatejjenftore, 
feine Dat Firtures, gutzahlender Pla, fpottbillig. 
Schaefers, 1286 W. North Ave. frjajon 


‚Suter alter Saloon, befte Gegend der Rordieite, 
billig zu verkaufen, gute Gründe, 78 Genter SH: 
tja 


‚Zu laufen gefudht: Väderei, am Iiebften in Sands 
— ‚mit a und Näherem, Um. 
Rreuß, Hinsdale, AU., Bor 164. frfaio 


8650 Laufen Saloon und Boardinahaus, bringt 
8200 Profit monatlid. Adr.: U. 983 — 
dofr ſa 


Zu verkaufen: Bäckerei, mit oder ohne Grundftüch, 
989 VRREE. 
ia 


nebme XLotten in Taujh. Adr.: U. 


Zu verfaufen — oder Theilbaber geiuht: Eine jeit 
18 Nabren beftehende Bade: und MaffagesAnftalt. 
gu die rechte Perjon eine Goldgrube. diährige 
eafe. Allerbefte Gegend, yeinite Herren: und Das 
menfundihaft. 10 Aerzte im Gebäude. Inhaber will 
Medizin ftudiren. Mor.: D. 35 Abendpoft. dofrja 
gu verlaufen: Grfter Kaffe Grocerp und fir» 
turs billige, muß fofort vertauft werden tegen Ges 
Ihäftsaufgabe. Nadhzufragen 10198 Winfton Ave., 
Waſhington Heights. dofrfafon 
Zu verkaufen: Candb:, Zigarren: und XTabalsta= 

4 Osgood Str. dfrie 
Verkaufe ng ‚Grocergftore mit PVierd und Was 
eihäfte. Adr.: &. 9. 2 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Alt etablirter Edjaloon, guter Per: 
taufsgrund. Anzufragen 4330 State Etr. 2aplwx 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäcerei, Nordweſtſeite. 
Nur Store Trade. Kein Baſement. Adr.: S. 870 


Abendpoſt. 2aplw 


Aufgepaht! Verkaufe ſeit Jahren exfolgreich be⸗ 
triebenen Saloon. Billige Miethe. Schöne Woh— 
nung. Preis $1000. Wertt das Doppelte. Berlaiie 
Chicago. dr. U, 917 Abendpoſt. lapimw 


Bezable Baar Grocery, Market, Delitateiien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Storeß und Store: 
— ae. Lederer, . Na. 376, 378 Wels 
tr. Xelepbon: Rorth 1976. Bip6mzt 


den, Tranfheitsbalber billig. 


gen, babe zwei 


Geihäftstheilgaber. 
(UAngeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wert.) 


Theilpaber. Deutfher Fahmann in Metallmaaren 

juht ebrenhaften Seren mit ar als Thellhaber 

weds Deren ine viel Geld. bringenden 
8. D. 


Ers 
indungen. Ad 84 Abenbpof. doſa 


Heirathsgeſuche. 


(Unzei ter di Rubrit 3 Cents das Wort, 
* — 3 Aalen unter einem Doßlar.) . 


a Wittwer, 42, mit einem finde, 
4, fucht die Bekanntjchaft einer fath. Dame mit gus 
tem Charakter, B—35, ziwed3 Heirat. Gewünfcht et= 
was Vermögen, Erfahrung im Geſchäftweſen und 
Liebe zum Kinde, jowie Photographie u. Udreſfſe. 
Strengite Diskretion zugejthert. Agenten verbeten. 
Adr.: 2. 608 Abendpof. 


Heirathsgeſuch. Wittwer, 
der 50er, nüchtern und gemütblich, wünidht die Be— 
tanntihaft einer Dame, muß. tugendhaft 

mirplih fein, Vermögen Nebenfach. 

—— Angabe der Verbaltniſſe unter der Adr. 
u Abendpoh. Aeltere, geldgierige Damen braus 
Ken nicht zu antworten. \ 


Privilegium in Pilnit Grove in der Stadt. Bar: | 


u i 
* nbang, Anfang 


Zu vermiethen: Store, geeignet für Grocery unb 
ent: Market, Ede Southport und Ridge Mpe., 
Edgemater. : 


Zu dvermietden: 570 Wells Str., 5 Zimmer, bins 

ten, alles nad außen, Nachzufragen im Store 570. 

‚Bu vermiethen: Vom 1. Mai, Store an Tarrabee, 

Yincoln und Webſter Abe, Die lekten 16 Jahre 

als Schuhgeſchaft benutzt. Zu erfragen beim Eigen= 
. 4 


39 Larrabee Str., 1. Flat. 


Qu vermiethen: Store, mit Simmer; gute Ges 
Thäftsgegend. 779 Coutbport Abe. 


Zu bermiethen: 3-Zimmer Wohnung, Ga3 und 
Eloiet. Hahn, 37 Elpbourn Ude, 


Yu bermiethen: UAlt etablirte Saloon-Ecke, Nord⸗ 
eite. Zuverläſſige — bitte vorzuſprechen 
orgens 9 bis 10 Uhr. Columbus Brewing Co., 
Noble und Cornell Sir. doſa 
elle große 8S⸗Zimmer Wohnun 
ampfheizung. Miethe 85. 9 
rſa 


Zu vermiethen: 
an ruhige Leute. 
Fremont Str. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, 2429Wents 
worth Ade., Frau Meier, 1. Flat, hinten, 


ür Zimmer und 


—— Zwei junge Männer 
ir. 


Board. Vogt, Hebamnıe, 724 MW. 
Bu vermietben: 572 


übfches möblirte8 Bimmer. 
Wells Str.. nabe ⸗ — 


orih Ave. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit oder ohne 
Koſt für einen oder De Herrn. Bad, heißes Wais 
fer, Gas. 459 W. Ban Yuren Str., Flat W. 


Bethespa: Altenheim, 3 Velden Court. — 3 find 
no ze. Zimmer vorhanden zur Aufnahme, von 
betagten Leuten. fajon 


Berlangt: Roomer, Dame oder Kerr. 1067 R. 
Ridaway Ave., nahe Armitage Ave. 


Zu vermiethen: Anſtändiger Herr kann einfaches 
Zimmer erhalten bei anſtändiger Wittwe. 337 W. 
Fullerton Äve., 2. Floor, nahe Weſtern Ave. 


Zu vermiethen; Möblirtes Front-Bettzimmer, mit 
Bad, in kleiner Familie. 268 Noble Str., 2. Stod, 


Verlangt: Anftändige Boarders; privat, 486 Weft 
Chicago Xve. 


Zu vermiethen: Deutfhsungeriihe Leute ſuchen 
Boarders. 53 Emerfon Ave, Ede Lincoln Xpe., 
nahe Grand be. 


Zu vermiethen: Sreundliiche, möblirte immer. 
419 MWeft Divifion Str., Ede Robey. 

u bermiethben: Zwei Zimmer, mit oder ohne 
Rott. 325 Center Str. 


Zu vermieten; Sront-ettziminer. 3904. Eleves 


land Ude, 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Frontzimmer, 
1.50. 5 Wisconfin Str., Lincoln Park, 

Zu vermiethen: 
Board. 524 N. Winchefter Une. 


Zu bermiethen: Ein Front:Beitzimmer ift an ei- 
nen foliden Herrn zu vermiethen. Adr.: ur: 
ling Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer an 2 Freunde. 
85 Wells Straße. 


Verlangt: Zwei folide Roomers, 
Straße. 

Verlangt: Ordentliher Boarder. 448 Sedawid 
Str., nahe Hodhbahn und Car. 


2 oder 3 Boarberg, 


Schlafyimmer mit oder ohne 


751 N. Halſted 


Verlangt: anſtändige 


Leute. 180 Dahton Str., oben. 


Zu vermiethen: Zimmer und Board. 368 Cle— 
veland Ave., 2. Flat. aſo 


— — — — — — — 
Zu vermiethen: Freundliches Zimmer für ei— 
an „rbeitsmann, möblirt, $1. 259 Larrabce 
Str. 


au vermietbens 
Hoyne Ade., nahe Roscoe ‚Str. Zu erfragen: 1280 
Elybourn ne. 5 


Zu vermiethen: 
Hochbahnſtation. 
Eingang an Paulina Str. 


Verlangt: 2 Boarders. 172 Clybourn Ave., hinten 
oben. 


u vermiethben: Möblirte8 Zimmer; feparater 
Eingang. 107 Mohant Str., 1. Flat. doſa 


Zu vermiethen: 2 Frontzimmer. 85 Wells Str. 
ifrſa 


Ein großes Dachzimmer, an 


Schönes 


722 We 


rontzimmer, 
tr., 3.Floor. 


Kinder finden Board. 84 North 52. Ave. Zaplwæ 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſches kinderloſes Ehepaar ſucht 228 Zimmer; 
Gas, zwiſchen Aſhland, Kedzie, Maädiſon und Lake 
Str. Ädr.: U. S. 8 Abendpoſt. 3 

Zu miethen geſucht: Ein Mann, mit vier Kin⸗ 
dern. 5 bis 13 Jahre alt, ſucht Koſt und Wohnung 
bei tinderlofem Ehepaar. Adr.: D. K. 188, Abend⸗ 
poſt. 


Zu miethen gefucht: 4-5 Zimmer ‚mit Gas und 
Toilette im zweiten Stod auf der Nordfeite, nicht 
Nicht weiter nördlich ala 


weit von KHochbahnftation. 


Genter Str. 2i3 zum 15. April. 
Halfted Str. 


M., 757 R. 


Zu miethen geſucht: — Familie, ein Sind, 
fuht°3—4 Zimmer lat, Offerten mit Preisangabe 


unter Wdrejie 11. 956 Abenppoft. tfa 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gravel: und Schindeldäher reparirt und ygeftrichen, 
2505 Drate pe. 


garantirt; Schornfteine reparirt, 
2mʒ, ſamodo, ĩm 


Um Geld zu ſparen, wenn Euer Dach leckt, rgidt 
Rofttarte nah der Anglo-American Roofing Go., 
792 Welt Chicago Ave... Phone Humboldt 1283. 

HImzimf 


AIR Euer Dach beſchädigt? Ihr Lönnt ein beijeres 
und billigeres Dah befommen, als Shindeln oder 
©ravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 

Sa Ealle Str. Nordjelte-Difice: 778 Lincoln 
Uve. Telepbon: Yards 700, Gegen Baar oder au 
monatliche Abzıblung. 11ms* 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Spezielle Ronfirmations:öÖfferte 
Wünfzehbn reguläre Vhotographien für 

82.40. Großes Bild frei mit jeder Peftellung. ars 

frifiren, Draperien, Blumen und MWiederaufnahmen 
rei. Arbeit garantirt. Kaymarlet Studio, 161 W. 
adifon Str. 13m3,mifajo, imt 

Wünſche die WUdreile von einem mohl etablirten, 

qutderat en Garpenter:fontraftor, „Adr.: 8. 
bendpoft. 


‚Shmwabenheim” 

210 Wells Straße. Zum Gaigelipiel nächften Sonntag 
ladet ein das ergnügungssKomite. 
m314,16,21,23.28,30,a94,6, 11,13, 18,20,25,27 


Window Shades gut gemadt, billigfte Mrerfe; 
pegmpte Bedienung. Chicago Window Shade Woris 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. North 1697. 

Imziajodido* 


Wenn br zu bplaftern, Brid: oder Schornfteins 
Arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Strake. 
Telepbon Humboldt 6568. Almzdofemolm 


Sämmtliche u ee Bainterarbeiten 
und billig unter Garantie ausgeführt. Di, 
Montana Str. lapim& 


11 Waſhi 
7, fammelt Beweismaterial en 
Diebftahl und Ehmwindel entbedt; 


gut 
64 


„ Qlerander Detektive = Agentur, 


Etr., Zim. 

richtlihe Klagen. 
aub unangenehme Gheitandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, Iommen Sie zu uns. Rath frei. Hjp* 


Keftrams Grove ift zu dermietden für Pilnite, 
Nächtes bei Gartelman, Ede 13. Str Vinits 
land Abe. Tall 


XTeftamente, Beglaubigungen, Bollmadbten nad 
Europa, Korreipondenzen deutfdh oder engliich. * 
— und prompt. Sartorius, Deffentliher Ro: 
tar, ginn Üpe., Abends und Gonntags, 

Motamt Etrake. 180 


» und fh: 


" Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mort.) 


Brillen, Augengläjer. —Unterfuhun Ri “ 
Tiche Augen. — Etoblirt 1868. 2. Bennt ie or 
tifer, & Madifon Straße. Arzt 


Yerztlidhes. 


Dr. Weik u Frau, Oefterreih-Ungarn, Heis 
Eaninlungen 1 in » auler em Bank kei an 
n . : 
gen Preijen. 912 Milwaulee Ave. Xel. Monrse E 


l8mz 


bamme Frau Jerater, 546 Waſhington Boul,, 

Univerfität geprüft. Bud: 
a 
m3,im& 


Mrs. Bing, 38 E. North Une, erfter Maife 
bamme, abjelpirte die Wiener Univerjität, e Ik 
Rath und Hilfe. 25-jährige Erfahrung. gene 


Hortenfia ann, Hebamme, 
31 Welt 12. Strabe. 19mzimtz 
e ? 


—* 


— —— 


60 
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(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: Erſte Oypotheken; 8500, Eigenthunt 
en wertb; 3700, Gigenthum $2509 iwerth; 1 
Eigentfum $3500 wertb; 1200; Eigenthum 
wertb; $1500, Eigenthum $3500 wertb; $2000, Eis 
gentbum $5500 werth. Garantirte Policy und Ab: 
ftratt und fämmtlihe Vapiere werden mitgeliefert. 
Bankhaus Kofepd Stein & Eo., 1561 Milmautee 
Ane., Ede Weftern pe. 


u verleihen: 2300 5Bi8 $1000 von Privatmann, 
auf erite Hypothet. Adr.: D. 8. 45 Abendpoft. 

Greenedbaum Sons, Banters, 
verleiten Geld ” Grundeigentum und zum 
Bauen. Riedriger nsfuß. 

Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Rordoftede Clart und Randolph Str, 3in*t 

Erfte Hppothefen zu derfaufen: Geld zu verleihen 
u niedrigen Zinfen. Offen Abends, ®. ©. Sie 
ion Sergwid Straße. Miafadido® 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Niedrige Intereffen. Auf Wunjh monatliche Abzahs 
lung. Anleihen zum Bauen Spezialität. 

J. € Kraemer & Son, Sa Sale Str, 

immer 402. 6fb, midofaioı,3mt 


Privat $1000 zu verleihen auf erfte Sootbet, feine 
Agenten. Abdr.: S. 871, Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthbum. 1. u. 2. 
ppotbefen, Teine Kommiſſion. W. 9. Kartte, 1759 
. Meftern Une, nahe Belmont Ave, 


€ ® Bauling, 1%2 2a Sale Str. — Erfte 
Sypotbeten iu verkaufen. Geld zu_ verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 1matli? 


verfaufen: Grfte u auf bebaute 

SHicago Orundeigenthum. Geld zu_den niedrigften 

Raten. Rid. U. Roh & Co. 9% — — 
a 


ee ee eh ie iii 

Ale Verfonen, melde Geld auf Ehicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen mollen, felle 
ten vorfprehen bei @reenebaum Gong, Rordoftede 
Elart und Rundolph Straße. Maprl 


LA ————— — 
Darlehen auf —— Hnpotbefen auf. Grundeigens 
thum prompt beiorgt; ® der requlären Raten. — 


Senn & Robinfon, 112 Elart Str., Zimmer 504, 
Ay? 

Gelb auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.j 


—Geld zu verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-ReceiptS etc. 

Mir laifen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Aber Geld braucht, fo kommt zu uns, 
ie bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voriprehen könnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, jchidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird fofort vorjprechen und alles Toftenfrei 

mit Euch beiprechen. 

JJ 
wenns need snssadsdesnesee 
Gewünihte Summe $..... dBassrssessecdn 
Auf Sicherbelt von....eresnsencse ss.......u 
Wann vorzuſprechen ............. —E——— 

. $rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephone 5059 Eentral. Hart 

Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn mos 
natlihen Zahlungen. Kapital und alle Roften mit 
— Rabatt wenn früher bezahlt. 

$30 zahlt $4.50; $50 zablt 87.00; $75 zahlt 210.00 

840 zahlt 85.75: 860 zahlt $8.25: $100 zahlt #13. 

Lang etablirt; jhredht dor. Deffentliher Notar. 
Otto €. Boelder, 70 La Salle Str, Zimmer 3%. 

ARmz*X 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Verloren: In dem N. W. Hohbahnzug oder In 
der Randolph und Wabaſh Une. Station, ungefähr 
10 Borm, freitag, den 5. April, zwei Meine Padete, 
jedes einzeln in belfarbigem Manilla Papier ver: 
padt und zufammengebunden. Das eine enthielt eine 
Blehihachtel, ungefähr 5 Zoll im Quadrat md 2 
Zoll tief, daS andere eine kleine Silberplatte mit 
Zohn James Champion eingravirt. Liberale Beloh⸗ 
nung dem MWiederbringer. W. I. Champion, Zim⸗ 
mer 22 — 35 Randolph Str. 6apX* 


Grundeigenthum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Farmländereien. 

Zu verkaufen; Die feinſten 10 Acres in der Stadt, 
für Enten-, Gänſe- und Hühnerzucht. Altes Frame— 
baus, Acpfel-, Kirſchen- Schattenbäume und Bee: 
tenfträucher. Gehdiſtanz zur Schule, elektriiher Car 
(dc Wahrgeld zur Unterftadt) und Eijenbahndepot. 
Preis 83600. Leichte Bedingungen. Konfurt nah uns 

ferer StadtsOffice an irgend einem Vormittag. 
drederid 9 Bartlett& Co. 
2. Floor— —10 Wafhington Str. 
dofrſaſo 
Blumengärtner aufgepaht! B Aecres ſchwerer Bo— 
den, mit 7 Zimmer Haus, 1% Meilen weſtlich von 
Rogers Part, 10 Meilen vom Gourtbaus, $450 der 
Acre, Theil vom Lande, ohne Haus billiger. $._Y- 
Selig, 960 Pratt Ave. doft ſa 


Farmland aller Art für Viehzucht und Getreide, 
direft von Yarmern,. Man wende fich vertrauensvoll 
an Farmer Vehrs, Nekooia, Wis, m325,20% 


‚Bu verkaufen oder gegen bebautes Chicago Grunds 
eigenthum zu vertaujchen: In Stevens Point, einer 
uten Stadt von 10,00 Einwohnern, ein 8:$immer 
Baus auf Steinfundament, Lot 100x150, nebft_ 10 
Nihard U. Koh & Ne 


Acres Land. Schuldenfrei. 
10m? 


85 Rafhington Straße. 


gu, berfaufen: Billig, nahe Lincoln Ave., 5 Weres 
Gemüjefarm, mit gutem 6=Zinmer Haus auf Stein: 
Bajement, guter Boden und gutes Waiier. Preis 
56000. Hälfte Anzahlung, Reit auf. lange Zeit. — 

Richard U. Koh & &o., 9 Waihington Str. 
4ap*X 


Zu vermiethen: Frei, 50-Ader Obft: und Getreide: 
Farın in Michigan an guten Miether. 1944 Marib: 
field Ape., 3. Flat. 


Aufgepakt! Muk Umftände halber jofort verkauft 
werden. JO Adler Land, 3 Zimmer Haus und Stall, 
2 junge PBierde, 1 Kub, 3 Biegen, Gühner und 
Hunde. FFutter-PVorratb für 6 Monate, alles für 
KO, iwertb_das Doppelte. Madijon und 28. XUpe., 
Maywood, Ill. 


Zu verlaufen: Achtzig Acker Michigan Land, 20 
davon kultivirt: 6 Meilen von Pere Marquette und 
Dampfboot; 700 Fruchtbäume; Waſſer, gutes Haus, 
Barn; $1400; 800 baar. Jacob Hoſſert, 1000 Weſt 
14. Et. 


Zu verlaufen: Gine 9:Ader-fyarm in Evanſton, 
nabe der Straßenbahn. Nachzufragen beim Eigen: 
thümer, 1011 Soutbport Une. 

2 


Zu verkaufen: 65 Uder:arm, Ader Obit, 8 
Ader Erdbeeren, OD Adler Roggen und Heu, neues 
Haus mit I Zimmern, Scheune und fänmtliches Zu: 
bebör mit Vieh, Nahyufragen beim Eigenthiimer 
Hermann Böllner, Eovert, Mid. R. F. D. Nr. 2, 
Bor 3. 


Zu’ verfaufen, zu vermiethen oder zu ver tauſchen 
für Chicago Grundeigenthum: 4 Ader Land in St. 
Joſeph, Mich. gut für Hühnerfarm, Obſtfarm oder 
Sommer:Refort. Lippoldt, 1454 Park Ape.,Chicago. 


8750, 80 Ader + Wisfonfin farm, 2 Häufer, 
Kühe, 2 Ehmweine, Wagen, Bugay und alle Farm: 
gerätbicaften. Spreht iofort vor. $. Scholz, 1129 
George Etr,, nahe Lincoln Ave. 


Gelegenbeitsverfauf! 80 Ader Yarn, 5 Meilen 
von Reklovja, Wis., Haus, Stall, Viehbeſtand, Hüh— 
ner und Mafdinen, Heu, Corn und Sartoffeln. — 
Preis 81500. Wil nah Deutihland reiien. Ser: 
mann Kuebl, Netoofa, Wis. Bor 2288. famo 


Zu verkaufen oder zu vertaujhen: für Ehicaao 
Propertv O Ader Farm. gutes Haus, Stallungen. 
Mrs. Miedlind, Walferton, Ind. fria 


$1000 Taufen Ddiefe Woche 10 Meres Wisconfin 
Farm, 40 Aeres Lultivirt, alte Gebäude. Eigenthü: 
mer, Zimmer 32, 119 2a Salle Str. lapım& 


Sũdweſt ſeite. 
RO laufen 7-Zimmer Haus mit Bad. Nachju—⸗ 
fragen: 58 Haſtingas Sir. dofrfä 


Zu verfaufen: 33 und 30 Fub breite Lotten an 
Iron Str., ziwiichen Ogden Ave. und 19. Str., hal: 
ber Blod von Deuglas Park. Lauter Deutihe in dem 
od. Feiner Plat für NRefidenz oder 2:fylatgebäude. 
Frant Kirhman, 1592 Weft.2. Straße. dofria 


u verkaufen: 2-fFlatgebäude, Steinfront, Lot M 
Fuß breit, in beiter Subdiviiion der Weftieite, deut- 
Ihe Eiedelung, Weit M. Str. nahe 41. Ape.; be3- 
er Sy HD Fuß breite Lotien und 6sfflatgebäude 
an Weit 21. Str., nahe 41. Wve., für baar oder 
monatlihe Abzablungen. Frank Kirhman, 1592 W. 
2. Straße. doft ſa 


Bu verkaufen: 12 Zimmer Haus und Lot in. gu= 
tem Zuftand, Preis 3000. 78 Wet 14. Str. fjomo 
Zu verfaufen: Eine fünf Zimmer Brid Cottage. 
1637 Grenihaw Str., nabe Kedzie und 1 Blod nörd: 
ih von 12. Str. Eigenthimer. 


———— —— 
Zu verlaufen: Haus, Stall und 2 Lotten. 53141- 
43 S. Halſted Str., Weiß. ſaſon 


Zu verkaufen; Billig, Haus und Lot mit Store, 
artholz Trimming, ein großer Stall, 
baar, Reft 5: IJabre Zeit. Vorzufbres 
51. Stre., nahe Weftern Upe., Sie: 
a 


6 
10 — 

hen 2419 Weit 

thütmer. 


immer, 


Eüpdteite. 

Mein zweiftöd. Bridhaus, 451 5. Aoe., das 
Mietbe bringt, ift für 83600 zu verfaufen. Näheres 
beim Gigenthümer,, €. Rijie, 1024 R. 43. Abe. 

Zu verkaufen: 8 Zimmer fyramıe Gebäude mit zwei 
Sotten, Brairie Upe., 4 Blod jüdlih von 12, Str. 
Grob. * 

Vorftäbte. 

Zu verlaufen: Baupläge unter liberalen Bebins 
ungen für $100 und aufwärts in New Cbicago 
En Rejidenzporort von Gary. Um Austunft und 
—8 Fahrt wende man jih an E. F. Glaboun, 

ihigan Str., New Chicago, P. O. Hobart, Ind, 


—Nen ——— * 
Wegen billigen Bauplägen in dieſem ſchönen Por: 
orte von. Gary, dem Stablaentrum U b 
wende man fih an „The Eeomomilt“, Ede vn 


de 
Str. Sarrifjer. Une, Rem Chicago, 


. 
— * 


F * wi — Y F 2 ‚fer. ) 
(Ungeigen unter diejer Rübrif 2 Cents das Wort.) 
5 Rordweitfeite. & 

Y Suense & Wbeelers 
Subdipijion Ar. 4 
Milwaulee und Nord 41. Aoenue, 


Jedermann bat ein Wort der Unerfennung 
für diefe neue Subdivifion und für die neuen Däu- 
ter, die, wir da gebaut haben, von welchen manche 
jo jehr den Wünjhen der Hansjucher entſprachen. 
daß wir jie vor der Fertigitellung verfauiten. G3 
ift auf den erften Bid flar, dab es fein beiierer 
Va für ein Heim auf der Rochiweltieite gibt (ieh: 
wenige edenjo gut). Die Vorzüre, die den Käurern 
beionders gefallen, jind ‚die Transport-Gelegenhei⸗ 
ten, die jhöne Umgebung, die Berbejjerungen, die 
gemaht und bezahlt jind, wie Stadtwafler, Ab 
zugsfanäle, Gas, cleftrijhes Tiht, Zement:Zrors 
toirs, Schattenbäume etc., Die Nähe von guten Echus 
Ien, Kirchen, Läden und alles das einem die Bor: 
tbeile der Stadt und die gejundheitlihen Vorzüge 
des Nandes beiirft. Das Waijer ift rein, die Yuft 
prächtig, der Sonnenichein heil, und e3 jind feine 
WYabriten oder anftößige Gebäulichkeiten irgend mel: 
her Art vorhanden, die einem das Vergnügen ftö: 
ten. In einem Wort, e3 ift ein 

tdealer led für Euer Heim. 

In Bezug auf Die Säufer jelbfi glauben Mir 
nit, Das jich beiiere bauen liehen zu dem ver 
langten Breife. Ahr feid freundlichit eingeladen jie 
anzujeben und jelbit zu entjieiden. Ahr werdet fins 
ben fie jind von hüfjichem Entwurf, gut gebaut von 
guten Materialien, und arrangirt zur Bequemlichkeit 
der Hausfrauen. Sie bejiten eleftriiches Yicht, Kon 
fretzffundamente, Pajement3 und Dachböden, Fur: 
naces (auf Wunih), Eichens Verkleidung, Hartbolzs 
Fußböden, Heißwajierbeizung, Empfangsräume, 
Tem Treppengänge, große Klojet3, moderne Bad: 
aimmer, „Upsto-date” Plumbing, große, belle Bims 
mer, Stadtwajier, WAbzugsfanäle und Gas, Vor— 
ellanjchränfe, Zemtent-Trottoirs, breite Zotten, und 

br fönnt eins taufen mit dem 

Gelde der Monat3mietbhe, 


Spreht heute vor und unterfudht einige, die 'jeht 
Er zum Ginzieben jind. Wenn JYbr die Abricht 
abt, ein ideales Keim bejigen zu mollen, fo vers 
faufen wir Euch eine jhöne Lot und bauen Gud 
ein Haus darauf nah Wunjdh, wie wir für viele 
andere Xeute e3 thaten, 


Mähige Preife von 700 His $3900.. 
Kleine Baaranzahlung. Reft auf leichte Bedingungen. 


RW. Zmeigoffice: Milwaufee und Belmst Une. 
Sud. 4 Office: Milwaufee und Nord 41. Ave. 
SauptsDificer Tribune-Gebäube. 
Saenge & Wheeler. 


— __ m eseje — 


‚Unjere Subdipijion Kr. 3. 
(Office: Ede Krping Part Blod. und Bernard Str.) 
i Dfien Sonntags den ganzen Tag. 

Wir haben bier zum Nerfauf einige koſige kleine 
Hänjer don $1600 aufwärts auf Abzahlung gerade 
wie. Mietbe. Einige der beften Lot-Bargain? auf 
der Nordiveftfeite. - Nabe den Boulevard eleftrifchen 
Card. Alle Verbeiferungen darin. Kommt beute 
und feht die erira guten Wargains, die wir in Häu: 
jern und Rotten offeriren. 

Beſebt Euch jicher die yolgenden: 

29 N. Chriftiena Ave. Schönes 6:$immers 
Wohnhaus an 25 Fuk Lot, modern und bübich defo: 
tig, Mit einer Lot $2500: mit zwei LZotten 8000. 
Leichte Abzahlungen. — Ein edter Bargain. 

2279 N. Ghriftiana Ave. oſige 423immer⸗Cot⸗ 
—— ee et — billig zu $1600, mit 2 
L 2200. ut gebaut umd t. i 
AUbzablungen. ® ge — 

24 N. Kimbal Ave. Seht hübſche 6-Bimmers 
Gottage auf 33 Fuß Lot, aute Gegend, moderne Ber: 
befjerungen. Mus gejeben um geiwürdigt Werden 
zu tönnen. Nur 0). Leichte AUbzablungen. 
jajo Kaente & Wheeler, Tribune-Gebäude. 
See nen 


fajo 


Zu derfaufen: Die größte Tot offerirt in Chicago 
— fohiwarze jandige Lehmerde—feine beiier im Staate 
rür Garten und Hübnerzudbt—fein Rauch oder Staub 
—ein VBlod von Car—5 Et3. Fahrgeld—4 Plots 
—2 — her rg jest und habt 

ugen kommenden Herbft. Yest ift es Zeit, 
Nur HM baar — ’ * 
Beliebige Bedingungen — 
Irhr bezahlt keine Zinſen — 
— Alle Befigtitel ct und frei. Preis 800 — 

Größe: 11 Stadt:Lotten. Derft nur! Kommt 
und jebt fie Bringt Eure Gattin. Bringt Eure 
vamılie. Komnıt jelber. 

Leichtefte Bedingungen werden Fuh bier offerirt, 
um em Keim zu erftehen. Ahr werdet es nie be 
treuen. Nehmt Irving Vark Tar weitlih nach unies 
ter Dffice, Ede Irving Park und 62. Ave. Samftag, 
Sonntag oder Montag den ganzen Tag, oder irgend 
einen Nachmittag den Reft der Woche. Kommt und 
febt fie. dofrjajo 

Frederid 9. Bartlett& Go, 
2. Floor— — 100 Waſhinoton Str. 


Rordweſtſeite RealEftateBargains 
Ihr lennt leine beſſeren Bargains finden als dieſe. 
-ftöd. SteinfrontsGebäude 6 — 7 — 7 Zimmer, 
nabe North Ave. „L“-Station, 9000, North 
UÜve., nabe Wider Part, Ede mit zwei 2-ftöd. Brid: 
Häufern und Raum für ein anderes Gebäude, nur 
89,500, in befter Lage, das befte Anveitment; eim 
anderes 2:ftöd. Bridhaus für KM, ein 2-ftöd. 
Steinfront für 84,500, eine Vrid Cottage nur 2,0, 
die Hälfte baar. Feinfte Brid-Rejidenz, nahe Qums 
boldt Park, 83,600, 7 Zimmer, auf monatlihe Ab: 
zahlungen wenn gewünicht; eine feine CE Bauftelle, 
bei 150, mır 81800; eine andere Ede für $1100; 
alle Aijehments bezahlt. Zmei feine Bargains für 
Grocer3 jpeziell. 
9. Wolterding, 501 W. North Ave. — 

1. 0 — — Peaditenswertb! 

Dilinjons fünftlerifh gebaute Wohnungen in Ir⸗ 
bing Part find ungewöhnlich billig; ganz vollendet. 
Bejichtigt diejelben und hr werdet über den Werth 
überrafcht fein, Preife, $30N0 aufwärts für 6, 7 u. 
8 immer Wohnungen, alles Xotten 35 bei 125, 
Kleine Anzahlung, Meft nach Belieben. Schlüfjel in 
Office: Ede Irving Park Boul, u. 48. Ave. jafon 


82200 kaufen bübjches 7 Zimmer Heim in Irving 
Park; Lot 5Ox150, eingezäunt; großer Stau, Baſfe⸗ 
inent, Hühnerhaus eingejchlojien, M fancy Sithner, 
Sewer, Wafjer, Gas u. Seitenweg fertig. Auge. 
WYabrgelegenbeit. 8500 Paar, Reit nah Belieben. 
toßer Bargain. Kommt fchnell. Dikinfons Office, 
3643 Milwautee Ave, Ede Arping Park PRoulevard. 
fajon 

—— Zu verfaufen: 

Neue Prid Eottages. 
Gornelia Straße, zwiichen Robey und Leapitt Str., 
8 Zimmer enthaltend, Harthoz:fyinifb, Furnaces 
Heizung, Bad ujw. Wird auf leichte Bedingungen 
verfauft; Leine Baar-Anzahlung; lange Zeit. 
Anzufragen bei 
Wm. D. Kerfoot & Go 


’ 
5 Wafhington Str. lapräwX 


u verkaufen: Neue 6- und 7-Bimmer-Häufer, 
mit allen modernen Einrictungen, 6 Fuk- Steins 
nnd Brid:Bafement, 30 Fuß Lot, an fyrancisce 
Str., nahe Arping Park Bipd., Eliton und Bels 
mont Ave. Straßenbahnen. Nur 8100 Unzablung 
und $0 monatlih, einihließih Sinien. Office 
Sonntags von 2—5 Uhr offen. erntMeims, 
Ede Arving Bart Boulevard und Humboldt Str. 

" 2bian, frfa® 


Zu verlaufen: Fünf: und fehs:Zimmer Käufer, 
Treppen von *innen nah hobem Bajement und 
Attic, LXotten 3, bei 125, 12 Fuß frei ziwiihhen den 
Säufern, beikes und falte8 MWajjer, Badewanne, 
Gas, Vleiröhren-PBlumbing, feine eilernen beriven- 
det, alles vom Peften und Modernften, auf leichte 
Abzahlungen, nahe etlihen Straßenbahnen und der 
neuen Northiweitern = Hohbahn. Otto Dobroth, 
Elton, Belmont und California Ave, 663 Weit 
Irving Park Piod., Ede Kimball Ave, frfa 


Spezielle Bargains! $1700 Taufen 6-Zimmer-Eot: 
tage, Wafbtenaw Ave.; 3260 kaufen 2ftöd. fyrame, 
5: und 6=:$immer:fFlats, nur 8500 baar; $3200 kau⸗ 
fen zwei 6-Bimmer-FFlatt, Miethbe $36 per Monat; 
$430 faufen vier 4-Bimmer-fFlats, Prid, Gas, Pad, 
KW Taufen ZHtöd. Bridhaus, 6, 7= und 7-Bimmer: 
Flats, Boyne Ave., und hundert andere Bargains. 
Konmt ficher und bolt unfere Lifte. Napratil, 521 
W. North Ave. ſaſo 


Zu verkaufen Großer Bargain, Iſtöckiges Bridhaus, 
zwei 5 zund ein 48immer-Flat, an Wood, nahe 
Augufta Str. Gas etc. 

3töd. Pridhaus für 6 Syamilien, gute KRapitalans 
Tage, an Wood, nahe Divifion Straße. 
Kleine Cottage und 2 Lotten, 50x135, 
nard, nahe Irving Vark Blod. nur 81500. 

ſaſo €. Keller, 211 W. Diviſion Str. 


Su verfaufen: 4-Zimmer:Cottage, nur 975. Haus 
tft nicht neu; Lot 50x15 Fuß, nahe Milwaukee Une, 
und Arping Bart Blpd. Zahlungen: $100 baar, Meft 
monatlih. Anzufragen 1180 W. Irving Vark Blod., 
oder bei Koeſter K Zander, (O Dearborn Str. 


Drei A4-Zimmer Flatgebäude. 81800. Nachzufragen 
1670 Milwaukee Avbe. frſaſo 


an Ber⸗ 


Zu verkaufen: Cottage mit ſieben Zimmern, in qu⸗ 
tem Zuſtand, billig. Zu erfragen: 101 Nord Ridge— 
wahy Avbe., nahe Armitage Abde. dofrin 
89000 Taufen ein Milwaufee Ape.-Grundftüd in be: 
er Lage. 15% garantirt. H. Wolterding, 1 M. 
orth Ave. Gap,im 


Zu verfaufen: Billig, modernes Möd. Steinfront, 
753 Cornelia Str., nahe Humboldt Park. 2 6-3im: 
mer=fylat3. Eigenthümer ebendajelbit. 

Zu verlaufen: Gutes 8:$immer Brid-Haus, aro: 
bed Bafement, Gas, Pad, an Dallen, nahe Mil: 
waufce Ave.; nahe Weſtern Ave. Hochbahnſtation; 
Brei 2220. Teofil Stan, 694 Milwaukee Une. 


tanfen gefuht: Verbeflertes Eigenthum, Nord- 
weltjeite, pbinifcher Diftrift;  unterfuhe fofort und 
bezahle baan Teofil Stan, 694 Milmanfee Une, 


——. 


uw verlaufen: weittöd. und Baiement Brid- 
Gebäude, mit großem Stall. Eigenthlimer, 12 R, 
Humboldt Str. 


Zu verlaufen: Ein Bargain, NRorboft:Ede Mozart 
und Mekean Str.; 7-Bigmmer Haus und Parn. 
Feame; 50 bei 125 uk: Zement:-Seitenweg. Beim 
Eigentbümer: 1353 R. Spaulding Abe. 3 


Zu verlaufen: Ein Bargain, Lot an Epaufbing 
Ave., zwiihen Dunning Str. und Fyulleeton Abe., 
35 bei 198 Fuß: zwei Bilod3 von der Legan Sauare⸗ 
Station. Kigenthümer: 1353 N. Spaulding pe, 
Au verfaufen: Neue Cottage und 2 Lotten, 81750. 
%6 monatlih; Mtöd. Haus, $15 —— Henry 
er, Üde Milwaukee und Belmont Une. 


Zu verfaufen: Feine Möd. amwei 6:-Zimmer-fFlatz, 
Mietbe 384, nabe Humboldt Bart, : biele an 
und Logan Square. 


dere Bargains, Humboldt 
ee e Ur. 


ebi, 1026 Mil 


— 


Ed:8ot mit 6 Zimmer Hans hinten zu verleeten 
An 
Ede Robey Eir. Ä ‚Tele 


(Urizeigen unter diefer Mubrit 2 Ernie Dei 


£ Rorbweitieite, 
gu 5* Rabe Humboldt Eur Möd. Haus 
mit ziwer bellen 5: Zimmer: Fläts, Bad, große Bord, 
Zrodenboden, Hübnerhaus, Stein : Fundament, ein 
Etod PBadftein, der andere Frame; tiefes ‚Grund: 
Hüd, 5 bei 177 Bub; Zement:Seitenweg; Strake. 
gepflaftert; jhattige Yüufne, wlirde, wenn geibünict, 
Oppothel zu 5 Proz. übernehmen; 23400; feine 
Agenten. Nehmt Metropofitem Hocbahn, North 
—— —— Ave. — IM Ballou Str. 

Gi ümer bajelbt Sonn oder Wochentag: 

8. R. Gentih, 8 State er, Room se 2 


EA 


Zu derfaufen: 5:-3immer Cottage, bobes Ball 
ment, Attic, $2700, wegen Berlaifen der Stad 
1631 N. Humboldt Er. 

3u verfaufen: seines, aweiftöd. Frame-Haus, 
Mo; nahe North Ave, und Ballon Str.; frags 
nah Diefem; 250, €. 2. Wiehl & Co, 1026 
Milwaufee Ave. Zahlreiche andere gute Bargains. 
Sprecht bei uns vor. 

nein 

gu verfanfen: Moterne Cottaces, in unferer 
Grayland Bart Subdiviiion, nahe der Ede von Mil: 
wanfer Ave. und Irving Bart Poul., Hon KIROO. 
aufwärts; auf leichte Abzablungen. Spreht vor in 
der Zweig-Office, Ede Milwaukee Ave. und Irving 
Bart Boul. Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Tillig zu verlaufen: Ein 5 und 6 Zimmer moder: 
nes Steinfront Gebäude und eine 6 Zimmer Brit 
Cottage. Leichte Bedingungen, nehme eine fcere Tot 
als Theilzahlung. Rachzufragen Boebm, 16515 Met 
Chicago Ave. 

— — — —— — 
Nordſeite. 


Joſeph Braun 6 Co—., 
Anleihen auf Grundeigenthum 
und Berſicherungen, 
1046 Lincoln Avbe., Cdicago. 
Zu vertaufen: Au Meicoje Str., zweiftöd. Salz: 
Gebäude, eine 5 und eine 6 Zimmer-Wohnung; mio: 
dern; Breis KW. 
Yweiftöd. Golzgebäude; Prid-Bajement; an. N. 
Paulina; zwer 6 Zimmer Wohnungen; Br. BöV, 
Hmweiftod. Holz-⸗Gebaãude an Meirore; zwei 5 Sim: 
mersWobrüngen;- modern; Preis K37W, 
Ywei_6 Zimmer-Gottages an Marjdfield; modern; 
beide Hauſer auf einenn Grundſtuä; Preis 
An Janjen Ave., nabe Grace, 5 Zimmer-Eottage; 
Breis 3100. 
An Doswortd, TZimmer Cottage; Brid:Bajement; 
FJurnacesheizung; modern; Preis $3500, 
Habe nody verjdh. billige Gottages in Late View, 


— ——— 
Zu vertauſchen: 87000 ſchuldenfreies, ſchoͤnes, gro⸗ 
Bes amweiltod. Holzgebäude; vier große 4degimmer 
Wohnungen; Bad, Gas; Alles in befter Orpnung; 
$5 Miethe menatlih; SHintereebäude bat 5 jchöne, 
große Zimmer, Bad, Gas, mit Store auf 1. Floor, 
für $25 wmonatlid vermiethet; diefes Eigentum it 
auf einer Ed=Lot, einen Blod von Lincoln Ave. und 
Roscoe Str. Nortbimweitern Hohbahnftation; nehme 
rößeres Gigenthum, ungefähr H7OV) bis ROM) in 
auf. Näheres: John Keim, 1713 N. Aibhland Ave, 
Zu verkaufen: Zweiltöd. Framesiylatgebäude, nabe 
SHohbahnitation, Nordjeite, O0. I 

36 Fuß Lot, an Addiſon, nahe Robey Str., 1350. 

Fuß Los, an Addiſon, nahe Hoyne Abe., 
81600. 
Billige Cottages, Tale View, nahe Hochbahnſtation. 
35 Fuß Lot an Addijon Str., nahe Hohne Ave. 
Gute Gejchäfts:LTot, Nordöft-Ede Seeley und Cor: 
nelta Wpve., für nur $1100; werth $1500. 
Gute Gefchäfts:Tot, gegenüber dom Riverview 
Bart. an Weitern Ave, nördl. ton School, KO, 
Schr jhöne Keitdenz, Ed-Lot, 56x125, an Wave: 
fand und Nincoln Str, nahe Hocbahnftation; 
Bargain. 
Auguft Beters, 1516 Lincoln Upe., 
Ede Grace Str., Gigenthümer. 


Zu verfaufen: $210, f&höne 7sgimmer Cottage, 
29d, Gas; nabe Wiljon und Lincoln Une. North: 
weiternsHochbahnftation. erner ſchöne 6Zimmer 
Cottage, 3 Zimmer in Dinge, Bad, Gas; Belle 
Vlaine, nahe Lincoln Ave.; Asphalt-Straßenpflaſter, 
2500. Schöne 6-Yimmer Cottage, Bad, Gas; nahe 
Belle PBlaine Ave. und Leavitt Str. Schönes > 
Zimmer Wohnhaus, 2158 N. Marfpfield Ave.; Bad, 
a3, großer Stall; $2600. Schönes großes Brid- 
MWohnbeus, Eichenholz = Verzierung, Bad, Gas; 
82500; HR) bar; Neft wie Mietbe. Näheres: John 
Heim, 1713 N. Wihland Wpe., nahe Belmont. 


Zu vertaufen: An Elybourn Uve. und Belmont 
Ave.. zweiitöf. rame-Haus; zwei lets; durhaus 
nen und modern; Preis $3600; auf leichte Abzah⸗ 
lungen. Sprecht vor in der Zweig-Office, Ece Cly—⸗ 
bourn und Weftern Ave. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str, 


Zu verlaufen: Bargain, ein neue8 und modernes 
zweiftödiges 2: lat Vridgebäude. Ferner mehrere 7» 
Zimmer moderne Käufer auf 30 Fuß Lotten, $1000 
baar erforderlih. Mobert Ehriftianfen, 3212 Nord 
Elart Straße, daplw 


Zu verlaufen: Schönes modernes zweiſtöciiges 
Wohnhaus, ſogut wie neu, Briäbafement, * er 
St. Michaels Kirche, Nordſeite. Adr.: D. K. 4 
Abendpoſt. ⸗ 


Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baſe— 
ment, alle Straßenverbejierungen bezahlt. Haus m, 
Lot nur $1700. $100 Baar, .$10 per monatlih . 2 
Flatgebäude, 33250, 820 Paar, $15 monatlid. 
Nehme Lot ın Tau. Win. Zelosty, 537 E. Bels 
mont ve. Offen Sonntags 


Imy,jami* 

 berfaufen: Haus ımb Lot en 
81700, $1100 baar. igenthümer, 117 &. Garmen 
Upe., nahe N. Dafley - Ave. 


frſa 

Zu verfaufen: Spottbillig, F Zimmer Eottage am. 

Bladhawt Str., 1700. midofri& 
Auguft Torpe, 147 E. North Une, 


Zu verkaufen: Billig, 5-Bimm, 
Gas, 61 Tell Eourt, nahe Line 
thümer. 


Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Framehaus 5) 
Hub Lot, in gutem Zuftande, Sale View. Adr.: D. 
283 Abendpoft. laplw 


Zu verkaufen: 2-ftöd. Holzhaus mit 8 Zimmern, 
eine Cottage hinten, Lot 25 bei 125, nahe Belmont 
und Percy Wne., für baar oder leichte Ubzahlungen. 
Yu erfragen 423 Webiter Ave., 1. flat. 

PBargain! Elegantes dreiftöd. Bridgebände; drei 6 
Simmer Wohnungen; eine Dampf:, andere Dfen: 
beizung; mit allen neueiten Berbeiferungen; großer 
Rierpehafl dazu; nahe Center Str. rei8 nur 
86,300; Gebäude bat $8,000 zu bauen gekoftet. 

—— Arthur Iofetti, DO Oft NRortb Aue. — 
Pridgebäude, drei 6 Zimmer Wohnungen; Bades 
zimmer u. ſ. w.; jährliche Miethe 600; Webiter 


ve.; Preis nur 5,20. 
220 Oft Rortd Ave. — 


—— Arthur Jojetti, 

gu verkaufen; Navenswood, pradtvolle neue und 
moderne Gottages, Zement:Bafements und FFloors, 
83000; 8200 haar und $12 monatlih; 6sBimmer:Got- 
tage, Ed:Xot, $2400, $100 baar, $10 monatlid; mo: 
derne Mtöd. Brid-Gebäude, Bab im jedem fFlat, 
22750; 8100 baar, $10 monatlih . Nehmt Lincoln 
Une. Car bi Fofter Une, I. D. Engelbredt, Ede 
Foſter und Oalley Upe. 


Zu verkaufen: I1sftöfige moderne FFrame-Eottage, 
8 Zimmer, arrangirt für 2 Familien. Nur $2500. 
910 Wolfram Str. Baumann, 1008 Sincoln Abe. 


Zu verlaufen: Sofort, 5:Bimmer Brid-Cottage in 
Sole Biew, in gutem Zuftand; Lot x125, $1700. 
Baumann, 1008 Lincoin pe. 


Zu verkaufen: Sofort, IHtöd. Bridhaus, Store⸗ 
Front, 5 Zimmer gben, Ordhard Str, nahe Gar: 
field Une. Baumann, 1008 Lincoln Ave, 

— “ 

Zu verlaufen: Billig, 2itöd, Yrame:Cottage bin 
ten. Mietbe $34 monatlih. 47 Diverfen Court, 
nahe Wrigbtwood. Boumeann, 1008 Lincoln pe. 


mdimdoia 


5 Gottage, Bad, 
Ber eigen. 


ia 
mit 


- 


u bertaufhen oder zu bverfaufen: 7 Zimmer: 
Heim in Godgemwater, mit Stall und KHühnerhaus, 
Ede, fir 2 frlat:Gebäude ob. Kottage nahe Humboldt 
Part od. Logan Square; ferner 2 Lotten und Cot- 
tage mit’ Stall und 2 Lotten, jchön angepflanzt. 219 
W. North Une. 6,10,13,17,%9,24,27ap 


Zu verlaufen: Modernes Bridhaus, Ofenbeizung, 
4 Flats, nahe Webſter Ave. 5 bringt 
12% > 9. Sabler, 10 Wajhington Etr., Sim: 
mer i 


Zu verlaufen: PBargain, gutes ME. G-Bimmer: 
Slatgebäude. 130 Bilfel Str. 


Zu verlaufen: Zmeiftöd. ——— mit neun 
Zimmern: einen Plod von Northweſtern Hochbahn⸗ 
ftation: für 82600. - Nachzufragen: 1847 Lincoln Ave 


Bu verfaufen: Haus, mit dier 4=-3immer Woh: 
nungen, Baditein und Frame; großer PBferdeitall; 
Breis 300; Miethe jährlich 8540. 816 Yarry Xbe., 
halben Plod von Lincoln Abe, 
6,12,13,19,20,36,27apr,3,4mai 


Bu verfaufen: Schöne neue Cottage an Daldale 
AUnve., Preis nur 8200. Mödiges 5-Bimmer Flat: 
aebäude an George Str., nahe Soutbport Upe., 30x 
125 Fuß Lotten an Dafley und rbing Mpe., nahe 
der Rorthiweitern Hohbabu, nur $700; geringe Anz 
zahlung. Brid: und Framehäuſer. 

Aulius & Pichter, 851 Sineoln Une. 


Zu verkaufen: Esöne 7 Simmer@ottage, Bad, beis 
Bes Maiier. Furmace, Lot 3744 bei 1%, Oftfront. 
Sontag, Eigenthümer, IM1 Ward Str. 


Zu verkaufen oder zu bertaufhen: Sans, drei 
6-Zimmer Robnungen. Toilette und @a3. 191 
Bladdaw! Str. Eigentbümer oben. 

Zu verlaufen: Cottage, nabe Riverpien Park, auf 
Kontret-Fundament; moderne? PBiumbing; Hohes 
Bafement und Aitic; Preis 2. & por im 
der Zweig:Dffice, Ede Elpbourn und Une. 

Kochter & Zander, 69 Dearborm Str. 


Zu verlaufen: Salgon:Eigenthum, im bdeuticher 
Nahberfhait, am Irving Park Bonf. Epret dor 
in der Sweig-DOffic,, Elvnbourn und Weltern Ave. 

KRoeft Zander, 69 Dearbom Str. 


htebenes. 
Reue Cottages in allen Stadtibeilen und in Dat 
Bart, —— gerade wie Mictbe. we⸗ 
Säahlbera, Chicago Opera jamt 


Wir können Eure Häuier und Patien 
laufen oder vertanfchen, verleihen Geld 
— * tee; za 
&e.. make N Apr. und Rode; Er. 

Aus allen ilen der 
——— 
——ã— — 

ſprecht 





Madison 
Medical 


Institute. 


: Gehen Fie zu einem deutfchen Arzt, mit 
ve dem Sie fi genau ausſprechen können. 
Die weltberühmten Uerzte diefer Anftalt Heilen mit dauerndem Erfolg _alle 


Dännerleiden, alö da —2* 
———— Jugendveri 
en, 


vöfität, Tchwaches Gedächtrtih 


röthen, Niedergeichlagenheit, Zittern der 
Verluſt der Energie, nerbudfe Shwäde, Schmwindelanfälle, Kopfmeh, 
in ben Gliedern und alle Krankheiten, wel 


Natur gurüdzuführen find, 


Seraliop en, bumpfe3, Bedrüdendes Gefii 


Haut-, Blut, Brivats und chronifche Leiden, Bla- 
rungen, Männerfgwäcje, Varicocele, 


ee 


im Kopf, Nervenſchwäche, Ner⸗ 


‚ Abneigung sagen ——— unangebrachtes Er⸗ 


Scheuheit, 
merzen 
e auf Uebertretungen der Gelee ber 


lieder, Kräfteverluſt, 


Keine Kur—— keins Bezahlung 


Behandlung, ein» 
ſchließlich Medigzin, 


Nur zwei Dollars 


den 
Monat. 


Stunden von 10 — Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier⸗ 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarlet Theater Gebäube, 


BETT TEN N 


"COr CHICAGO AVE 


Freie wifjen- 
ſchaftliche 


55 


Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 


naue Anmeſſung von Brillen 


und Augengläſern. 


Chicago, Al. 16ion,&,* 


Nowgorod am Ilmenſee. 


Sn Iangfamer, nächtliher Fahrt hat 
der Zug auf der eingleifigen Bahn von 
Uihudomo aus in der Morgenfrühe 
Nomgorod erreicht. ch nehme am 
Bahnhof einen Schlitten und fahre 
nad) der Stadt, die no im Schlum= 
mer liegt; der Weg führt burch eine 
ziemlich breite Straße, die zu beiden 
Seiten von ein=, höchftens zmeiftöcigen 
Holzhäufern begleitet wird. Plöglich 
fteigt unmittelbar vor mir fchmarz und 
mächtig drohend eine Wand auf, gegen 
den rofigen Schein der Morgenjonne, 
die fich foeben durch den .minterlichen 
Yrühmebel bricht, hebt fich die lange, 
frenelirtte Mauer der alten Zitadelle, 
bon den Ruffen Kreml genannt, ab. 
Die 3 — 4 Meter dien, aus rothem 

| Badjtein, den hier hier und da eine 
grüne Moosfchicht übermichert, er= 
baute Mauer rührt aus dem ahre 
1302, al3 das mächtige, ftolze Notwgo= 
od mit bdeutfchen Kaufleuten durch 
den Hanfabund in Verbindung trat. 
Das ganze Bauwerk der Zitadelle er= 
innert an beuffche Städtebauten; ein 
5 — 6 Meter tiefer Feitungsgraben, 
beffen Ränder glazisartiga bemalbet 


find, umfchließt das mächtige Vol 


3 


pn 


Augen einzeln geprüft und ir- # 


gend ein Mangel ber Gehfraft 
durch ein paffendes Glas auf den 
Normalpuntt erhöht. 


Unfere Breife für auf Beitel- 
lung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


MILWAUMEBE AVE 
\ete COR. CHIGAGO ANE. 


fa* 


Dr. 5. €. Temke’s 
St. Johannis - Cropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


bon Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durhfall und Ruhr. 


Dieje 


Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 
bofität; auch merthooll bei Magenfhräche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
des DIages 1% Iheelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Wafler, es wird helfen; jeder Menfch follte fich eine Flafche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


ber Urbeit; 


Schmerzen Ruhe und Freude verurfacen. 


denn biefe Tropfen fönnen in der Zeit der Noth und 


Preis 25 bis 50 Gentß. 


Hrage in ber Apothefe ober fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave - - 


CHICAGO, ILL. 


11agfa* 


Diefes it das einzig» 
5 ste, ficherite, bequemite 
und Ddauerbafteite, wel- 
che3 Tag und Nacht ohne 
i ‚„ Echmer; getragen ers 
den Tanın und eine fichere Heilung erzielt. 
Alte Verfrümmungen des Nüdgrats, der Beine 
und Füße werden it meinen neuelten Apparas 


Heil:Bruhband. 


ten pofitib_gebeilt. Brudbänder in allen vers 
fhiedenen Sorten don #1 aufwärts. Leibbinden 
für dor und nah Operationen, Gebärmutter: 
Cenlung, Nabelbrüde und feite Leute — don 
82 aufw. Gummiſtrüm⸗ 
pie von $1I2 aufw.— 
Seradehalter, Tinitliche 4 
Beine u. f. m. — Habe } 
das größte deutſche 
Bruchband und Banda— —R 
gengeſchäft, ſowie Fa⸗ 9 
bril in Amerika— 

The Wolfertz Co. 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Träftdent- 
6o Fiitn Ave, nahe Randolph Str., 
Cpezialiit für Brüche und VBerwachiungen des 
Körpers. — Nuh GSonntans offen bis 12 Uhr. 
— Damen-Bedienung für Damen, Sap* 
Bichtig Tür Männer, 
Wenn Nerzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
verfucht unfere ſicheren irprobten game 
welde niemals feblihlagen in folgenden nehels 


men Krankheiten: Formulnre Nr. 1 und 2 Tu 
riren jeden no fo Hartnädigen Fall von 
gebetmen siranlheiten und Urin:Leiden. Pret3 
81.00 per lache. — Doktor Tnder’3_ Blut Spe 
cifie Zurirt Blutrergiftung in alien Stadien. — 
Nreis $2.00 p. Flaſche — Trof. DeBois Vaſtilles 
Vigorateur hellen Mänuerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Saß im Urin, Melancholie 
und nicht aufriedenſtellendes, Ebeleben. Preis 
s1.00 die Echadtel, 3 für 2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bet uns au haben. — 
Behlke's Deutſche Apotheke, 441 Sid State 
Sitraſſe. Chicago. III. 28m3** 


Dr. J. L: Aldrich, 


Spezialift in der Iegitimen Be- 
handlung von Frauenkrankheiten. 


unterfuhune nub Koninktatien Feel, | 
| niedrigften Breifen. 


Swanzigjährige Erfahrung. 
84 Adıma Straße, immer 81. 
Stunder: 11 Borm. biß 
11 bis 1 Uhr. Mittwochs 
bon 6 bi8 8. 


Kalteioh's Bruchband 
Bält den Bruh und 
tärft die Baudiwand, 
ur zu baben beim 
Sabrilanten. 

Otto Kalteich, 
133 Clarf Etr. 


DR. KLEENE, 


Obren:, Nafen- und Halsarzt. 


Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Uhr, 
Echröder-Gebäude, Milmaufee ne Ade. 
no, 


iadidn* 
WORLD'S 


MEDICAL 
— Ê0 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


negenüber der Bair, Dexter Building. 
Die Mexate diefer Unftalt find erfahrene deub 
he Gpezialtiten und beitreten ed als eine 
bee, ibre leidenden Mitmenfhen fo ſchnell als 
mögli bon ihren Gebredden au beilen. Sie betr 
len arlindlich ontie alle geheimen 


us £ 

laffe Opderateuren, für 

n, Krebs, Tumoren. 

RENT 
ben bom —* 


| Mn Kopffchmerzen, 
ı und fhielenden Augen, 


4 Rahm. — Sonntage 
as Sendsgs Abends | 
mim | 


Shwane Männer! 


Keine Heilung, Feine Berablung. 
Konfultirt Dr. Boyd, che Ahr Euren Val je 
mand anderm anvertraut. 

Steie Vorführung des Ddmotic Efectrolizers, 
meiner neueiten und arökten Erfindung, eine 
wirklich wirlſame Office» und Sausfur für 

Edwäde und proftatiihe Komplifationen. 

Mein einziges Beitreben ift Euch au beilen, 
denn ich weiß daß Nor mich anderen empfehlen 
werdet, twa8 fo viele meiner Patienten getben 
baben. 

% v le Neruo.Dans. 
tie Schandlung deilt 
nadbaltia vitale Ner 
venihwäche, Schwäche, 
veriorene Kraft, Ners 
völität, Mangel an 
und Kraft, 

Kreuz und MNicren- 

} fchmerzen. Auch heile 
u 3 id Nrampfaderbrud, 

ee Waſſerbruch, Bruch 

ER Hämorrhoiden und 
J — —— IR Harnleiden im einer 

} — bie drei Bebandlun— 

ne Schneiden, Ehmerzen oder Gefahr. 

sch herchne weniger al die Hälfte ber Ges 
bührn der Spezialiiten. 


Konjultation frei. 


Schreibt und gebt die Symptome an, wenn 
Ihr nicht vorſprechen könnt. 


B. Y. BOYD, M.D. 


2. Bloor, 269 Dearborn Etr., Chicago, SIE. 
Dffice-Stunben, 9 Yorm. bis 6 Mbends, täglich, 
Sonntaas u. Feiertage, 9 Norm. bi3 1 Nahm. 

14madofabi* 


Gnernie 


Leidet Ihr an den Augen? 

fhrwimmenden, tbränenden 
dann Tcmmt au dem 
mwoblbelarnten deuifcher Epezialiiien Dr, Nam- 
fer, Arzt und Wundarst. Er wird Euren Augen 
Släfer anpallen oder fie bebandeln zu den 
Släfer $1.00 aufwärts. 
Obren-, Nafen- umd NKRebl:Leiden mittelft der 
neuefter Methode alle Yurirt. Unteriudung frei, 


Dr. RAMSER, 


ah 456 Miilwaukee Ave. 

m Wo das Na) umd die Lichter 

u nabe Chiicago Ape., 2, Flur. 

fih drehen. Cpreditunden; 

9 Vorm, bie S lihr Abends. 
Sonntags 9 dis 3. 

blan,fa* 


Für Nieren- und Blajen-Leiden. 


rm 


24 Stunden 
alle Sarnabionde:- 
CAPSULES 


rungen. 


Jede Kap- 

fel trägt (1) 
d. Namen 

Hütet Eud vor 


Nachahmungen. 
othelen. 
fa* 


& Co., 
Optiter. 215 Dearbgrn ei. 


Genaue Unterfuhung „on Yuaen und —X 
fen don Gläjern für alle Mängel der Sehfraft, 
Royfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BÖRSCH & CO. 215 Dearborn Str., 
i5feb,didofa* wegenüber der Bolt-Diffice. 


Jonn P. BENNET, M.D,, 
Speziell nur für Männer-Rrankheiten 


48 D. BanBuren St., neben Siegel Eooper & To, 


Officeftunden: 10 Borm. bis & 
von 10 Borm. bis 12. Dienbe und 
afien bis 8 Ubr Ubenb. ” 


| wert von der Lanpdfeite, nach dem 
ı Ylufle Wolthom liegt die Mauer halb- 
| freisförmig auf etma 8 Meter hohen 
| Hügeln, in ihrer gefammten Form eine 

Elipfe darftellend. Stellenweife find 
| runde und achtedige, noch gut erhaltene 

Zhürme mit mehreren Stodwerfen 
eingebaut. Einer derfelben enthalt 
da3 Mufeum der Xlterthüümer des 

Goupernements. Ueber eine feite 
Steinbrücke, die ich mir, mid) in bie 
Zeit des Hanſabundes zurückverſetzend, 
als Zugbrücke denke, fahre ich durch 
ein flaches, halbkreisförmiges Thor, 
dem ein gleiches auf der anderen Seite 
200 Schritt weit gegenüberliegt, in die 
Zitadelle hinein. Ich laſſe meinen 
Schlitten halten und ſteige aus, der 
große, freie Platz iſt noch faſt men— 
ſchenleer, durch den Thorbogen glitzert 
das Eis des zugefrorenen Fluſſes 

herüber. Ein maſſiges Denkmal in 

der Mitte des Platzes iſt dem Begrün— 
der der Macht der Warjägen — Rurik 
— errichtet. Vor der Thür ber 
| Sophientatebrale, die dem Dentmal 
| gegenüberliegt, drängen fich 30 bis 40 

Bettler und Bettlerinnen — lebtere 

in der Mehrzahl —, die im Nu meinen 
: Schlitten umringen, als fie fehen, daß 
‚ich das Portemonnaie ziehe. Nur mit 
Mühe werde ich die aufdringliche 
' Schaar Ios und trete in die Kathedrale 
; ein, deren Grundmauern aus der Zeit 
: Mladimird des Großen (988) rühren. 
| Sie ift mit ihrer rüdmwärtigen Wand 
ı in die Mauern der Zitadelle eingebaut, 
ihre 5 dicht zufammengebrängten, 
| blaugrauen, 20 Meter hohen Kuppeln 
| fowie der ganze Bau find in echt 
| ruffifhenm Stil gehalten. Al& ich durch 
die vordere Thür eintrete, Schalt mir 


»! der Gefang der Popen entgegen „ die 


man beim Zelebriren ber TFrühmelfe 
| durch die Weihrauchwolken hin- und 
hergeben fiehbt. Davor Tiegt eine 
Schaar von 30 — 40 Andädtigen auf 
den Knieen, ausjchließlich armes Volt 
in groben Schaföpelzen, der eine oder 
der andere mit einem elleifen auf dem 
Rüden und einem kräftigen Stod in 
der Hand. Matt fällt das Licht durch 
die Scheiben in der Kuppel, die gold- 
gleigenden Wände in einem geheimniß- 
vollen Dunfel laffend. Das innere 
der Kirche ift 3 — 5 Schritte breit, 
dagegen ziemlich lang, in den Nifchen 
an den Geiten ftehen Sarkophage. 
Durch einen niedrigen Bogen trete ich 
in ein Geitenfhiff von 10 Schritt 
Durchmefler ein, nur gedämpft bringt 
noch der Gefang der Bopen herüber, 
Eine ewige Lampe erleuchtet matt den 
Raum, bei ihrem trüben Schein fehe 
ih aus einem unterirdifchen Gemölbe 
Lichtfchein Flimmern, ich trete näher 
und blide eine Treppe von jehs Stu- 
fen hinab. Der unten liegende Raum 
it gerade groß genug, um neben 
einem goldenen Garge einer alten 
Frau Platz zu laſſen niederzuknieen. 
Als die Betende den Sarg geküßt hat 
und heraufgekommen iſt, ſteige ich hin— 
ab. Der von einem ſchweren, roth— 
ſammetnen Tuche halbverhüllte Sarg 
zeigt auf ſeinem Deckel das Bild 
Grigors Jaroslaw, der vor einem 
Jahrtauſend Nowgorods Größe be— 
gründete. Ich verlaſſe die Kirche und 
werfe noch einen Blick auf ſie von 
außen. Gegenüber der Wohnung des 
jetzt in Petersburg reſidirenden Metro— 
politen iſt die Wand bis faſt unter das 
Dach mit Fresken geſchmückt. 
trete wieder auf den Platz der Zita— 
delle, der jetzt im hellen Sonnenlicht 


liegt. Hier tagte zur Zeit der Größe | 


ber Stadt die VBoltsperfammlung, bier 
Ipra der Jiwffadnit im 13, Sahr- 
hundert das ſtolze Wort, al3 er feine 
Heerichaaren zum Kampf gegen bie 
auffälligen Völter am Schwarzen 
Meere entjfandte: „Wer kann wider 
Gott und mider Nomgorod!" Der 
alte Glanz liegt in -Triimmern und 
nur no die Baudenfmäler jener 
großen Zeit, die melandolifch herab: 
Ihauen auf das fümmerliche Treiben 
der Stadt von heute, die ihrer großen 
Vergangenheit jo menig mürdig ift, 
fünden von verfallenem Ruhm und 
Glanz. 

Ueber eine Hängebrüde gehe ich nad 
dem anderen Theile der Stadt hinüber. 
Am Gofting Divor bieten Bauern auf 
ihren Wagen — e3 mögen 300-400 
fein — ihre Waaren feil: SHolz= 
fchnigereien, geflodhtene Körbe ‘und 
Rohprodufte. Hier und da leuchten 
die bunten NRöde von Zigeunerinnen 
zwifchen den grauen Schafapelzen 
der ruffiihen Mufchits auf; zwei die— 
fer Kinder der Steppe fommen mir 
Arm in Arm, eine Zigarette rauchend, 
entgegengefchlendert, bi zum nie 
laffen die rothen Röde die Beine, die 
in grauen, hohen FFilzitiefeln fteden, 
frei. Eine mellenförmia, über eine 
Reihe von Hügeln, an beinahe ebenjo 
biel Kirchen, Kapellen und Klöftern 
wie Privathäufern vporbeiführende 
Straße entlang erreiche ich fhon nad 
10 Minuten das Ende der Gtabt. 


Eine weite, melandolifd; auäfehende 


nn 


Ich 


⸗ 

Ebene dehnt ſich 
hier und da liegt ein dunkler Fichten⸗ 
hain in der weißen Schneefläche, auch 
die runden Kuppeln verſchiedener Klö⸗ 
ſter bringen eiwas Abwechſelung in 
das eintönige Landſchaftsbild. Ich 
nehme mir einen Schlitten, um nach 
dem berühmten, um Ufer des Ilmen— 
ſees gelegenen Kloſter Jurjew zu fah— 
ren. Die goldenen Kuppeln der ver⸗ 
ſchiedenen Kirchen des Kloſters fun— 
keln wie Sterne über dem dunkeln 
Fichtenhain, der die Kloſtermauern 
ſelbſt während der Fahrt noch meinen 
Blicken entzieht, herüber. Schon ſind 
wir vier Werſt gefahren und biegen 
nach links die düſtere, noch eine Werſt 
lange Ulmenallee, die nach Jurjew 
führt, ein. Der Wind hat von dem 
hohen Damm allen Schnee hinwegge— 
fegt, ſo daß ich ausſteigen muß und 
mein Schlitten polternd über die hart— 
gefrorenen Chauſſeeſteine folgt. Erſt 
die letzten 400 Meter iſt wieder 
Schlittenbahn, ich fahre vor dem 
Hauptportal des Kloſters, vor dem 
eine Gruppe Mönche ſteht, vor. Die 
Mönche tragen ſchwarze, bis oben hin 
geſchloſſene Röcke, ähnlich den katholi— 
ſchen Mönchen, einen krempenloſen 
Zylinder aus ſchwarzem Filz, an dem 
hinten ein etwa 30 Zentimeter breites 
ſchwarzes Tuch herabhängt. Durch 
das Hauptportal, über dem ſich der 
von einer goldenen Kuppel gekrönte 
Glockenthurm befindet, trete ich in den 
Kloſterhof ein. Die älteſte von den 8 
Kirchen iſt die am Seeufer gelegene, 
deren mattgrüne Kuppeln mit golde— 
nen Sternchen beſät ſind, dem Ein— 
gang gegenüber, mit ihm durch einen 
Steig aus mächtigen Steinfließen ver— 
bunden, liegt die im Jahre 1030 er— 
baute, mit goldenem Kuppeldad) qe= 
frönte St. Georgenfirche, rechts Davon 
die Allerheiligentapelle und ambere. 
Das Ganze wird von einer fauberen, 
weißen Mauer in einem Rechted, deffen 
Geiten 3 und 13 Werft lang find, 
umfchloffen. Hinter den Kirchen Iie- 
gen, von biefen durd die Klojter- 
garten getrennt, die Wohnungen der 
Mönde und des Abtes. Lebterer halt 
foeben eine Meffe ab, in einem forri- 
dorartigen, mittelalterlihen Gemölbe, 
deſſen durch Bubenfcheiben ver— 
ſchloſſene Fenſter einen hübſchen Aus— 
blick auf die weißen Kirchen Nowgo— 
rods gewähren, liegt eine Schaar von 
50 Andächtigen — die Mitte des Rau— 
mes freilaffend — an der Wand auf 
den Snieen. Den Priefter und die 
Mönche fann ich von meinem Stand- 
punfte aus nicht fehen, nur der wun- 
derbare Gefang des Chores ermwedt 
meine Bewunderung. Unter ben 
Betenden, die mit der Stirn den 
Boden füffen, wenn das „Herr er- 
barme Dich“ der Mönche ertönt, fällt 
mir ein altes Ehepaar auf. Dem 
Manne hängt das rothe Haupt- und 
Barthaar wirr auf die Bruft und den 
Rüden herab, über die Schulter trägt 
er einen Rudjad aus ungegerbter 
Elenhaut, in der Hand einen mächtigen 
Anotenjtod; feine Frau hat um bie 
Hüften einen fräftigen Riemen gebun- 
den, an dem vor der Mitte des Leibes 
ein bierediger Korb hängt, auf dem 
Rüden trägt fie. eine, in ein Tuch gt» 
bundene Theefanne. 3 ilt ein 
Pilgerpaar, mie fie berufsmäßig im 
Nord und Süd das Land durchziehen. 
Als die Meffe zu Ende ift, bitte ich den 
Abt des Klofterd um die Erlaubniß, 
die Schäbe des Klofters jehen zu bür- 
fen. Er ift auch fofort damit einver- 
ftanden und ftellt mir einen Mönch als 
Führer zur Verfügung. Zunädjit 
‚gehen wir nach der Georgenfapelle. 
Mein Führer Tchließt das erjte, durch 
zwei WVorhängejchlöffer geichloffene, 
jchmwere bronzene Thor auf, rechts und 
lint3 erjtredt fi ein dunkler Korri- 
dor, deflen Wände mit alten Fresten 
geihmücdt find. Durch die nädhite 
Ihür treten wir in die Kapelle ein. 
Sm eriten Moment bin ich von dem 
Glanz des Goldes, das mich umaibt, 
geblendet, ein gelbliches, helles Licht 
überfluthet die Schäbße, die mich im 
Geifte an Taufend und eine Nacht er- 
innern. Was ift bier alles in dem 
tleinen, feine 40 Meter im Kreife mej- 
fenden Raume, an Kojtbarfeiten und 
Schäpten aufgeftapet. Das Koft- 
barjte it das Bildniß des heiligen 
Georg, es wiegt 137 Pfund (rufftich) 
in reinem Silber, das jehiwer vergoldet 
ift; es ift bei ver Gründung des Klo- 
fter 1030 diefem geichentt morden. 
Schon will ich meiter gehen, als der 
mich bealeitende Mönch mich auf die 
hauptſächlichſten Koſtbarkeiten, die 
beim flüchtigen Anſchauen gar nicht 
ins Auge fallen, aufmerkſam macht: 
der Gürtel des Heiligen und der Saum 
ſeines Kleides iſt mit Amethyſten und 


gelben Topaſen, letztere bis zur Wall— 


nußgröße, beſetzt; auf der Fahne der 
Lanze, die er in der Hand hält, be— 
findet ſich ein 25 Zentimeter großes 
Kreuz, das aus 12 reinweißen Topaſen 
beſteht; den Schwertknauf bilden 3, 
noch in einem Stück zuſammenſitzende 
Perlen, auch an den Ortbändern der 
Scheide ſitzen Perlen, die mehr als 
haſelnußgroß ſind. Vor dem heiligen 
Georg, wie vor den 5 anderen Heili— 
genbildern, hängt eine ſilberne Lampe 
von 126 Pfund Schwere (das Gewicht 
iſt auf dem Rande eingravirt), welche 
in plaſtiſcher Arbeit die Geſtalt des 
Kloſters im Mittelalter zeigt; außer⸗ 
dem ſtehen vor dem Altar noch zwei 
übermannshohe, echt ſilberne Lampen, 
mit gewundenem Fuß und kunſtvollen 
Gravirungen. 


Das nächſte Heiligenbild ſtellt die 
Gottesmutter dar, deren SHeiligen- 
ſchein im Durchmeſſer 25 Zentimeter 
beträgt und aus echten Brillanten be— 
ſteht; das in der Krone befindliche 
Kreuz bilden fünf Brillanten, die 
reichlich haſelnußgroß ſind. Die 
Strahlen des Heiligenſcheins beſtehen 
aus Türkiſen, die nach oben zu immer 
größer werden. In den Kranz des 
Heiligenſcheins ſind zwei gelbe brafi- 
aniſche Topaſe, große Perlen und 
Türkiſe und ein thalergroßer Rubin 
eingefegt. Die Mutter Gottes hält 
eine 60 Zentimeter Tange, goldene Lei- 


ter in der’ Hand, deren Streben und 


bor meinem Blid, 


— 


Sproſſen aus Perlen beſtehen. Beim 
Schein einer Kerze, die der Mönch an⸗ 
zündet, blitzt und funkelt das Mutter⸗ 
gottesbild in wunderbarer Pracht. 
Auf der linken Seite iſt das Grabmal 
des Patriarchen Feoktiſt, rechts ver⸗ 
kündet die Aufſchrift auf einem Mar— 
morblock in altruſſiſchen Lettern, daß 
hier die Fürſtin Feodoſia, die Mutter 
von Alexander Newski ruht. Wie mir 
der Mönch ſagt, ſind die anderen 
Heiligenbilder und die an ihnen 
figendenEbdelfteine unechte Nachbildun— 
gen, bie in der Kirche aufgehängt find, 
die echten Bildniffe befinden fich in den 
Iruhen des Klofterfchages, der nur in 
Gegenwart des Archierei von Notvgo- 
tod gezeigt werden darf. Durch nie= 
drige, bogenförmige Thüren treten mir 
erit in ein, und von dort in ein zweites 
Seitengemach, deſſen koſtbarſten Beſitz 
ein vom Grafen Orlow geſchenkter 
Bronzeſtuhl iſt, der mit rothem Sam— 
met ausgeſchlagen und ſchwer vergol— 
det iſt. Es iſt ein ehemaliger Thron— 
ſeſſel Peters des Großen. Ein ſchwerer 
Marmorſarg mit goldenem Deckel 
birgt die Gebeine einer Gräfin Orlow. 
In der Mitte der Kuppel iſt an mäch— 
tigen bronzenen Ketten ein gewaltiger * 
Kronleuchter, der 120 Kerzen trägt, 
aufgehängt, ein jehr alter, jilberner 
Kronleuchter, deffen ſchmale, ziſelirte 
Reifen eine Anzahl rother, tulpen= 
förmiger Yampen tragen, erleuchtet Die 
Allerheiligen-Kirche. 

Ich habe verſucht, annähernd die 
Pracht und den Reichthum dieſes Klo— 
ſters zu beſchreiben, das mit ſeinen 
Schätzen einen Begriff von der einſti— 
gen Größe Nowgorods gibt, doch iſt 
meine Feder zu ſchwach, um das in 
Worte zu faſſen, was ſich dem von den 
Schätzen geblendeten Auge zeigt — 
eine orientaliſche Märchenpracht, Tau— 
ſend und eine Nacht. 

Ich trete auf den Hof hinaus, durch 
deſſen Thor man über die dunklen 
Bäume hinweg die Kirchen und Kup— 
peln Nowgorods herüberſchimmern 
ſieht. Als ich den Mönch frage, was 
er für ſeine Führung erhält, dankt er 
ablehnend. Allein gehe ich über den 
Kloſterhof, es herrſcht Grabesſtille, die 
nur durch das Knirſchen des Schnees 
unter meinen Füßen unterbrochen 
wird. Lautlos, mich verwundert an— 
ſehend, ſtreicht eine Krähe ab — kein 
Laut der ſturmbewegten Zeit drang 
noch in dieſe Einſamkeit. 

——— { 
An vierzig Tagen um die Welt. 


Jules Vernes „Reife um die Welt in 
80 Tagen“, deren fühner Plan vor 
noch nicht allzu langer Zeit ungläubi- 
ges Staunen erregte, ift heute meit 
überholt und muß für einen Weltrei- 
fenden, der es eilig hat, als äußerjt 
langfame PVergnügungsfahrt gelten. 
Der englifhe Journaliſt F. A. Ma— 
ckenzie ſtellt feſt, daß man heute nach 
der Wiedereröffnung der ſibiriſchen 
Bahn und nach Verbeſſerung der 
Dampferlinien der „Canadian Pacifie— 
Geſellſchaft“ ganz leicht in vierzig Ta— 
gen den Erdball umkreiſen kann und 
zu diefer Tour faum $500 nöthig hat. 
Die Reife geht in vier Abjägen von 
London nad Mostau in 23 Tagen, 
bon Mostau nad) Wladimoftof in 13 


Tagen, von Wladimoftot via. Ifurn= 


gara nad Yokohama in zwei Tagen, 
von Yokohama via Vancouver nad 
London in 213 Tagen, jo daß man 
noch einen Tag zum Ausruhen übrig 
Gehalt. Fahrt man eriter Klaffe, jo 
foftet die Fahrt vonLondon über MoS- 
fau nad) Wladimoftof $250, wobei das 
Effen mit eingerechnet tft, von Wladi- 
mwoftof nach Yokohama etwa $40 und 
von Dolohama nad London $325. 
Wer aber beicheidene Anfprüche hat, 2. 
Klaffe fahrt und einfacher lebt, fann 
bon London nad Wladimoftot für 
$125 und von Yokohama nad; Yondon 
für $185 gelangen, jo daß ihn ber 
ganze Ausflug nicht mehr ala $400 fo- 
jtet. In Berlin macht man den erjten 
Aufenthalt und fpaziert eine Stunde 
auf der Friebrichitraße herum, bevor | 
man fich wieder auf dem Friedrichſtra- 
hen-Bahnhof in den Zug na Rup- 
land fett. Das Fahren auf ruffifchen 
Eifenbahnen ift ein wahres Vergnügen, 
denn nirgends fonft find die Waggons 
jo fomfortabel ausgeftattet, hat man 
joviel Zerftreuung, trifft man jo lie- 
bensmwürbdige Gefellichaft. Die 13 Ta- 
ge, die man na Mostau fährt, ver- 
gehen höchft angenehm, man fchläft 


‚borzüglihd und findet im Epeifewa=- 


gen die befte Verpflegung. 

Das Traurige an diefer Reife um 
die Welt in vierzigq Tagen tft nur, 
daß man fich nirgends aufhalten darf, 
und wenn man in der alten ruffifchen 
Hauptjtadt angelangt ift, nur mäh- 
rend der Fahrt zum andern Bahnhof ; 
einen flüchtigen Bid auf die; 
pbantaftifchen Bauten mosfopitijcher | 
Herrlichkeit, auf die eleganten Läben 
und daß Leben und Treiben in, den 
Straßen werfen fann. Bald fit man 
in dem weltberühmten jibirifchen Er: 
preßauge, der den Reifenden hinaus in 
die unendlichen Weiten des ruffifchen 
Riefenreiches trägt. Mit dem höchiten 
Komfort find die Waoen ausgejtattet; 
in manden Zügen gibt e8 fogar außer 
dem Speifefaal ein Mufilzimmer, 


"Zaderäume und einen Frifeurladen. 


Bald bat man mit einigen Mitreifen- 

den, mit denen man etwa bei ben täg= | 
lihen Mahlzeiten zufammenfigt, | 
Treundfchaft aefchloffen; ein neites ae= | 
jelfchaftliches Leben entmwicdelt fi; und 

man fann in allen Sprachen Ruffifch, 

Deutſch, Engliſch. Franzöſiſch pleu⸗ 
dern. Dreizehn Tage in einem Zuge 
zu verbringen. exrſcheint zunächſt 
furchtbar. Aber es iſt in Wirklichkeit 
gerade das Gegentheil. Die ſibiriſche 
Bahn fährt ſo langſam, daß es hier 
wirklich gar leine Schwankungen gibt. 
Ein bis zum Rand gefülltes Glas 
Waſſer, das man während der Fahrt 
an das offene Fenſter ſtellt, wird auch 
nicht einen Tropfen verſchütten. Das 
landſchaftliche Panorama, auf das 
wan durch die breiten Fenſter ſchaut, 
iſt höchſt intereſſant und entfaltet far⸗ 
bige Bilder ruffiihen Land vor 
dem Auge. In Itlutst trifft man 


— — — — r ,— 
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ch heile Bruch, 850 


Zu einer Behandlung. 
Kein Meier. Keine Schmerzen. 


Ich gebraude fein Chloroform, Ihe braucht Eure 
Arbeit nicht vperiäumen und Abe Tönnt Eure 
Bruchbänder fortwerfen. Ibr habt. meine Garanti 


antie, 
A dab hr nachhaltig gebeilt jeid. IH Derrichte fein 


Wunder, meine Heilungen werden in vernünftiger 
Weife erzielt. Kommt und Id mwarde Eu erfläs 
ten, wie ich es thue. Es iſt die daulbat einfachtte 
und bernünftigfte Methode. Ach tanz nicht allefrä 


2 in einer Bebandlung beilen, aber ich beile 6) Pros 


„Doiter, Zie haben mich zw innigitem Dante 
verpilichtet.‘ 


zent in einer Behandlung. Mandefälle bendthigen 
wei Behandlungen. 1lngefäbr 109 Prozent der 
date die zu mir fommen, fan ich nicht beilen. 

ber nach einer Unterfuhung jage ib Eudb, ob 
ih ud beilen fann oder nicht oder ob mebr als 
eine Behandlung nötbig if. Zie Unterjuhung lo: 
ftet nichts. Weshalb an Bruch leiden, Ivenn eine 
poiitive Heilung jo leicht zu haben it? Unteriwerft 
Euch Heiner geführliden Operation .mit ibren 
Schreden, che Ihr meine Anſicht gehört habt. Die 
Operation it gefährlih und oft erfoßglos, meine 
Behandlung ift adbjolut fiher und fie heilt nad: 
baltig. 

Lefet, was die Geheilten jagen: 

Ah batte jeit 12 Aabren einen Brub und id 
fann unmöglich die LXeiden und Unannehinlichleiten 
beichreiben, die ich aushalten mußte. Dr. Flint 
beilte mich nor fait einem Jahre durch feine wun: 
derbare neue Metbode, und ſie hat wirklich Wun—⸗ 


der vollbrabt. Seither babe ih Fein PBruchband getragen, und ich verrichte eine jebr anftrengende Ars 


beit. 


Voglichites thum, um dieje gute Nachricht zu verbreiten. Wm. G \ 
Herr Geerdes ift auf der Nordieite wohlbefannt. Er ift ein Schaffner der Sarrabee 


21 Jahren. 

Vor etiva einem Kabre beilte Tr. 
nuten dauerte. 
ben. 


Flint meinen Brud in einer Behandlung, Die i 
Ib fan Feine Worte finden, um die wunderbare Arbeit von Dr. Flint zu beidreis 


Ach fühle mich ebenjo geiund und fräftig, alt wenn ich nie an Bruch gelitten. Ich werde mein 


Wm. Geerdes, 0 €, Fullerion Une. 


EStr.:Yinie jeit 


etwa fünf Mi: 


Ih kanın Guch beiier davon erzählen, wenn Xhr bei mir perjöntich voripredht. ch werde bier nur 


faogen, daR ich einen jo jchlimmen Bruch batte, wie er nur möglich ift. Vier Yabre lang litt ich daran 


und plagte mich mit Vruchbändern ab, bi$ mir das 


überdrüjiig wurde, Wedenft, wenn Abe 


chen 
Teben 


fünnt, was für eine Frfeihterung e8 iit, wenn all Diejer Trubel durch jehmerziofe Behandlung in fünf 


Minuten bejeitigt wird. 
Ss iſt wundervoll. 


Ab bin jeither vollitändig gefund und glaube, 
hi 


dak ich e8 immer jein werde. 
25.R. Eovot, 13 €. Huron Str. 


Ich bade über HM Rerfonen von Bruch geheilt und über 1500 Zeuaniije wie die obigen beröffent: 


itcht. Aber könnt keinen jichereren Beweis haben 


außerdem Ihr lommt in Furem eigenen Fall. — 
Kommt umd werdet gebeilt und freut FEuch mit den übrigen, 


die außerhalb der Stadt meh 


Leute, 


nen, tönnen nach einer Behandlung nah Kauje geben. 


Konfultation frei. 


 Korrejpondenz erwünjcht. 


Dr. EN. Flint ift nur zu ipredhen in dem ‘ 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, Ecke Madison $tr. 


Sprechitunden jeden Tag von 9 bis 6:30 Uhr. 
doriprecen, Office Dann offen bis 9 llhr. 


Mt umfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Arampfaberbrud, 


Arbeiter künnen Dienitag und Freitag Abends 


Sonntagsitunden 9 bis 1. 


niere 


— RN 


neihmwollenen oder ihwarden Beinen 
bebaftet find und elaftifde Strümpfe 


tragen müſſen. 


Durch neue und verbeſſerte Einrichtung ſind wir jegt in der 
i enau nad i 
ager gebultene, audgetrodnete und nie 


Elaftiihe Strümpfe, 
viele fiir fertia auf 
_ Waare verlangen. 


Wir maden jeden Strumpf genau nah Maß, garantiren, dad er 
vakt, oder er fottet nichts, 


ECchikt nad unferem neueften Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung ans 
aefhmollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigiten Preife. — Katalog if frei. 


In Brucdhbändern, Xeibbinden, Geradehaltern, 
ger, über 70 Sorten don 65c aufpärt3 für einfeiti 


größte La 0 
doppelte, Htet3 borrütbig. 
Tamen. 


Beſchäftigen nur bie erfahreniten Bandagiiten, für Herren und 
Unterfuhben und Unpalfen ift frei. 


Inftrumente für gebogene Beine, Nüdgrat etc., von und bezogen, tverden genau nad 
Mab gemacht, beilen deshalb fchneller und fiherer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäunde, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stock. Nehmt Elcevator. 


liefern mie 


Mah gemacht, Billiger au 
»ailende 


Gummi-Waaren etc. baden mir das 
e, bon $1.25 aufmärts für 


Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


[ Männer: Krantheiten! 1 


Nervenſchwäche, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nierenkrankheiten, 
Blutvergiftung, 
Krampfaderbruch, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln, 

Bruch. 


innderiönlidh i 
Konjultationdert —* frei 


—3 


Unſere Gebühren 


in neu zugegogenen 
fvegie en Krankheiten. 


$5.00 


Alle ſchwächenden, hart⸗ 
näckigen. chroniſchenKrank⸗ 
heiten 2 er geheilt. — 
Shmwade Männer 
gemacht. 


Fragebogen in einfachem verfiegeltemlim lag 
frei für Batienten, die nicht fommen fünnen. 


Die alten zuverläfiigen Berliner Doktoren heilen, wenn andere fehlichlagen. 
Sprechitunden— Täglich 9 bis 8, Sonntags 10—2. 


Auswärts Wohnende find freundlichit eingeladen, 
einer gründlichen Körper und X-Strablen - Unteriuhung zu unt 
Eine Stimde bei und mag Euch jahrelangen 


Sie iſt frei. 


>» Sid 
erfen. 


eriparen. 


berzufsmmen 


Leiden 


Viele Falle tönnen in einem bis fünf Tagen geheilt werden.  linjere Offices 
find zentral gelegen, gerade im Herzen der Stadt — bequem bon Erjenbahn- 


tationen und Straßenbahnen. 


Eingang: 66 Oft Ban Buren Str., Chicago, JH. 


BERLIN MEDICAL OFFICEN, °° (sesemiser Sienet, Goower & 60 


mitten in Sibirien auf eine ganz euros 
päifhe Stadt und glaubt fich in ein 
Varis Zentral-Aſiens verſetzt zu ſehen, 
ſo elegante Gebäude und prächtige Lä— 
den gibt es hier. Von Wladiwoſtok 
geht die Fahrt nach Tſuruga und ven 
dort in den kleinen japaniſchen Eiſen— 
bahnen durch das reizvoll anmuthige 
Land des Mikado nach Yokohama; 
hier erwartet den Reiſenden bereits der 
Dampfer der Canadian-Pazifik-Linie, 
der ihn nach langer, ſchöner, bisweilen 
freilich etwas ſtürmiſcher Seefahrt, 
nah Vancouver bringt. Dann iſt 
man in kaum einer Woche wieder i 

London. 


Ein kleines Mißverſtändniß. 


In dem Tagebuch, das Peter Roſeg— 
ger in der von ihm herausgegebenen 
Monatsſchrift Heimgarten (Graz) ver⸗ 
öffentlicht, notirt er u. A. auch folgen— 
des Erlebniß: „Auf einem größeren 
Bahnhof im Gebirge. Winter. 
Schneetreiben. Scharfe Kälte. Ich 
hatte auf einen Zug zu warten und 
ſchritt auf dem Perron auf und ab. 
Da nahte mir der Kondukteur eines 
Laſtenzuges und ſprach mich freundlich 
an: 

„Herr Doktor, kalt iſt's!“ 

„Sehr.“ 

„Herr Doktor, ich hab' ſchon viel 
von Ihnen geleſen. Sehr gut, ſehr 
brab!“ 

„Freut mich, wenn's Ihnen gefällt.“ 

Leſe ſo viel gern aus Ihren Bü— 
chern, auch meine Frau.“ 

„Freut mich, freut mich.“ 

„Aber kalt iſt's! Eine Schale Thee, 
Herr Doktor, die wär' heut' gut, was 
meinen Sie, Herr Doktor?” 

„sa, wäre nicht übel.“ 

„Wenn ich bitten dürft’, Herr Dof- 
tor. 3 ift meiter nichts dabei. Für 
die Fahrt eine Schale Thee. Nur hab’ 
ih feinen Rum.“ 

„Sehr freundlich, aber e fehlt die 


Zeit, in ein paar Minuten fommt mein 


„geit wäre jchon, Herr Doktor, 


= — — 3 4 a 


Sap,mija* 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augem, 
Obreu., Naien- und Haldleiden. Ber 
handelt biefelben aründlıy und 
fhnell bei müß. Preifen nu. fhmerziss. 
tatarık,” Schwer- 


Hartnädiger Naien 


börigkeit und Mropf oder 3 nad 
neuejter Methode furirt.— Rünftlide Aus 
gen: Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 
Stunden: 8—11 Porm, 2A N 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


wenn Sie jo gut fein wollten. Nur 
halt wegen des Rums.“ 

„Ah, das wäre daß menigfte. Aber) 
e3 fehlt die Zeit, fehonen Dank!“ 

Und ich fehritt weiter, den Perron 
auf und ab, ganz gerührt von der Ein- 
ladung des jhlichten Mannes. Ein 
reizender Herzenszug das! Der Kon: 
dufteur jtand, wie e8 fchien etwas fon- 
fternirt da und fchaute mir nad. Rad): 
einem Weildhen fam er wieber heran, 
ganz unbefangen. 

„Bei diefer Kälte, Herr Doftor. &a 
ift ja meiter nicht3 dabei. Wir armen 
Kondukteure, Herr Doktor! Man kann 
fi faum derwärmen. unterwegd auf 
dem Zug bei diefer Bärenfälte. Auf 
eine Schale Thee ein biffel was für ei- 
nen Rum, Herr Doltor, wenn idh bit- 
ten ar. 

„Ah fo! Auf Rum fol en 
was geben?“ “rn 

„Bitt ſchön, 's ift ja weiter nichts 
dabei, Herr Doktor.“ 

„Seht verfiehe ich Sie erfl. Ganz 
gern, eine Kleinigfeit. Da bitte! Aber 
nur ausnahmämeije.“ 

„Beiten Dant, Herr Doftor.” 

„Mode merden dürfte bas nicht, 
Thon Yhres Standes wegen.” 

„Herr Doktor, Yhr Zug fommi!* = 

Ih flieg nun zwar in ein marmed 
Koupe, fühlte mich aber etwas abge 
fühlt. Mir that’3 leid, was ih bauer 
fahren Hatte. Ich jhämte mid. Mer 
an wegen meines Mißpe 
— 


en)? Namef — ar 
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Mühfhuber fenior! 
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Eine weitere Demonſtration der Preis— 
Herabſetzungen dieſes Ladens. 


Dieſe Anzeige iſt 
Woll von zeitgemä⸗ 
ßen Erſparniſſen, 
die jedem Leſer die— 
‚ jer Zeitung zugäng⸗ 
lieh find. &3 ift fehr 
miditig, - daß Jhr 
diefe Anzeige beach: 
tet ud am Montag 
hierher lommt. 


Reſt vom dem Griterion 


Gloat Go. 


345 Dit 
Diviiion Str 





Wollene Brontenade-Röde für Damen — 


$1,$1.50,$2 


82 und 83 
84 und 86 


Schwarze Sateen Unterröcke für Damen, 35c 


werth bis 
3u $7.50, 
jest zu.. 


Damen-Jackets — werth 
bis zu $7.50—3u 


Wofl. Damen-Suit3 — 
werth big zu $20— zu 


wertb $1.00, zu 


Weiße Lan Watits für Damen, 
werth $1.50, au 


Dreifing Sacanes fir Damen, 
* werib $1.00, au 


Strümpfe | Unterzeug 


—* | Blouſen 


Schwarze baumwoll. 
Damenſtrümpfe — Männer, 
nahtlos22Wdds und 
Ends, a2 
per Paar 
Schwarze baumwoll. 
Männer-Socken 
ſchwere Sorte, naht 
los — 12%: ze 
Wertb, Baar.... 
Schwarze, gerippte 
baumwoll. Kinder— 
ſtrümpfe — nahtlos 
— Größen 
71% Odds und 
Ends von 1060 und 
150 Waa⸗ > 


ren, Baar 6 
Kleider: 


Abtheilung 


halb 


| Au 


lange 
iver. au 
Bercale Bloufen 


dunkle 
ſpegziell 


— 
2* 


Männer-Anzüge 
reinwoll. Caſhmere 
Worſted — wth. 

bis 810 — 


5.00 


Knaben⸗ Auzüge 
2⸗Stück — dovppel⸗ 
inöpfig werth 
$2.50, 

TREE ? 

9 5i8 11 Borm. — 
Kniehoſen für Kna— 
ben F bis 14 
dunlle Mu— 

ſter, Paar.... 19c 


Liköre 


Spaten⸗Gabel — 


Garten⸗Trowel 


zu .......... ....... 


2000 Flaſch. Spear⸗ 
head Select Private 
Stock Whiskey —von 
einem ſpeziell. Ein— 
kauf von ©. & 9. 
Freiburg, incinnas 
ti, Obio. Ein Wbis- 
fey, der aewöhnlich 
$10 ver Dep. im 
üholefale Toitet — 
Montag, 3m eiter 
Tag diejes großen 
Berfaufs, die 
bolle c 
Duartflafce... 


Feines Tafelbier — 


Kiite bon 69e 


2 Dh, Sl... 


Zuder 


Buder 


Navybohnen, 
ver Bid 
Gebrochener 
Macaroni, 
ver Piund 


Senf — 
per Flache 


Kanarien- ober 


Lager 


su 35 Gents am Dollar 


Merino-linterzeug für 
Wolle 
und halb, Baumwolle 
— iveziell 39c 


Damenleibhen — bo: 
ber Sals— Turae od. 


Mermel, 250 


für 
6 | — Delle und 


Muster, 25c 


förmigen Griff — 
3szintine Hengabel — mit Yanaeın 


Sriff — mertb 40c — 
ivesiell aut..... een 19€ 


ftanztem Stahl — 


.orr nern ee 


Dieſe Grocery: und Provifionen : Offerten für 


Californ. Zwetſchen oder 
Reis 


Catſup oder präparirter 


Hanf⸗Samen, in. DIAe 


ne, 


$1 


wo 


itoffe u. ſ. w. zu raufen 


45· zll. ſchwarze engliſche 
SeidenFinifh 
Preis 5Sc, 


27-10. jeidenfarrirte Organdies 
Grund 
einf. Farben, 2We 


Es iſt unmöglich, 
in dieſem beſchränl⸗ 
ten Raum alle ſpe— 
ziellen Anerbietun— 
gen für Montag zu 
‚twäbnen, aber dies 
fe wenigen geben 
Eich eine dee don 
der MWichtinfeit des 
fommenden Mo ns 
tag. 


Günſtige Zeit um Kleider: 
ftoffe, Waichitoffe, Seide: 


Sicitian — eleganter 
fhwere Zorte - reg. 34c 


ber Puard 


weine ennlifche Novelty Suitings — neue brau- 


nrane, Diane, lobfarbine, nette Mixrture 


‚Ebadow Ebeds, Blaid Effelt und fhiwarz — 45 
bis 54 Zoll breit 


nie fiir weniger al 7 
$1.25 verfanft, au (Dt 


bis 


27. farbige Peau de Soie — cream, rosa, 
lobfarbig, 
Qualität 


extra ſchwere 


anders: 69€ 


weiber 


— 12 


braun, navy, etc. — 
weicher Finiſh — 
au $1.25 vderfauft, per Yard 


Blumenmuſter und 
Wth., zu 


nette 


Quilting Calicos — echte Farben — 
roth u. 


ſchwarz, 10e Wth. YNard 


36 Zoll breite weiße Linen 
Suitinags — 19e Werth — 3 


Waſchſtoffe-Reſter— ungefähr 2500 Yards 


duslins 
Tiding | 


Taſchentücher 


Fern us re s 
| Enaliihe ZTordonfpi- 1; 
ben und Ginfäge 
bölfig 5c 
wib. — 95 


EEE Reiter d.  ungebleich- 
em Muslin — hard 
| breit — extra quite 
c re —. 2 bis 12 
Nds. Längen, 5 
Widn o.. Dc 
Schweres Feder-Tick 
ing — fanch geſtreift 
ah — werth 24c, 
Stück zu........ 1 Montag, a. 178 
5750 Nd2.  Etiderei- [Leinen Hud Sand- 
Einfaſſung und Ein- tuchzeug — ertra 
fäße — 5 ſchwere Sorte — 18 
18c 


i Refteer — 5 
bis 10 Md3. lang — | Boll breit 
Werth, 


10c. Wth,, m 
per Yard a Yard 


stinder-Tafchentüicher, 
farbigev Rand, Werth 
völlig 4c, 


mit einem „D“- 


T 


Gartenichlauch 
MS 


2⸗3öll. 


Klinge aus ge— 


Montag ſparen Euch Geld 
Beſter ran 4340 Meh 


Ein Pfund Stärke 
Büchſe 20th. 
tury Seife 


oder dc 


Friſch geback. Gin— 
ger Snaps, Pfd 


oder 


Standard Corn, Erbien vd, 
Tomatoes — 
a. RER se 


Neue Holland. Häringe 
Milchner 750 Fäßch., 
gemiſchte, zu 


Pro. 


ö— — — 


Eifenbabn⸗Fahrblãne. 


Ten Sek ren zu. 
und Sarrifon Str. Office: 103 Atams Gtr, Tel 
Eentral 5269. Adfabrt: Ant 


Dubuque, Byron, Gpeamore..*7:00 Um 
t: Baul, Omaha, Ranf. Eity.. 8:45 Um 
dron, Sycamore 3:00 Nm 

Hinaha, Dubuque 6: 

Ranfed City, Des Moineb.... 

&t. Baul, Minneap., Tubugue 6:30 Am 

Ei. Taul, Omape, Kanf. Eitv..11:0 Nm 


i Illinois BZentral-Eifenbahn. 
‚. Alle durchgehende Züge von der Gentral-Station 
22. Str. und Part Row. Stadt Tidet:Office, vs 
dans Str. Phone Gentral 6270. 

—J8 — 
*10:00 R. Orleans-Memphis Special »* :ONR 
600 Dimited, Memphis, Nem O 
; leans, Hot Springs, Urt 11:09 
St. Louis und Springfield— 
Daylight Special 
Diamond Special. szorsorse» u: 
Gatro Local 

Ma 


Southern Ya il 
8 —X amft. 9:05 R.).. 


Granspille ( 
Evansville, Raſhville 8 
Champaign, Decatur, Pana.... 
Bloomington & Chatsmworth.... 
Bloomington & Chatsworth.... 
Cairo (Evanspile nur Samtft.).. 
Rantatee und_Mattoon 
MinneapolissSt. Paul Std.... 
Dmaha:Gouneil Bluffs Std... 
Dubugue, S. € . Balls.. 
Dubuaue und 
get atl, Dubugque & 
inneapolis und St. B 
Rodford Paffenger 
Modtord, SFreeport, Dubuaue.. 
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Gegründet 1804. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


goiihen Glart Gtr. und 5. Ape., gegenüber Depst. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Vreiſe. 
Dampfer fahren von Newm Vork: 


Dienftag, 9. April, „Raifer Wilhelm TI.“ nad 

Bremen. 
Mittwoch, 10.April, „Ryndam‘“ nad Rotterdam 
Sonheritag, 11. April, „Blüder” nad Hamburg 
Sonneritag, 11. April, „Xa Savoie“ nad Habre 
-Donmeritag, 11. April, „Main“ nah Bremen 
Samitag,. 13. April, „Qaderland” nah Ant- 

r s werpen 
Mittwoch, 17. April, Potsdam“ nach Rotterdam 
Mi ch 17. April. „Trave“ nad Bremen 
Is.April, „Sa Touraine“ nach HSabpee 
Somerfiag, 18. April, „Kaiſ. Aug. Victoria‘ 

—— nach Hamburg 
Sienſtag, 28. April, „Kronprinz Ve nad 


remen. 
Abfahrt von Chicaao 2 Taage 


Ebchaflen Volmadilen, 
Heldſendungen. 


Wrompte und reelle Bedlenuna aarantirt 
0 Ubr Abends. Sonntags 6 12 
Orten bis 6 Ubr —— 


—IL 


> segrlindet 1864 burd) 
"H OLAUSSENIUS. 


Si 


:. . Eröfaften, Voflmaditen, 


Böcchfel, Boftzablungen, Militär- u. Ben- 


llonsſachen. Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


+ 


- 95 Dearborn Strasse. 


— 


EN 


* „ale * 
—— 
nen z 


Poſt-Schnelldampfer 


Billigſte Raten 


Hamburg-New York. 


Bon und nad Bremen, Hambara, Rotterdam, 
Antwerpen, England - für Deutiche, Defterreich- 
Ungarn, Luxemburg und ber Erhweisz. 

Wer feine Verwandten von drüben kommen 
feilen will, verfänme abı + jet au ‚Laufen und 
bei mir direft vorzuſprechen. 


Deutſches u. Deiterr. Geld 
’ ge umb verlauft. 

Reichspoſtgeldſeudungen. 

Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE vVollmachten I 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Man wende ſich dirett au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag offen Bid 17 U. 
Ur Wodentagen biö 6 Uhr AbensB. 


Schiffstarten! 


530 ,,Notterdam 


Extra billig nah ıumd ton Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Havre-Barit, Luxemburg, Nina, 
Libau, Wien, Budapei, Trieit, Wiume und allen 
Haunptplägen in. Ertupa. Gepäd dom Haufe ab» 
scholt und auf Damdfer Eefördert. 

Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näberes bei 


ANTON BOENERT 


General-Bafianier-Agent, in Chicago feit 1871. 


2als Clark Strasse 
negenüber der Boftoffice, 
Union Tiet-Difice., Sonntans offen Bis 12 Uhr, 
28ma,im 


Sinanzielles. 


A. HoLinger & 6o,, 
Sppotheten-Bant, 


Teieyhen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2—3——, 

6,5 6 " 
a ee 
es im, 
ſteis * Deriauf an Genı. 

. momija® 
In Ghicage felt 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
ge l 


3 Atundeigenlhum 
Beſte Bedingungen. 
a BE TEE u 


ı Aursziebitangen 


Geflügel » 


Netz, u. ſ. w. 


auf Haſpel—m. 
Brauſe u. Kuppelung 


Maſchen 
Nr. 19 — nach dem Weben galva— 
c Bi: y nifirt — bei der Nolle 

100 Quadratfuß zu 


Wafhburnes od. Wieboldt3 Belt 
Mehl, KBOL. 2.19, 14Bbl. Sad 


Sommerwurſt —Goteborg 
Art — 
per Pfund 


Ertra fanch Pea— 
berry 


Kaffee — unſere berühm— 
te Miſchung 


Ganzen — Auswahl, Yard 3e 


Gardinen 
Staugen uſw. 
Noningham Spiben⸗ 
gardinen — 54 und 


609 Zoll breit— regu— 
lärer Preis 81.50 — 
das Paar 3 

ER 95C 
Sartbolsz Gardinen: 
itreder — mit nidel- 
plattirten Nadeln — 


Artifsn . 
volle Größe, 69c am Ehnären u. 


ST 

\ mit | Größen— völfig $2 
Silber-Enden — er-wth. ua ‘ 
tra große Kugeln — |} + 


12%%C Wth. T34C Ktinder: und Mäp- 
Stüch. ....... chenſchuhe — Don⸗ 
gola Kid 
Größen 
$1.50, 


Dongola DO x fords 
für Damen— Kleine 
Kummer — böllig 
$1.50 mitb,, 


Seine Damtenfchube 
— in Donaola Kid 
sum Echnüren ı. 


10szintiger 
ichmied- 
eiferner 


Mer 4 
2. 2e 
— 50 Fuß lang — 


Meſſing- 22 
2.75 


Geflügel:-Nek 


Putzwaaren⸗ 


Abtheiluig 


Zum Selbſtgarniren 
von Hüten offeriren 
wir einen ſpeziellen 
Bargain im einer 
doppelten Noje _— 
mit Knoſpen und 
Laubwerk alle 
Farben — wirklich 
binig au 250 — am 
Montag, 
Bündch. — 
Ungarnirte Stroh— 
Hüte — aſſort. Fa— 
cons werth bis 
$1.00, 


1.10 Notions 


Nr. 1 Sugar Cured Pic: 
nic — 
per Pfund 


We iße 
fnöpfe, 


Perlmutter 


Fairy Braid — 
Farben, c 
ver Bolt 

Kloſter Seide — in 
ſchwarz und farbig, 
100 Pb. ‘ € 
Epule 
Schwarze Setine 
Korſet Stäbchen — 
wth. 10e, 


alle 
% 


15c 


Kaffee, Bid. 


$1.00, 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Zapital und Ueberjchuß 


511,800,000 


—— linfere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung: 


Staats⸗, Begirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits-Papiere 
werden gekauft und verkauft. 


Auslãandiſche Abtheilung 


ſeredit⸗Briefe, Wechſel⸗ Poſt⸗ und 
Kabel⸗Anweiſungen werden nad allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


IlinoisTrustSafetyDepositlo. 


Feuerſichere Depoſiten⸗Gewölbe. 
Winz,eofe* 


Wu. 6. HEINEMANN & ©0. 


92 La Salle Str. 
Berti hen Geld en 


tum zu niebrige 

Masten ken —— 
Bau⸗Anleihen. 

Erſte Hypotheken, ſichere Gelb» 


anlagen, zu verkaufen. ad didoſa⸗ 


097 Milwaukee Ave., pahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geldäft. 
3% Sinfen auf Syargelder vierteljahrlich zahl · 

dar Wechſel 


und Geldiendungen nach Deutſh⸗ 


land und anderen Ländern. —Geld zu ee 


Eche Tidehh Sunoibeien hir Gert auf borrät 
Giderheitögewülbe-Boxed $3.0 per Jahr. 
Eee 
20tan.bofafondism 
— 
Oscar F. Mayer & Bro. 
235— 291 Sedgwid Straße, { 

Telephon: North 725. & n 


BER” Feine Bodwurfl. 
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(Eigener Beitrag für die „Abendvoft.) 
New Horter Plauderei. 


DOpernihluß bei Eontied, — Eine Spielzeit bol- 
ler Unannebmlichkeiten. Das Geſpenſt 
Hammerftein. — Earufolsmus und andere be- 
denllide Eaden. — Eonried und die feindlt- 
Ge Kritik. ’ 

ALS die fchweren Thore des „Metro- 
politan Opera Houfe” diesmal fnar: 
rend jich chloffen, muß fie) Conrieds 
Bufen ein Seufzer der Erleichterung 
entrungen haben. Sicherlich war die- 
fer Winter für ihn ein Winter des 
ausgefuchteften Mißvergnügens. Zum 
erſten Mal hat er erfahren, daß die 
herrlich duftende Opern-Roſe eben— 
falls ihre Dornen hat, und zwar höchſt 
ekelhafte. Bisher hatte er's ſo gut ge— 
habt wie Polykrates: er ſtand auf fei— 
nes Daches Zinnen und ſchaute mit 
vergnügten Sinnen auf das beherrſchte 
Samos hin. Zum Schluß ſteckte er 
behaglich das unfein erſchnorrte Bene— 
fiz in die Taſche (ein Rieſen-Trinkgeld 
für keineswegs tadelloſe Bedienung 
des harmloſeſten aller Opern-Publikü— 
mer) und reiſte zufriedenen Herzens 
nach Europa. Der heurigen Europa— 
Reiſe wird die Zufriedenheit des Her— 
zens fehlen. Eben wegen der hoͤchſt 
ekelhaften Dornen, die an der Opern— 
Roſe unvermuthet gewachſen ſind. Der 
unangenehmſte davon hat die Geſtalt 
von Oskar Hammerſtein. Conried 
muß heute zugeben, daß der belächelte 
Oskar in Wahrheit ein außerordentlich 
fataler Oskar für ihn iſt. Hammer— 
ſteins Oper hat nicht die Fülle von 
auserleſenen Soliſten und Soliſtinnen 
geboten wie die Conried'ſche. Aber das 
iſt eher ein Vorzug als ein Nachtheil. 
Licht und Schatten waren gerade des— 
wegen bei Hammerſtein nicht ſo pein— 
lich gegenfälich wie bei Conried, fon- 
dern diel abgetönter, ausgeglichener. 
Zahlreiche Vorftellungen waren abge- 
tundeter, einheitlicher und mirfungs- 
boller hei Hammerftein. Sein Chor 
ftand hoch über dem Conried’fchen, fein 
DOrcefter bot vielfach Wollendeteres. 
Höchſtens die Ausſtattung war bei 
Conried im Allgemeinen glänzender. 
Nicht zu vergeſſen die warme, elegante 
Behaglichkeit, die Hammerſteins Zu— 
ſchauerraum ausſtrömt und den Be— 
ſucher beſonders empfänglich für das 
Gebotene ſtimmt. Die leichtere Opern— 
koſt der Italiener und Franzoſen 
ſchmeckte bei Hammerſtein unendlich 
beſſer als bei Conried. Er hat bewie— 
ſen, daß das Publikum bereit iſt, die 
gleichen oder nahezu die gleichen Preiſe 
zu bezahlen, wie in dem älteren Opern- 
haus, und dennoch auf deffen rohe 
Star-Progerei zu berichten. Das ift 
böje für Conried. Hoffentlich hütet 
ih Hammerftein auch fernerhin davor, 
e3 Conried durchaus gleichthun zu 
wollen. Eine gute Truppe mit dem 
einen oder andern Stern, ein guter 
Chor, ein gutes Drchefter und eine 
gute Ausstattung — damit feheint er 
im „Manhattan Opera Houfe“ völlig 
ausfommen zu fünnen. Was wird der 
Hammerftein’fche Wettbewerb Conried 
im nächften Winter an unangenehmen 
Ueberrafhungen bringen? Wer fann’z 
Tagen? 

‚ Dann ein anderer Dorn au Con- 
rieds Roſe. Verfchiedene feiner neuen 
Sterne haben nicht die Zugkraft aus: 
geübt, Die. er erwartet hatte. Da ift 
Geraldine Farrar, die pikante kleine 
Amerikanerin von der Berliner Hof⸗ 
oper, bie von Berlin aus mit fo be- 
täubenden Paufenfchlägen gebarnumt 
worden war. Nicht daß fie feinen Er- 
folg gehabt hätte! Dafür ift fie eine 
au intereffante und gebildete Sängerin, 
Uber man gerieth nicht aus dem 
Häuschen ihretwegen und noch weniger 
in’s Conried-Haus hinein — die Kritif 
[hon gar nicht. Der giftige Kritiker 
bon der „Sun“ hat der fühen Geral- 
dine ‚ganz bejonders ausgewählte 
Bosheiten an das reizende Köpfchen 
geworfen. Er hat ihr erft kürzlich ge= 
fagt, daß fie ja für Berlin gut genug 
fei, mo fie in Reftaurants mie Stadt 
Pilfen oder bei Schultheik auf ihr 
Wohl trinfen, aber nicht für New Hort 
— ausgerechnet für New York! Für 
New Horf mit feinem mufifalifchen 
Ignorantenthum, namentlich imOpern⸗ 
haus! Es iſt zu komiſch! Noch ko— 
miſcher iſt es, daß derfelbe Kritiker 
gleich darauf einige wunderbare Pröb⸗ 
chen von der muſikaliſchen Urtheilsfä— 
higkeit des Publikums im Opernhaus 
erzählt. Im zweiten Akt von „J Pa— 
gliacci“ machte ſich Caruſo kürzlich 
wieder den Spaß, ftatt des Herrn Al: 
bert Reiß, des deutſchen Tenoriſten, 
das Ständchen hinter der Szene zu 
ſingen. Keine Hand im Publikum 
rührte fih. Und in „Manon Lescaut“ 
erſchien Caruſo ohne Schnurrbart und 
in einer neuen Koſtümirung auf der 
Bühne und ſang eine ganze Arie ohne 
jeden Applaus, weil man ihn im Pu— 
blikum nicht erkannte. Das ſchmeckt 
bedenklich nach blinder Perſonen-Ver— 
götterung und ſcheint die Behauptung 
zu rechtfertigen, daß Caruſo ſeibſt Tom 
leiter unter raſendem Beifall ſingen 
könnte, ſo lange die Leute nur mwiflen, 
daß eö Carufo ift. Der große Sänger 
twirkt zweifellos in New Hort geradezu 
hypnotiſch und zugleich (was ganz 
natürlich iſt) urtheiltödtend. So 
ſchlimm iſt es eben in andern Welt— 
ſtädten nicht, da dort das Publikum 
urtheilsfähiger und gerechter iſt. Wo 
anders läßt man auch Sterne zweiten 
Grades gelten und ſpendet ihnen auf⸗ 
munternden Beifall. 


Auch die ſchöne Lina Cavalieri hat 
keinen rauſchenden Dollarſtrom in 
Conrieds Kaſſe gelenkt, ebenſo wenig 
die neuen beutjchen Kräfte Karl Bur- 
rian und Katharine Fleifcher-Edel aus 
Hamburg, obwohl namentlich diefe 
Beiden irgend einer großen Oper zur 
Zierde gereichen. Aber wie gefagt — 
es ift in New York entweder Vergötte- 
rung ober Gleichgiltigfeit. Dazwi- 
Then gibt e8 nichts. Das tft der Fluch 
der Star⸗Protzerei, der Perfonen-An- 
betung, des Evangeltums vom Sänger 
ober der Sängerin ala de3 höchften Er- 
zeugniffes der Dpernfunft, vor dem 
die Oper als fünftlerifches Ganzes zu- 
Earufo fingt — dag ger 


— — — — — — — — — — 
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Damen-Korfeis— %. CE. E,, au feinem Sa: 
teen gemacht, ftraigbi Front, fpigenbeiest, 
Garter Tabs, Größen 18 bis 56, in Drab, 
immer für $1.00 verfauft, 

Verlauispreis 

Mustin-Sfirts— Aus autem Muslin gemacht 
— mit Epiten und Stiderei, Umbdrelle= 
Facon, Eluiter von Tuds, vegul 69€ 
Preis $1.25. Jabrestagverlaufspr.. re 

Zange Goats für Babies— Aus BedfordCord 
gemacht, großer Gabelragen, mit Spigen 
und Braid belegt, durchweg 7] >30 
gefütt., Jabrestagverfaufspreis* =. 

Trep-Stirts für Damen— Aus reinmwollenem 
Mobair, 3 der 388 plaited Facon, alle 
neuen Farben un Iomwar;, J— 
werth 85, zu nur *82. 

Tamen- und Mädchen-Coats— Aus reinmwolf. 
Proadelotb, Govert Glotb und dei neuen 
—— * mit Straps beſetzt, gut 
gemacht, in ſchwarz und ſar683 
big, regul. Preis 88.3 55.00 

Damen-Snits— Aus veinwoll. Ranama, in 
einfaden „Farben und Mirtures in der 
neuen Cton_ oder Prince Ebad acon; 
sadet ınit Seide gefüttert, Sfirt in der 
neuen blaited Facon, rea. 

RBreis $15. zu mur 

Damen-Unterröfe — aus jebr auten Mos 
reen gemact, mit tiefer Flounce, unten 
mit Eording und Nuffles garnirt, gutge— 
madt, in fhwarz umd farbig, reaulärer 
Preis $1.25, nur einen an einen 
Kunden, nur Montags, 3 49 

Hansilippers für Tamen— Plane Tammet 
Hausflipper für Damen, echte Lederioh- 
len und Abfäge, 50c Sorte, Größ,. 290 
4 bis 9, nur Montag, ſpeziell zu. 

Granite Preſerving-⸗Keſſel — 5 Ot. lipped 
Preſerving-Keſſel, zweifach überzogen aus 
Royal grau emaillirtem Stabl, 250 Wth., 
nur einer u einen Kunden, feine an Kin 
der bverlauft — 
nur Montag, 5e 

Getupfter Organdie —Fancy farbiger Or— 
gandie mit beſtickten Tupfen, in allen 
1907 Muſtern und Farben, ein 
reg. 19c Stoff, Tpeziell 

Rercnle — Doppelbreiter Bercale, dunkler 
Grund, mit fanch — Muſtern Tu 
pfen, sränzen, Streifen etc., 12 
Sc Wertb, ? 2% 

Nurie Ginaham— Gute Dualität Nurfe ae: 
ftreifter Ginabam, im allen Größen Etrei- 
tfenmuftern, die Zorte die im Waicen 
nob beffer wird, wertb 10c c 
die Nard, 

Handtuhitoff — Schweres tiwilled baummolle- 
ne3 Sandtuhzeug, mit ewhtfarbigen ro— 
then Borders, reguläre 6c Dual., 
bei diefem Perfauf, Yard 

Bertveden — Miarieilles Muiter, gebüfelte 
—— rein Fe gebleicht, volle Grö— 
ze, geſäumt und fertig zum 
Gebrauh. $1 Werth 69€ 

Damen-iinterzeng— 200 Tutend allerfeinite 
Lisie Damen-linterbemden, mit tiefem 
Leinen SpißenPMofe und STUDENEINBETEEN. 
Fabrif-Räumung, 29 und 39 m 
Sorte, zu 15€ 


Geht nicht 
in den 
unrichtigen Laden. 
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nügt. Worin er ſingt, was er ſingt, 
wer mit ihm ſingt, wie das Orcheſter 
ſpielt — ganz gleichgiltig! 

Conrieds ſtacheligſte Dornen waren 
für ihn jedoch der völlige Fehlſchlag 
der Salome — Spekulation und ſeine 
Erkrankung mitten in der Spielzeit, 
die ihn wochenlang an ſein Zimmer 
feſſelie. Es verlautet jetzt, daß er im 
nächſten Winter „Salome“ unter allen 
Umſtänden aufführen werde. Aber ob 
ſich's lohnen wird — bei dem berüch— 
ligten Muckerthum in der Kunſt, das 
ſelbſt im liederlichen New York ſeinen 
Deſpotismus über die Geiſter auszu— 
üben vermag? Wenn die Senſation 
verpufft iſt, ergeht es „Salome“ viel— 
leicht wie „Parſifal“. Häringsſalat 
für unſere Muſikbauern! Für „hehre“ 
Muſit iſt zur Zeit, da bei Conried der 
Caruſoismus graſſirt, weniger Bedarf 
als je. Das wollen wir nicht vergeſ⸗— 
ſen. 

Es iſt bezeichnend, daß die Italiener 
in dieſem Winter bei Conried mit 49 
Opern-Vorſtellungen vertreten waren, 
die Deutſchen mit 33, die Franzoſen 
mit 20. In Wahrheit ſind 46 italie— 
niſche und 36 deutſche Werke zu Gehör 
gekommen, denn Flotows „Martha” 
ift zwar Carufo wegen italienifch 
gefungen worden, bleibt aber trogdem 
eine deutfche Oper. Wagner: ijt fogar 
der am meilten aufgeführte Komponift 
gemejen,nämlich mit 24 Aufführungen. 
Nach ihm fommt Puccini mit 21 Auf⸗ 
führungen, dann Verdi mit 11, Gous= 
nod mit 9, Humperdind mit 8 Auf- 
führungen. Puccini fcheint alfo heute 
wirklich der beliebtefte italienifche 
Operntomponift zu fein. Seine Oper 
„La Boheme“ ift fiebenmal gegeben 
worden. Nur Humperdinds „Hänfel 
und Geetel“ ift noch öfter aufgeführt 
worden, nämlich achtmal. Co jchledht 
find die Deutfchen alfo nicht gefahren. 

Das unbehaglichite Gefühl mag e3 
aber für Conried fein, daß ihm die an- 
geſehenſte Zeitungskritik unverhohlen 
feindlich gegenüberſteht und ihre Gunſt 
ebenfo unverhohlen Hammerftein zu— 
wendet. Sie hat e3 ihm mieber und 
wieder ſchwarz auf weiß gegeben, daß 
feine Oper in diefem Winter fchlechter 
war denn je, daß dem Caruſoismus 
alfeg geopfert wurde. Conriebd wird 
fih damit rechtfertigen, daß er jagt: 
„Die Leute wollen ja nichts Anderes 
und nichts Befleres!” Aber das ent- 
ſchuldigi ihn keineswegs. Oder ver— 
fteht er von der ganzen Sade nichts? 
Das ift [hon möglich, Tonft würde er 
nicht ununterbrochen von der lner- 
teichtheit „feiner“ Oper prablen. Da- 
zu fommt noch, daß er von einer un= 
fäglichen perfünlichen Unbeliebtheit ift, 
während Hammerftein fich einer ebenfo 
großen Beliebtheit erfreut. Auch das 
mag eine Tages für Conrieb jchmwer 
in's Gewicht fallen. 

9. 5. Urban. 


—+.——— 
Aus Wiener Gerihhtöfälen. 


An Wien ftand vor Kurzem der 
falfche Graf Mabdensfi, der in Wirf- 
lichkeit R. Pegrifch Heißt, wegen mehr- 
facher Heirathöfchtwindeleien vor Ge- 
richt. Der Fall felbft bietet fein be- 
fonderes “ntereffe, wohl aber ein paar 
harakteriftifcheEpifoden, die ſich wäh— 
rend der Verhandlungen ereigneten. 

» Wiener Blätter. berichten darüber: 


“Die Zeugin. Mizzi Soba, zuletzt 
Er 2 Be. f 


— 


27. Ja 


1830 


1907 
hrestag-Verkauf! 


J 


Der Verkauf auf den Ihr immer wartet — das größte Bargain-Ereigniß 
des Jahres — der Jahrestag-Verkauf — beginnt am 


MODNTA G. 





— 
Männer-Hofenträger — 185 Dutzend feine 
Snalität Lisle ihmale Web Hofenträger 
für Männer, volle 36 Zoll lang, _ nette 
verglodete Schnallen und Kalbleder-Enden, 
volle 50c Wertbe, Te 
große Auswabl zu . 
Männer-Interzeug—6 Niiten mittelichwere 
Serien gerippte Unterbemden und lnter- 
boien für ü fleiihfarbigq, ceream u. 


MRänner 
Näh: © 
Rab⸗ 39 
II 


einfab blau, mit überzagen. 
Aırzziebitan- 


ten, 59 Partie, febr qute Dual... 

Meſſingſtangen — Meſſingene Aus 
gen für Saſh- oder Spitzen-Gardinen, auf 
54 Zoll zu derlängern, aroße Mefling-En- 
den, einichließlih ‚sirtures, 
AU NUF..ooonooonenenerene 4c 

Schaufetitühle Damen-Schanfelitüble. aus 
jolidem Cicbenbols, Robriis, ar Lebne, 
aut beritärft, der reguläre Preis 
it $1.75, bei dief Verfauf nur. I 

Tapeten für game „immer, belle od. dunfle 
Muiter, die neneiten im Marfte, Wände. 

und Border zu einander Ppallend. 
genug für ein großes u 
Simmer, für.... . 69 

G9-Gart3 für Kinder— aus feinen Maple 
aemadt. große Rubber Tire Räder, gu 
$2.50 wertb, ipezieller Rreis 51,35 
bei diejem__ N ne 

Große Bruſſel Zimmer-Rugs— Reinwollene 
Oberfläche, ſehr ſchwerer Körver, nette, 
aute Muſter, alle neu und friſch, hon, der 
> — 5 1» 

gel aut $1S_ wertb, 59.95 
—— ser 

Matratzen mit Baumwolle-Auflage — Aus 


ſehr ſchwerem Ticking — — 
mit Baumwolle gefüllt, alle 
Größen, reg. Preis 1.5 
Knaben-Tverati® — Fromnie Overall! für 
sinaben, Alt. 3 bis 14 Nabre, aus blauem 
Denim- Stoff gemadt, foiten fonft 25c, bei 
diefem Nabrestaa 15€ 
VRBIRUE ME ion eu una canhenunneenehene 
Knaben⸗Auzüge —doppeltnöpfige 2Stüd⸗Fa⸗ 
con, aus mollenem Cbebiot welchnetdert, 
nd blauen Farben, BBe 
c 
Männerhoien 13 dunflent aeitreiit. Wor- 
fted Stoff vf genäbt, Pallende ur 
bis 42 ‚Waiilt, $1 Werth. 
STRRREBLERDERTGUT —— 59 
Feine Frübiahranzüge f. Männer—in org» 
fültiger Weile aeichneidert ans nett ges 
ftreiften Worfteds, Gaflimeres u. IUmeeds, 
jowie einfabe ichwarze und blaue Serges 
und Ibibets, Serge oder Bennetian gefüt- 
tert, einiad- umd dopbellmöpfig, werden 
itberall zu $15 derlauft, 
Sabrestaa-Berlaui....ur--erennunene Ss l v 
Pontag Abend von 7 bis 9 Uhr — 53.00 
feidene Wailts $1.69 — Aus jehr auter 
wahßibarer japaniicher Seide gemacht, veic 
mit Spiren und Ceidenftiderei verziert, 
febr bübicher Epißenlragen, furze Wermel, 


J 
Groͤßen 34 bis 44. reg. Preis 8 Ti 
$3.00, Montor Abend 51.69 
4ie 


Zuder— 9. & ©. feiner aranulirter 
Sucder, 10 Pfund nur 

Stärfe— Gold Medal Pearl Laundry 
Stärke, 4 Pfund nur 


Decke 


8 bis 15 50 Werthe, Jahres— 


— 
is 
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HALSTED & 2074 ST. 


| Zängerin im „Moulin Rouge”, 


bat 
den Angeklagten durch einen Leutnant 
fennengelernt. Er gab fich ala Sohn 
eines Minifter3 aus. Er fagte, e3 jei 
mit der Tänzerin Härtell aus, und 
habe ihr (der Zeugin) nach drei Tagen 
fchon verfprochen, fie zu heirathen. 

Vorfigender: „Haben Sie ihn ernit 
genommen?“ 

Zeugin (lächelnd): „DO, nein, wenn 
einer jo rafch das Heitäthen ver- 
ſpricht. ...“ (Heiterkeit.) 

Vorſitzender: „Hat er von Ihnen et⸗ 
mas begehrt?” 

Zeuain: „Nein.“ 

Borfigender: „Das ift merfwürdig. 
Sie find die Einzige, von der er nichts 
begehrte!” 

Vertheidiger: „Won dem Fräulein 
fann man außer Geld noch etwas an- 
deres begehren.“ (Heiterfeit.) 

Die Zeugin erzablt noch auf Befra- 
gen, daß der erwähnte Leutnant nicht 
den beiten Ruf aenof, und entfernte 
fich hierauf. 

Nach ungefähr fünf Minuten er: 
jcheint die jugendliche hübfche Zeugin 
wieder und tritt erregt vor den Vor- 
figenden mit den Worten: 

„sch bitte, ich habe nod) etwas mit- 
zutheilen.“ 

Vorfitender: „Sprechen Sie!” 

Zeugin: „Ich bin auf eine Vemer- 
fung desVertheidigers aufmerffam ge- 
macht worden, die ich hier woerhört 
babe. ch mweife diefe Zumufgung mit 
Entrüftung zurüd; auch eine Iänze- 
rin fann anftändig fein!“ 

Borfigender: „Gemwik, ich glaube, 
der Vertheidiger hat es nicht fo ge— 
meint.” 

Bertheidiger (zur Zeugin): „Es ift 
mir nicht eingefallen, Jhnen irgendwie 
zu nahe zu treten; ich meinte nur, daß 
man von einer jungen, hübfchen Per: 
fon doch fein Geld zu - verlangen 
braucht, ich wollte Jhnen ja nur ein 
Kompliment machen.“ (Heiterfeit.) 

Borfigender: „Vielleicht begnügen 
Sie fih mit diefer Erklärung?” 

Vertheidiger: „Sa, nur ein Kompli- 
ment wollte ih machen!“ 

Die Zeugin fieht den. Bertheidiger 
fharf an, fehüttelt mehrmals den Kopf 
und verläßt den Saal. 

In ſeinem Plaidoyer ſprach der Ver— 
theidiger u. a. über die großſtädtiſchen 
Vergnügungs-Lokalitäten, die den ſitt— 
lichen Verfall der Jugend zur Folge 
hätten. Dort gebe es Tänzerinnen 
mit echten Diamanten — der Verthei— 
diger nannte hierbei den Namen einer 
gegenwärtig in Wien gaſtirenden ſehr 
bekannten franzöſiſchen Tänzerin —, 
aber die Kehrſeite der Medaille? Dieſe 
Diamanten ſeien mit dem Leibe der 
Tänzerin bezahlt. 

Der Vorſitzende unterbricht den 
Vertheidiger und ermahnt ihn, Abwe— 
ſende nicht zu beleidigen. 

Der Vertheidiger erklärt, er habe 
niemanden beleidigt. 

Vorſitzender: „Das ſoll keine Belei— 
digung ſein, wenn Sie einer Perſon 
vorwerfen, daß ſie ihre Brillanten 
durch Preisgabe ihres Körpers erwor⸗ 
ben hat? Woher ſind Sie denn, Herr 
Vertheidiger ? 

Vertheidiger: Aus Wien!“ (Heiter⸗ 
feit.) : 
— Drudfjehler.— Bis in den näd-. 
— ‚hinein zechte das Stieb- 

& 5 , — Ze —— — 
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Santa Claus Seife— Fairbant9 SantaClaus 
Seife, mır 5 Stüde an einen 2 c 
Kunden, per i 

Mehl— Pildbııd’S oder Klein Bros. beites 
4 Weizennichl, 241% Bund Sad 56€ 


Alt 
Shisten — 500 Flaihen Momgram Fine 
end Zubisteu. Tbc Suartflaiche, 42c 
(2 FL an enien Kunden). Flache. #w 
Männer-Sofen—o Miiten Ihimere blau und 
braun gemiſchte Rockford Männerſocken, 
doppelte Ferſen und Zeben, garantirt die 
reguläre 10c Sorte, 31 c 
das Paar zu re 2 
Stickereien 150 Stüde feine Cambdrib Eti- 
dereien, 5 bi3 6 Zol breit. pallend für 
Stirt:Ruffles, wertb 15c, Te 
per Yard \ | 
Samenihuhe— Donaola niedrige Damenfıır- 
be, mit militäriichen oder Fuban_ Abfü- 
ken, Schnür: und PBlücer-Effefte, Größen 
n * 92 9 an . 
4 bi3 8, renul, $1.25 Wertde, 4 
bei diefem Verlauf Au«......, —* 
Kinderſchuhe — batentled. Schnür⸗ u. Knöpf— 
ſchube für Kinder, handgewendete Soblen, 
fanch Sammet- und farbige Kid Tops, 
Größen 2 bis 8. regaulũre 85c 
Sorten F 
Salz⸗Büchſen — Große Vorzellan Salzbüch— 
ſen, nette blaue Verzierungen 10€ 
25c- Wertb, bei diefem Berfauf_mır. 
Bier-Krüge — % Gall. Borzellan ulafirte 
Bier-Jug3, 150 Wertb, mäbrend öc 
dieſes Verkaufs nur 
Waſſer-⸗-Eimer — 10 Quart Waſſer-Eimer, 
nabtlos, dreifach angeſtrichen. — 
emaill. Stahl, wirklicher Wert I 
68c, beradgefegt 330 
Melroſe Kleiderituffe — 100 Stüde 33-3811. 
wollene Melcolfe Kleideritoffe, im blau, 
braun und fchwars; Andere würden fie 
einen Baraain nennen au 40c, 17€ 
Iabrestaapreiß. -.surnursusenusnnennee 3 
Mercerizev Watiting— 2500 Yards merxceri- 
zed Waifting, wie Golienneds, Panama, 
Nacanard,. TSeiden:Stiderei, Boplin_ und 
Seidenfinifb Vongee, 250 bis 40c 15c 
Wertb, Nabrestagpreis . 
Ghiffon Grepe Seide—27 Zoll breite reine 
Seide, in allen Farben und fchwars, biel 


Kongobraumen 
Scattirungen, 98c Wertb, >39c 
DauzeBiagpreld.ussssene sauer seen 

Damenhüte — Fanch Seidenhiffon und Haar 
Braid Damenbüte, auf den neneiten ay- 
cons gemadt, in —— weiß und den 
modernſten Frübiahrfarben, 

81.25 Werth, au 39e 

Damenhüte — Hübſche fertig gemachte Da— 
menhüte, bhandgemacht, aus fanch Seiden— 
Haäar Braid, modern garnirt mit Flügeln, 
Band und Ornamenten, 


bon den so beliebten 


Sriibes Leaf Schmalz 
per 
Native Veei EChud Roaft, 
per Bund 
Friihes Hamburg Style Steaf, 
per 
Friſche Halsknochen, 
a a ee ach auodec.e 


; 
! 
; 


Bergeht nicht 


++++ 


den Namen und 
die Strafe. 
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Finanzielles. 


MWir.bitten um Eleine Ched- 
Kontos und machen gerne Dar- 
lehen an verantwortliche Ge- 
jchäftsleute in unferer Tlachbar- 
Ichaft. 

Wir laden Euch ein vorzu- 
ſprechen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
Beflände über eine halbe Million Dolars! 


Aan,mijams,? 


Kapital..... ..$2,000,00v 
Meberihuß.. . - - - .$900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


162 Monroe Str. 


SparsEinlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgejchrieben mer- 
ben. 


Ein Dollar eröffnct ein 
®parı Konto. 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


a3 deutihe männide Rublifum jft biermil 
Höflichft eingeladen, die Gallerie 59 Bifien- 
idait, th State Ctr., Chicago, Sl. 
unentaeltlih zu Defußen. Man fiebt bier aetren 
fach der Natur in Wads und Guns aearbeitete 
Pradteremplare der Pathalonie, Krankheitd- 
lebre, der Titeologie, Ruuchenichre, der Yet 
dbauung3-Organe. Das Rullitum tit eingeladen. 
den Urfprung der nmienihliden Ralfe bon ber 
Wiene 6iß zum Grabe au ſtudiren. Man febe bie 
—— F Natur. — die 79 —— 

nftrofitäten. — iren 

en bon Kranfbeiten und bon Lafter. wie bie 

elben in ben 


Rebensgroßen Abbildungen 


in ihrem aefunden und "ranfen Buftande = 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit. die & 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tänlih bon 8 Ne Meraens Bis Mitten 


Steie Jalerie der Wiflenfhafl 
344 S. State Str,, 


ilmsi,miisn® 


— Er füngt jhon an zu benten. — 
Der Hleine achtjährige Dito jigt mit 
feinen Angehörigen beim Mittagätifch, 
mo eö lange Zeit fehr ftill zugebt, denn 
jedes dentt für fi. Plöglih Fragt 
Dtto: „Wie ift daß eegentlich, wenn e 
tleenes Kind uff de Welt kimmt, da 
wech m’t ja gar nich, 068 e Junge 
oder e Mäpel is. t denn da der 


0. Storch immer e Zettel 
—— “a — 





